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Vorbildliche Haltung des nationalsozialistischen Volizeikorps

Deutsche Polizei handelt soldatisch!
Generalleutnant Daluege über die Aufgaben der Feldjäger

vnosr lagsospisgsl
Der englische König hat an Adolf Hitler aus
dessen Glückwunsch ein Danktelegramm ge¬
sandt.

Der Führer ist, von Süddeutschland kommend,
wieder in Berlin eingetroffen.
Generalleutnant Daluege änderte sich im
Rundfunk über die soldatische Haltung der
deutschen Polizei.
Dr . Schweigart , Abteilungsleiter des Reichs¬
nährstandes , legte in einem grundlegenden
Referat die Aufgaben der Marktordnung dar.
Die Kleinhandelskammer zu Bremen hat ge¬
meinsam mit der DAF . und den Parteidienst¬
stellen einen neuen kaufmännischen Lehrver-
trag für den Einzelhandel geschaffen.
Auf Betriebsappellen in Bremerhaven sprach
der Reichspropagandaleiter der DAF . Pg.
Geiger zu den Seeleuten.
Durch die Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger wurden 13 Fischer aus Seenot ge¬rettet.

Deutschlands Fugball -Nationalelf errang in
Dortmund einen 3 :1-Sieg über Irlands Län¬
dermannschaft.

Der Führer wieder in Berlin
sfOrdktbsriokt uvssrsr Lsrliusi LokrMsitnvg)

Lr . Berlin , 8. Mai.
Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler ist

am Mittwochabend kurz nach 8 Uhr nach einem
Aufenthalt in Süddeutschland in Berlin wieder
eingetroffen . Er wurde in der Wilhelmstraße , als
er mit dem Wagen vor der Reichskanzlei vor-
fuhr , von den zahlreichen Passanten mit großer
Freude begrüßt.

„Für Zwecke der NGD2W ."
Zu den Beurlaubungen von Behördenangestellten
(Oisdtdsriodt äussrer Lsrliusr Lodriktlsituug)

Lr . Berlin , 8. Mai.
Der Reichs - und Preußische Innenminister hat

die Bestimmungen über Beurlaubungen von Be¬
amten , Behördenangestellten und Arbeitern für
Zwecke der NSDAP . dahin geändert , daß auch An¬
gestellte und Arbeiter zu den Kursen unter Fort-
zahlung der vollen Bezüge zu beurlauben sind.
Gleichzeitig kündigt der Minister ein« Neufassung
der Richtlinien für die Beurlaubung für Zwecke
der NSDAP . an.

Beamtenstellen für alte Kämpfer
Berlin , 8. Mai.

Der Führer und Reichskanzler hat angeordnet,
daß im Rechnungsjahr 1935 von den im Dienste
des Reiches , der Länder und Gemeinden sowie der
Körperschaften des öffentlichen Rechts freiwerden¬
den planmäßigen Beamtenstellen des unteren und
des einfachen mittleren Dienstes 10 v. H. mit
solchen für die betreffende Laufbahn geeigneten
Nationalsozialisten zu besetzen sind, die bis zum
11. September 1930 ihren Eintritt in die Partei
erklärt haben.

Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg
wird in den nächsten Tagen in Florenz mit
Mussolini zusammentreffen.

Berlin , 8. Mai.
Der Befehlshaber der deutschen Polizei,

Generalleutnant der Landespolizei Daluege,
machte am Mittwochabend über den Deutschland-
sender als Abschluß eines Funkberichtes über die
Arbeit der deutschen Polizei bemerkenswerte Aus¬
führungen . Zur neuen inneren und äußeren Ee-
samthaltung der deutschen Polizei führte General¬
leutnant Daluege aus:

„Das soldatische Denken « nd Fühlen läßt sich
in der neuen Polizei des nationalsozialistischen
Staates nicht mehr verleugnen . Wenn der Ange¬
hörige des deutschen Polizeikorps auch Beamter
ist, so wird und muß er sich immer als Soldat
fühlen . Das verlangt der Dienst von ihm. Jeder
Volksgenosse soll sich im klaren darüber sein, im
Polizeibeamten in erster Linie einem Manne
gegenüberzustehen , der gehorchen, aber auch
gerecht und wenn es sein muß, unbeeinflußt streng
zu handeln gelernt hat.

Es gab zwar früher Zeiten , in denen der
„Schutzmann " sich nur dann den nötigen Respekt

London , 8. Mai.
Im Unterhaus wurden am Mittwoch mehrere

außenpolitisch « Fragen zur Sprache gebracht.
Außenminister Sir John Simon erwiderte auf eine
Anfrage über den Stand derLuftverHand¬
lungen: „Die Angelegenheit wird keineswegs
vernachlässigt . Ich möchte jedoch zurzeit keine wei¬
tere Erklärung darüber abgeben ."

Der Abgeordnete Sir Williams Davidson bat
den ersten Lord der Admiralität um eine Ver¬
sicherung , daß die gegenwärtige Flottenstärhe Eng¬
lands „angesichts der kiirzlichen Ereignisse in
Deutschland " nicht weiter gemäß dem Vertrag von
London verringert werde . Sir Vyros Monsell er¬
widerte , die öffentliche Erörterung dieser Frage
sei unerwünscht , aber er habe sich seit langem aus¬
führlich mit ihr beschäftigt.

Weiter teilte Sir John Simon mit , er glaube,
daß der italienisch - abessinische Kon¬
flikt  in diesem Monat vor den Völkerbund kom¬
men werde . Eine andere Anfrage über die poli¬
tische Lage in Tanger beantwortete Sir John Si¬
mon dahin , daß die englische Regierung mit dem
gegenwärtigen Zustand in Tanger unzufrieden sei,
daher würden zurzeit Schritte unternommen , um
an die anderen Unterzeichnerstaaten der Konven¬
tion von 1923 Aber die Organisation des Tanger-
Statuts heranzutreten.

Angesichts der Mutmaßungen über den Verlauf
der zurzeit in London stattfindenden außenpoliti¬
schen Besprechungen zwischen dem eng-
lischen Kabinett und dem Mini st er-

zu verschaffen glaubte , wenn er über einen
mächtigen Schnauzbart , einen beträchtlichen
Leibesumfang und eine grimmige Amtsmiene
verfügte . Wir kennen diese komische Gestalt aus
den Witzblättern der Vorkriegszeit zur Genüge
und , ohne die Verdienste der alten Schutzmann¬
schaft schmälern zu wollen , muß ich erklären , daß
es unser ganzes Bestreben ist , im Gegensatz dazu
unsere heutige Polizei innerlich jung und elastisch
zu erhalten . Jeder einzelne der uniformierten
Polizei der staatlichen Exekutive muß in seinem
Innern und Aeutzeren llniformträger im wahrsten
Sinne des Wortes sein.

Es gibt genug Mittel und Wege hierzu . Auch
der Sport  nimmt in der polizeilichen Ausbil¬
dung einen immer größeren Raum ein . Und wenn
sich heute die neue innere und äußere Haltung un¬
serer Polizei bereits in den ersten .Umrissen aus¬
zuprägen beginnt , so kann ich ohne Ueberhebung
sagen , daß in absehbarer Zeit das Bild sich ver¬
vollständigt und das deutsche Volt über ein « Po¬
lizei verfügt , die ein Vorbild in der Welt sein
wird !"

Zur Eingliederung des Feldjägerkorps stellte
Daluege fest : „Es ist klar , daß niemand von diesen
alten Kämpfern der Bewegung verlangen kann,
daß sie das Wissen und Können mitbringen , das
sich ein Polizeibeamter im Laufe von Jahren an¬
geeignet hat . Ohne Zweifel sind die Schwierig¬
keiten , die auf die Kameraden vom Feldjägerkorps
warten , groß . Das , was der Polizeibeamte in
jahrelanger praktischer Tätigkeit gelernt hat , wird
jetzt vom Feldjägerkorps in verhältnismäßig kurzer
Zeit verlangt . Aber ich habe die Erfahrung und
bin der festen Ueberzeugung , daß die Männer des
Feldjägerkorps es leisten werden , genau wie Tau¬
sende und aber Tausende von alten Kämpfern , die
seit 1933 in aste Zweige der Polizei eingegliedert
worden sind.

Es ist nicht beabsichtigt , die Feldjäger im Ein¬
zeldienst auf der Straße einzusetzen . Melipehr ist
vorgesehen , das Feldjägerkorps in verstärktem
Maße für die motorisierte Straßenpolizei einzu¬
setzen. Wir haben hierin bereits mit den jungen
tadellos erzogenen , äußerst beweglichen Kräften
des Feldjägerkorps die besten Erfahrungen.

Aecmatko«?
lr. blü. Die Landstraße als Zufluchtsstätte

des heimatlosen Arbeitssuchendenwar unter
den Systemregierungen im Laufe der Jahre
zu einer Dauererscheinung geworden, die
man als angeblichnotwendiges Uebel hinzu¬
nehmen hatte und bestenfalls, auf dem Wege
über die Wandererfürsorge, in ihren schlimm¬
sten Auswirkungen mildern konnte. Erst die
Vorkämpfer und Vertreter des national¬
sozialistischen Staates sahen hier von der
Ebene der Volksgemeinschaft aus ein
sozialpolitisches Problem,  dessen
Lösung für sie trotz erheblicher volkswirt¬
schaftlicherund juristischer Sck>wierigkeiten
durchaus im Bereich des Möglichen lag. Sie
sahen auf der Landstraße nicht allein die
asozialen, ihre Not nur vortäuschendenBett¬
ler, die moralisch entarteten Landstreicher
und die der Polizei entschlüpften verbreche¬
rischen Elemente; sie sahen vor allem den
aus innerer und äußerer Not wandernden
Arbeitslosen,  den in der Großstadt
brotlos gewordenen Jugendlichen,  den
nach gelegentlicher Beschäftigung Ausschau
haltenden Industriearbeiter — also
den entwurzelten, vom natürlichen Wander¬
trieb besessenen brauchbaren Volks¬
genossen.  Mit anderen Worten: Den
schuldlosen, von hartem Schicksal angepack¬
ten Menschen  der Landstraße wendete
sich mehr und mehr das Interesse des
nationalsozialistischen Gesetzgebers zu.

Da wurde zunächst der Uebelstandin seiner
ganzen Realität ins Auge gefaßt, und zwar
ging es vor Inangriffnahme praktischer Re-
formardeiten an eine kritische Untersuchung
der Berufsgliederung der Wan¬
dernden.  Hierbei kam man zu ebenso
überraschendenwie bedenklichen Feststellun¬
gen. Zum Beispiel : Waren im letzten Jahr¬
zehnt vor Kriegsausbruchmehr als die Hälfte
aller Wandernden Handwerker, so bezifferte
sich nach einer bayerischenStatistik der An¬
teil des HandwerkerstandesL934 nur noch'
auf 25 Prozent. Und der ungelernte Arbeiter,
1913 mit 4 Prozent unter den Wanderern
vertreten, stellte 1934 einen noch stärkeren
Anteil als der Handwerker. Auch der kauf¬
männische Angestellte erhöhte seinen Pro¬
zentsatz fast um das Vierfache. Hinsichtlich der
Altersgliederung standen, einer Erhebung
vom 10. Dezember 1934 zufolge, die Personen
zwischen 20 und 30 Jahren bis' zuletzt bet
weitem an der Spitze.

Die Wurzeln des hier skizzierten sozialen
Uebels gehen bis in die Vorkriegszeit zurück.Die Jahre, in denen sich in Deutschland die
Umbildung vom Agrarstaat zum Industrie¬
staat vollzog, waren zugleich die folgen¬
schweren Jahre der Landflucht und
der Großstadt - Uebervölkerung.
Die Bedeutung des Bauerntums als Blut-
und Kraftquelle der Nation wurde von keiner
amtlichen Stelle , die der verhängnisvollen
Entwicklung ohne Mißachtung wirtschaft¬licher Notwendigkeiten hätte Emhalt bieten
können, erkannt. Die gesetzlich nicht be¬
friedigend geregelte Beschäftigung Jugend¬
licher, unter dem zusammengebrochenen
Wirtschaftssystemfast nur dem schranken¬
losen Egoismus profitgieriger Unternehmer
zugutekommend, mußte dem Stand des un¬
gelernten Arbeiters neuen Zuwachs bringen.

Englisches Kabinett«nd Dominien
Macdonald : Keine Aenderung der gegenwärtigen Verantwortlichkeit

Präsidenten der Dominien  sah sich Mi¬
nisterpräsident Macdonald veranlaßt , im Unter¬
haus eine Erklärung abzugeben.

Der Ministerpräsident wies auf die in einigen
Morgenzeitungen veröffentlichten Berichte hin , wo¬
nach man vereinbart habe , daß die englische Re¬
gierung in Zukunft schnelle außenpolitische Ent¬
scheidungen treffen könne , ohne vorher mit den
Dominien Rücksprache zu nehmen . Es sei äußerst
bedauerlich , daß in einer für das Vertrauen und
die Verständigung im englischen Weltreich so wich¬
tigen Frage derartige völlig unbegründete und
schädliche Behauptungen aufgestellt würden . Es sei
gänzlich unwahr , daß eine Aenderung der
gegenwärtigen Verantwortlichkeit

13 Fischer aus Seenot geborgen
Bei schwerem Nordoststurm mit Hagelböen und

grober See gelang es am 8. Mai dem Doppel-
schrauben-Motorrettungsboot „Konsul Kleyen-
stüber", Station Pillau der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger , in zwei Rettungs¬
fahrten dreizehn Fischer von vier sinkenden Fahr¬
zeugen glücklich zu bergen.

Es handelt sich um kleine Fahrzeuge , die dem
Lachsfang in der Danziger Bucht nachgingen und
die Sturmwarnung nicht rechtzeitig erhalten
hatten . Drei dieser Fischerboote gerieten in See¬
not . Ein Fahrzeug vertrieb bis Leba und kenterte
dort . Die drei Mann Besatzung ertranken.

und außenpolitischen Verpflichtungen der Domi¬
nien erörtert oder erwogen worden sei.

Die fraglichen Klauseln lauten wie folgt : „Jede
in Verhandlungen stehende Regierung Seiner Ma¬
jestät soll die anderen Regierungen Seiner Ma¬
jestät , falls diese interessiert sind, unterrichten und
ihnen Gelegenheit zur Mitteilung ihrer Ansichten
geben , wenn sie glauben , daß ihre Interessen be¬
rührt werden können . Jede Regierung Seiner Ma-
jestät sollte nach Erhalt solcher Informationen
irgendwelche Ansichten mit angemessener Schnellig-
keit äußern . Keine der Regierungen kann irgend-
welche Schritte tun , die die anderen Regierungen
Seiner Majestät in irgendwelche aktive Verpflich¬
tungen ohne deren endgültige Zustimmung ver¬
wickeln könnte ."

- Dem Rettungsboot glückte es , die Besatzungen
der ersten drei Fahrzeuge 7 Meilen südwestlich'
von Pillau an Bord zu nehmen und die Fahr¬
zeuge einzuschleppen . Um 8 Uhr erfolgte ein
neuer Alarm , worauf Rettungsboot „Konsul
Kleyenstüber " erneut in See ging . Außer den
vorher geretteten zehn Mann wurden jetzt drei
weitere Fischer trotz schwerer Erundsee und
Brandung an Bord genommen und ihr Fahrzeug
eingeschleppt.

Die Zahl der geretteten Menschenleben ist nun¬
mehr auf 5589 seit Bestehen der Gesellschaft ange¬
stiegen . Im Jahre 1935 gelang es bisher , 20 Schiff¬
brüchige der See zu entreißen.

Vruno Vrehm

Der heilige Reigen An den Frühling mit Lotte
Line Geschichte um den Ehemann Schüler / Von Llbert Winter

Mit den weißen Schneeglöckchen hebt das Lied
an , noch befangen von winterlicher Blässe , duftlos,
leise , eine stille Weise vor Morgengrauen . Ein
Stück Himmel fällt auf die Erde , zerflattert in
das braune Laub , Leberblümchen erheben ihr
Haupt . Vom Wegrain her weht Veilchenduft und
an sonnigen Hängen atmet der Seidelbast die ge¬
fährliche Süße der Erde aus.

Nun erschließen die Marillenbäume ihre
Knospen , Pfirsich - und Mandelblüten stehen als
Voten einer schöneren Welt , umwölkt von Abend¬
glühen , in den braunen Weinbergen . In den
weißen Trauben der überreichen Kirschbäume wie¬
derholt das Summen der Bienen den Gesang der
Engel des Himmels in irdischem Nachhall . Nun
wachen die Apfelblllten mit rotwangigen Knaben¬
gesichtern auf und die bleichen Mädchenwangen
der Birnblüte ersehnen das milde Licht des
Mondes.

Der Flieder wächst, der Gast aus dem Fernen
Osten , das Geschenk der Liebenden und die Lockung
der Gärten . Die weißen Kastanien entzünden ihre
Kerzen und die roten brennen vor Leben.

Jetzt fließt das Jahr über in taumelnder Lust,
der Mensch legt die Hände in den Schoß und kann
sich vor Schönheit nicht fassen . Wie es wächst , wie
es die braunen , die verblaßten , schneegebleichten
Räume füllt , wo erst vor kurzem die Veilchen
scheu am Wegrand geduftet und die Leberblüm¬
chen mit blauen Augen wie ein Kind , das sich
auf die Zehen stellen muß , um über den Tisch
der Großen zu blicken, in die noch wartenden Wäl¬
der geäugt haben.

Aber nun hat sich das Jahr schon selbst an den
gedeckten Tisch gesetzt, sein Haar fällt ihm in die
Stirn , seine blanken Augen leuchten und Wolken-

schatten verdunkeln und erhellen im Kommen und
Gehen das Antlitz.

In den Gärten erzählen japanische Zierkirschen
und blühende Magnolien von der Schönheit frem¬
der Länder , aber sie schwätzen zu laut , mit zu
großen Worten für unser stilles Land , wir hören
sie gern an , finden ein wenig Prahlerei dabei und
wenden uns wieder unseren bienenumsummten
stilleren Bäumen zu.

An den Wiesenrändern sitzen Kinder — und
meine drei sind auch dabei —, flechten aus den
hohlen Stengeln des Löwenzahnes Ketten , und es
werden die leichtesten , lieblichsten Ketten , mit
denen jemals ihre Hände gefesselt sein werden.
In den Wäldern stecken die Nadelbäume ihre grü¬
nen Lichter auf , an den abgeholzten Hängen blüht
die Erdbeere , und damit das Leben nicht gar zu
schön sei, stehen die bösen Brennesseln daneben
und versprechen , im Sommer die roten Früchte
zu schützen. Schlehdornduft weht auf und verrät
in betäubender Süße verhaltene Lust . Ungeduld
greift nach unserem Herzen , das Jahr hebt uns
hoch und trägt uns mit sich hoch oben auf seinen
kräftigen Armen . Schon suchen wir Erdbeeren,
wir finden soviele , daß sie abends vor dem Ein¬
schlafen uns immer wieder vor den Augen vorbei-
rollen , rotes Kügelchen um rotes Kllgelchen , wie
sie uns aus dem Grün entgegengeleuchtet haben
Wir steigen auf den Kirschbaum , essen die dunk¬
len , festen Herzkirschen und schnippen zwischen den
blauen Fingern die Kerne davon . Wir kosten die
säuerlichen Weichseln — vergeht mir nur die
gute , dunkle Erde da unten nicht , die alte , die
treue , die uns dies alles geschenkt hat.

Schon reifen die ersten Sommeräpfel , noch ohne
Festigkeit , noch ein wenig wässerig , als hätten sie

nur den brennenden Durst in den heißen Tagen
zu stillen , die Rosen entfalten sich, der Jasmin
erwartet den Abend und die erste Nachtigall läßt
dich nicht schlafen . Aber des Morgens wartet schon
der Wegwart deiner mit treuen blauen Augen,
und wenn du mittags den gleichen Weg zurück¬
gehst, sind all die Blüten schon verwelkt und ver¬
schwunden . Aus den Wäldern steigt , wenn der
Wind weht , der Rauch , die Wolken der Samen
ziehen über sie hin und hoch oben im Gebirge be¬

ginnt mit leuchtenden Primeln und weißen Nar¬
zissen ein zweiter Frühling . Du kannst Sommer
und Frühling mischen , du kannst noch einen Hauch
des Winters dazu tun , wenn du aus dem Som¬
mer in den Frühling wanderst und am Rande
des Winters Rast hältst , du darfst so erkennen , daß
immer alles zugleich ist, daß nichts vergeht , daß
es nur eine Wanderschaft , ein Weiterziehen ist.

Wir wollen noch nicht von Herbst und vom
Winter reden ; denn unser aller Frühling in diesen
Zeiten war sturmbewegt , zu vielen von uns haben
die Bienen nicht kommen können , wir warten noch,
wir wissen , daß sie kommen müssen.

Wir waren alle ein wenig blind in diesen Jah¬
ren , verstockt und trotzig , grollend gegen das Schick¬
sal , wir haben es nicht gewagt , die Erde so schön
zu finden , wie sie es wirklich ist. Hinter all dem
Benzin und Blech der Zeit aber wartet sie noch
immer auf uns , sie hat uns , ihre klügsten und
auch dümmsten Kinder , nicht vergessen.

Denkt nur , ein Kirschzweig klopft an mein Fen¬
ster . Und in der Nacht , da wir schlafen , kommt
der Mond und leuchtet in die Blüten . Die Welt
ruht nicht , sie wächst, sie blüht , sie will geerntet
sein . Und wenn sie uns so die Jahre abschmeichelt,
eins um das andere , und uns für jedes immer
mehr silberne Fäden durch das Haar zieht , gib
hin deine Jahre , gib sie hin , deine Kinder wachsen
im Schlaf und träumen in der Nacht , wie du ge¬
träumt hast von Veilchen und Erdbeeren , von
leeren Schneckenhäusern und vom Ruf des Kuckucks
in den grünüberhauchten Wäldern.

„I mag so was nit höre , das weischt doch,
Lotte !" Schiller sprach schwäbisch, denn es war
ausgemacht zwischen ihnen : wenn seiner Meinung
nicht mehr widersprochen werden durfte , gab er
sie in seiner Heimatsprache kund . Da er Wider¬
spruch selten vertrug , sprach er fast immer schwä¬
bisch: besonders , wenn er gerade mit einer Arbeit
beschäftigt war , die seine Eedankenkraft be¬
anspruchte.

Aber heute hielt sich Charlotte nicht an die
Abrede . „Du sitzt doch jede Woche zweimal drü¬
ben " , beharrte sie . . . „Schließlich bleibt doch
etwas hängen von dem Gerede ; wir haben ja am
Ende auch wegen der Kinder aufzupassen !"

„Na , wenn die Bälger nur sonst nix schlecht's
höre ! Was die Klatschweiber vo Weimar über
d' Vulpius . sage, das werde die Kinder scho noch
verdaue in ihrem reine Herze . Tu dich abhalte
von dem Geschwätz, Lotte — das ischt alles dem
Eeheimrat sei Sach , nit die unsere ."

Er ging in seine Schreibkammer , Lotte in die
Küche . Sie war böse auf den Fritz . Er wollte
nicht hören , daß man in ganz Weimar von den
Besuchen sprach, die sogar während des Geheim-
rats Krankheit zu Christine kamen . Junge
Männer . . .

Der Fritz aber setzte sich an den Schreibtisch und
blickte düster vor sich hin . Ekelhaftes Treppen-
geschwätz das — und seine Lotte immer fleißig
mitten darin in dem Haufen nichtsnutziger Klatsch¬
basen . Das konnte ihn zur Verzweiflung treiben.
Seinetwegen hockten die übrigen Frauenzimmer
den ganzen Tag mit -der Stallmeisterin der Stein,
zusammen und machten sich über die Vulpius her .'
Der eifersüchtigen Frau konnte man manches zu¬
gute halten — aber was , in Dreiteufelsnamen,

was ging es seine Lotte an , wer bei Goethes
aus und ein ging?

Schiller redete sich selbst in schwarze Seelenver-
finsterung hinein . Ehemisere und Alltagsnot , das
Stocken der poetischen Ader und der ewige Husten
— oh, er war herzlich gern bereit , alles der Lotte
in die Schuhe zu schieben Dichter sollten nicht
heiraten . . .

. . . Als er wieder einmal bei dieser Wein¬
stubenweisheit angekommen war , lachte er auch
schon über sie. Solche Phrasen könnten dichtende
Bengel aussprechen , aber nicht er , er , der für den
Ernst und die Ordnung , für die Unerschütterlich-
keit ewiger Gesetze zu bürgen hatte mit seinem
Werk und mit seinem Leben . Verdammt nochmal,
was war man denn gewesen , ehe man Lottes
lockenden Mund zum erstenmal geküßt , ihr un¬
schuldiges Herz zum erstenmal an der eigenen , zer¬
rissenen Brust hatte schlagen hören ? Ein armer
Luftikus , ein Literat mit einem Ruhm , der bei
Studenten und Lebensfreibeutern etwas galt,
aber nicht vor Männern . Ein armer , seinen Sin¬
nen und Stimmungen ausgelieferter Bursche war
man gewesen , den es weder bei der .Kchwan , der
Mannheimer Buchhändlerin , noch bei der Kalb,
dieser verflucht herrlichen Frau , gehalten hatte.
Ein junger Poet . der jedem Weiberrock nach¬
schauen mutzte , tagelang in Schwermut verfiel,
wenn so eine Demoiselle lieber mit Dalbergs
Schranzen als mit ihm , dem linkischen und mund-
schweren Kerl , tanzte , der nach jeder Quadrille
das Vallgespräch auf ewige Menschheitsfragen
brachte , statt Süßholz zu raspeln . Das war er ge¬
wesen , jawohl ! Und man mußte schon gar nichts
laugen , wenn man das alles vergessen und der
Lotte ihre kleinen Frauenschwächen so hoch an-
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Mißiöne zu Lavals Osireise
Auseinandersetzungenmit der pariser Gowjetbotfchaft

Und als die Zeit der „Konjunktur" vorüber
war, als nach Zerstörungder Weltwirtschaft
durch den großen Krieg und während der
Stockung des ProduktionsprozessesinAus -
wirkungderfalschenSozial - und
Finanzpolitik der marxistischen
Regierungen  die Truppe der Arbeits¬
losen in erschreckendemTempo zu einem
Riesenheer anwuchs, da strömten wertvolle
Arbeitskräfte mit anfangs starkem Willen
zur Selbsthilfe von den Steinwüsten der
übervölkerten Städte wieder auf die Land¬
straße. Freilich sollte die Landstraßefür sie
nur Durchgangsgebiet auf der Suche nach
Arbeit sein, aber sie mußte infolge der sich
verschärfendenWirtschaftskrisezwangsläufig
vielen Tausenden zur „zweiten Heimat"
werden. Zu Hunger und Entbehrung kam
eine innere, nicht minder bittere Not: Eine
Fülle sich zum . Teil widersprechender
polizeilicher Verordnungen in den einzelnen
Ortsgemeinden und Landkreisenverhinderte
sowohl bei strafrechtlichenwie bei fürsorge-
mäßigen Eingriffen eine klare Trennung der
arbeitsscheuen Bettler von den strebsamen
Arbeitsuchenden. Auf der Grundlage des von
ihnen selbst geschaffenenElends hatten es
dann die marxistischen Gewerkschaftenleicht,
in den Herbergen und sonstigen Lagern der
Wandernden Brutstätten politischer Ver¬
hetzung zu schaffen.

Die Wege, die hier die nationalsozialistische
Reform erfolgreich gegangen ist bezw. noch
geht, führen gradlinig zu einem  Ziel , näm¬
lich dem der Schaffung ausreichender Ar¬
beitsmöglichkeiten  für den völlig
unbemittelten Volksgenossen. Erst kürzlich
erfolgte mit der Organisation des Wanderns
junger deutscher Handwerksgesellen durch,
die RBG. „Handwerk" in Zusammenhang
mit den Gliederungender NEG. „Kraft durch
Freude" eine für das ganze Reich geltende

Regelung des traditionellen,
ehrbaren Wanderwesens.  Die Er¬
richtung weiterer Wanderarbeitsstätten und
Wanderhöfe, in denen sich die Obdachlosen
selbst versorgen, ist nur noch eine Frage der
Zeit. Was an Fürsorgeaufwendung, ohne
Gegenleistung, kaum mehr als ein Tropfen
auf den heißen Stein war, wird durch Schaf¬
fung sinnvoller Arbeitsmöglichkeiten über¬
flüssig oder zum mindesten des Almosen¬
charakters entkleidet werden. Wo früher
engstirniger Partikularismus und eigen¬
sinnige Länderparlamente eine einheitliche
Lösung der juristischen Fragen des Wander-
wesens verhinderten, kann heute hinsichtlich
der Erfassung aller Wandernden das ge¬
samte Reichsstraßennetznach gleichenGrund¬
sätzen betreut werden. Im besonderen er¬
möglicht die Wiedereinführung und Ueber-
wachung des Gesellenwanderns (Verpflich¬
tung zur Führung eines Wanderbuches!)
endlich die Trennung des Landstreichersvom
ehrbaren Volksgenossen, die planmäßige
Äusmerzung des asozialen Bettlers sowie die
erfolgreiche Bekämpfung des Gewohnheits¬
verbrechers. Schließlich wird in absehbarer
Zeit eine weltanschaulicheund fachliche Schu¬
lung der Obdachlosendafür sorgen, daß den
Notleidenden auch bis zur endgültigen Besse¬
rung ihres Loses das Heimatbewußtseinnicht
verloren gehen kann *).

So wird auf dem Gebiet des Wander-
wesens in zäher nationalsozialistischerKlein¬
arbeit im Zusammenhang mit der großen
Arbeitsschlachtschrittweiseein Mißstand be¬
seitigt, den nur die mit Willensschwachheit
gepaarte Unfähigkeit der Marxisten als un-
überwindbar bezeichnen konnte.

Nähere Einzelheiten über. den Wanderdienst ent¬
hält eine soeben voin Bayerischen Landesverband für
Wandevdienst herausgegebene aufschlußreiche Denk¬
schrift, betitelt : „Der Staat als Retter ".

Paris , 8. Mai.
Die Reise des Außenministers Laval nach Mos¬

kau scheint von einem französischen Zeitungs¬
krieg gegen Sowjetrußland  begleitet
werden zu sollen . Nachdem dem Berichterstatter
des „Matin " das Einreisevisum nach Sowjet-
rußland verweigert worden ist, teilt das „Jour¬
nal ", dessen Berichterstatter vor einigen Wochen
ebenfalls das Einreisevisum nach Sowjetrußland
verweigert worden ist, mit , daß außer dem „Ma¬
tin " und „Journal " auch „Petit Parisien " und
„Echo de Paris " sowie der „Figaro " davon ab¬
sehen, anläßlich der Reise Lavals nach Moskau
Sonderberichterstatter dorthin zu entsenden.

„Figaro " schreibt : Man glaubt zu träumen.
Müssen französische Journalisten , um sich nach
Moskau begeben zu können , ohne Vorbehalt die
Schönheiten des Kommunismus gelobt haben?
Wird man demnächst eine Prüfung in der Sow-
jetbotschast durchmachen müssen, ehe man zum
lleberfchreiten der Sowjetgrenze zugelassen wird?
Hat man es in Deutschland erlebt , daß die Regie¬
rung einem Pressevertreter , der die Ansichten
des Gastlandes nicht teilte , die Einreise in das
deutsche Gebiet untersagte ? Hat man gesehen,

London , 8. Mai.

Der glanzvolle 6. Mai bildete in London nur
den Auftakt zu einer ganzen Reihe von festlichen
Veranstaltungen , die das Silberfest König
Georgs V. zu ihrem Mittelpunkt haben . Diens¬
tagabend gab der Prinz von Wales  in
seinem Londoner Wohnsitz, dem St . James -Palast,
einen Empfang für 1200 Festgäste . 2m Bucking-
Ham-Palast hatte zur gleichen Zeit eine be¬
geisterte Volksmenge Gelegenheit , König und
Königin zu sehen. Wiederum gab es Tanz und
Musik und allerhand Lustbarkeit in den Straßen.
In der Hauptsache aber gehörte der Dienstag¬
abend den Kindern , die in großen Autobussen von
den verschiedenen Teilen Londons nach dem Zen¬
trum gebracht wurden , um die Festbeleuchtung zu
bewundern.

ehrwürdigen St . James -Palastes die diplomati-
König Georg empfing im Thronsaal des alt-

schen Vertreter der ausländischen Mächte und die
Abgesandten der britischen Dominions und Ko¬
lonien , um ihnen und damit der Welt für die
Glückwünsche zu seinem silbernen Regierungs¬
jubiläum zu danken.

Die vier Ministerpräsidenten der britischen
Dominions Kanada , Australien , Südafrika und
Neuseeland begrüßten den Monarchen mit kurzen
Ergebenheitsadressen . In seiner Erwiderung an
die Ministerpräsidenten erklärte der König:
„Wenn Sie zurückkehren , nehmen Sie bitte jeder
zu seinem Volk eine Botschaft der Zuneigung zu
allen Mitgliedern unserer großen Familie mit,
deren Oberhaupt ich mit so viel Stolz und Dank¬
barkeit bin . Mit gesundem Menschenverstand
haben wir unsere Erbschaft der Freiheit für die
Einzelperson sowohl als auch für unsere vielen
Rassen erhalten ."

Beide Häuser des englischen Parlaments
nahmen Mittwoch einstimmig eine Ergebenheits¬
adresse an , die sie Donnerstag vormittag in der
Westminster Hall dem König anläßlich seines
25 jährigen Regierungsjubiläums überreichen
werden.

König Georg an Adolf Hitler
Berlin , 8. Mai.

Der König von England hat das Glückwunsch¬
telegramm des Führers und Reichskanzlers mit
einem Telegramm erwidert , welches in Ueber-
setzung wie folgt lautet : „Ich danke Ihnen , Herr
Reichskanzler , aufs wärmste für die Glück¬
wünsche,  die Sie so freundlich waren , mir
gelegentlich meines silbernen Jubiläums in
Ihrem Eigenen Namen und im Namen des
deutschen Volkes zu übermitteln . Ich . bin Ihnen

daß Staaten auf diese Weise die Verufsjourna-
listen an der Ausübung ihrer Pflicht hinderten?
Es steht den Sowjets frei , sich ihre Presse dienst¬
bar zu machen , aber wir sprechen ihnen das Recht
ab , sich unsere Presse dienstbar zu machen . Die
unzulänglichen Maßnahmen der Sowjets werden
unsere Presse nicht daran hindern , zu sagen , was
sie weiß und was sie denkt . Ganz im Gegenteil.
Wir können die Haltung der Moskauer Regierung
als etwas naiv bezeichnen . Auf alle Fälle erklä¬
ren wir uns solidarisch mit unseren Kollegen , die
Gegenstand einer Maßnahme wurden , die die ge¬
samte französische Presse trifft.

»
Bei Redaktionsschluß geht uns noch folgende

Meldung zu:
Nachdem sich fast sämtliche französischen Infor¬

mationsblätter mit den Zeitungen solidarisch er¬
klärt haben , denen die sowjetrussische Botschaft in
Paris die Einreisegenehmigung für ihre Bericht¬
erstatter verweigert hatten , teilt der „Temps"
jetzt mit , die Sowjetbotschaft habe bekannt¬
gegeben , daß das Einreise -Visum keinem französi¬
schen Zeitungsvertreter verweigert werde.

besonders dankbar für Ihre freundliche Erwäh¬
nung meiner Bestrebungen und der Bestrebungen
meiner Regierung im Interesse des Friedens.
Die Sache des Friedens  liegt mir sehr
am Herzen und ist das ständige Ziel , das meine
Regierung vor Augen hat . Ich erwidere Ihre
guten Wünsche für den Erfolg dieser Sache und
vertraue darauf , daß ich damit nicht nur die
Gesinnung meines eigenen Volkes , sondern die
der ganzen zivilisierten Welt zum Ausdruck
bringe ."

Entschließung der BuiMenschaft
Der außerordentliche Burschentag der Deutschen

Burschenschaft faßte im Anschluß an die Rede des
Gauleiters . Staatsminister Wagner  in Eisenach
nachstehende Entschließung:

„Der außerordentliche Burschentag am 5. Mai
hat zustimmend von den Mitteilungen und Maß-
nahmen des Bundesfllhrers Kenntnis genommen.
Nach den richtungweisenden Ausführungen Vbr.
Wagners  begrüßt er den eingeschlagenen Weg,
spricht Brb . Elauning  sein uneingeschränktes
Vertrauen aus und gelobt , treu zur Deutschen
Burschenschaft ganze Arbeit zu leisten . Der außer¬
ordentliche Burschentag begrüßt die Proklamation
der Schaffung von Arbeitsgemein¬
schaften,  die auf nationalsozialistischem Boden
stehen , und er versichert diesen Arbeitsgemein¬
schaften Mitarbeit bis zum äußersten ."

Gichecheitöverwahmng
Berlin , 8. Mai.

Die 13. Strafkammer des Berliner Landgerichts
gab Mittwoch dem Antrag der Staatsanwalt¬
schaft auf Anordnung der nachträglichen Sicher¬
heitsverwahrung gegen den 33jährigen Joseph
Kandulski,  einem der Mittäter bei der Er¬
mordung Horst Wessels , statt . Der mehrfach vor¬
bestrafte Verbrecher war im ersten Strafverfah¬
ren gegen die Mörder Horst Wessels mit der un¬
verständlich milden Strafe von fünf Jahren und
einem Monat Zuchthaus davongekommen . Als
der zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilte Ali
Höhl er  den tödlichen Schuß auf Horst Wessel
abgab , stand Kandulski hinter ihm und hat spä¬
ter aus dem Wäscheschrank im Zimmer Horst
Wessels eine Pistole gestohlen . Kandulski ist seit
1911 im ganzen sechsmal wegen Diebstahls vor¬
bestraft und ohne persönliche Not immer wieder
straffällig geworden . Da er von seinem ver¬
brecherischen Hang nicht abzubringen war , mußte
er als „gefährlicher Gewohnheitsverbrecher " an¬
gesprochen werden , vor dem die Öffentlichkeit
durch Anordnung der Sicherheitsverwahrung ein
für allemal zu schützen ist.

SA -Mann und Forscher
Eröffnung der Hans-Gchemm-Fachfchule für Lehrerbildung

München , 8. Mai

In Pasing  vor München fand Mittwoch
die feierliche Eröffnung der Hans - Schemm-
Hochschule  für Lehrerbildung statt . U. a.
waren Reichserziehungsminister Ruft , Reichs¬
statthalter Ritter von Epp,  Ministerpräsident
Siebert,  die Witwe und die Mutter Hans
Schemms sowie Vertreter der Bewegung , des
NS .-Lehrerbundes , der HJ ., des Lehrkörpers und
der Studentenschaft der Münchener Hochschulen
erschienen.

Reichserziehungsminister Ruft führte aus : Die
Erziehung der Vergangenheit sah nur die Mensch¬
heit und das Individuum . Wir kennen keine
Menschen an sich. Wir sehen den deutschen
Menschen.  Wir sehen im Kinde ein Wesen
aus unserem Blut , auf dieser Scholle gewachsen,
und wir sehen das Endziel der Erziehung : Ein
Volk mit einem  Willen , mit einer  Gesin¬
nung , mit einem  Charakter . Eine Bewegung,
die aus den Tiefen des Volkes aufgestiegen und

Schwarze Front gebrandmarkt
«öln . 8. Mai.

Vor dem Kölner Volksgerichtshof hatten sich
die beiden 21 jährigen Paul Mattar  und Wolf¬
gang Hansen  zu verantworten . Mattar unter¬
nahm für die Schwarze Front Otto Strassers
Reisen ins Ausland und hatte hier Besprechungen
mit führenden Leuten der Strasserbewegung . In
Köln nahm er eine Schulung in den Gedanken-
gängen des Nationalbolschewisten Otto Straffer
vor , während Hansen hier die Leitung einer
Schulungsgruppe übernommen hatte . Wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat verurteilte der Volks¬
gerichtshof Mattar zu drei Jahren Zuchthaus und
Hansen zu einem Jahr sechs Monaten Gefängnis.

Italien behält KVOOOV Soldaten . Die italie¬
nische Zeitung „Gazeta del Popolo " schreibt , trotz
der Vorsorge Italiens für seine kolonialen Er«
forderniffe würden auf dem Kontinent 600 000
Mann zum Schutze der europäischen Lage und
der Sicherung gegen jedes Ereignis unter den
Waffen bleiben.

auf seinen breiten Schichten aufgebaut ist, wird
das neue Erziehungswerk nicht bei der höheren
Schule beginnen , sondern bei der Volksschule.
Dort wird das Schicksal entschieden . Wenn da
aus dem deutschen Schicksalsbewußtsein , aus dem
wiedererwachten natürlichen Gemeinschaftsgefühl,
aus den heimatlichen Kräften heraus die Jugend
erzogen wird , dann ist die Festung des deutschen
Lebens errichtet , dann steht Deutschland.

Adolf Hitler hat sich sein« Macht geschaffen durch
die Prägung eines neuen lebendigen Typus des
politischen Kämpfers , des SA .-Mannes . Auch für
die Schule ist entscheidend der neue Lehrertypus,
der hier in Erscheinung tritt . Daß die Bildungs¬
werte wicht vernachlässigt werden dürfen , ist selbst-
verst .ndilich, denn Dilettantismus ist der Tod
jedes Unternehmens . Der Typ des neuen Dozenten
muß ein Stück SA .-Mann in sich verkörpern , er
muß aber auch den Trieb zur Erforschung der wis¬
senschaftlichen Wahrheit in sich tragen , er muß sein
Fach hochschulmäßig vertreten können.

Wandei'bijchek'eren für die HJ.
Berlin , 8. Mai.

Die Hitler -Jugend ist überall dabei , in uner¬
müdlicher Kleinarbeit mitzuhelfen an der Verwirk¬
lichung des Kulturgedankens des Dritten Reiches.
Besonders erfreulich sind die Erfolge , die durch die
enge Zusammenarbeit der HJ . mit der Jugend-
gruppe der NS - Kulturgemeinde  erzielt
werden konnten . Um ein Beispiel zu geben , darf
gerade auf die neue Einrichtung der NS .-Kultur-
gemeinde für ihre Jugendgruppe hingewiesen wer¬
den : die Wanderbüchereien,  die es er¬
möglichen , in allen Gauen des Reiches der deut¬
schen Jugend das Kulturgut unserer Dichter und
Schriftsteller zugänglich zu machen.

Die erst« dieser Wanderbüchereien wurde in das

HJ .--Gebiet Lstland gesandt . Bis Anfang Novem¬
ber sollen sämtliche Gebiete mit diesen Büchereien
versorgt sein . Die Wanderbüchereien stehen den

HJ .-Gebieten kostenlos  zur Verfügung.

England feiert weiter
König Georg empfängt die Abgesandten der Dominions

Randbemerkungen
Der „herrschaftliche " Eingang

" ^Moknuna '^ Merkmal einer überwunden«,
Wohnung Gesellschaftsauffassung, ist

freulicherweise im neuen Deutschland verschwur!-
den . Er fand keine Daseinsberechtigung mehr in
einer Zeit , die soziale Unterschiede auf Grund der
Besitzes und daraus abgeleiteter gesellschaftliche!
Vorrechte nicht mehr kennt . Ueberbleibsel ein«
überwundenen Eesellschaftsauffassung aber ist auch
die noch immer gebräuchliche Bezeichnung „hen.
schaftliche Wohnung " . Fast täglich noch wird sie st
vielen Wohnnngsangeboien durch Aushang oder
Anzeige angewandt und in gedankenloser Weise
von Wohwungsoermietern ' und Mietern gebraucht.
Von einer etwa durch diese Bezeichnung erfolgen¬
den Charakterisierung der Wohnungsart und
Größe , Ausstattung usw . kann dabei keine Red-
sein Was nennt sich wicht alles „herrschaftliche"
Wohnung ! Wußte man früher wenigstens - und
das war das einzige Greifbare an diesem Weit.
begriff einer überwundenen Zeit —, daß es sich
dabei um eine große , vielräumige und mehr °d«,
weniger luxuriös ausgestaitete Wohnung handelst
deren Besitz für einen „gewöhnlichen " Sterblich«
unerschwinglich blieb , so bezeichnet man heute oft
schon zwei bis drei Räume mit dem üblichen Z».
Sehör als „herrschaftlich " ! Einen Aufschluß üi<:
Wohnungsausstattung und Art gibt die Bezeit.
nung „herrschaftliche Wohnung " also nicht ; sie gi:

Leuten , die glauben , von überwundenen Mtii>
buten einer vergangenen Zeit nicht loskommen z:
können , kann nicht geholfen werden . Ihre Ab¬
holten Wertbegriffe aber haben keine Eultigleii
mehr . So muß auch die Bezeichnung „Herrschaft,
liche Wohnung " aus den Wohnungsangeboten »er
schwinden . Für „herrschaftliche Wohnungen " ist im
neuen Deutschland ebensowenig Raum wie für
„herrschaftliche " Eingänge.

WüMyes — Huc-r gesagt
Tagung der Kirchenführer . Unter der Leitung

des Reichsbischofs fand eine Arbeitstagung der
evangelischen Kirchenführer statt . Der Reichr-
bischof verlas ein Wort an dre Gemeinden , in
dem er gegenüber den Bestrebungen der neuhei.
dischen Bewegungen zu einer würdigen Haltung
auffordert.

Lügennachricht . In ausländischen Blätter»
wird behauptet , der Abt des Klosters Mari»
Laach sei verhaftet worden . Es handelt sich um
eine Lügennachricht , wie sie in letzter Zeit be¬
sonders häufig verbreitet werden.

Polnische Studenten in Deutschland . Als Gäste
der Deutschen Studentenschaft befinden sich
45 Assistenten und Studenten der Technische«
Hochschule Warschau auf einer Studienfahrt durch
Deutschland.

Emil Ertl gestorben . In Eraz ist Mittwoch
nach längerem Leiden der österreichische Dichter
Dr . Emil Ertl im 76. Lebensjahr gestorben.

Französische Kriegsschiffe in Neapel . Mehrere
Kreuzer und Torpedobootszerstörer des erste»
französischen Geschwaders sind im Neapeler Hase»
zu einem Besuch eingetroffen.

Noch ei» französischer Militärflugplatz . Der
französische Luftfahrtminister hat die Schaffung
eines großen Flugplatzes Lei Bordeaux -Teymc!
angeordnet , der zwei Flugzeuggeschwadern L»>i
terkunft bieten wird . )

Neuer brasilianischer Kriegsminister . An Stelle I
des zurückgetretenen Generals Eoes Moniern
wurde der Kommandant des Militärbezirks Rio
de Janeiro General Joao Games zum brasiliani¬
schen Kriegsminister ernannt.

Japan kämpft gegen Eeheimverbände . Im Ver¬
lauf der Aktion gegen die politischen Eeheimver¬
bände in Japan sind bisher 2509 Verhaftungen
erfolgt.
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kür Lulturpolitik aaä Ilntsrlialtuusr Lsrndarä
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kreiden wollte , wie er in mancher Stunde geneigt
war , es zu tun.

Klatsch , ein bißchen Putzsucht jetzt, wo es etwas
besser ging mit den Kreuzern und Talern , Haus-
Lackenheit — ach, du lieber Gott . . . Freilich lief
seine Lotte nicht wie die Superintendentin mit
gespitzter Nase in literarischen Zirkeln herum , son¬
dern putzte dem Karl die Nase , die zwar groß,
aber selten sauber war . Himmeldonnerwetter ! Die
Karoline , ihre Schwester , ja , das war freilich ein
anderes Stück Frau ; die hatte Ideen im Kopf!
Aber die Lotte hatte Ideale im Herzen ! Schließ¬
lich hieß Liebe ja nicht , die Augen schließen und
Lottes geraden , nüchternen Verstand für schwär¬
merisches Innenleben halten — aber pfui , Fritz,
was bist du nur für ein Bursche — wenn die
Lotte auch keine Poesie auf den Mittagstisch legte,
Brot lag doch immer drauf , und die Teller waren
sauber.

„Also , Hofrat , stehe auf !" sagte Schiller zu sich
selber . „Stehe auf und gib der Lotte einen Kuß !"
Schon wollte er es tun , als ihm das Manuskript
unter die Finger kam.

Fertigmachen . . . abschließen . . . an die Arbeit
gehen ! Was man jetzt noch dem Klappermann ab¬
luchste an Lebensjahren , das brachte Geld jür die
Kinder , das nahm der Lotte die Vrotsorge ab,
wenn man einmal nicht mehr konnte . Und es
raffelte doch schon lange wieder in der Brust , in
der ein so leidenschaftliches Herz schlug und eine
so tückische Lunge die Arbeit verweigerte.

Leben — leben !!! Da , auf dem Papier , da , in
den dicken Büchern und Bänden , da lebte er,
Friedrich Schiller . Zerlesene Bände , Gedichte,
Theaterstücke , Aufsätze — sein eigenes Selbst in
tausend Spukgestalten , die nur aus seinem Geist,
aus seiner Gnade lebten . Und was tat er ? Leben,
selber leben , so, daß man nicht bloß auf dem
Papier die Millionen umschlang , die Gemeinde
der Lebenden , ja , so leben — das konnte man
nicht mehr . Da ging es einem besser, da lief man
abends ins Theater , hockte sich in die Loge und sah
dem Spiel zu, und plötzlich fand man sich daheim
im Bett — die Lotte davor , den Voß und gar
noch den Goethe , und erfuhr , daß man wieder ein¬
mal drei Tage mehr tot als lebendig gewesen
war , daß man in der Loge , Blut spuckend, bewußt¬
los aufgefunden wurde.

Wer stand am Bett ? Wer ging drei Nächte
nicht , schlafen ? Die Lotte!

Schiller stand auf , ging in den Korridor und
zur Küche. Die Lotte hantierte , und Karl , der
Aelteste , saß bei ihr und buchstabierte aus einem
Buch. „Werscht was , Lotte ", sagte er , „häng die
Mantill ' um , gehn wir e bißle los !"

„Nanu , was ist denn in dich gefahren ?" fragte
Lotte.

„Ha no , gar nix ! Ein bißle Luft schnappe möcht'
ich halt !"

„Und ich soll mitgehen , Fritz ? "
^Aber natürlich , deswegen komm ich doch raus

aus der Stub ' ."
Sie kannte ihn ja , sie wußte , daß er sich mehr

an Rührung niemals würde merken lassen.

Sie gingen nebeneinander . Fritz hatte wollen
einen Wagen besorgen . Es war lange sein Plan,
sich einen solchen zu kaufen , aber Lotte hatte
immer gemeint , man könnte das Geld sparen.

Ach, es war ein bißchen lange her , seit sie,
eingehängt in des Gatten Arm , gemeinsam mit
ihm durch die Gassen geschritten war . Der Fritz
hatte es wohl gar nicht gemerkt , daß die Freude,
der Ruhm und die Arbeitsdinge ihn nur ganz
selten noch als Familienvater und Ehegatten in
Erscheinung treten ließen . Der Fritz , der hörte
das gar nicht , was da in der Stadt umging und
wie man von seiner gleichgültigen Ehe sprach. Er
war ja so weit über dem Alltag . . , Sie aber,
die Frau , sie mußte in diesem Alltag sich und
die Kinder behaupten , sie konnte die Gelegenheit
gut brauchen , dem Geschwätz eine Tatsache gegen¬
überzustellen . Man sollte nur ruhig sehen, daß sie,
die Lotte , immer noch das Liebste war , was der
Hofrat hatte.

„Jung bischt du bliebe , Lotte " , sagte Schiller
plötzlich.

Vielleicht gehe ich ihm nur zu schnell, dachte sie.
Aber vielleicht spürt er es wirklich , wie glücklich
ich bin!

Der Regisseur Genast kam ihnen entgegen . Er
zog tief den breitrandigen Hut — das artige
Zylinderchen konnte er nicht leiden — obwohl er
sonst ganz auf modische Kleidung hielt.

„Genascht !" rief Schiller , „was sage Sie dazu?
Ich hab ' ei' schlecht's Verhältnis a 'gfange — i
geh mit meiner Frau am hellichte Tag wie ein
Verliebter durch Weimar . Wir zwoi bügle unsre
Lieb auf , gelt , Lotte ? Passe Sie auf , Genascht —
habe Sie 's gsehe?"

Und Schiller gab seiner Lotte mitten auf der
Straße einen Kuß . Sie schämte sich und wurde rot.

„Aber Herr von Schiller ", lachte Genast , „Sie
bringen ja die beste Frau von Weimar ins Ge¬
rede ! — Was macht das neue Stück , Herr von
Schiller ?"

„Lasse Sie mich nur mit dem Dichte in Friede.
Genascht , heut ' kann Apoll warten , heut ischt der
Amor hinter mir her ."

„Na , da will ich den Flüchtigen nicht aufhal¬
ten " , verabschiedete sich der Regisseur.

Die zwei waren wieder eine Weile still neben¬
einander hergeschritten . Die Häuser waren zu¬
rückgeblieben , im frischen Grün dehnten sich die
Eebreite von Feld und Aeckern, Im April hatte
es fast immer geregnet . Jetzt war der Mai an¬
gebrochen , der Frühling ging über die Felder , der
Sommer sollte kommen.

Schiller sprach nichts , und Lotte wartete nicht
auf seine Worte . Sie spürte den Arm des Man¬
nes , sie hatte ihre Hand in die seine gelegt . Ach,
diese liebe Hand , die in so wilder Hast über das
Papier jagen , Menschen hervorzaubern , Schicksale
bestimmen konnte . Sie war matt , diese Hand,
knochig und doch gedunsen , krank wie alles an
diesem Mann , der ihr doch alles war , den sie doch
so sehr liebte.

„Schau , Lotte , wie schön es ist" , sagte Schiller
und holte weit aus mit seinem Arm,

„2a , es ist sehr schön" , antwortete Lotte.
„Frierst du nicht ? Der Wind geht doch ziemlich
heftig !"

„Ich spüre ihn gar nicht , den Wind " , gab
Schiller zur Antwort . „Weißt du , ich werde über¬
haupt zusehends gesünder . Ich bin lang ' nicht
mehr so vom Wetter abhängig wie früher . Wenn
ich jetzt den Demetrius fertig hab ' , dann kaufen
wir uns doch einen Wagen , und dann reisen wir
einmal , Lotte ! Wir lasse die Kinder z' Haus und
ziehe in die Welt , nyr wir zwoi . Du . Lotte , und
ich. Wie im vorigen Jahr , weißt du ? Ach. Lotte
du bist so ein herrlicher Reisetamerad — du mußt
alle Reisen mit mir machen , hörst du , Lotte ?"
Und plötzlich schwand aller Glanz aus seinem
Auge . plötzlich flackerte seine Stimme , und er
fuhr fort , sogar seines Schwäbischen vergessend:
.Alle Reisen , Lotte , hörst du ? Auch die letzte — !"

„Auch die letzte, Fritz " , erwiderte L - tzst»
„Und weißt du , Lotte , wenn du auch ^ bleiben

mußt , bei den Kindern , wenn ich abreise , dein

Herz , Lotte , gelt , das gibst du mir mit auf die
Reise ?"

„Ja . Fritz , das gebe ich dir mit ."
„Dann ischt's gut , Lotte " , sagte Schiller,

Sie gingen über die Straße durch Wiesen - und
Eärtengrlln , Sie gingen durch Weimar zurück,
heim , in ihr Haus . Sie waren durch den Früh¬
ling gegangen , ein erprobtes Paar , ein junges,
glückliches Paar . Und Lottes Herz klopfte nicht
langsamer als das des Kranken , als sie zu Hause
waren . Sie wollte es nicht wissen und wußte es
doch, daß dieser Spaziergang der Anfang seiner
großen Reise war , auf die er gehen würde , bald,
ach so bald . Und doch kam keine Träne in ihre
Augen . Sie wußte , er mochte rote Augen nicht.

Und er saß hinter seinem Schreibtisch . Noch

klopfte der Puls , noch jagte das Herz . Der Atem
ging hörbar . Auf dem gelben Bogen , der vor ihm
lag , schrieb er am Monolog der Marfa , der Mut¬
ter des Demetrius:
Du ewige Sonne , die den Erdenball
Umkreist , sei du die Botin meiner Wünsche,
Du allverbreitet und gerühmte Lust,
Die schnell die weitste Wanderung vollendet,
Herr , trag ' ihm meine glüh 'nde Sehnsucht zu!
Ich habe nichts als mein Gebet und Flehn,
Das schöpf' ich flammend aus der tiefsten Seelei
Beflügelt send' ich's zu des Himmels Höh'n,
Wie eine Heerschar send' ich dir 's entgegen.

Am Abend ging Schiller noch einmal i»-
Theater . Von dort brachte ihn Voß krank mt'
Hause . Am 9. Mai starb er.

Geschichtsforschung im neuen Reich
An Stelle der bisherigen „Historischen Reichs-

kommlssion" wird ein „R e i chs Institut für Ge¬
schichte des neuen Deutschland"  errichtet
Dementsprechend ist im neuen Reichshaushalt der
Titel „Historische Reichskommission " gestrichen:
statt dessen ist der seither für diesen Zweck bewilligte
Betrag von 35 009 RM . Sem Ministerialfonds zur
Förderung wissenschaftlicher Zwecke hinzugefügt
worden mit der Maßgabe , diesen Betrag für das
neue Reichsinstitut zu verwenden.

Das Ende der Historischen Reichskommission ist
durch Selbstauslösung am 27. April d. I . erfolgt
Ueber die bisherigen Arbeiten dieses Instituts und
diejenigen Aufgaben , die von der Reichskommission
begonnen und jetzt zu Ende geführt werden sollen,
wird im Amtsblatt des Reichs - und Preußischen
Ministeriums für Wissenschaft , Erziehung und
Volksbildung u. a . berichtet : Hervorgegangen ist
die Historische Reichskommission aus der Histori¬
schen Kommission beim Reichsarchiv , die 1927 in
die „Historische Reichskommission " umgeschasfen
wurde . Diese neue ständige Einrichtung sollte einen
Sachverständigenansschnß darstellen , bestehend aus
Historikern von Rang . die die „Anregung . Bear¬
beitung und Beaufsichtiqnng der Keschichtsschrei-
bung , betreffend die Geschichte des neuen Reiche?
seit 1867, veranlassen sollte" 1930 wurden die Aus¬

gaben der Historischen Reichskommission erweiieä
durch die mit der Münchener Historischen KonuE
sion vereinbarte Veröffentlichung einer Zeiten-
„Historisch -politisches Archiv " . 1933 wurden
neue Forschungsaufgaben wie die KriegsWl-
frage , Ostfrage , Erenzlandpolitik angeregt , s>
März 1931 wurde beschlossen, eine Anzahl von A
beiten einzustellen . Von den Arbeiten der HW
scheu Reichskommission sind noch übrig geblieb»
1. Die auswärtige Politik Preußens von 18ö8 il-
1871. Da auf dieses Unternehmen bisher ^
meisten Mühen und Kosten aufgewandt word-
sind, wird für seinen Abschluß Sorge getragen m'-
den müssen. 2. Die Protokolle des Kronratsuird^
Staatsministeralsitzungen von 1858 bis 1871. °
Die Entstehung der Norddeutschen BundesocrsV
jung von 1867, ist bisher nicht einmal soweitgeied
dert worden , daß .das Ergebnis der Vorstudien

ave der in oer ,
nationalsoz > R,

ane eigenrricye ku,guue
entstandenen und im naciu-
scheu Deutschland  liquidierten MonD
Reichskommission , nämlich die Lrsorschung "
Darstellung der Geschichte des Neuen Reiches, ^
nunmehr von einer Einrichtung übernommen,
als R e i chs i n st i t u t Gewähr für eine eis
reiche Lösung bietet.
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Schiffahrt und Schiffbau

Nur ein Schachzug . . .
Bremen , 8. Mai.

Besonderes Ladungsangebot von den Osthäfen
Südamerikas , das , wie unsere Leser wissen,
sonst der ausländischen Flagge zugefallen wäre,
veranlaßte bekanntlich die Hansa -Linie und die
Unterweser Reederei , einige Schiffe nach dort
zu expedieren . Inzwischen hat die Hamburg-
Süd, die sich aus nicht ganz verständlichen
Gründen wehren zu müssen glaubt , den 5881
BRT. großen Dampfer „Vidovdan“  des Jugo¬
slawischen Lloyd in Zeitcharter genommen und
bereits nach der Ostküste abgefertigt . Wie
die D.V.N. wissen wollen , soll von der Ham¬
burg-Süd außerdem ein englischer Dampfer ge¬
chartert worden sein.

[Wenn auch die La Plata -Ablader in den letz¬
ten Tagen für Juniverschiffung etwas mehr
Interesse zeigen , so dürfte die dort anfallende
Ladung doch nicht plötzlich so dringlich ge¬
worden sein , daß weiterer Schiffsraum in die¬
ses Fahrtgebiet eingesetzt werden müßte . Das
Gegenteil wäre erfreulich . Êinstweilen sehen
wir in dem Vorgehen der Hamburg -Süd nur
einen — Schachzug.

Russische Schiffskäufe
Wie wir hören , wurde der Hochseeschlepper

„Hohsweg “ (297 BRT ) der Unterweser Reederei
AG., Bremen , an die Sowtorgflot der UdSSR,
in Leningrad verkauft und am 7. Mai abge¬
liefert . Der Hochseeschlepper und Bergungs¬
dampfer „Hoheweg “ wurde 1923 auf der Werft
.von Jos . L. Meyer in Papenburg erbaut.

An Stelle des Hochseeschleppers „Hoheweg“
wird die Bergungsstation Bremerhaven künftig
von dem Bergungsdampfer „Rechtenfleth“
besetzt gehalten.

*
Die Räteregierung hat für ihre Ostseehan¬

delsflotte von der Bugsier -, Reederei - und Ber-
gungs -AG. in Hamburg folgende vier Seeleich¬
ter ankaufen lassen , deren Uebernahme bereits
in den nächsten Tagen erfolgen soll:

Name H'bafen Signal Br . Netto Bauj . Ort
„Oldenfelde“ Hamburg DIGM 778,4 674,81920 Rostock
„Hamfelde “ Hamburg DIGY 769,6 676,6 1920 Eostoek
„Hohenfelde “ Hamburg DJGZ 803,6 710,1 1920 Rostock
„Wulksfelde “ Hamburg DI'HH 705,5 6118,0 1921 Siems

Stapellauf
eines Hamburger Küstonschoners

Auf der Flender -Werft in Lübeck wurde der
Motorsegler „Mathilde “ des Kapitäns Jehann
Koppelmann -Schulau zu Wasser gelassen . Das
Fahrzeug hat 270 t Ladefähigkeit und ist mit
einem 150 PS -Dieselmotor der Deutschen Werft,
Kiel , ausgerüstet . Der neue Motorsegler ist
eines der modernsten Küstenfahrzeuge , auf dem
auoh die sozialen Einrichtungen den Erforder¬
nissen der Zeit entsprechen . Das Fahrzeug
ist sowohl für See - als auch für Binnenschiff¬
fahrt .verwendbar . Sein Heimathafen ist Ham¬
burg . _

Vorbereitungen für den Neubau der
Holland -Amerika -Linie

Die Vorbereitungen für den Bau des neuen
30 000-t-Passagierdampfers vom Typ der „Staten-
dam“ der Holland -Amerika -Linie sind nunmehr
soweit fortgeschritten , daß die Bedingungen
verschiedener holländischer Werften und son¬
stiger Betriebe , die bekanntlich mit dem Neubau
beauftragt werden sollen einer Prüfung unter¬
zogen werden . Wenn auch die Besprechungen,
bei denen es sich in der Hauptsache um die
Lohnfragen handelt , zunächst formeller Art
sind , so beweisen sie doch , daß die Durchfüh¬
rung des Baus nunmehr endgültig beschlossen
ist . Es wird noch immer damit gerechnet , daß
das neue Schiff bereits im Frühjahr 1937 in
Dienst gestellt werden kann . Offiziell ist noch

kein Auftrag an einzelne Firmen erteilt . Das
Schiff soll auf eine Beförderung von 400 Passa¬
gieren I. Klasse , 600 der Touristenklasse und
400 III . Klasse eingerichtet werden.

Reorganisation des Lloyd Brasileiro?
Zeitungsmeldungen zufolge beabsichtigt die

brasilianische Regierung , das Pfändungsurteil
gegen den Lloyd Brasileiro zur Einberufung
einer Gläubigerversammlung zu benutzen . Die
Regierung , die der Hauptgläubiger des Lloyd
ist , wird der Versammlung vorschlagen , einen
Vergleich zur Abdeckung der Schulden — ent¬
sprechend den finanziellen Möglichkeiten des
Lloyd Brasileiro — anzunehmen . Nach Rege¬
lung der Verschuldungsfrage soll die Regierung
eine vollständige Reform des Lloyd Brasileiro
beabsichtigen.

Dockarbeiterstreik in London
London , 8. Mai. In den Londoner Docks ist

am Dienstag ein Teilstreik der Dockarbeiter
ausgebrochen , der sich am Mittwoch auch auf
das Hamburger Dock ausdehnte , wo 150 Mann
die Arbeit niederlegten . Der Londoner Streik
ist auf Auseinandersetzungen zwischen Arbeit¬
gebern und Dockarbeitern am Glyde und in
Aberdeen wegen der Entlohnung am Jubiläums¬
tage zurückzuführen . Bis zur Stunde sind .von
dem Streik über 1000 Arbeiter betroffen.

Wiederaufnahme der Arbeit
London , 8. Mai. Im Streik der Dockarbeiter

ist am Mittwoch eine Einigung erzielt worden.
Ein Teil der Dockarbeiter hat die Arbeit be¬
reits wieder aufgenommen , während die übrigen
am Donnerstag wieder anfangen werden.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „Bremer Zeitung **)

In den Oh-artermärkten war es ruhiger . Es bestand
jedoch Nachfrage vom La Plata und die Ablader
waren ein klein wenig mehr für . Juni -Verschiffung
interessiert , während in Nordamerika vielseitige
Nachfrage vorhanden war . Der Osten "bleibt dagegen
sehr ruhig . Auch in bezug auf die verschiedenen
Mittelmeerfahrten ist nichts Neues zu erwähnen . Aus¬
gehend halten sich die Raten nach dem Mittelmeer
gut , während die Nachfrage nach Kohlen von seiten
Südamerikas enttäuschend bleibt.

Das Geschäft vom La Plata  war kleiner , ob-
fleich die Ablader für Juniversohlffung etwas mehrnteresse zeigen und einen großen Dampfer für
26. Juni -Canoelling von oberen Häfen nach England
zu 16 sh schlossen . Es werden zwar noch Aufträge
•notiert nach Nordamerika und Japan , doch ent¬
wickelt sich das Geschäft in diesen Richtungen nur
langsam . — Trotz des langsamen Absatzes von ka¬
nadischem  Weizen im Warenmarkt wurde ein
handiges Schiff für Ende dieses Monats von Mon¬
treal nach England zu Tarifraten geschlossen , da¬gegen gab es keine weiteren Abschlüsse für Schrott-

Windwarnung
Von der Deutschen Seewarte wurde am 8. Mal d. J.

um 8.55 TJhr folgende Windwarnung für die südliche
Nordseeküste erlassen:

Gefahr vorüber!

eisen , obsohon weitere Nachfragen im Markt sind.
Ein handiges Schiff wurde für prompte Abladung auf
Zeitcharter geschlossen . Es gab ferner eine ünter-
oharterung für Sodanitrat von Hopewell nach Ant¬
werpen zu $ 2.25. Für Zucker von Westindien
wurde weiterer Schiffsraum nicht aufgenommen.
Auch der Nordpazifik ist ruhig.

Während nach dem Fernen Osten weitere Tonnage
für australisches  Getreide unterzubringen ist,
kann von einer Besserung der Nachfrage nach euro¬
päischen Plätzen keine Rede sein . In den heimkeh-
renden Fahrten des Ostens  war praktisch keine
Nachfrage vorhanden . Die Befrachter beweisen selbst
bei dem gegenwärtigen niedrigen Stand der Raten
sehr wenig Interesse.

Abschlüsse
San Lorenzo—bestimmte engl . Häfen , Dampfer der

Linie Rethymnis & Kuluknndis , 8260t , 10 Pzt ., 16 sh,
Sohwergetreide , mit vollen Ratenoptionen , 15./27. Juni.
— Montreal —England . D „Blairbeg “, 27 000 Qrs., 1 sh
6 d, Sohwergetreide . Opt. Sharpness 1 sh 9 d per
Qr.t 16 ./26. Mai. — Hopewell—Antwerpen , D „Clin-toma “, $ 2.25, Sodanitrat.

Zeitcharter
D „Clintonia “, 5250t d. w. Lieferung U. S. nordl.

von Hatteras , Ueherseereise , Rücklieferung England/
Kontinent $ 1.—.

Norddeichradio
hat am 9. und 10. Mal voraussichtlich Verbindung

mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adda , Adolph Woermann,

Albert Ballin , Alcantara , Almanzora , Almeda Star,
Appam , Aqultania , Antonio Delfino , Armadale Oastle,
Arucas , Arundel Oastle, Asturias , Augustus , Aubo-
nia , Avila Star . Baden , Balmoral Castle , Berengaria,
Bremen , Burgenland , Cap Arcona , Cap Norte , Carl-
bia , Carnarvon Castle , Carthage , Cathay , Champlain,
Chitral , City of Hamburg , City of Newport News,
City of Norfolk , Columbus , Comorin, Conte Bianca-
inano, Conte Disavoia , Conte Rosso, Cordillera , Corfu,
Deutschland , Duchess of Bedford , Duchess of Rich-
inond, Duchess of York, Duilio , Duisburg , Edinburgh
Castle , Empress of Britain , Europa . Franconia , Frida
Horn , Gange, Georgic, General Osorio, General von
Steuben , Guilio Cesare , Gerolstein , Graf Zeppelin,H. C. Horn , Heinz Horn , Iberia , Ilsenstein , Ile de
France , Ingrid Horn , Kenilworth Castle , Königstein,
La Coruna , Los Angeles , Madrid , Majestic , Maloja,
Manhattan , Mantua , Massilia , Milwaukee , Moldavia,
Mongolia, Monte Rosa, Mooltan , Naldera . Narkunda,
New York, Neptunia , Njassa , Oakland , Oceanla,
Oldenburg , Orama , Orazio , Orbita , Orduna , Orford,
Ormonde, Oronsay , Orotava , Orsova , Otranto , Penn-
land , Presidente Gomez, Pres . Harding , Pres . Roose-
velt . -Raiputana , Ranoki , Rannura , Rawalpindi , Reina
del Pacifico , Resolute , Saarbrücken , Saarland , San
Francisco , Sauerland , Seattle , Strathaird , Strath-
naver , Stuttgart , Tacoma , Trier , Tel Aviv , Ubena,
Usamoara , Ussukuma , Viceroy of India , Victoria , Vir-
gilio , Wadai , Wahehe , Waldtraut Horn , Wangoni,
Warwick Castle , Watussi , Winchester Castle . — B.
Telephonisch : Ajbert Ballin , Bremen , Cap Arcona,
Columbus , Deutschland , Europa , Hamburg , Newyork,
Resolute.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekomiiiene Seeckiffe am 8. Mat:
Victoria dtsoh . von Stockholm , D. G. Neptun , Hafen

I , Sch . 10, Stückgut . MS Kepler dtach . von Rotter¬
dam, D. G. Neptun , Miltenberg & Kriete , Holz. Minos
dtsch . von Riga , D, G. Neptun , Hafen I , Soh. 9,
Stückgut . Kong Sigurd norw . von Oslo, Herrn . Dau¬
elsberg , Hafen I , Soh. 8, Stückgut . Tenerife dtsch.
von Hamburg , Gottfr , Steinmeyer & Co., Hafen I,
Soh. 8. Kiel ätsch , von Levante/Hamburg , Böning &
Co., Hafen I , Soh. 1, Zwiebeln , Baumwolle . MS Euler
dtsoh , von Nordspanien , D. G. Neptun , Hafen I , Sch.
6, Stückgut . Specla dtsoh. von Hamburg , Gottfr.
Steinmeyer & Co., Hafen II , Sch . 16. MS Mimi Horn
dtsoh. von Westindien , Nie. Haye & Oo „ Hafen II,
Sch . 16, Tabak . Cereal engl , von Bremerhaven , Rab.
& Stadtl ., Gebr , Röchling.
Abgegangene Seeschiffe am 8. Mal:

Dino ital . nach Spezia , Gebr . Specht , Kohlen . Adria
dtsch . nach Wilhelmshaven , Herrn . Dauelsberg , Oel.
Falke dtsch . nach Hamburg , Argo -Reederei . Hansa
engl , nach Southampton , Carl Scholle , Stückgut . He¬
lios dtsch , nach Ostspanien , Rab . & Stadtl ., Stückgut.
Specht dtsoh . nach ßtolpmünde , Argo -Reederei , Stück¬
gut . Schwan dtsch . nach London , Herrn . Dauelsberg,
Stückgut . Phoenix dtsch . nach Hüll , Herrn . Dauels¬
berg , Stückgut . Ibis dtsch . nach Newcastle , Böning
& Co. Eilenau dtsch . nach Manchester , Carl Scholle,
Stückgut . Niobe dtsch . nach Königsberg , D. G. Nep¬
tun , Stückgut . MS Magdeburg dtsch . nach Australien,
Rab . & Stadtl ., Stückgut . Wakama dtsch . nach
Afrika , Habal , Stückgut . Britt Marie schwed. nach
Hamburg , Carl J . Klingenberg , Restladung . Elfr.
Charlotte Becker dtsch . nach Hamburg , Fisser & v.
Doornum . Rabe dtsch . nach Königsberg , Argo-
Reederei.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Abgegangen am 8. Mai:

Seeleichter 127 (Meyer ) nach Hamburg , Stückgüter.

Liegeplätze der Seeschiffe
ln den stadtbremischen Häfen

am Donnerstag , 9. Mai
Hafen I : Forelle 2, Strauß , Euler , Alk 6, Kepler,

Tenerife 8, Theseus , Niobe, Victoria 10, Cavalla 1,
Kong Sigurd 3, Flora 5, Minos 9, Taube (Dock), Leda
(unterh . Dock), Achilles 9.

Hafen II : Schwaben , Mimi Horn 16, Lady Galway
16, Winfried 18, Giekerk 15.

Getreide -Anlage : Bordsee.
Holzhafeir : Irene (J . H. Bachmann ).
Industriehafen : Albisola , Dagney , Cereal , Mount

Olympus (Gebr . Röchling ), Bachd (Nordd . Hütte ),
Dante (Kohlenhandel ).

Werft : Oliva (Dock III ). TD Heinr . v. Riedemann
(Dock V). Isar (Werffchafen). Birkenfels (U-Boots-
hafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Europa , Fulda , Sierra Cor¬
doba, Sierra Ventana , Aller , Justin.

Hamburg : Aquila , Avola , Coblenz, Scharnhorst,
Porta , Smyrna.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Farge 1 Std . 45 Min. ‘
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.
9. Mai 8.08 20.14 7.36 19 .44 5.33 17.39

10. Mal 8.50 21.02 8.20 20.32 6.15 18.27
11. Mai 0.46 22.04 9.16 21.34 7.11 19.29

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 7. an Rio.

Arucas 7. ab Antwerpen nach Madeira . Columbus 6.
ab Lissabon nach Gibraltar . DesB&u 7. ab Oran nach
Le Havre . Eisenach 7. ab Hamburg nach Antwerpen.
Franken 8. an Rotterdam . Gen. v. Steuben 6. ab Mes¬
sina nach Neapel . Ilmar 7. ab Rotterdam nach
Hamburg . Justin 7. an Bremerhaven . Kamerun 7. an
Le Havre . MS Saale 7. ab Casablanca nach Hüll.
Schwaben 8. an Bremen . Wiegand 8. ab Hankow nach
Shanghai.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa **,
Bremen . Freienfels 7. Ushant passiert . Neuenfels
7. von Bombay . Stahleck 7. von Bilbao naoh Musel.
Werdenfels 7. von Bombay . Rauenfels 7. von Suez.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun '*, Bremen.
Ajax 8. in Cartagena . Arion 7. in Barcelona . Astarte
8. von Bremen naoh Rotterdam . Atlas 7. in Ant¬
werpen . MS Bessel 8. von Bremen nach Antwerpen.Oastor 8. von Köln nach Rotterdam . Elin 8. von Rot¬
terdam nach Köln . MS Euler 8. in Bremen . Feronia
8. in Gothenburg . Hercules 7, in Barcelona . MS
Kepler 8. in Bremen . Klio 8. in Gijon . Latona 8. in
Rotterdam . Leander 7. in Riga . Mercur 7. in Dront-
heim. Minos 8. in Bremeü . Niobe 7. von Bremen nach
Königsberg . H. A. Nolze 7. in Königsberg . M'S Olbers
7. Ouessant pass , nach Antwerpen . Pallas 7. Emme-
rioh pass , nach Köln , Phoebus 8, von Stralsund nach
Danzig. Pollux 7. Emmerich pass , nach Köln . Pylades
7. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Sirius 7. in
Danzig. Themis 7. Emmerich pass , nach Köln . Triton
8. von Malaga nach CaTtagena . Uranus 8. von Bre¬
men nach Stavanger . Victoria 7. in Bremen . Oskar
Friedrich 7. von Stettin nach Danzig . Vuloan 8. Em¬
merieh pass , naoh Köln.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Falke
8. an Hamburg . Fink 8. an Kotka . Ganter 8. an Hel-
singfors . Hecht 8. von Königsberg nach Memel.
Optima 8, an Abo. Orla 8. von Bremen nach Ant¬
werpen . Orlanda 8. an Mäntyluoto . Rabe 8. Bruns¬
büttel pass , nach Königsberg . Specht 8. Brunsbüttel
pass , nach Stolpmünde . Wachtel 8. an Riga.

Hamburg -Amerika Linie . (Einschließlich Deutsch-
Austral - und Kosmos-Linien ). OstkUste Nordamerika
und Golfhäfen : Steigerwald 8. Bishop Rock pass,
naoh Norfolk . — WeBtlndien/Mittelamerlka : Adalia
7. Ouessant pass , nach Le Havre . Ionia 7. an Vera
Cruz. — Westküste Südamerika : Hanau 7. Ouessant
Sass. nach London. MS Vogtland7. an Hamburg.—stasien : MS Kulmerland 7. von Rotterdam nach
Hamburg . MS Ruhr 7. Dover pass , nach Kopenhagen.
Friesland 8. von Hongkong naoh Manila . — Austra-
llen/Niederländlsch -Indien/Südafrlka : Dortmund 6.
von Sydney nach Newcastle N. S. W. Leuna 2. von
Port Said nach Lissabon . Essen 6. von Colombo. MS
Magdeburg 5. an Bremen . Heidelberg 7, von Barce¬
lona nach Cadiz. Uckermark 7. an Port Said.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 7. von Santos nach Rio de Janeiro . An¬
tonio Delfino 7. von Tenerife nach Madeira . Mß
General Osorio 7, von Bahia nach Madeira , Lissabon,
Vigo, Boulogne s. m. und Hamburg . MS Monte Oli-
via 8. in Hamburg . La Coruna 8. von Hamburg nach
Brasilien und dem La Plata . Eifei 7. von Cabedello
nach Bahia . Grandon 8. Dover pass . Vidovdan 8.
Madeira pass , — Touristenreisen : MS Monte Rosa 8.
in Corfu.

Deutsche Afrika -Linien (Woermann -Linie / Deutsche
Ost-Afrika -Linle / Hamburg -Bremer Afrika -Linie)
Westafrika : Wolfram 7. Finisterre pass . Wadai 7.
ab Hamburg , Cuxhaven pass . — Süd- und Ostafrika:

Ussukuma 7. ab Marseille . Njassa 6. ab Duala . Usam-
b&ra 7. an Mombasa . Watussi 8. ab Antwerpen , Vlis-
singen pass.

Deutsehe Levante -Linie . Akka 6. von Antwerpen
nach Oran . Andros 7. von Salondk nach Burgas . An¬
gora 7. in Mabri . Cavalla 7. von Rotterdam nach
Bremen . Delos 7. in Malta . Derindje 7. von Varna
nach Burgas . Kiel 7. von Hamburg nach Bremen.
Morea 7. in Rotterdam . Samos 7. in Malta . Smyrna
7. in Hamburg . Star 7. von Brindisi nach Bari . Thes-
salia 7. von Beirut nach Tripolis/S . Ulm 4. von Oran
nach Piräus.

Hanseatische Reederei Aktiengesellschaft , Hamburg.
Ditmar Koel 5. ab Madeira . Karpfanger 7. ab Bruns¬
büttelkoog . Kersten Miles 5. ab Holtenau . Simon
v. Utrecht in Buenos Aires . Memphis 2. an Lenin¬
grad . Sesostris 1. an Kiel.

H. C. Horn , Hamburg . MS Waldtraut Horn 7. in
Hamburg . MS Presidente Gomez 6. von Bremen nach
Antwerpen . MS Mimi Horn 7. von Dover nach Bre¬
men.

Reederei F. Laelsz G. m. b. H., Hamburg . Segler
Priwall 4. 40 Grad Nord 34 Grad West gemeldet . MS
Pionier 7. Dakar pass.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Melilla 7- in und von Mazagan nach Casa¬
blanca . Eva 7. von Antwerpen nach Tanger . Porto
7. von Hamburg nach Antwerpen . Tenerife 7. von
Hamburg nach Bremen . Ceuta 7. von Las Palmas nach
Tenerife . Pasajes 7. in Hamburg . Rabat 7. Dover
pass . Larache 7. Ouessant pass . Sebu 7, Ouessant
pass . Palos 8. Ouessant pass . Tenerife 8. in Bremen.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
M'S Svithiod 4. von Tunis nach Constantza . MS Phoe¬
bus 7. an Ponfca Delgada . MS Orville Harden 7. vom
Panama -Kanal naoh Le Havre.

Spinnstoffe
Bremen , 8. Mai. Amerikanische Baumwolle midd¬

ling Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.05 (14.03). _
Bremen Mai Uni Juli Juli intul Okt. Uez, lan .B6

Vor. Schluß
Eröffnung .
12.30 Uhr. .
15.20 .
Heut. Schl. .

13.14/07
13.16/08
13.15/11
18.11/08
18.17/10

13.15/10
13.15/10
13.16/12
13.12/08
13.16/11

13.18/18
13.17/10
13.15/12
18.18/11
13.19/15

13.24/22
13.23/18
13.23/19
13.22/19
13.28/24

13.31/29
13.29/23
13.29/24
13.28/22
13.83/28

An rech. . . 13.03/- 13.13/- 13.14/- 13.13/- 13.21/— 13.27/-
Bis 12.30 Uhr bezahlt:
Naoh 12.30 Uhr bezahlt
Nachmittags bezahlt:

Juli (neu) 13.14.
: Oktober 18.13.
Juli 13.10, Oktober 13.12.

Hamburg , 8. Mal.
(Lokopreise per lb) Tendenz
Ostindische : Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1bine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2

ruhig
4.00
5.50

New York | Mal ! lull 1 Okt. Dez. 1 Jan. März

Vor.Schlußl11.75/76111.77/78111.41/48
Heut.Schl. .111,84/—! n .85/87| 11.49/50

11.53/—111 67/-
11,55/66111.57/-

11.68/—
11.62/63

Loko: 12.25 (Vor. Notrg. 12.15 cents)
N. w Orleans . . heutige Not, 12.86 | vorige Not. 12.22
Zufuhren ln Atlantik - und Golfbäfeu 5000| 6000

Stetig
Newyork , 8. Mal. Abgaben für ausländische Eech-

nung und Glattstellungen drückten am Baumwoll-
markt auf die Preise , um so mehr , als die Meldungen
aus Liverpool enttäuschten . Die Erklärung Oscar
Johustous , daß der Pool unter den gegenwärtigen
Marktbedingungen keine Verkäufe vornehmen werde,
regte die Unternehmungslust an . Auoh die
Haltung Wallstreet « und der Wochenwetterbericht
boten dem Markt eine Stütze . Käufe des Handels und
Deckungen hatten im Verlauf eine Erholung  zur
Folge . Obwohl zum Börsenschluß teilweise erneut
Glattstellungen erfolgten , blteb die Grundstimmung
stetig.

SVolle
Antwerpen , 8. Mai Kammzug

p.kg. belg.fr p.lb.pence p.kg.belg.Fr
8. 7. | 8. 7. 8. 7.

p.lb.pence
8. 7.

Mai 34.25 34.00
Juni 34.25 34.75
Juli 84.00 34.76
Aug. 34.00 34.00
Sept. 34.26 34.00

28.00 25.87
26.12 26.00
26.37 26.25
26.62 26.00
26.75 26.50

Okt. 34.50 34,28
Nov, 34.75 84.60
Dez. 84.75 34.75
Ums» 67500 lös
Tendenz; ruhig

26.75 26.62
26.87 26.78
26.87 26.76

265000 lbs
ruhig

Londoner Kolonial -JVoll -Auktion
(Sonderdienst der „Bremer Zeitung ")

London , 8. Mai. Am Eröffnungstage der dritten
Londoner Kolonialwollauktionsserie gelangten insge¬
samt 7809 Ballen zum Angebot , von denen innerhalb
der Auktion 7096 Ballen Absatz fanden . Die Zurück¬
ziehung von Losen war nur unbedeutend . Die Aus¬
wahl muß als ziemlich gut  bezeichnet
werden . Die Auktion war stark besucht,  wo¬
bei sich eine lebhafte Konkurrenz entwickelte . In
erster Linie trat der heimische Handel als Kauter
auf , ferner waren in größerem Ausmaße kontinentale
Interessenten anwesend . Auch einige deutsche
Käufer  waren zu beobachten.

Feine , mittlere , gute und geringe Austral -Merino-
Spinnerfleeoes , ebenso feine nnd mittlere Wasch-
wollen -Merinos und feine , mittlere und grobe Wasch-
woIlen-Croßbreds stellten sich 10 bis 15 Pzt . höher
gegenüber den letzten Umsätzen der zweiten Auk¬
tionsserie . Cap 10/12-Monatswollen , sowie beste und
feringe CapJSnow-Whites waren nicht angeboten.eine , mittlere und grobe Neuseeland -Croßbreds
erzielten 10 Pzt . höhere Preise . Feine Neuseeland-
Slipes -Hautwolle wurden 10 bis 15 Pzt . höher be¬
wertet . Mittlere und grobe Neuseeland -Slipes -Haut-
wolle sowie beste , mittlere und geringe Austral -Scou-
reds stiegen nm 10 Pzt . Feine , mittlere und grobe
Puntas waren nicht am Markte.

Wollversteigernng ln Australien
Am ersten Tag der neuen Reihe in Brisbane  am •

6. 5. trat besonders Japan als Käufer auf . Die Preise
waren im Vergleich zur Vorwoche unverändert . Das
Angebot betrug 11 869 Ballen.

Unveränderte Marktlage für Jutefabrikate . Der
Rohjutemarkt lag in der abgelaufenen Woche fest,
die Umsätze waren jedoch klein . Firsts kosten : April-
Mai-Verschiffung £ 18.10/— je to., Mai-Juni -Versch.
£ 18J0/— je to. — Am Fabrikate  markt in Dundee
war das Hessiangeschäft allgemein gut . Auoh der
Garnmarkt war belebter . Am Deutschen Markt ist
die Lage unverändert.

Getreide und Futtermittel
Hamburg , 8. Maii. Für Roggen zeigt sich weiter

kein Interesse . Augenblicklich wird , auch mittel¬
deutscher Weizen nicht mehr dringend begehrt . Die
Gebote lauten etwas niedriger , obwohl das Material
knapp ist . Hafer bleibt andauernd knapp und wird
nur in Kombinationen angeboten , die nicht zu erfüllen
sind . Futtergerste aus Schiffsanlieferungen entgegen¬
kommender angeboten.

Weizen,  inländischer : Altmärkischer (Basis 7&
77 kg ), 213 plus Zuschlag , Saale -Magdeburg (Basis
76/77 kg 215—215V* plus Zuschlag , Lauenbg .-Mecklen-
burger -Ostholsteiner (Basis 76/77 kg) 211; ausländi¬scher : Manitoba I hard 96—97, Manitoba I 94—95. —
Roggen  inländischer : Altmärkischer . 72/73 kg, 173,
Pomm .-Mecklenbg . 170—172, Lauenbg ./Holst . 169—171.
— Hafer,  inländischer : Meeklenburg -Pommern-
Ostholstein 54/60 kg 200—215. — Gerste,  inländ .,
Malzgerste 205—210, Sommergerste für Futterzwecke
208—213. — Roggen -Ausfuhrscheine im freien Verkehr
Lieferung Mai 140B 138 G.

Berlin , 8. Mai. Das geringe Bedarfsgeschäft gibt
dem hiesigen Getreideverkehr weiter sein Gepräge.
Der amtliche Saatenstandsbericht , sowie der Ausweis
über die in Berlin am Monatsbeginn vorhandenen
Getreidebestände hinterließen keinen nennenswerten
Eindruck . Die Mühlen kaufen entsprechend ihrer
Versorgungslage sehr vorsichtig , während die vom
Handel erhältlichen Gebote für Weizen und Roggen
nur selten zu Abschlüssen führen . Auch die Verwer-
tungsmögiiehkeiteh zu Futterzwecken haben sich
kaum gebessert . Weizen- und Roggen mehle  haben
kleines Bedarfsgeschäft in greifbarer Ware . Ab¬
schlüsse zur späteren Lieferung kommen kaum zu¬
stande , Hafer und Gerste zu Futterzweeken sind nur
bei gleichzeitiger Abnahme von Roggen oder bei
Gegenlieferung von Sojaschrot angeboten . Industrie¬
gersten finden weiter Beachtung . Braugerste bleibt
vernachlässigt.
Nfeŵ ork , 8. 6.
Weizen. Rt. l057/8
Hartw. H48/e
Chicago 8. 5.
Gerste
Welzen
Mal . . ,
lull . . .
sept . . *

60—ICO
stetig

.953/8-V

.96
r ,96V4—»/t

Mals, loco 104%
W’mehl. n. 6.75
höchste 7.05
Mais k. stetig
Mai . . . 89Vs
(ult . . . 817/a
Sept . . . . 7ev*
Haler stetig
Mai . . . 4ÖB/8

GetrI. Engt. 1/8—2/0
Kontin, 5- 9

lull . . . , 37̂ /4
Sept . . * 3ö’|b
Roggen stetig
Mal . . . . öTVs
lull . . . .573/*- */.
Sept . . . . ßß’/g

Seefische
Am 8. Mal landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen vier Dampfer aus Island mit 685 500 Pfund Ka¬
beljau und Schellfischen . Vier Hochseesogler stellten
9800 Pfund Schollen und Feinfisch zur Versteigerung.
Die Preise  biteben gegen den Vortag ohne
wesentliche Veränderung.

Island : Kabeljau I 5- 5‘/<, II 5- 5*/<, Schellfisch I
8*/i—UVt, II 9V4- 12V4, III 6—IO1/*, Wittling 3*/4—4/4,Sftftlaohs ßVi—6V4. Lentrfiöch 5. Goldbarsch 19—24V«,

Kolonialwaren
Hamburg , 8. Mal.

Gewürze : Weißer Muntok -Pfeffer befestigt sich zu¬
sehends , da vom Inlande in den letzten Tagen größere
Kaufaufträge sowohl für prompte Ware , wie auch
für Juni -, Juli - und August -Lieferung Vorlagen.
Schwarzer Pfeffer ruhig , für schwarzen Tellicherry-
Pfeffer hörte man Forderungen um 89 RM. — Preise:
Weißer Muntok -Pfeffer 132, Cassia Flores 114, Anis
24—84V«, Paprikat , gemahlen 60—85 RM.

Hülsenfrüchte : Der Markt verkehrte in ruhiger
Haltung , lediglich Chile -Linsen fanden weiter etwas
Interesse , ohne daß es jedoch zu Abschlüssen kam.
Bohnen und Erbsen still . Preise unverändert.

Getrocknete Früchte : Haselnußkerne gesucht und
fest , sonst stetig , Preise unverändert.

Reis : Zweithändig entwickelte sich weiter einiges
Abzugsgeachäft , ohne daß jedoch Preisverändernngen
zu verzeichnen sind Die Mühlen sind nicht dm Markt.
Von den östlichen Plätzen liegen stetige Meldungen
vor.

Rolikakao : Bei etwas lebhafterer Inlandsnachfrage
Hegt der Markt stetig . Preisveränderungen sind 36-
dooh nicht zn verzeichnen . — Kakaohalbfabrikate:
Bei ruhigem aber stetigen Markt nnd etwas lebhaf¬
teren Kaufinteresse der Verbrauohersohaft blieben
die Preise unverändert,

Fettwareni Stetig . Preise unverändert.
Newyork , 8, 5.Oele und Felle
Schmalz 13.56
Talg, erti . 3,87
Bw'saatBI 1.

Mal , , i ■
Juli.
September.
Jktober . ,,
Terpentin

10.40
10.66
10.83
10.63
62,60

Savannah 47.50
Petr. StWC. 16.25
St. W. T. 12.25
Mid. Co. 0.94
P. Rohöl1.87̂ -2,02«

Ghlcago , 8. 5. Sdimalz.
Tendenz: stetig IltJll . . . ,
Mai . . . ,12.70 ülsept . . . .

12.80G lükfeber
12.96G loezember

Newyork , 8. 6.
Mai
lall

. , § ,«. . . 4.55
4.68

Kakao , willig
ISept. . . . 4.68
IDezember 4.83

llanuar , > .
Iwirz . . . •

4.88
5.00

Kaffee
Bremen , 8. Mai. Die Haltung dea Marktes ist im

allgemeinen als r n h i g zu bezeichnen , Feine
Kaffees bleiben nach wie vor gefragt , das Angebot
ist jedoch sehr sparsam . Anf Abladung besteht fürKolumbisehe Kaffees für spätere Termine etwas
Kauflust.

Hamburg , 8. Mai.
Brasilkaffee und gewaschener Kaffee : Auf unver¬

änderter Preisbasis entwickelte eich weiter gutes Ab¬
zugsgeschäft . Die vom Inland bevorzugten billigen
gntröstenden Santoauualitütem beginnen knapp zu
werden . Auoh gewaschene Kaffees werden laufend
vom Inland gekauft , Offerten von den Ursprungs¬
ländern unverändert.

In den letzten 14 Tagen wurden vom brasilianischen
Kaffee -Institut wiederum 28 000 Saek Kaffee zer -.
stört,  Die Gesamtmenge der vernichteten Kaffee¬
bestände stellt sich nun anf 84 971 000 Sack.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Snperlor Santos , in Pfennigen für ’/i kg netto,
hei mindestens 250 Sack (gleich 14,700 kg netto ).

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : Mai 311/. B 81 G/
Juli 32 B 31 G, Sept . 32'/i B 31V« G, Dez. 33 B 82 G.
Newyork , 8. 5,
Tendenz gut heb
Santos 8Vi
März . . k > l -l*  "Mal _ 7-84n
lall
Sept.

7.74n
7.77n

Dezember
Mal 36 . . .
Tagesaos.
Kaffee Rio
März » k - »
Mal • k • §

7.77n
7.87n

11000
67|a

5,50n
6.05n

lall . , ,
Sept. « .
Dezember
Mal 36 , .
Tagesiras.

6.19n
6.18n
6.43n
5.65n
1000

Konkurse
Ahrweiler : Raiffeisen Spar - und Dahrlehnskassen-verein e. G. m. b. H. in Liqnid . in Bad Neuenahr . ^

Berlin : E. Ungar & Co . G. m. b. H., Deckenspritzerei.
— Bitterfeld : Arbeiter Fritz Keil in Capelle . — Dres¬
den : Kaufm . Max Hanptmann , Dresden -A. — Essen/
Werden : Evangelischer Männerverein Essen -Werden
e. V, — Guben : Naehl . Büratenmachermstr . Otto Pa¬
trick . — Herne : Kanfm . Franz Dietz ,Riemker -Mühle.
— Kirchen : Nachl . d. Gewerken u. Kanfm . Julius
Weber in Betzdorf . — Lobenstein/Thür .: Nachl.
Kanfm . Franz Bauer in Wurzbach . — Marlenburg/
Westpr .: „Standard “ Marienburger Gummiwerke AG.
— M.-Gladbach : Nachl . Möbelhändler Heinrich Bock;
Fa . Kommanditgesellschaft Heinrich Bock & Co. —
Steinbach/Halienberg : Nachl . Tischlermstr . Otto Rüg-
Jieimer. — Viersen : Kaufm . F . Wilhelm Fauster.

Vergleichsverfahren
Leschnitz/Oberschlesien : Kaufm . Erich Felka in De^

schowitz . — Mainz : Wilhelm Dörter in Fa . Jakob
Dörter . — Passau : Kaufm . Georg Aures . — Stuttgart:
Gustav Sebellhorn , Stuttgart -Feuerbach . — Wilster:
Schlosser - und Elektromeister Gustav Hautau.

Newyorker Devisen-Schlußkurse
Newvork , 8. 6 d0 6„ Tg-
Tägl. Geld >/* Paris
Bankabz. Brüssel
90 Tg. Brief */» Rom
90 Tg. Geld '/:s Madrid
Pr.Hwechsel Bern
nledr. Satz :M Amsterdam
höchst. Satz 1 Stockholm
Wechs. aut Oslo

Lond. Cbl. 4.84i/e Kopenhagen

4.83»/,
6.69</a

16,92
8.2P/4
13.87
32.35
67.70
24.971):
24.35
21.62V.

Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Atbea
Japan
Buen. Aires
Rio de lau.
Berlin

4.17*/,18.84
29.70
2.2*Ht
O.flSife

28.56
32.29
8.16

40.21

Verlauf lebhaft — Schluß fest
Newyork , 8, Mai. Die Kursbewegung war hente

mehrfachen leichten Schwankungen unterworfen,
jedooh herrschte überwiegend eine freundliche Grnnd-
stimmnng vor . Bei Eröffnung war die Kursgestal¬
tung nicht ganz einheitlich . Bald griff eine leichte
Erholung Platz , jedoch nahmen die Besserungen vor¬
erst kein größeres Ansmaß an. Auf dem leicht gebes¬
serten Niveau konnten sieh die Notierungen hei
ruhigem Geschäft im allgemeinen 'behaupten . Aus¬
gehend vom Oelaktienmarkt nahm das Geschäft im
Verlauf lebhafte  Formen an . Bei Umsätzen
von Aktienpaketen von 1000—5000 Stück wurden zahl¬
reiche führende Werte bis zu zwei Dollar nöher
notiert . In der letzten Börsenstnnde weiteten sich
die Gewinne überwiegend noch ans . Die meisten Pa¬
piere schlossen bis zu zwei Dollar fester . Die Börse
schloß ausgesprochen fest.

Am Bondsmarkt war die Unternehmungslust gering.
Ausländische Anleihen veränderten sich kaum.

Die Standesämter melden:
Stanbeeamt SBremen 1 (Stefet)

(geborene
Änaben

23. Slpril : grtfeur SK. Sleunaber Cfiefr ., geb.
Sloljmann , SÜeiflentampftr . 199 (3tmltinge ) - —
Dreier § . Saljn Efjefr ., geb . ©olbenjtebt , Sdjle»
gelftrage 17.

24. SIprit : Canbmirt D . 9Ket)er =9Ifjtens ©Ijefr .,
geb . SJieger , aus Secfenljaufen . — § anblungsrei=
jenber 33. ©eifeitboerfer ffiljeft., geb . § ergt , 33oll*
mannftrage 50. — SIrbettet SB. ÜKaudj Cljeft ., geb.
SKeijer, Snfelftr . 82.

26. ülpril : Stellmatfjer 3 . ©ngelftäbter ffifiefr.,
geb. SRenneberg, SBuntentorfteinroeg 631. — Sein»
medjanifer 3 . Strippel ©Ijefr.. geb. SKetge, Kob*
lenser Str . 17. — 3itnmeret ffi. SBiettg (Sljefr., geb.
Sorftmann , (Sröpeltnget § eerftr . 74 (3u >illing ) .

27. ülpril : Japesteter Ä . spelfomjft ©fjeft ., geb.
SBintermeier , ©liiabetbftr . 43. — Jrifeur £ . ©roß
©jefr ., geb . § aj [etberg , ÄI . Ärummenftr . 39. —
©emeinbe =3Mafon 2B. Sdjmiti ©Ijefr ., geb . Otto,
©lifabetljitt . 18. — Scfjlojfer 3 . ©efjtte (E^eft .,
geb . (jftfdjer, Sdjtegeljtr . 38. — ©lettromonteur
3J. Stiemeget ©bofr ., geb . SKelfolj, ©raf »2Koltte»
Straße 27. — § änbler SB. SBattenftein ©Ijeff ..
geb. 33erfmann , SBottmersf ). Str . 243 . — SBäier
9K. Umbad ) ©fjefr ., geb . SBefjrenberg , SJteinfen*
Itra &e 30*31.

28. Slpril : Äaufmann S>. ©. 2Keger ©tjefr ., geb.
§aje , ginborfiftr . 110.

28. 3tpril : Staatsarbeiter SB. Dtte ©befr ., geb.
Xoenniges , SKeterjtr . 39. — Kraftfahrer St. S3ar»
tets ©befr ., geb . SRerjer, fiafertamp 50. — 'JKedja*
niter 5 . ftlbcfe ©befr ., geb . SKofentrans , SKeiners*
baufen , Sreis Dfterbots.

29. Stpril : Sraftfabrer St. SKeget ©befr ., geb.
SBienete , Dcbtumftr . 12. — SKater ®. SKatjefa
©befr ., geb . Söller , Sbeboer SBeg 25. — ©aloani»
feut g . ffilanbet ©befr ., geb . Scbtemm , 33remet=

banener Str . 313. — Sebrer $ . SSiepet ©befr .,
geb. ßöfdje , ßefum 458, Äreis Dfterbolj.

30. Stprit : Äraftmagenfübrer K. Sdftobobm
©befr., geb. S ^imibt , ÜtBremer Str . 184 b. —
SKater St. 33Iö<bliger ©befr., geb. § orJtmann,
£inbbu <bting , $ eerftr. 282. — Strbeiter 9t. ©ab»
ter ©befr., geb. ©rieme , SBottmersbaufer Str . 103.

1. 9Kat : Strbeiter St. ßetdjauer ©befr., geb.
SBulf, 3Koorftr. 10. — 3ottinfpeftor ©. SBerbing
©befr ., geb. Dpotng , Dooentotsbeidj 92. — Singe*
ftettter am Strbeitsamt SB. Xöteberg ©befr., geb.
©erftmann , ©taufemitsftr . 21. — ßadterer § .
Saatboff ©befr., geb. Äriitte , ßefum , § eibberg
Str. 336.

2. 9Kai : SDtaurer SB. 33rafert ©befr ., geb. ©rupe,
Seimatftr . 72. — Sreber S3. öeinden ©befr ., geb.
fianbfiebet , Dfternburger Str . 17. — $ atiblungs*
gebilfe h-  Stolfes ©befr., geb. § ünede , ® etme=
ftrabe 117.

3. 9Kai : Steltmadjer 2K. SBanfe ©befr., geb.
gasfing , Storbftr . 307. — Sdjneiber D. HSottif
©tjefr., ' geb. Suttj , ffilifabetbftr . 107. — § anb*
Iung5gebitfe ©. Sartets ©befr., geb. Otto , 2u*
pinenftrafie 61. — fianbmirt $ . SBebtens ©befr .,
geb. Äatenfamp , SBorpsmebe , 33auetnreibe 9.

3. 9Kat : 9Kafcbinenf<btoffer St. Ätoof ©befr ., geb.
fiöme , § obentors *irjeerftr. 167.

4. 9Kat : SKonteur Dt. Siegert ©befr., geb. Sdja»
benborf , § o(fteiner Str . 138. — § anbluhgsgebtlfe
St. ©rbs ©befr., geb. S3als , Dtedjtenfletber Str . 25.
— Scbtadjter § . SBetfer ©befr., geb. Dotier , grte*
ienftraße 94. — tßoftinfpettor § . 33tfcboff ©befr.,
geb. Xöttner , Slrenbsburg Str . 35. — 9Kafdji=
nenarbeiter SB. 9tobe ©befr., geb. SBettbrod,
©rtenftr . 13.

5. 9Kai : Sdjiffsingenieur St . Älimata ©befr.,
geb. 33afierbef, fiange Dteibc 83. — Äraftmagen»
fübter SB. 3 mabioni ) ©befr., geb. ©efjetmann,
Scbtadttbofftr . lc . —. Dbermaibtmftt . b. Sdjupo
Ä. Sein ©befr., geb. 3antjen , göbrenftr . 5.

SKäbcben
23. Stpril : gubrmamt ©. Saadmeter ©befr .,

geb. Sßtaggenmeper , Sdftegetftr . 31. — Sauer
Sunf ©befr ., geb. SKeper, Sodbop , Äreis Dtien*
bürg.

24. Stpril : Stedjtsanroatt Sr . jur . ©. SBindet*
mann ©befr ., geb. Dtidert, ffieorg=ffitöntng *Str . 39.

25. Stprit : Äraftfabrer S . Sterben ©befr ., geb.
ßange , Sitter spoftmeg 317. — Siiroangeftettter
5 - Stbobgejj ©befr., geb. 3ebenber , ßeber § eer»
ftrafje 197.

26. Stprit : 35rofurift Sb . ©öbet ©befr ., geb.
3obn , Stubrer Str . 44. — Sdjubmadjer SB. gtem*
mtng ©befr ., geb. Sranbt , Stm 9tofenberg 58. —
ßof .»Slusb. s§eiäer 31. Streuet ©befr ., geb. fßtentta,
SBanftteber Str . 66. — 3ugmad )tmeifter ber ßtp.
SB. Stbting ©befr ., geb. Dsmers , Ätrcbbadjftr. 83.

27. Stprit : ÜKatet ©. Sabenbop ©befr ., geb.
Sdjtoeers , Stubbener Str . 2. — Srebet g . §epp
©befr ., geb. tOtarfmann, § elgotanber Str . 90. —
ßebrer ©. Sdjmibt ©befr ., geb. ©ggers , ßabn*
ftrafje 68. — Suttanifeur § . Stifter ©befr ., geb.
©renbet , Äietftr . 4. — Sreber SB. Dlfätpnftt ©be=
frau , geb. Sebrens , Dammersbeder Str . 36. —
Äraftfabrer SB. fitafe ©befr ., geb. Senft , tOtetandj»
tbonftrajje 26. — jjanbtungsgebtlfc ©. Äöbter
©Befr., geb. Srodmeger , Snfel 'ftr. 72.

28. Stprit : Sanblungsgebtlfe St. Äo <b ©befr .,
geb. SBefetob, Senaer Str . 18. — SDtaf̂ inen»
fdjtoffer 3t. ©ätje ©befr ., geb. P̂fennig , Sogen*
ftrafje 11b. — ütr t̂ Sr . meb. fR. tOtenfe ©befr .,
geb. Söer , Saumftr . 58.

29. Stprit : Santbeamter ©. Seefe ©beft -, geb.
tOtinnemann , ©aftfelbftr . 101. — Äaufm . Singe*
ftettter £ . ©Örter ©befr., geb . SItefelb, SOtofet*
ftrafje 41. — tOtildjbänbter 3 . Xroue ©befr., geb.
Sobtmann , § obentors =Deerftr . 121,

29. Stprit : Scbüfsingenieur SB. ©oerbing ©be=
frau , geb . giftber , ffiraf*Dae [eter *Str . 32. — Sud )*
battet fR. Äatjfer ©befr., geb . ßcuttjotb , Doben»
tors =§ eerftr. 95. — Santproturift f>. Stabeuötn
©beft ., geb. SBitte, Stager Str . 4.

30. Stprit : Sr . meb. St. Querfetb ©befr., geb.
Denfel , Slufjet ber Sd )leifmübte 54.

30. Stpril : 9Ketattfdjteifer Ä . Sennborf ©befr .,
geb. Saas , ©oofeftr. 65.

1. 9Kai : Sdjubmadjer § . ßiittmann ©befr ., geb.
Dtte , Dpten 131, Ärets Serben . — $ eiäungs*
monteur $ . Sottnad ©befr ., geb. DKerjer, SBieb»
[trage 13.

2. 9Kai : Äapitän SB. Säbne ©befr ., geb. Äatfer,
Serbener Str . 2. — Staatsarbeiter SB. Sätjrs
©befr ., geb. Äiebr , Sudjtftr . 11. — Steuerinfpet*
tor St. ilRtcfjels ©befr ., geb. SBilüge , ©artsbafener
Str . 9. — Xetegrapben *Saubanbioerter D . SBitte
©b«'fr„ geb. Sjarbtte , Saibfenftr . 25.

2. Sötai: Sreber ©b- $ otg ©befr ., geb . $ aftebt,
Sremeroörbet Str . 60a.

3. 9Kai : § auptma ^ tmftr . b. Sdjupo ©. Süfdjet
©befr ., geb. .Stufe , Dtferftr. 42.

3. 9Rai : 9Kaurer SB. Befehle ©befr ., geb. Sdjü»
fer, Stromer Str . 71. — ßagerbausbeamter ©.
$aut ©befr ., geb. ©räfe , Sappetftr . 81=83. —
fjanblungsgebtlfe $ . SBappler ©befr ., geb. Sar»
net), Sobnboltftr . 8.

4. SKat: Ärafttoagenfübrer g . Staad ©befr .,
geh . Sibrieoet , ©ren f̂tr. 143. — Strbeiter SB.
Sebotj ©befr ., geb. SBattber , Sdftorenroeg 133.

4. Sölai : ijanblungsgebitfe g . fiaafmann ©befr .,
geb. Saude , Suntentorfteinmeg 58. — ßanbroirt
©. Sitters ©befr ., geb. Änief , $ attftebt 20, Äreis
§opa . — ffiärtner g . Sebrenb ©befr., geb. galt*
Bauer, üötittetsbudjting , Stn ber Sattelet Säte 30.
— ©rapbifdjer § itfsarbeiter $ . ©mbsboff ©befr .,
geb. ©artelmann , ßeudjtenbutger Str . 30.

5. SKai : Äaufm . Slngeftettter S - Serpoort ©be»
frau , geb. Stlbreebt, Sufeftr . 56. — ßagerift SB.
©nget ©befr ., geb. Ätein , § afenftr . 96=100. —
ffiraoeur 5 . § artmann ©befr ., geb. Siesmann,
5eImbottjftr . 34.

6. 9Kai : Sibnetber $ . ßipbarbt ©befr ., geb.
DKatrofe, Stantage 49.

Stanbeoamt Sternen 1 (Xicfer)
Slufgcbote

2. 3Kat: Sertreter fReinboIb ffiuftao ßebmann,
Osnabriid , unb ffierba Seta SKargarete SBied)*
mann , Sremen . — Äaufmann ©eorg fiinben*
bauet unb ©arotine 3obanne ßouife Sd )toar3. —

9Kaf(binenfiibrer $ ans granj ©rbarb Strübing
unb ßuife $ anna greefe . — Strbeiter 3obann
©art griebrtib Sanebr unb Stbetbeib ÜIIbrecEjt,
geb. ©ärbes . — ffirunbftiids * unb $ ppotbefen»
matter öinritb Stbter unb ©briftine ffitifabetb
Settt ) ßinbemann . — Äaffeeröfter fRubotf § ans
$ugo Siefett unb ©rna Slmanoa $ opf. — Soft»
fibaffner $ einrid ) griebridj SRubolf § itgenfelb u.
§enni Selene grtebertte Srintmann . — Xer»
raäjoteger getice Dticato unb DRarie ffiefxne Sie*
mering . — ganbtungsgebilfe SBittp grib Äart
Regner unb Slugufte Sorette Siemers . — Sibla ^ *
termeifter 3obann Siebriib ©erfen unb Sophie
Stnna Äubtmann . — Äaufm . Slngeftettter ßouis
Saut ©bmunb Sabre , aKanijjales (Kolumbien ) ,
unb Slbetine § enriette § ertt)a Srafe , Sremen . —
Sngenieur Sans Spedmann , Sremen , unb ©Ife
ßanbgraf , SBittenftein . — gubrmann Stuguft
Sttjters , Sremen , unb Stnna Slbetine ÜKetjenborg,
©rambfermoor.

ridj ©oittieb Äeffet unb Sophie DKarie Sbringer.
geh. Sottborft . — Äaufrn . Slngeftettter ©eorg SB.
©b- $ einemann unb SBitbelmtne 9K. Steboff . —
Suibbatter gerbinanb SR. SB. 9t. ttttetba * unb

2 - Gatter . - 5Dtaf(binenfd )to[fet SRetnbolb
SB. ©. SReubeder unb grieberite ©. Saafet . —
Sanbtungsgebitfe ©briftian ©. g . Stieget unb
Sanna SBetjen . — Strbeiter Sobann Xb- ö . Som»
mer unb 3obanne ©. ß . Äodj. — Sngenieur grig

Söget , öermsborf , unb StRarie St. ©. Sfaff,
» « men . - DBerftemarb gtiebrid ) Ä. Sacobs unb
©rtta SB. Steinbrinf . — Äaufm . Slngeftettter
Stlbert 3 . g . Sepie unb SBitbelmine ©. SKiil*
fartb - — Sdjtoffer ©buarb S - 3Reper unb SBtl»
betmtne ©. Soffelmann . — Steffe 3etdjner Strno
9K. Sigmibt , SerItn =SBtImersborf , unb ßuife St.
9R. Scfjottlcr Sremen . — Sbotoqrapt ) Sttonfius
Ungermann , SBangerooge , unb SBitbelmine ©Ife
Sdjmtbt , Sremen . — SKatrofe SBatter D . $ . Sa»
belftein unb Serta g . 3toetnemann . — Sngenteur
Hermann St. Sdjaper unb Serta ©. Srunfen —
Sermattungsfetretar grfebriib § . § . SBaaen*
fnetbt unb DJtaria St. Stbtüter . — fianbtoirt grie*
brid ) $ . g . Sogeifang nnb fiina Ä . SB. $ . ffieorqn
- Äaufm . Slngeftettter Sobannes SB. § . Stedet*
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berg , Bremen , und Luise Ch . H. Redeker , Biele¬
feld . — Maurer Johann Wendelken und Dorothee
Winkelmann , geb. Knipping . — Ingenieur Tust.
I . F . Tieß , Bremen , und Jda I . Burdenski , Eel-
senkirchen. — Maschinenschlosser Carl W . Häger-
mann und Wanda Deresinski . — Tischler Gustav
W . R . Eilers , Aldenburg , und Gerhardt »- M . E,
Bents , Hooksiel. — Elektriker Herbert W . H.
Kirschner , Bremen , und Jda A. Busch, Altona . —
Justiz -Obersekretär Heinrich F . Hüsing , Bremen,
und Anna Ch . Mathilde Bunge , Hemelingen . —
Bootsmann Heinrich Kolberg und Elsa Becker,
Hamburg . — Packer Hermann Harke , Bremen,
und Helene Selking , Krohn . — Zollbetriebsassi-
stent Max Eretzbaih , Bremen , und Elise A. H.
Mishe , Wilhelmshaven . — Wagenbauer Georg
F . Funke , Bremen , und Anna M . Zimmermann,
Bare !. — Oberwachtmeister August I . Biermann,
Bremen , und Dora M . A. Hampe , Thedinghausen.

4. Mai : Malermeister Alfred A. H. Schröder
und Anna Ch . E . Schrickel. — Tischler Hans
Schröder und Adelina Kreyer . — Arbeiter Karl-
Heinz Gerlach und Sophie D . Günther , geb.
Adolph . — Rangierer Franz W . A. Weih und
Joyanna S . E . D. Lüers . ^— Modelltischler Jo¬
hannes E . B . Winkelmann , Bremen , und Maria
K . Stelzen , Aachen. — Bootsmann Gustav A.
Rüger und Johanne H. M . Weber . — Kaufm.
Angestellter Hermann Römer und Martha B . H.
Knop . — Kraftfahrer August H. E. Seibt und
Emilie Tegtmeyer , geb . Wenzel . — Arbeiter
Georg H. Wittmann und Josefa Stefaniak . —
Versörgungsanwärter Max E . Schsrb , Freiburg,
und Meta A. Herms . — Fuhrmann Johann D.
Stelter und Maria E . Thormählen . — Lackierer
Hermann Bremer , Bremen , und Clara C. Wil¬

lens , Ueßinghausen , Eem . Abbcnhausen . — Mu¬
siker Ludwig Flügel und Regina Vois . — Schläch¬
ter Georg H. Jürgens und Emma Ehlers . —
Vootsbauer Friedrich W . A. Frederking und
Adelheid Westerkamp . — Maschinenbauer Karl
E. A. Wilhelm , Hemelingen , und Martha A.
Denkens , Bremen . — Elektro -Jngenieur Hermann
Elißmann , Bremen , und Theda Arends , Emden.
— Arbeiter Heinr . Schiffka und Anna Mattheis.
— Artist Paul Sackmann und Luise Pühl , geb.
Hellmich . — Maler Eduard Jausten , RUstringen,
und Anna Friederike Hadeler , Bremen.

6. Mai : Dekorateur Rudolf F . N . Hamann und
Hertha C . Kenneweq . — Heilpraktikant Carl A.
H. Biermann und Anna M . Warncke . — Vertre¬
ter Hans W . H. Steenken und . Marie E . Hartig.
— Handlungsgehilfe Johann H. Meyerdierks und
Nmalie M . H. E . Jürgens . — Arbeiter Theodor
Neumann und Wilhelmine Falldorf . — Gold¬
schmied Peter B . Heidebroek und Sophie K . Erot-
heer . — Handlungsgehilfe Karl H. Kurre und
Anna M . L. Trebbe . — Landwirt Bernhard H.
Stahmer , Grohn , und Anna M . Kaemena , Bre¬
men . — Regierungsbaumeister a . D . Gerhard
W . O . Wollin , Münster i . W ., und Charlotte
A. F . Veilstein , Bremen . — Oberwachtmeister der
Schutzpolizei Kurt L . F . Keil und Elfriede R . D.
Homeyer . — Heizer August H. Dannapfel und
Lina M . Wellmann . — Feinmechaniker Bernhard
Kulmann und Lydia L . E . Wrenger . — Schiff¬
bauer Arthur Koch und Anna S . Pieper . —
Handlungsgehilfe Georg W . Eggers und Alice
A. A. Seedorff . — Schiffsschlosser Werner Alfred
Schmidt und Helene G. E . Lippold . — Hilfsarb.
Maximilianus Retschitzegger , Bremen , Irene M.
S . Mandlbauer , Wien . — Kaufmann Gustav F.

Arning , Bremen und Lina L . L . Bouvain , Ham¬
burg . — Erbhofoauer Messet H. Tietjen , Scharm-
beckstotel, und Henriette I . Meyerdierks , Lesum-
stotel . — Unteroffizier Walter Kruse , Osnabrück,
und Marie Sudmann , Bremen . — Musiker August
W . Lünemann , Aumund , und Luise A. Ch . Wald-
mann , Bremen.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Gestorbene

28. April : Des Arbeiters Carl Grüppmeier S .,
totgeb ., Gutenbergstr . 27. — Inge Behrmann,
1 I ., Friesenstr . 72. — Anneliese Freese , 8 M .,
Dorfstr . 10. — I . A . Klingner Wwe ., geb . Wall-
stabe , 78 I :, Treseburger Str . 18. — Conrad
Plate Ehefr .. geb . Nagel , 74 I ., Mecklenburger
Straße 8.

29. April : Arbeiter Friedrich Dornbusch , 64 I .,
Wacholderstr . 42. — Paul Börner Ehefr ., geb.
Lüning , 31 I ., Lüneburger Str . 32. — C. F . H.
Mües Wwe ., geb . Zittel , 74 I ., Osterholzer Heer¬
straße 192. — Strafanstalts -Oberwachtmstr . i . R.
Friedrich Dietrich , 81 I ., Kulmbacher Str . 13. —
Gesine Petermann , 42 I ., Hermann - Allmers-
Straße 20. — Hermann Ackermann Ehefr ., geb.
Ehlers , 61 I ., Erünenstr . 41. — Willy Jordan,
2 Tg ., Braker Str . 15. — Lokomotivheizer Johann
Bremermann , 35 I ., Humannstr . 61. — Rolf
Jatho , 9V< Std ., Ostertorstr . 35.

30. April : Fritz Hauke Wwe ., geb . Knies , 57 I .,
Grünenstr . 39b. — Klaus -Dieter Otte , 1 Tg .,
Meterstr . 39. — Des Maurers Christoph Coester
Tochter , totgeb ., Osterfeuerbergstraße 78. — Lore
van Almelo , 1 I ., Ottersberger Str . 30. — Heinz
Evert Duensing , 5 M ., Warturmer Heerstr . 59. —

Louise Meyer , 66 I ., Rutenbergstift 10. — Arbei¬
ter Georg Viohl , 65 I ., Am Syndikushof 20. —
Ingrid Spille , 7 Tg ., Haferkamp 99. — Rentner
Franz Bergmann , 69 I ., Blütenstr . 3. — Jürgen
Stall , 8 M ., aus Aumund.

1. Mai : Ludwig Woebbekind Wwe .. geb . von
Engel , 80 I .. Carlshafener Str . 54. — Wilhelm
Lilie Wwe ., geb . Kühne , 79 I ., Eintrachtstr . 44.
—Hinrich Gerten Wwe ., geb. Erotheer , 69 I ., aus
Neu -St .-Jllrgen . — Bankbeamter Herm . Stolze,
44 2 ., Osterdeich 173. — Carl Stümper Ehest .,
geb . Haase , 79 I ., Wiedhosstr . 36. — Louise Lüll-
inann , 84 2 ., Schwächst. Heerstr . 46. — Augusta
Tuschewski, 50 I ., Vennkohlstr . 1. — Annemarie
Meisch, 39 I ., Feldstr . 52. — Gerda Schmidt , 1 2 .,
Klitzenburg 34. — Kaufmann Carl Ludwig,
72 I ., Bismarckstr . 114. — Direktor am Gaswerk
i . R . Hermann Schütze, 86 I ., Georg -Eröning-
Straste 28. — Privatmann Wilhelm Hunckel,
84 2 ., Parkallee 107.

2. Mai : Wilhelm Storch Wwe ., geb . Behmann,
75 I ., Kettenstr . 21. — Franz Brix Ehefr ., geb.
Kratky , 65 I ., Wormser Str . 23. — Carl Deppe
Wwe ., geb . Böthe , 83 I ., Utbremer Str . 165. —
Händler Gerhard Rolappe , 64 I ., Heidbergstr . 104.
— Wilhelm Meyer -Hild Wwe ., geb. Höffmann,
54 I ., Holler -Allee 29. — Des Maurers Johann
Seedorf T ., totgeb ., Katrepeler Str . 61. — Johann
Dieckvost Wwe ., geb. Schreibvogel , 85 I ., Nord-
straße 116. — Arbeiter Friedrich Mook , 74 I .,
Eoosekamp 30.

3. Mai : Obertelegr .-Sekretär i . R . Johann
Kammeyer , 71 I ., Ti 'etjenstr . 36. — Erwin Noth¬
nagel Wwe ., geb . Hein , 38 I ., Doventorsteinw . 34.
— Heinrich Eggert Wwe ., geb . Schulz , 82 I .,

Hegelstr . 9. — Johanne Bruns , 19 I ., ; i
holz . — Arbeiter August Hllneke, 73 I . i
zer Weg 32. — Vernst . Wcßel Ehesr ., geb zu Z
78 I ., Theresenstr . 13. — Heinrich Mund MwZ.
geb . Petersen , 73 I ., Hörner Str . 70. " " :

4, Mai : Oberinspektor i . R . Albert KLlk. 8" !'
LUtzowerstr . 50. — Tischlermeister Robert Mr"
63 I ., Kornstr . 131.

Standesamt Bremen 2 (Eröpelingcn ) !
Geborene

Knaben

27. April : Nieter Johannes Buschmanns:
frau , geb . Ahrens , Schultestr . 12. — Arien-i
Alexander Parus Ehefr ., geb. Opatrzil , Repb-, -
straße 21. -

30. April : Straßenbahnschafsner Franz
Ehefr ., geb . Schrader , Gröpelinger Heerstr. in

Mädchen
28. April : Arbeiter Max Meinecke Ehesr.,

Ruräde . genannt Grüppmeier , Auf der Diine°:
2. Mai : Nieter Johann Poolke Ehest., Z

Eläseker , Stubbener Str . 26.

4. Mai:
Eheschließungen

Arbeiter Ernst Guerre und
Vönsch, Oslebshauser Heerstr . 20. — Händler zu-
dinand Mühlenhardt und Alma Stellest , An:
Finkenau 21.

Sterbefälle
26. April : Sattler Willi Wirz , 29 I ., Am P

merberg *.

8
9

MrMr

ksulenstrsüs 33
6röpeIir >gsrt1ssrstrs8s1S0 -192
Vor ctem Stslntor 178-180
Woltmsrslisuser Strsks 3S2

X'

V.
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! Zum Muttertag !
Blumen

Franz Sattele
Am Wall 132

'Herdentorsmühle

irsuNnge
333 von 6.50 an
585 von 12.— an
einschl.Eravierung
Carl Lorrnz
lltbremerstr . 153d

LutkloKvu

Ein zahmer blauer
Wellensittich. Ecg.
Belohn, abzugeb.

Delmestraßs 70

Die glücklicheGeburt eines ge¬
sunden

Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Dr . Herm . Ellinghausen
und Frau,

Lili , geb. Nöhrssen
z. Zt . Städtische Frauenklinik

Grete Ehlers

Rsrl Ehlers
Verlobte

Bremen , Jnsclstraße 61,
den 12. Mai 1935

Empsang von 11 bis 14 Uhr.

Die glückliche Geburt eines ge¬
sunden Jungen zeigen in großer
Freude an

Karl Hammer und Frau
Anna , geb. Mattseldt

Bremen, 8. Mai 1935.

Für die uns anläßlich unserer
Goldenen Hochzeit

erwiesenen Aufmerksamkeiten sa¬
gen' wir allen unseren herzlich¬
sten Dank.

W . Wetthauer und Frau.

In dankbarer Freude zeigen wir die Geburt
eines

gesunden Töchterchens
an.

7cmgsrd vrewes
geb . Sonntag

Lsrl Drewes

Bremen , den 8. Mai 1935.

Eriks Rshle

Willi Richter
Verlobte

Am schwarzen Meer 143 Drakenburgerstr . SO
Bremen , 12. Mai 1035

Empfang : 11—13.Uhr Am schwarzen Meer 143

Aktiengsssilsekatt , Sremen

Einladung
zu ver am Dienstag , dem 4. Juni 1935, mittags
12 Uhr , im Verwaltungsgebäude der Bremer Bank,
Filiale der Dresdner Bank , Bremen , stattfindenden

24. ordMchen GemMllsmmlW
Tagesordnung:

1/ Vorlegung des Geschäftsberichtes , sowie der Bi¬
lanz , nebst Gewinn - und Verlustrechnung für das

. Geschäftsjahr 1934.
2. Entlastung von Aufsichtsrat und Vorstand.
3.. Wahlen zum Aufsichtsrat.
4. Wahl eines Bilanzprüfers für das Geschäfts¬

jahr 1935.
Hinterlegungsstellen gemäß 8 24 der Satzung:

Bremer Bank , Filiale der Dresdner Bank , Bremen,
Dresdner Bank in Hamburg , Hamburg,
Dresdner Bank , Berlin,
Norddeutsche Kreditbank A.G., Bremen , und Filiale

. Hamburg.
Letzter Hinterlegungstag:

Freitag , den 31. Mai 1935.
Der Vorstand.

Bremen , den 8. Mai 1935.

t«
ll.WclMlellllM

Vivckmsnn L Lo.

Ausstellung » Verkauf u . vüro

Vüsternslrskv 136
Ad Kvute gsgsnüb .clsri LsntrLliiLÜsri

Kaust
deutsche

Waren!
Ihr gebt damit Deutschen
Arbeit und Brot

StattKartenl
Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen,
Frau

BMHMne AM W« .
geb . Böthe

sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor
Hackländer , unseren innigsten Dank.

Die Angehörigen.
Bremen , den 8. Mai 1935.

Gestern abend erlöste eist
sanfter Tod meine liebe
Frau , meines Kindes treu¬
sorgende Mutter , Frau

Mime Aschen
geb . Bußmann

im 25. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Johann Boschen

Eltern und Angehörige.

Oberneulander Landstr . 12.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend, . 17 Uhr , von
der Kapelle des Oberneu-
lander -Frisdhofes aus statt:

Statt Karten!
Für die uns bewiesene An¬

teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Wilhelm Storch und Frau
Gertrud , geb. Sandstedt

Friedrich Storch und Frau
Erna , geb. Sandstedt

und Enkelkinder.
Bremen, im Mai 1935
Kettenstraße 21.

Nach einem arbeitsreichen Leben , ohne die
Früchte seiner Arbeit genießen zu können , ver¬
starb plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager und Onkel

Wilhelm Kuhlmann
im fast vollendeten 52. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Wilhelmine Kuhlmann,

verw . Hennies , geb. Wilkens
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , den 8. Mai 1935
Northeimerstraße 121.
Die Beerdigung findet am Freitag , dem

10. Mai , 13L0 Uhr , von der Kapelle des Wal¬
ler Friedhofes aus statt.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -In .,
Wilhelm -Decker-Haus ; etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten.

Mitten aus der Arbeit heraus verloren :
unseren treuen Mitarbeiter und Arbeitskame-
wden , den Heizer

Wilhelm Kuhlmann
Nicht nur seine 33jährige Tätigkeit allein,

sondern auch die Freundschaft , die ihn und
seine Familie mit der Führung und Gefolg¬
schaft unseres Betriebes verbindet , machen
uns den Verlust besonders schmerzlich und
sichern ihm bei uns allen ein treues Ge¬
denken.

Mrutig und Gefolgschaft der Fa.
EnMM ii Förster

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Entschlafenen

sage ich auch im Namen meiner Angehörigen
meinen tiefempfundenen Dank.

Aug . Meyer sen.
Vegesack, im Mai 193S.

Freibanksleisch: Freitag , den 10. Mai,
10 bis 13 Uhr, grüne Karten,
5401- 5000, Psund 20 bis 40 Nps.
Ab 13 Uhr Verkauf ohne Karten,
solange der Borrat reicht.

Ausweiskarten für den Großmarkt
Die vom Reichsnährstand, Haupt¬

abteilung IV , herausgegebenen vor¬
läufigen Legitimationskarten für den
Großmarkt haben bis aus weiteres
Gültigkeit. Der genaue Zeitpunkt,
Wann die Karten umzutauschen sind,
wird an dieser Stelle bekanntgegeben.
Hauptabteilung IV der Kreisbauern-

schast Bremen.

Hecic/ltiicüe

Hermann Brünlng , Bremen : Mit
Wirkung vom 1. März 1935 ist das
Geschäft auf den Kaufmann Carl
Werner Tiemann in Bremen über¬
tragen . Dieser führt es unter Ueber¬
nahme aller Aktiven und Passiven
und unter unveränderter Firma fort.
An Hermann Brüning und Eugen
Wendelstadt, beide in Bremen , ist
Gesamtprokura erteilt.

Amtsgericht Bremen.

(Nr . 39.) In das Handelsregister
ist eingetragen:

Am 8. Mai 1035.
Breslauer Korkfabrikation Kurt

Drews L Whschka, Bremen : Der Sitz
der Firma ist von Breslau nach
Bremen verlegt. Die Firma ist ge¬
ändert in „Kork-Compagnie Drews
L Willemer vorm. Breslauer Kork-
sabrikatlon Kurt Drews L Whschka",
Bornstr . 18/22.

Wm. Georgi L Co., Bremen : Die
Gesellschafterin Berthold Andreas
Witwe , Agnes Ernestinc, geborene
Georgi, ist gleichfalls zur Vertretung
der Gesellschaft berechtigt. Die an
C. Kanstein erteilte Prokura ist er¬
loschen.

Kröger L Francksen, Bremen : An
Frank Karl Georg Francksen und
Johann Claus Heinrich Ringe, beide
in Bremen, ist Gesamtprokura er¬
teilt.

Wilma Simon , Bremen: Die Firma
ist erloschen.

Carl Glliud, Bremen : Die Einlage
der Kommanditisten ist herabgesetzt.

Kellner L Bick, Bremen: Heinrich
Wilhelm Bick ist am 10. August 1033
verstorben. Seine Witwe, Frieda
Dorothee Meta, geborene Koch, wohn¬
haft in Bremen, führte seitdem das
Geschäft als Borerbin unter unver¬
änderter Firma fort . Mit Wirkung
vom 1. Januar 1935 ist das Geschäst
an den Kaufmann Wilhelm Koch in
Bremen verpachtet. Die Firma bleibt
unverändert . Die an W. Koch er¬
teilte Prokura ist erloschen.

Norddeutscher Lloyd, Bremen : A. F.
A. Stadtländer , I . A. Brötje,
M. Oboussier, E. F . C. Deters und
B. Neumann sind aus dem Vor¬
stände ausgeschieden. Die an W. ll.
Burmeister und N. M. C. Ohne-
sorge erteilten Prokuren sind er¬
loschen.

Heute, 20 Uhr, Do.Er. L
Ende gegen 23 Uhr

PnyMPttiißeit
Schauspiel von Hans Schwarz

Fr., 20 Uhr, Fr.Platzmiete

Hieraus:
Das Ballett
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guter Nut ist teuer,
wenn das Geschäst erst einmal
abslaut . So weit darf es der
Geschäftsmann- gar nicht kom¬
men lassen. Immer erhält Ihr
Geschäft neuen Antrieb durch
die bewährte Anzeige in der
Bremer Zeitung.

Tee
?sceo 8oucliong. . . . . . . . . 3.60
örolesn. . 4.00
O5tfrlss.k4l§ckung . . . . 4.40, 4.60
6Iütsn-k4lsckung. 6.00, 6.40
bngl. !4l§cliung. 4.60, 7.20
kuss. k4ls<Hurig .6.60, 6.60, 6.40
^s >lon . 4.60, 5.60, 7.20
l) ofjssllng . 6.00, 7.60

Iaeoks
OksrnstraKs 20, t)omsk. 25275

wer schläft, der sündigt nicht!
Dieses lustige Sprichwort hat einen ernsten Hintergrund.
Schlafen ist gesund — und wer an Schlaflosigkeit leidet,
sollte sich mit diesem Übel nicht abfinden , sondern schnell¬
stens Abhilfe schassen. Trinken Sie also an jedem Abend
eine Flasche Köstritzer Schwarzbier und Sie sind bald von
dem Übel der Schlaflosigkeit kuriert ! Der hohe Röstmalz-
gehalt des Köstritzer Schwarzvieres fördert Ihr Wohlbe-
finden und gibt Ihnen einen tiefen , gesunden Schlaf!
Wer Köstritzer Schwarzbier trinkt , führt seinem Organis¬

mus neue Aufvaustoffe zu!
Eeneralvertr . : H. Veckröge, Wegesende 22-24. Ruf 29722

x»ec «»tlete4

Innovv 8ts «lt
Gut mbl. Zi. a. H,

Am Wall 531.

Möbl. Zi., 1u .2B.
Wicscnstraße 13

Möbl. Zimmer
Geeren 40 1

^Vosten

Gr . so. Zi., 1-2 B.
Lutherstraßo 95

8 ckvvii «li-
ksusvn

Wohn- u. Schlas-
zim., Verpflegung.
Bad, Telefon.
Gras Mpltke». a

Anofllsnnlssorg-
ILItlgs kscksrbsll

Kuk 42541

Elegante
Fuchs¬

in all. Preislagen
A. Minzlass,
Kürschner,

Degcsackcrstraße49

Reinigen u.Bügcln
Anzug 1.70
Mantel 1.50 ^i!

Bügel-Tempo
Walsrodcrstraße 8
Ellhornstraße 33

W. 812 94

Heute Donnerstag
Hochscek. L 6 378
mit Schollen im
Freihafen I, Pont.lMWülM
repariert u. färbt
aus neu. / Spczial.

0llo Mnlkin
F°sciiseld89,H4g083

OklvkP » '' 'r
Itnri »eiire

Dame/rk/e/ckek
ciikm.gki'ein.r.-sn

75, H.<2L90

GestohleneBlumen
bringen

kein Glück!
Der Fliedcrbusch

weint!
Th.-Körnerstr . 17

psul . n . truo « 10

Moll . fusollkgo
ab 11 Uhr

Faulenstraße 9II.

Pclzausbewahrung
übernimmt zu bil¬
ligsten Preisen
Pelzhaus Kämpe

St . Magnusstr 64
W. 846 37 'WmMitkii

lief. prcisw. n. gut
Aug.HopscW.84687
St . Magnusst . 117

S « Ss« i » SS«
. . . un «I jsrlss 5türk in Äsr
bekannt erstklassigen  SusW

Kdseikbürsten. von 10^
Lokrubber. von 18̂ :
?euäel,lci'üktig6,zveiclie(Zulll. von IZx
Toilsttenbürsten.
Teppicstbürsten. . 25^
Qummiscüür̂en . 60^
Koicosbessn. 39^
Nop . 89^
lAopöl, Liasoste. 28^
Teckertücker. von 354
IVssclibretter, sturste Linluge . . . I.-.4
Wüsclieleinen. 30 iVitr. 594
VAscilestlummern. 60 Liest.254
Lruuns Leite . Lkunck I84
Lilber-Leike, beste (Zuslität, Lkunck 254
Keisstürste. ?kunck3t>4
llsrnseike. . . . l pkuncl-iZisgel nur 254
Lalmiust-Lsikenpulver. Lkunck I84
Vlottenstugelri. pkunä 394
iAottenpuIvsr. Lkunck 394
lAottentukeln. . . Liest. 54
kOiegenkünger. 4 Ltck. 194

Lassen Lie sick bei uns Ikrs leem
Lostnerwacksckosennaekküllen<1
Lobnsrwacks, gelb u.weik, pkck. Yss4

M 01088 tt8l88 N00ll 3 °/ ° ksdÄ

5 si §enkaus .»Hansa ii

V. a , Stsintoi - AI /S3, Leste krankem-,
Stskksnsvsg IIS « Qstsi -strsüs!
Tslskon Hansa 44398

199« F-stmeter
Fichten,

mit etwa? Kiefern,
cventl. mehr,
g-schloss. Einschlag
enthaltend Hölzer
zu Rammpsählen
IIn -IIIn , Leitungs¬
masten,Telegraph.-
Stangen 15 bis 20
m lang . Ferner:
Bauholz In b. Hin
ab Wald oder frei
Wagg. abzugeben.
R. Peter , Förster,
Särau üb.Ahrens-
bök, bei Gastwirt
Berr , Tel. 44.

S-49VRädcra.Lager
Aus Teilzahlung

Halbb.Räder 33.70
Ballon-Räder 36.45
Ball.-Chrom 43.65

C. P r 0 k 0 p,
' Stesfensweg 138

iUlöibel

Itür . Kleiderschrk.,
dkl. Eichem.Spieg.
groß, Ausziehtisch,
dkl. Eiche. Angeb.
unter I 8784.

Drahtr .,Ausl.j .Er.
bill. Landwehrst.21

küro - I4öiisl
Aktenschr.,Schreib-
tische,Sess el.Stühle

Carl H. Grothe,
Ansgaritorstr . 17

ksünLeuKe

fMl 'Silglllllllll?
Torpedo- und

Blücher-Fahrräder
Brem . Fahrradhs.
Xsrl Nritlca, M W

Neuenstratze 29

LUSeulviiies

Ich liefere
Geschäftsbücher

billig
Bernh . Humburg,
Steffensweg 18/20Halbb.-RSdcr 32,—

Chrom m. Elastik-
Sattel . . SS,-
Boll-Ballon 34,56
Chrom . . 41L9
Garantie . Küster,

Stesfensweg 22

llgelimslili
I I ispelen

Lacke
rarven

fachm. Bedienung.
Seebergerstraße 9.Prima Chrom»

Opel-Schröder
Doventorstraßs 23

Meh, Federbetten
a. g. ' H. gut erh.
Alter Postweg 47

lapelen
Lacke, Farben

Linoleum, Balat.
Mio lMlieli

Landwchrstr. 84

fvllbi ' iigi' lülioin
Geeren 44—46
(Roland 3105)

IV.5 .II.
bl«r »i«n

ksnrrsa

«arl ' ne 'ler

lUlnsik

Platten neu 25 ^
M » Gramola50H
U ^ .Rat,4 -1MHalte Platt.
NaMs, Xsll'.-orLM.Ŝ !
S .^ anxmeisr .Mu-
stkS«.Magnusst .21.

UsusKevst

Waschkestel, Herd.
Grünenstraße 50

MMN»

2 gut erhaltene
Herren-Fahrräder.
Angeb. u. H 8783

LUsemeiiies

Gebr. Plane oder
Zeltbahn, 2X3 m,
zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis
unter K 8785.

I^4llto » tcrcAe

Tu vevksuieu

DKW-Meisterklassc
35 000 stm gel., fest
Preis 1350.-. Näh.
unter L 8786.

lisukzssuck

Ehepaar mit
Tochter sucht M
1. 7. oder 1.

rV2 -or >. Mkii
Buntentor 0!
Neustadt. Angt
unter U 9520.

Gebr., billiges
Motorrad

mit Seitcnlvagen
zu kaufen gesucht.
Angeb. mit Preis
unter G 8782

>!,

Zum 1. 6. ck
später von Bue
paar 2 Zim.,
und Zubehör.
Angeb. u. F So

Vevknu!

Zu verkaufen i!
langfristig zu!r
pachten
WWW!
SMI»II8l!lIN
SllllKI' W

Autowegevorp
den. Ansragw'
W 20 822.
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I.6ort.6siillclki>is'
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^ <Z.m.d.k-M

1 . s.
genhilse, t

Rheinstrebk'I

Suche z. b ?,
anst. jg.
z. selbst, Fuhs!
mein. HauK"-
selbigesmuß->i
Kochen u. i'-:
arbeit. M . PI
Gut. Lohnn
Behandlg.
Angeb. u ^ ^

Wg.
n. unt.
ai. Vorst.abh7

Pieper,
' Am SrilU'
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Das Haus - er 23000 Kostüme
Kulturgeschichte tu 483 Schränken / Zwanzig Jahrhunderte sprechen zu uns

(koväsibsiiobb äsi „Lrswsr 2sitvvg ")
Rrrrrt . Das Telephon.
Aus der Muschel tönt 's : „Ja , also wir brau¬

chen innerhalb von einer halben Stunde : 12 Bie¬
dermeier und sechs oberschlesische Landsmannschaf¬
ten . Original !"

„Tjawoll — gemacht . "
„. . . und sechs Gladiatoren und eine Rokoko¬

dame , Perücke gepudert . . ."
„Tjewoll — gemacht . . ."
Eine seltene Bestellung . Wo ist das ? 2n

Deutschlands größter Garderobe in einer winklig
geschachtelten Straße der Magdeburger Altstadt.
Bei der berühmten Ottilie Valentin.

Zwei Jahrtausende liegen hier wohlgeordnet
in den Schränken . In Kisten und Kasten , auf
dem Boden und im Keller , im Erdgeschoß , im
ersten Stock, im zweiten Stock, im dritten Stock —
Keime , Hüte , Kappen , Mützen , Hüte , Hüte —
Kulturgeschichte in Stoff , in Seide , in Kattun —
in Schwertern und Pistolen , in Leder und in Leinen :
hier tut sich eine versunkene Welt , das ver¬
lorene Dorado der Schneider vom ganzen Erd¬
ball auf . Hier , in dieser kleinen winkligen Straße.
Welcher Intendant , welcher Filmregisseur kennte
da » kleine , romantisch gebaute und unter der Last
der Jahr « gebeugte Haus nicht . . .? Wer von
ihnen aber hat einmal alles  in Augenschein
genommen , hat sich die Mühe von Tagen gemacht?
Wer von ihnen weiß , daß hier eine reich ver¬
zierte und goldstrotzende , mit Tressen behangene,
mit kulturhistorischem Knopfbesatz versehene Ge¬
schichte — Weltgeschichte ! — von Mottenpulver
bewacht , im Dunkeln schlummert ? Wer weiß , daß
aus ganz Mitteldeutschland Leute herbeigeeilt
kommen , um »in wirklich originalgetreues Kostüm
zu erstehen, daß Museen zu den Kunden zählen?

Aber daß hier 25 000 Kostüme in 483 Schränken
lagern , daß im ganzen Hause , vom Kellerfenster
Rs zum Dachfirst , nichts anderes am Kleiderhaken
hängt als Kostüme , nichts als Kostüme , daß hier
eine richtige Rüstkammer Hunderte von Spazier-
stöcken ganz nebenbei beherbergt , die Landstrei¬
cher und Patrizier , Bürger und vornehmste Edle
in Zeiten trugen , die Völker kommen , vergehen
sah — wer hätt « das geahnt?

Wer hätt « geahnt , daß Siegfrieds weißwollener
Wams hier hängt , daß hier Kriemhild in ihrer
schlichte« fraulichen Kleidung heute noch allen
Modeschneidern und dem vor ihrem Schrank zum
Besuch weilenden Frauenvolk ein hehres Vorbild
sein könnt «, daß hier die alten , matt blinkenden
Ritterrüstungen neben den römischen Eladiatoren-
panzern ein dumpfdräuendes Dasein fristen —
vielleicht , weil ein paar Schränke nebenan die
wohlhabenden Handwerksmeister und die reichen
Lübecker und Bremer Hanseaten ihre , prächtigen
Staatsgewänder aus kostbarem Tuch , mit Pelz
verbrämt , von der Trave zur Weser tragen.

Da - ist bei Ottilie Valentin.
Hunderte von Gängen durchirrst du — und

findest doch nicht die rechte Zeit . Dich streift ein
verwehender Hauch aus vergessenen Tagen — die
in diesen Schränken plastische Wiederauferstehung
feiern . Dort hinten , der an der Ecke, der dunkle
Schrank : flüstert dort nicht leise der Minnesänger
sein betörendes „Oh — Fraue wundersüh " und
streift nicht durch seine Harfe sanft seufzend der
Wind , harrend , daß die Hand die Saiten schlage?

Im Geiste sehen wir den Scholastiker , ernst
und würdevoll im schwarzen Talar , das Samt¬
barett auf dem Schädel , im gemessenen Gleich¬
schritt vorüberziehen , im Geiste feiert Tilly , der
geniale kaiserliche Feldherr , mit seinen wilden
Reiterscharen und farbigen Landsknechtshorden
«in Wiedersehen mit der alten Feste Magdeburg
— wir haben die Schweden vor uns mit ihren
eisernen Sturmhauben , wie sie bei Lützen ihren
großen König verloren . . . Es knirscht und knarrt
in den schweren Lederkollern des Großen Kur¬
fürsten , und dort , eine Etage höher , rotten sich
die Bauern der Lutherzeit zusammen , einmütig
den Beschluß fassend , blutige Rache an ihren Be¬
drückern zu nehmen.

Da » war im sechzehnten Jahrhundert . . .
Dann die preußische Glanzzeit . Der Soldaten-

könig und seine langen Kerls , sie marschieren vor¬
über mit ihren Blechmützen , mit Perücke und
Zopf und Knopfgamaschen . Jetzt von den biede¬

ren derben Deutschen hinüber über den Rhein,
rasch einen Abstecher zum französischen Sonnen¬
könig und seinen galanten Amouren , den gepu¬
derten , hochfrisierten Frauen und den vom Zeit¬
witz verspotteten Hüftkrinolinen . Schmal sind die
Kavaliersdegen , wie ein Spielzeug diese kleine
Stoßwaffe — die sich neben Siegfrieds Balmung
fast harmlos ausnimmt . Man denkt an die ge¬
sellige Zeit des Rokokos , die Feste zu feiern ver¬
stand , gegen die unsere größten Bälle schlichte Ge¬
burtstagsfeiern sind, eine Zeit , die das Volk aus-
sog bis auf das Mark der Knochen , wo die Vor¬
nehmen sich amüsierten und mit spielerischer Laune
Millionenwerte verschleuderten.

Dann wieder zum Großen Fritz , der sparsam
seinen Daumen auf dem Geldbeutel hielt , — rasch
hinüber auf einen Sprung nach Paris , zum
Volkstribunal mit der roten Jakobinermütze —
rot war die Farbe , rot — so rot wie das ver¬

gossene Blut . And aus dem Meer des Schmutzes
und des Blutes erstand der neue Führer , stieg,
jung und frisch, genial und Mm Siegen bestimmt,
Napoleon , Frankreichs großer Heerführer . Noch
ein paar Schränke weiter — dort standen die
llnifornren von denen , die den Korsen , der nach
den Sternen zu greifen sich erdreistete , in den
Staub stürzten , die auf dem Wiener Kongreß
den Stab über ihn brachen : Helena!

Alle Kostüme find hier.
Schillsche Husaren , Liitzows Jäger — die Tap¬

feren , die sich mit einer Aebermacht zwischen
Notd - und Ostsee herumschlugen — hier sind Ori¬
ginaluniformen aus der Franzosenzeit ! Es ist un¬
möglich , alles aus diesen Schränken aus Tages¬
licht zu zerren ! 25 000 Kostüme zu analysieren,
die seit drei Generationen in der Familie gesam¬
melt werden , die eine eigene Waschanstalt und

Trockenmaschine besitzt und die jährlich für meh¬
rere tausend Mark allein an Mottenschaden hat.

Museen von ganz Europa werden hier belie¬
fert . Denn hinter den dünnen Schranktüren war¬
ten Originalstückr,  die schon jetzt einen un¬
ermeßlichen Wert darstellen , da seit dreißig Jah¬
ren nicht ein Knopf , nicht eine Borte , nicht eine
Originaltaftseide und kein Goldbrokat für das
Brautkleid einer edlen Dame von vor mehr als
hundert Jahren bezogen werden kann.

Ganze Völker ruhen hier einträchtig nebenein¬
ander . Jeder Volksstamm Europas ist hier ver¬
treten , Amerika , Asien , Afrika — wer zählt die
Völker , nennt die Namen . . . Das Schönste aber
ist wohl — neben der Privatecke kostbarer Staats-
gewänder der Königin Luise und anderer hoher
Fürstlichkeiten — der and alusische Prinz,
ein wundervolles Gewand in flammenden Far¬
ben , das für einen Abend geborgt 30 Mark
kostet.

* '

Ganz benommen steigt man wieder ans Tages¬
licht . Geht versonnen durch den engen Flur , vor¬
bei an der Nähkammer , an der eine ganze Schnei¬
derinnung jahrelang zu nähen haben könnte.

llllimar -Ugwovt Aosrivg.

Betrüger und Sittlichkeitsverbrecher
Gin Verwandter des früheren Vizepräsidenten Jsidor Weiß

Berlin , 8. Mai.
Nach Abschluß umfangreicher Ermittlungen

konnte von der Staatsanwaltschaft Berlin jetzt
Anklage wegen einer großen Zahl raffiniert durch¬
geführter llnfallbetrügereien erhoben werden . Das
bevorstehende Strafverfahren gegen die 14 Ange¬
klagten verspricht aufsehenerregend « Enthüllungen
zu bringen über die Arbeitsweise dieses unter
Führung des 43jährigen Helmut Büß stehenden
Betrüg «rkonsortiums , das Versicherungsgesellschaf¬
ten und sonstig « Haftpflichtige in der Zeit von
1931 bis 1933 i-n nicht weniger als 19 Fällen um
Beträge von rund 20 009 RM . geschädigt haben
soll. Mit « »geklagt find zwei Aerzte , die unter
d<m Einfluß von Büß falsche Atteste zur Unter¬
stützung der Schadensersatzanfprüche ausstellen
mußten . Fast alle Angeklagten wurden der Reihe
nach von den vorgetäuschten Anfällen betroffen,
bei denen jeweils drei bis vier Mitglieder der
Kolonne in verteilten Rollen mitwirkten.

Büß ist der Schwager des berüchtigten früheren
Polizei -vizepräsidenten „Jsidor " Weiß . Er brachte
in einem ausschweifenden Leben das große väter¬
liche Erbe durch und leistete bereits im Jahre 1928
den Lffenbarungseid . Ende März 1932 gründete
er dann die „International « Schutzstelle für Un¬
fallgeschädigte , Vezirksdirektion Büß " . In groh-
aufgomachten Zeitungsanzeigen warb er für dieses
Unternehmen , das den Unfallgeschädigten Bera¬
tung und Hilfe in allen Schadenssachen versprach.
Ein Teil der Sachen wurde formell einem Mitange¬
klagten Rechtsanwalt übertragen ; die Bearbei¬
tung erfolgte jedoch in allen Fällen persönlich
durch Butz, der sich in ständiger Begleitung des
21-mal vorbestraften Berufsringers Lllisen befand.

Büß hat sich nach der Anklage außerdem eines
Sittlichkeitsverbrechens  an einem 14-
jährigen Mädchen sowie in Gemeinschaft mit seiner
jetzt von ihm geschiedenen dritten Ehefrau , der
Mitangeklagten Elisabeth Büß der vollendeten
und versuchten räuberischen Erpressung an einem
wohlhabenden Chefarzt schuldig gemacht , mit dem
Frau Butz ein Verhältnis unterhalten hatte . Das
saubere Paar soll mit den gemeinsten Mitteln
von diesem Arzt 2000 RM . erpreßt haben , nachdem
vorher 30 000 RM . „Schweigegelder " gefordert
worden waren . Auch wird Büß zusammen mit sei¬
nem Leibwächter Ellisen uud einem anderen Mit¬
angeklagten die Abgabe einer falschen eidesstatt¬
lichen Versicherung zur Last gelegt.

Mord in St. VauU
Tänzerin von ihrem Bräutigam erwürgt

Hamburg , 8. Mai.
Eine 26jährige Tänzerin wurde am Dienstag¬

nachmittag in ihrer Wohnung in St . Prüft er¬
mordet aufgefunden . Die polizeilichen Ermittlun-

Das Hotel im Mammutbaum
Die merkwürdigsten Gastdöse der Grde- „Fünsuhrtee lm Frieddof'

Wen « wir da , Wort „Hotel " hören , denken
mir unwillkürlich an große , elegante Empfangs-
räumr , dienstbeflissene , Eröffnende Boys und
sausende Fahrstühle , mit einem Wort an Be¬
quemlichkeit und Luxus . Aber nicht immer ist
dies» Vorstellung berechtigt , die vornehmen
„Karawansereien " der Weltstädte , die den inter¬
nationalen Reisenden höchste Behaglichkeit zu
ebensolchen Preisen vermieten , haben auch arme
und sonderbare Geschwister . Sie liegen nicht an
breiten Stratzenzügen , sondern in Gegenden , die
nur selten ein menschlicher Fuß betritt . Wohl
das merkwürdigste Hotel der Erde
liegt zwischen Santa Cruz und Sän JosS in
Kalifornien . Es ist in die Stämme von acht
Mammutbäumen eingebaut . Der größte dieser
Riesen hat einen Umfang von 28 Metern , und
sein Inneres birgt das „Hotelrestaurant ",, die
Einrichtungsgegenstände , Tische und Stühle , find
aus seinen Aesten gezimmert . In unmittelbarer
Nähe dieses Baumriesen stehen sieben etwas
kleinere Bäume , deren Stämme zu „Hotelzim¬
mern " umgebaut find . Sie haben weder fließen¬
des Wasser noch Tischtelephone , aber den Men¬
schen, die durch diesen Urwald ziehen , geben sie
doch willkommene Bequemlichkeit.

Ein Hotel , das die meiste Zeit des Tages
ringsum von Wasser umflutet ist, sucht man nur
in Venedig . Aber auch Paris hat eines — direkt
unter der Madeleinekirche , das Hotel der
Pariser Kanalisationsarbeiter . In¬

mitten der Wasserschächte , 10 Meter unter der
französischen Hauptstadt , ist es aus dem Kalk¬
stein herausgehauen , der den massiven Baugrund
von Paris bildet . 70 Arbeiter und Wach-
patrouillen des unterirdischen Kanalisationsnetzes
bewohnen es und lassen sich hier verpflegen . Die¬
ses Hotel , das nie von der Sonne beschienen
wird , ist trotz seiner unerfreulichen Umgebung
äußerst sauber , trocken und gesund . An seiner er¬
höhten Eingangspforte und in 100 Meter Ent¬
fernung davon find einige Boote festgemacht , mit
denen es erreicht und verlassen werden kann.

Der Changla -Pah im westlichen Tibet trägt
das höchst gelegene Hotel der Erde,
das Hotel „Savai " . In 4880 Meter Höhe ist es
in die Wolken hineingebaut , ringsum nichts als
ewiger Schnee . Vegetation gibt es keine mehr
hier oben in dieser weltentlegenen Höhe , und nur
einige Riesenkakteen in dem bescheidenen Vor-
raum künden vom Wachstum der Natur.

Ein mittelamerikanisches Hotel hat sich einen
höchst sonderbaren Platz ausgesucht . Es steht auf
einem Friedhof zu Belize in Honduras . Die
Stadtverwaltung hatte die Genehmigung zur Er¬
richtung nur unter der Bedingung erteilt , daß
die bei den Vauarbeiten freigelegten Skelette auf
Kosten des Hotels in einem anderen Friedhof
beigesetzt werden . Nun steht dieses Hotel inmitten
der Grabsteine und Urnen , und das wimmernde
Glöcklein , das den Toten ins Grab läutet , ist
gleichzeitig der Gong , der geschmacklose Menschen
zum Nachmittagstee ruft.

gen ergaben , daß der Tod durch Erwürgen  ein¬
getreten ist. In dem Zimmer der Toten wurde
ein Schreiben aufgefunden , in dem sich der frühere
Bräutigam der Toten , der 32;ährige Johannes
Pister,  der Tat bezichtigt . Pister konnte ver¬
haftet werden . Er hatte nach der Tat die Flucht
ergriffen . Der ehemalige Verlobte der Tänzerin
bewohnte das Nebenzimmer - Vor Begehung der
Tat soll es zwischen Pister und der Tänzerin , die
die Verlobung gelöst hatte , zu einem Auftritt ge¬
kommen sein.

Wie die Polizeibehörde noch ergänzend mitteilt,
hatte der Täter in Altona übernachtet , wo er
dann im Laufe der Nacht einen Selbstmordversuch
unternahm . Am Mittwochmorgen wurde Pister
aus Veranlassung der Polizei einem Krankenhaus
zugeführt , wo er jedoch vernehmungsunfähig dar-
niederliegt.

Aufklärung eines Giftmordes
München , 8. Mai.

Der geheimnisvolle Giftmord in Bad Reichenhall
hat jetzt seine völlige Aufklärung gefunden . Wie
gemeldet , war dort die 18 Jahre alte Vauern-
tochter Therese Enzinger  nach dem Genuß von
Lremeschnitten gestorben . Die Sektion der Leiche
hatte das Vorhandensein eines starken Giftes er¬
wiesen . Die polizeilichen Nachforschungen ergaben
nun , daß nicht , wie ursprünglich gemeldet , das
Mädchen selbst ein Paket mit Cremeschnitten ge¬
funden hatte , sondern der 20 Jahre alte Bruder,
als er sich in Begleitung seiner Braut , Franziska
Schober , befand . Diese hatt « das Paket gegen ein
Trinkgeld von einer Dritten an der betreffenden
Stelle niederlegen lassen , nachdem sie die Creme-
schnitten vorher vergiftet hatte.

Als die beiden das Paket fanden , veranlaßte
die Schober ihren ahnungslosen Bräutigam , das
Paket mit mach Hause zu nehmen und sich den In¬
halt gut schmecken zu lassen . Der junge Mann
schenkte die Süßigkeiten aber seiner 13jährigen
jüngsten Schwester , die dann nach zehnsüindigen
Schmerzen qualvoll starb . Die Schober wollte sich
wegen irgendeiner Angelegenheit an ihrem Bräu¬
tigam rächen.  Nach ihrer Verhaftung legte sie
ein volles Geständnis ab.

Der 63jährige Vater des verstorbenen Mädchens,
der auch von den Süßigkeiten gekostet hatte , liegt
noch schwer darnieder , befindet sich aber außer
Lebensgefahr . Seine zweite Tochter ist wieder
völlig hergestellt.

Fischerboot gekentert
Drei Tote

Lebn (Kreis Lauenburg ) , 8. Mai.
Ein furchtbares Fischermnglück, das drei Men¬

schenleben forderte , ereignete sich am Dienstag¬
abend . Nachdem die See längere Zeit vollkommen
ruhig war , trat spätabends plötzlich aus Nordost¬
wind hin schwere See ein . Die etwa 40 Kilometer
östlich von Leba auf Lachsfang befindlichen Fi¬
scher kehrten sofort um , um den Heimathafen Leba
aufzusuchen . Der Kutter Nr . so mit drei Fischern
an Bord kenterte in der Hafeneinfahrt und ver¬
schwand mit der Besatzung in den Fluten . Alle
drei Fischer find verheiratet ; sie hinterlassen zum
Teil kleine Kinder . Auch die später heimkehren¬
den Fischer hatten große Schwierigkeiten zu be¬
stehen , um in die schlechte Hafeneinfahrt hineinzu¬
kommen.

Zunahme des Fremdenverkehrs
Berlin , 8. Mai.

Der Fremdenverkehr im Deutschen Reich hat sich
weiter günstig entwickelt . Im März ds . Js . wurden
nach Mitteilung des Statistischen Reichsamtes in
441 wichtigen Fremdenverkehrsorten 0.95 Mil¬
lionen Fremdmeldungen und 2 .58 Millionen
Fremdenübernachtungen gezählt , d. h . 8,7A> mehr
Meldungen und 11.3F - mehr Uebernachtungen als
im März 1934.

Der Fremdenverkehr aus dem Ausland  ist
gegenüber dem März v. I . bei den Meldungen
um 8.886 auf 70588 und bei den Uebernachtungen
um 17.786 auf 198 478 g «stiegen.  Im ganzen
Winterhalbjahr 1934/35 (Oktober bis März)
waren in 400 wichtigen Fremdenverkehrsorten die
Fremdmeldungen (5.11 Mill .) um 15.486 und die
Fremdenübernachtungen (12.55 Mill .) um 18.886
größer als im Winterhalbjahr 1963/34 . Der in
diesen Zahlen mit enthaltene Fremdenverkehr aus
dem Ausland hat sich noch stärker erhöht , und zwar
sind die Meldungen der Auslandsfremden um
24Z86 auf 342617 und ' ihre Uebernachtungen um

28,886 aus 825 427 gestiegen . Von der Gesamtzahl
der erfaßten Fremdenübernachtungen entfielen
5.29 Mill . aus die Großstädte , 2 .40 Mill . auf die
Mittel - und Kleinstädte und 4.75 Mill . auf die
Bäder und Kurorte , einschließlich der Wintersport¬
plätze.

Robert-Koch-Gtiftung
Berlin , 8. Mai.

Der Reichstuberkuloseausschuß , dessen Leiter der
Ministerialdirektor im Reichsministerium des
Innern Dr . Frey ist, erläßt aus Anlaß des 25. To¬
destages Robert Kochs folgenden Aufruf:

„Am 27. Mai 1935 jährt sich zum 25. Male der
Todestag Robert Kochs . Sein Name ist in der
Weltgeschichte der Eesundheitswissenschaft mit gol¬
denen Lettern eingetragen . Uns Deutschen , deren
Stolz und Ruhm er war , liegt es ob, sein An¬
denken in ganz besonderer Weise zu ehren.
Das neue Reich , das die deutschen Tugenden
wieder überall wachgerufen hat , mahnt uns auch
an die Pflicht der Dankbarkeit gegen einen der
größten Wohltäter der Menschheit aus deutschem
Blute . Diese Dankbarkeit soll uns zu einer Wie-
deraufrichtung der Robert -Koch-Stiftung veran¬
lassen , die ein Opfer der Inflation wurde . Der
Reichstuberkulose -Ausschuß hat die ehrenvolle
Aufgabe erhalten , für die Aufbringung der not¬
wendigen Mittel zu werben.

Unser Ruf ergeht daher an jeden deutschen
Volksgenossen , vor allem an diejenigen , die mit
dem Werk Robert Kochs in irgendeiner Weise
verbunden sind, an all «, für deren wissenschaftliche
Leistungen die Großtaten Robert Kochs grund¬
legend waren und an alle behördlichen und pri¬
vaten Stellen , denen Robert Koch aus dem Ge¬
biete der Seuchenbekämpfung die Wege gewiesen
hat . Helft uns , die Stiftung , die seinen Namen
trägt , zu altem Glanz erstehen zu lassen , gebt uns
die Mittel zu den Forschungen , die durch diese
Stiftung ermöglicht werden sollen , damit die
deutsche Wissenschaft den Platz in der Welt be¬
haupten kann . den einst Robert Koch errungen hat.

Spenden werden erbeten auf das Konto „Ro-
bert -Koch-Stiftung " bei der Reichskreditgesellschaft
AE ., Berlin V 8, Behrenstratze 21 bis 22 ."
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Afrikaslug Dr .Schwabes
Berlin , 8. Mai.

Nach einer Nachricht aus Daressalam traf der
Afrikaflieger Karl Schwabe  vor einigen Tagen
in Daressalam ein . Er wohnte deyr seltenen Er¬
eignis einer Parade der eingeborenen Truppen,
bei , die anläßlich des Regierungsjubiläums des
Königs Georg V. neben anderen Feiern veran¬
staltet wurde . Bei seinem Flug über das Niltal
hörte Karl Schwabe bei deutschen in Juba am
Nil in der Nähe von Mougalla eine Kurzwellen-
sendung aus Deutschland.

Brngt Berg Dr. d. c.
Berlin » 8. Mai.

Die philosophische Fakultät der Universität in
Bonn hat einstimmig beschlossen, Beugt Berg auf
Grund seiner wissenschaftlichen und literarischen
Arbeit die Doktorwürde ehrenhalber zu verleihen.

Kommunistischer
Bandenübersail in Buigarien

Sofia , 8. Mai.
Die gleiche bewaffnete kommunistische Band «,

die am 1. Mai in dem Dorf Eniua bei Kasanlik
einen schweren Zusammenstoß mit der Polizei
hatte , Lei der der Polizeisührer getötet und zwei
Gendarmen schwer verwundet wurden , drang jetzt
erneut in dasselbe Dorf ein , um sich gewaltsam
Lebensmittel zu verschaffen . Zwischen der sechs-
köpfigen Bande und der Ortswache kam es zu
einer schweren Schießerei,  in deren Ver¬
lauf die in der Ueb erzähl befindlichen Kommu¬
nisten wiederum einen Gendarm töteten
und einen weiteren schwer verwundeten . Den kom¬
munistischen Verbrechern gelang es, sich unter
Mitnahme eines Leichtverletzten aus dem Dorf
zurückzuziehen und ins nahe gelegene Balkan-
gebirge zu flüchten.

Eeudarmerieabteilungen durchstreiften im Ver¬
ein mit Truppen aus der nahen Earnisonstadt
Kasanlik das Gebirge , um die gefährliche Bande
endlich dingfest zu machen . Nach den letzten Nach¬
richten befinden sie fitz bereits auf der Spur der
Bande.

Gmufigef Selbstmord
Siwla . 8. Mai.

Unweit von Erode (Madras ) wurde eine fünf»
köpfige Familie durch Hunger zum Selbstmord ge-
trieben . Die Familienmitzlieder füllten einen
Brunnen , den sie auf ihrem Land gegraben hatten
und der sich als wasserlos erwies , mit Reisig und
gössen Petroleum nach . Dann nahm die Familie
die heiligen Waschungen vor , zog Festgewänder an
uud setzte das Reisig in Brand . Darauf sprang
zunächst der Vater in den Schacht . Die Frau , die
Tochter und die beiden Söhne folgten . Einer der
Söhne konnte durch Nachbarn gerettet werden,
alle anderen verbrannten.

Schloß in Belgien niedergebrannt . Das Schloß
des Prinzen von Thimay , einer der schönsten und
ältesten Herrensitze des Hennegaues , ist durch eine
Feuersbrunst vollständig zerstört worden.

Sühne für eine « Mord . Das Schwurgericht
Landshut verurteilte am Mittwoch wegen Mordes
an der 17 jährigen Fabrikarbeiterin Maria Lehr-
huber den 23jährigen Johann Haslbeck  aus
Eeisenhausen zum Tode.

Deutsche Arbeitsfront hilft alle»
Die Vwvlsionsvertreter gelangen ins AngesteMen-Derhällnis

Oft werden Berufe , die für das Wirtschaftsleben
von größter Bedeutung sind, von der Betriebs-
gemeinschaft ausgeschlossen . Z . B . der Pro¬
visionsvertreter.  Er , der oft den ganzen
Betrieb am Leben erhält , der immer wieder neue
Aufträge für seine Firma hereinholt und dadurch,
wenn auch indirekt , Arbeit schafft, wird in vielen
Fällen nicht in die Betriebsgemeinschast aufge¬
nommen , weil man ihn als außerhalb des Be¬
triebes stehend ansieht.

Gewiß sind wir heute schon soweit , daß dem
Provisionsvertreter fast überall ein festes Gehalt
gezahlt wird und er so zwangsläufig zum Gefolg-
schaftsmitglied wird . Aber es hat gewaltige Ar¬
beit gekostet, dieses Ziel zu erreichen , und leider
ist noch nicht jede Firma dazu übergegangen,
die Deutsche Arbeitsfront bei diesem Werk zu
unterstützen , weil sie noch eigennützig denkt und
es noch nicht über sich bringt , an erste Stelle
einer jeden Handlung den nationalen Sozia-
lismus  zu stellen . Die Vertreter solcher Fir¬
men , die nur auf die meist kärgliche Provision
angewiesen sind, führen ein trostloses Leben.

Verschiedene Stellen haben sich mit den sozia¬
len Zuständen im Vertretergewerbe beschäftigt,
so z. B . das Sozialamt der DAF.  und der
Stellvertreter des Führers Pg . H e ß. Die
Reichsfachgruppe „Handelsvertreter und Ge¬
schäftsreisende " war bemüht , in dieser Angelegen¬
heit Klarheit zu schaffen. Aus diesem Grunde
begab sich der Reichsfachgruppenwalter Pg . Rau
nach Bielefeld , um dort mit den Anker -Werken
A.-G. eine endgültige Lösung im Sinne der
Deutschen Arbeitsfront herbeizuführen.

Bei der Verhandlung waren weiterhin zugegen:
Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Westfalen , Pg . Hahn,  der Eauwirt-
schaftsberater Westfalen -Nord , Pg . Mittag,
der sich stark für die Klärung dieser Angelegen¬
heit einsetzte , und in Vertretung des Gauleiters
der Gauinspekteur Pg . Heidemann.  Das Er¬
gebnis der neunstündigen Verhandlung der eine
dreistündige Vorverhandlung vorangegangen war,
führte zu folgender Verpflichtung:

„Die Vertreter werden auf Wunsch mit Wir¬
kung vom 1. Mai 1935 in ein festes Anstellungs-

verhättuis überführt . Das Mindestgrundgehalt
beträgt je Monat 250,— RM „ außerdem werden
feste Spesen gezahlt und zwar für Stadtoertreter
je Monat 50 RM ., für Bezirksvertreter 200 RM.
Darüber hinaus erhalten die Vertreter eine Lei-
stuugsprovisio «, deren Festsetzung in das Er¬
messen der Anker -Werke gestellt wird . Der An¬
stellungsvertrag wird vor Inkrafttreten der
Deutschen Arbeitsfront zur Billigung vorgelegt ."

Ferner verpflichten sich die Anker -Werke dazu,
daß alle noch offenen Debetsalden von ausge¬
schiedenen Vertretern bedingungslos gestrichen
werden . Die noch offenen Debetsalden von Ver¬
tretern , die ab 1. Mai 1935 in ein Angestellten¬
verhältnis bei der Firma Anker -Werke AE . tre¬
ten , werden auf Leistungs -Provision ratenweise
verrechnet . Wird einem Vertreter im Angestellten¬
verhältnis von der Firma gekündigt , so wird der
noch offene Debetsaldo gestrichen.

Der Anstellungsvertrag , den die Anker -Werke
A.-G . mit ihren Vertretern abschließt , mutz vorher
der Deutschen Arbeitsfront  zur Genehm !-
gung vorgelegt werden.

Die Firma hat also eingesehen , daß über die
bestehenden Gesetze hinaus der Betriebsführer die
Pflicht hat , seinen Betrieb auf sozialistischer
Grundlage  aufzubauen . Nachdem sie zu dieser
Erkenntnis gekommen war . hat sie sich dann auch
mit allen Vorschlägen der DAF . einverstanden er-
klärt und gezeigt , daß auch sie in Zukunft gewillt
ist, ihren Betrieb im Sinne der nationalsoziali¬
stischen Weltanschauung zu führen und zwar in der
Erkenntnis , daß eine gute Sozialpolitik
die Leste Wirtschaftspolitik  ist.

So kämpft die Deutsche Arbeitsfront in jedem
Betrieb um wahren Sozialismus . Wie die neu¬
geschaffen« Wehrmacht die nationalen Belange des
Volkes vertritt , so ist die Deutsche Arbeitsfront
der Garant für die Durchführung des sozialistischen
Programms unseres Führers . Die Wehrmacht er-
hält uns den Frieden nach außen , die Deutsche
Arbeitsfront schafft den inneren Frieden aus dem
Erlebnis des Sozialismus.
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Deutschlands Kußball schreitet von Sieg zu Sieg
Die irische Hußball-Länderelf wurde in Dortmund1.3 (i :i) geschlagen

Dortmund , 8. Mai.

In der Dortmunder Kampfbahn „Rote Erde " er¬
lebten am Mittwochabend über 40 000 Zuschauer
einen weiteren deutschen Ländersieg , der diesmal
gegen Irland errungen wurde , gegen eine Länder¬
elf , gegen die Deutschland zum ersten Male zum
Kampf antrat . Bei schönstem Wetter stellten sich
beide Mannschaften in der angekündigten Auf¬
stellung dem Unparteiischen Trist (Tschechoslowa¬
kei) wie folgt:

Deutschland:  Vuchloh ; Janes , Tiefe ! ; Zie-
linfki , Goldbrunner , Vender ; Lehner , Lenz , Siff-
ling , Damminger , Fath.

Irland:  Foley ; Gaskins , Dünne ; O 'Kane,
Lennon , Hntschinson ; Ellis , Donnelly , Rigby,
Moore , Monaghan.

Vorweg sei gesagt , Laß die Leistungen der Deut¬
schen in den ersten 4S Minuten sehr stark ent¬
täuschten.  Die deutsche Mannschaft kam über¬
haupt nicht recht in Schwung und es war weder
von einem Zusammenhang noch von dem sonst so
bewährten System etwas zu sehen . Hinzu kam
noch, daß sich unsere Spieler das hohe Spiel der
Iren aufdrängen ließen , obwohl die Söhne der
grünen Insel mit dieser Kampfesweise weitaus
besser vertraut waren als unsere Leute . Zwar
war das , was die Iren bis zur Pause zeigten,
auch nicht gerade begeisternd , denn bis auf die
sehr gute Verteidigung spielten die übrigen Rei¬
hen wild durcheinander . Nur durch verschiedene
gute Einzelleistungen wurde der schwache Sesamt-
sindruck etwas verwischt.

Sofort nach dem Anpfiff kam Fath zweimal sehr
gut die linke Autzenlinie herunter , er gab fein zur
Mitte , wo der Ball aber jedesmal von Siffling
und Lenz verschossen wurde . Damminger setzte
einen Kopsball über die Latte und brachten die
ersten stürmischen Angriffe der Deutschen nichts
ein . Die irischen Stürmer versuchten es nun mit
Steilangriffen,aber an der deutschen Verteidigung
lief sich die Fünferreihe bereits fest. Janes und
Tiefel klärten leicht . Nach einem ergebnislosen
ELball für Deutschland brach Moore,  der beste
und gewandteste Stürmer der Iren , blitzschnell
durch, Buchloh mußte den Ball passieren lassen,
doch da stand Tiefel im Tor und schlug den Ball
in äußerster Not zur Ecke. Den gut hereingegebenen
Ball köpfte Moore flach aufs Tor , aber Buchloh
hielt glänzend und machte anschließend noch einen
Bombenschuß Moores unschädlich . In der 19. Mi¬
nute kam die

überraschende Führung der Ire»

zustand «. Der linke Verteidiger führte fast von
der Mittellinie einen Strafstoß aus und der Ball
prallt vorn Kopf eines deutschen Spielers ab ins
eigene Tor . 1 :9 für Irland . Sofort nach dem An¬
stoß war Moore wieder durch , Buchloh lief heraus
und wieder rettete Tiefel im letzten Augenblick
zur Ecke. Die Iren drängten für kurze Zeit unge¬
stüm, aber dann kam nach etwa 30 Minuten doch
der Ausgleich.  Lehner gab einen Freistoß
schön vor das irisch« Tor , wo Lenz und Foley zu¬
sammen nach dem Ball sprangen . Der Ire faustete
den Ball ins Feld zurück, wo aber Damminger das
Leder erwischte und mit einem kurzen Ruck dem
Ball die Richtung gab . 1 :1. Dünn « mußte dann
für einige Minuten verletzt ausscheiden und fast
mit dem Paufenpfifs zusammen wurde auch Foley
Lei einem Zusammenprall mit dem korrekt angrei-
feiÄen Lenz lädiert-

Umschwung » ach der Pause

Erst nach der Pause zeigte die deutsche Mann¬
schaft die sonst gewohnten guten Leistungen . Da¬
durch , daß man in dieser Zeit flach spielte und
den Ball am Boden hielt , bekam ihr Spiel Inhalt
und Wert , was letzten Endes den Sieg bedeutete.

Wohl sah es in den ersten Minuten nach Wieder¬
beginn nicht gerade rosig vor dem deutschen Tore
aus , denn die Iren drängten stark und versuchten
mit aller Macht zu Erfolgen zu kommen , aber
Buchloh zeigte sich als Herr der Lage und hielt die
schwersten Schüsse. Einmal allerdings stürzte er
sich in ein Gewühl vor dem Tore , verpaßte aber

den Ball , und der irische Linksaußen konnte gerade
noch im letzten Moment von Janes gestoppt wer¬
den . Im nächsten Augenblick war der deutsche
Sturm durchgekommen . Lohnert war auf Rechts¬
außen vorgestürmt , hatte schön zur Mitte geflankt,
wo Damminger den Ball voll auf den Fuß bekam
und unhaltbar und wuchtig einschoß.

2 :1 für Deutschland

Das Spiel der deutschen Mannschaft wurde nun
von Minute zu Minute flüssiger und produk¬
tiver , es gab nicht mehr so viel Leerlauf wie vor
der Pause und die irische Hintermannschaft mußte
schwer arbeiten , um den deutschen Sturm zu
meistern . Durch schöne Einzelleistungen ragten
Lenz , Lehner und Bender hervor , die ihre Neben-
lente immer wieder mitrissen . Die Läuferreihe
unterstützte den Angriff sehr gut und es war in
dieser Zeit ein Glück für die Iren , einen solchen
Klassetorwart wie Foley  zwischen den Pfosten
zu haben , der besonders beim Fangen hoher
Schüsse sich als Meister erwies . Von den irischen
Stürmern wurde allein nur noch Moore vor dem
deutschen Tor gefährlich , aber Vuchloh ließ sich
von dem Halblinken der Gäste nicht ein zweites
Mal bezwingen . Glänzende Abwehrarbeit zeigte
der deutsche Tormann , als er zweimal , im Fallen
und am Boden liegend , Moore erfolgreich den
Ball streitig machte . Der nun immer stärker ein¬
gesetzte rechte deutsche Flügel brachte durch Leh¬
ner noch mehr Druck in den Sturm und acht Mi¬
nuten vor Schluß stellte der Augsburg » auch den
deutschen Sieg endgültig sicher. Ein wundervoller,
unerhört wuchtiger Schuß des deutschen Rechts¬
außen sauste auf den Kasten , wo Foley vergeb¬
liche Anstrengungen machte , den Ball zu halten.

3 :1 siir Deutschland

Bei ständiger deutscher Ueberlegenheit ging das
Spiel , das anfangs so wenig versprach , schließlich
aber doch noch einen guten Leistungsstand
erreichte , zu Ende.

Lob und Tadel

Die unterschiedlichen Leistungen der deutschen
Mannschaft sind schon im Spielbericht erwähnt
worden . In der ersten Hälfte war mehr Schatten
als Licht vorhanden . Vor allem war es ein schwer¬

wiegender Fehler , das hohe Spiel der Iren anzu¬
nehmen , zumal die Gäste im Kopfballspiel unseren
Leuten weit überlegen waren . Die Läuferreihe
mußte merken , daß ohne Aufbau kein Angriff
durchzuführen war . Schlagartig änderte sich das
nach dem Wechsel. Das nunmehr angewandte
Flachspiel  machte die Deutschen überlegen , die
Zusammenarbeit kam in Fluß und nicht einer der
Zuschauer brauchte mehr um einen deutschen Sieg
zu bangen . Buchloh hat das erste Tor auf dem
Gewissen , allerdings machte er später seinen Fehler
wett . Von den Verteidigern hatte Janes gegen¬
über Tiefel die Erfahrung voraus , doch gab der
Frankfurter eine gute Vorstellung in der Länder¬
elf . Goldbrunner ist in seine Aufgabe als dritter
Verteidiger vollkommen hineingewachsen » Zie-
linski und Bender kamen wie alle anderen auch, erst
nach der Pause in Form . Im Angriff waren beide
Außen , wenn sie eingesetzt wurden , die besten
Leute . Die bessere Technik von Fath ersetzte Leh¬
ner durch größeren Schwung . Lenz rackert« sich
gewaltig ab und war zum Schluß leicht angeschla¬
gen , Siffling machte sich als Mittelstürmer sehr
gut , dagegen hätt « dem zweifachen Torschützen
Damminger ein besseres Zusammenspiel mit Fath
mehr nützen können . Nennt man von den Iren
den Torwart Foley , die beiden Verteidiger , den
linken Läufer Hutchinson und den Halblinken
Moore , dann sind bereits die besten Leute aufge¬
zählt . Die übrigen kamen über den guten Durch¬
schnitt nicht hinaus.

Spaniens Naiionaimonnschatl
Die spanische Expedition ist am Mittwochmorgen

noch einer fast zweitägigen Reise in Köln einge¬
troffen . Insgesamt beträgt die Expeditionsstärke
28 Mann , darunter 18 Spieler . Gegen Deutschland
spielt am Sonntag folgende Mannschaft : Eiza-
quirre (FC . Sevilla ) ; Zabalo (FT Barcelona ) ,
Quincoces (FC . Madrid ) ; Pedro Rugueiro (FC.
Madrid ) , Cilauren (Athletic Bilbao ) , Lecue (Be¬
tts Sevilla ) ; Vantalrro (FC . Barcelona ) , Lins
Rugueiro (FC . Madrid ) , Langara (FC . Oviedo ) ,
Jrragori , Gorostiza (Athletic Bilbao ) . Unter den
Ersatzspielern befand sich auch Zamora , der aber
bestimmt nicht spielen wird . Von Köln aus haben

sich die Spanier sofort nach Godesberg begeben.
Unter anderen werden die Südländer von dem

ungarischen Trainer Herzka begleitet , der auch
lange Zeit in Deutschland tätig war.

DeutschlandsSlf gegen Spanien
Nach dem Länderkampf gegen Irland wurde am

Mittwochabend die deutsche Fußballelf für das
Länderspiel am kommenden Sonntag gegen Spa¬
nien in Köln aufgestellt . Die Mannschaft wird wie
folgt stehen:

Buchloh
(Speeldorf)

Janes Busch
(Fortuna Düsseldors) (Duisburg SS)

Grämlich Münzenberg Bender
(Eintr. Franks.) (Aachen) (Fortuna Dusseld.»
Lehner Hvhmann Rasfelnberg Konen Fath
(Augsburg) (beide VsL.Benrath) (Saarbrücken) (Worms)

Deutschland — Dänemark siillt aus

Aus Kopenhagen wird gemeldet , daß die Ein¬
ladung des DFB . an die Dänische Ballspiel -Union
zu einem Länderkampf Deutschland — Dänemark
am 3. November in Hamburg abgelehnt worden
ist . Diese Ablehnung wird damit begründet , daß
die Union für dieses Jahr schon vier Länder¬
spiele abgeschlossen hat.

Hockey-Turnier in Brüssel
England — Spanien 4 :9
Belgien — Oesterreich 3 :1

Beim Internationalen Hockey-Länderturnier in

Brüssel gab es am Mittwoch wiederum auf dem
Platze des belgischen Fußballmeisters Union St.
Eilloise zwei weitere Spiele . Im ersten Treffen
schlug England die spanische Nationalelf sicher
mit 4 :0 und stellte damit seinen Eruppensteg
sicher, während im zweiten Spiel Oesterreich von
Belgien mit 1 :3 geschlagen wurde . Bei gutem
Wetter und gutem Besuch lieferten die Engländer
gegen Spanien ein technisch hochwertiges Spiel,
während Spanien primitiv spielte , aber verschie¬
dene gute Torgelegenheiten hatte , die durch zu
große Unentschlossenheit verdorben wurden.

Der Kampf zwischen Belgien und Oesterreich
war eine recht zahme Sache und reichte an die
Klasse der vorhergehenden Begegnung längst nicht
heran . Belgien war klar besser und gewann durch
zwei Tore des Rechtsaußen und eines vom
Mittelstürmer durchaus verdient.

Pferdesport
Rennen zu Hoppegarten

Unsere Boraussagen siir den S. Mai

1. R.: Vogelweid — Goldrubin — Fehler.
2. R.: Joniculus — Glaukos — Fünfkamps.
3. R.: Vogelweid — Larsdo — Crispin.
4. R.: Manzanares — Sekuritas.
b. R.: Perlenschnur — Dornrose — Gorrdvla.
6. R.: Was Ihr wollt — Crispina — Varro.
7. R.: Orangeade — Lebensweg — Galala.

Auch das zweite Gau-Auswahlspiel unentschieden
Werder/Eintracht- Hannover 96 /Armima2:2 (0:1) / Äiolkewitz durch Armbruch ausgeschieden

Diese Gauspiele sind doch so eine Sache für

sich! Wie viele gute Spieler hat gerade Bremen
in gleichartigen Treffen verloren . Auch diesmal
mphte der Besten einer daran glauben . Ziol-
kewitz  brach sich bei einem seiner rasanten
Flankenläufe den Arm . So mutz denn Werder,
vielleicht sogar sür längere Zeit , auf den wohl
unermüdlichsten Kämpfer seiner Mannschaft ver¬

zichten . Vor allen Dingen wollen wir jedoch
hoffen , daß keine Komplikationen hinzutreten und
daß der kleine tapfere Ziolkewitz nach baldiger
Genesung in alter Frische wieder auf seinem
Posten steht.

Bei bestem Wetter traten die beiden Mann¬
schaften vor 3500 Zuschauern , eine für ein Abend-
spiel beachtliche Zahl , in den angekündigten Auf¬
stellungen an . 2n der ersten Hälfte hatten die
Hannoveraner mehr vom Spiel . Schnelligkeit
und genaueres Zuspiel waren hierfür maßgebend.
Kurzer Paß zum Mitspieler unter möglichster
Vermeidung des Nahkampfes , sowie schnellster
Start ließen sämtliche Aktionen der Leinestädter
gefährlich werden . Zahlenmäßig kam das aller¬
dings nicht zum Ausdruck , denn der Turm in
der Schlacht , Scharmann,  war einfach nicht
zu überwinden . Seine Arbeit in geistiger so¬
wohl wie technischer Beziehung nicht zu bemän¬
geln . Dagegen spielte sein Nebenmann Schade
eben nur schlecht und recht . Und dann Diek-

hoff!  Er zeigte seit langer Zeit einmal wieder
das gewohnte Spiel . Meisterhaft bewältigte er
seine gewiß nicht knapp bemessene Arbeit . In
der Läuferreihe erledigte zunächst Stürmer
den größten Teil de» Arbeit . ' Die beiden Braun¬
schweiger konnten sich zunächst gar nicht finden.
Erst in der zweiten Hälfte wurde die gesamte
Läuferreihe zur Einheit , wie überhaupt die
Vremen -Vraunschweiger Mannschaft erst nach der
Pause leistungsgemäß den Hannoveranern gleich¬
kam und sie übertrumpfte . Klein  linksautzen
und Lachner  halbrechts fielen solange vollkom¬
men aus , bis es Mitte der zweiten Hälfte
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Lachn » gelang , auf schöne Vorlage von Klein
hin auszugleichen . Erst dann glichen sich beide
einigermaßen den übrigen Stürmern an . Für
den verletzten Ziolkewitz war zunächst Freytag
und dann Bergmann  eingesprungen ^ Dieser
ging in die Mitte und Freye dafür nach Rechts¬
außen . Bergmann war wieder im Sturm die
treibende Kraft und jede seiner Handlungen wa¬
ren gefährlich . Tibülski  wie immer auf¬
bauend , aber dabei einige ganz gefährliche Schüsse
anbringend , die nur mit großer Mühe und Glück

. gehalten werden konnten ..

Auf selten der Hannoveraner kann man keinen
Spieler besonders hervorheben . Die Mannschaft
an sich zeigte die geschlossenere Leistung , es klappte
zunächst alles wie am Schnürchen und sofort vom
Anstoß weg ergab sich eine gefährliche Situation
vor dem Tor der Bremer , die geklärt werden
konnte . In der Folge häuften sich die gefährlichen
Momente dann in erschreckender Weise . Ein Tor,
das der Schiedsrichter schon gegeben hatte , wurde
rückgängig gemacht , als Earske  diesem in frei¬
mütiger Weise erklärte , daß er Handspiel began¬
gen hatte . Der Erfolg war ihm zu billig und sein
Vorgehen zeugt von dem Charakter , den man bei
jedem Sportsmann voraussetzen sollte . Dann fiel
schließlich doch das erste Tor für Hannover durch
Fricke,  der von Meng eine genaue Vorlage er¬
hielt . Bis zur Pause erzielten beide Parteien
nichts mehr.

Zu Beginn der zweiten Spielhälfte war es

Bergmann , der auf genaue Vorlage von Lachn»

hin fabelhaft ausglich . Das Führungstor erzielten

die Hannoveraner aus dem Gewühl Heraus und

mit Hilfe der Hand . Dann fällt aber doch noch

ver Ausgleich , als Klein genau auf Lachn » zu¬

spielt und dieser das Leder unhaltbar in den

Kasten knallte . Weitere Erfolge bleiben aus . Un¬

gefähr fünf Minuten vor Schluß wurde das Spiel

vorzeitig wegen Dunkelheit abgebrochen.

Kurz und wichtig
Für das Internationale Solitude.

rennen  bei Stuttgart am 18. Mai lie^
bereits die ersten Meldungen vor . NSU .iD-Rad
entsendet Söntus , Rüttchen , Mellmann , Stein,
bach, Schumann und den Engländer Mellorz
während Auto -Union sich durch Winkler , Md'
Klein , Mansfeld , Bauhofer , Ley und Kahrmau,
vertreten läßt.

Vom 17. bis 19. Mai stehen sich in Warschaudst
Daoispokalmannschaften von Pole«
und Südafrika  gegenüber . Der polnisch,
Verband hat seine Mannschaft bereits aufgestellt
Es ist fast die gleiche , die kürzlich in Berlin R„j,
Weiß mit 1 :4 unterlag . Neu ist lediglich
mann , der zusammen mit Hebda und Tloczynstj
Polens Interessen wahrnehmen soll, währe,-
Tarlowski Ersatzmann ist.

Die Vaskettball - Europameister,
schaft  fand erstmalig in Gens statt . Unter d„
sich bewerbenden zehn Nationen sicherte sich Leu,
land im Endkampf einen 24 :18 (16 :8) -Sieg üb,,
Spanien und damit den Titel eines Europa,
meifters . Die nächsten Plätze belegten Spam,,
die Tschechoslowakei und die Schweiz.

Für den am 28. August in Dresden stu
findenden Frauen - Länderkampf  Deuts,
land — Polen wurde jetzt das Programm sei
gelegt . Der Länderkampf umfaßt folgende Wir
bewerbe : 60, 100, 200, 80 Hürden , Hoch. E
Weitsprung , Kugelstoßen , Diskus - und Exe«,
werfen.

Cartonnet,  der ausgezeichnete franzM
Brustschwimmer , hat für den kommenden 8»
abend einen neuen Weltrekord angekündigt.
Franzose hofft , feine Weltbestleistung im U
Ljards -Brustschwimmen noch verbessern zu könn».

Polen  wird bis zu den Olympischen Spül»
1936 keinen Länderkampf im Schwimmen „ch
bestreiten , um die gewissenhafte Vorbereitn«,
nicht zu unterbrechen.

Eine starke englische Hockey-Mannschaft , d>,
Folkestone Optimists werden Pfingsten er
Hockey - Turnier des Uhlenhorstn
H C . in Hamburg teilnehmen.

Das Deutsche Eehörlosen - Turn - u»!
Sportfest  findet in diesem Jahre vom 2S. li>
30. Juni in Dresden statt . Dabei werden Leicht
athletik , Turnen , Hand -, Faust - und FuW-
spiele auf dem Programm stehen . Die Schwim«
bestreiten Ausscheidungen für die Weltspiele de
Gehörlosen , die im Sommer dieses Jahres i,
London stattfinden.

Zwei deutsche Straßenamateure werden «c
17. Mai bei der 300 Kilometer langen Fer «>
sahrt Aarhus - Kopenhagen  aus Ni»
ladung des Dänischen Radsportverbandes an da
Start gehen . Die beiden Berliner E . Meier u«!
H. Weiß , beide Mitglied » der Nationalmw
schaft, sind die offiziellen deutschen Vertreter.

Zum Internationalen Eislauskoiu
greß,  der an den Tagen vom 3. bis 6. Juni ir
Stockholm stattfindet , sind nicht weniger als ü
Anträge eingegangen . Für die Olympia -PriisM
gen im Kunstlaufen liegt ein Antrag Deuisö
lands auf getrennte Siegerehrungen im W
und Kürlaufen vor . Norwegen beantragt
Einführung von Welt - und Europameisterschch«
im Frauen -Eisschnellaufen.

Gaufest-Nachrichten
Freiplätze für Saarturner aus dem „Columbg

Für die große Nord -Ostseefahrt , die der Dany
fer „Columbns " des Norddeutschen Lloyd mi>
über 1600 Turnern und Turnerinnen im An

schluß an das Eaufest Niedersachsen unternehme:
wird , hat der Gau Niedersachsen der Deutschn
Turnerschaft eine hochherzige Stiftung gemach
Für einen Turner und eine Turnerin aus
Saargebiet  ist je ein Freiplatz gestiftet«
den . Niedersachsens Turner wollen so dem Cir
voll einen Teil des Dankes für ihren läjähiige
Kampf abstatten.

Eaufest -Nachrichten im Rundfunk

Der Reichssender Hamburg wird in der Fch
zeit seinen Sportdienst am Donnerstag l»
22 Uhr ) in den Dienst der Eaufeste Nord» '
(Lübeck) , Mitte (Dessau ) und Nieder ! » ' '
(Bremen)  stellen . Neben diesen Meldung
die vom Stand der Vorarbeiten für die '
berichten werden , sollen noch weitere Sendung:
die die Eaufeste betreffen , vorbereitet weid

Puccini: ,Fa Boheme'
Herbert Hsarth als Gastdirigent im Bremer Staatsthester

PHUipp Kraus'  hier gewürdigte Inszenierung
von Puccinis „Boheme " zeichnete sich bekanntlich
durch eine unwiderstehlich schöne, in sich abge¬
rundete und ausgeglichene Besetzung der Rollen der
„Freunde " aus , die zu einer Paradeleistung der
ersten Garnitur des Hauses wurde . Als Poet Ru¬
dolf , Musiker Schaunard , Maler Marcel und Phi¬
losoph Tollin sind Karl Öfter tag,  Willy Kas¬
per,  Otto Reiimayr und Fritz Schweins-
bergin  allerbester Form grade auch im Ensemble¬
spiel . Für die Rollen der Mimi und der Musette
war eine llmbesetzung notwendig geworden , die ge¬
genüber dem Ensemble der Freunde einen schweren
Stand hatte : Traute Rohne  war die Mimi , Eli¬
sabeth MächoIddie  Musette . Die Mimi war mu¬
sikalisch überzeugend , das Spiel blieb etwas hart¬
herzig starr und zurückhaltend . Dahingegen verlegte
Elisabeth Mächold , die noch nicht genügend Ver¬
störtheit mitbrachte für die Musette , das Schwerge¬
wicht aus die mimische Darstellung , die recht lebhaft
und beweglich war.

Am Kapellmeisterpult hat sich Herbert
Haarth  vom Staatstheat » Heidelberg vorge¬
stellt . Haarth (Jahrgang 1900) , ist Niedersachse . Er
stammt aus Hildesheim , ist Schüler von Luther
und war mehrere Jahre Mitarbeiter und Schüler
von Knappertsbusch . Rundsunkhörer im Bezirkdes
Reichssenders Hamburg haben am Abend des Hel¬
dengedenktages einen erfreulich starken Eindruck
von ihm bekommen , als er mit dem Symphonie-
Orchester des Reichssenders Hamburg die e-moil-
Symphonie von Johannes Brahms ausführte . (Be¬
sonders gut die beiden Ecksätze!) Haarth ging in der
Darstellung der Partitur vom Drama aus . Dabei
wägt er sehr klug das Dramatische gegen das Ly¬
rische ab . Seine Leistung , für die er Las Orchester
überzeugte , das ihm präzise durch das zweite Bild
folgte , war respektable Mosaikarbeit , die aus Treue
der Partitur gegenüber beruht . Das Instrument,
das guten Kontakt mit der Bühne hat , wird ein
Instrument seiner Klangmalerei und Stimmungs-

Lildnerei . Ueberraschend waren die recht zur Gel¬
tung kommenden solistischen Einzelheiten im
Orchester . Elemente des Musizierens waren das
Rhythmische und das Dynamische : so ergeben sich
starke Spannungen aus gegebenen Kontrasten.
Alles in allem eine Dirigentenbegabung in jenem
Sinne und mit jenem Zug zum Südlichen , den
man bei deutschen Schriftstellern gelegentlich das
„Florentiner Deutschtum " genannt hat . Das Publi¬
kum, offenbar im Banne von Mimis Schicksal, hielt
sich zurück, aber es rief Kapellmeister Haarth auf
die Bühn « und dankte ihm und den Solisten mit
mehreren Vorhängen . —ese—

Programm des Bonner Musiksestes
Am 28. Mai beginnt in Bonn ein dreitägiges

Musikfest unter der Leitung von Generaldirektor
Ernst Wendel (Bremen ) , das in zwei Or¬
chesterkonzerten Werke von Händel , Bach , Vruck-
ner , Mozart , Brahms und den 90. Psalm von
Kurt Thomas unter der Leitung des Kompo¬
nisten bringt . Am dritten Tage ist eine Kam¬
mermusikveranstaltung mit Werken von Reger,
Brahms , Schubert und Hugo Wolf vorgesehen.
Mitwirkende sind u . a . Edwin Fischer , Domorga¬
nist Bachem und Musikdirektor Classens (Bonn ) .

Deutsche Uolomaltagung inFreiburg i.B.
Der Reichskalonialbund , die Zusammenfassung

aller kolonialen Verbände Deutschlands , veranstal¬
tet seine diesjährige Tagung in der Zeit vom 13
bis 16. Juni - in Freiburg i. Br . Der Präsident des
Reichskolonialbundes . Gouverneur i. R ., Dr.
Schnee,  hat einen Aufruf erlassen , deralleVolks-
genossen auffordert , an der Tagung teilzunehmen,
damit sie ein machtvoller Ausdruck des Willens des
gesamten deutschen Volkes werde für die Wieder¬
herstellung der kolonialen Ehre und der kolonialen
Gleichberechtigung Deutschlands . Den Arbeitssitzun¬

gen der einzelnen Verbände schließt sich am Sonn¬
abend , dem 15. Juni , ein Werbeabend des Reichs-
kolonialbundes an . Am Sonntag , dem 16. Juni,
findet die Eröffnung der deutschen Kolonialausstel-
lung statt , der ein großer Aufmarsch und eine Kund-
gebung auf dem MUnsterplatz folgen . Auf dieser
Kundgebung werden Oberbürgermeister Dr . Ker¬
bel,  Gouverneur i . R . Dr . Schnee und Reichs¬
statthalter Ritter vonEpp  Ansprachen halten

Mue Filmarbeit der KKDLP.
Für die kommende Zeit plant die Reichs¬

propagandaabteilung , Abt . Film
der NSDAP.  die Auftragserteilung für meh¬
rere Spielfilme , welche den Geist des Heute tra¬
gen und einen wertvollen Beitrag zu der künst¬
lerischen Entwicklung des Films liefern werden.
Ueber Formgestaltung dieser Filme werden in
Kürze nähere Einzelheiten bekanntgegeben . Durch
diese Filme will die Parteifilmorganisation den
Weg zur Erfüllung der ethischen und künstleri¬
schen Aufgaben weisen , die der Filmkunst gesteckt
sind.

Oldcnburger Lsndestheater
F . Lindemann : „In Luv und Lee die Liebe"

Wie wir einem Bericht unseres Oldenburg»
Vertreters entnehmen , erzielte die Komödie „In
Luv und Lee die Liebe " des Bremer Schrift¬
stellers Friedrich Lindemann  in ihrer nord¬
deutschen Erstaufführung im Oldenburg»
Landestheater einen durchschlagenden Erfolg.
Ueber die Uraufführung in Halle hatten wir
seinerzeit das Wesentliche mitgeteilt . Das Werk,
das bekanntlich in der nächsten Spielzeit in
Bremen erstaufgeführt wird , hatte in Oldenburg
eine vortreffliche Besetzung , die das heitere Spiel
voll ausschöpfte und das dankbare Publikum zu
frohem Beifall hinriß . Unter Sellners  kraft¬
voller Inszenierung , gestützt von den ausgezeich¬
neten Bühnenbildern D ö h l e r s . schenkte» die
Mitwirkenden , unter ihnen besonders Heinz
D i e d r i ch. Jmmanuel Medenwaldt  und
Franz Ra lisch , eine vorzügliche darstellerische
Leistung.

Deutsche Sesangskunst in Dänemark
Um das Jubiläum der großen Meister der reli¬

giösen Tonkunst , Bach und Händel , würdig zu be¬
gehen , hatte der Kopenhagen » Bachverein die be¬
rühmte Berliner Singakademie , den deutschen,
„Weltchor ", wie er hier genannt wird , zu einem,
zweimaligen Gastspiel mit Solisten unter Leitung
von Professor Georg Schumann  eingeladen.
Zusammen mit dem Kopenhagen » Philharmoni¬
schen Orchester sollten Lie beiden großen Oratorien
„Johannes -Passion " von Bach und „Israel in
Aegypten " von Händel in der Domkirche von
Kopenhagen aufgeführt werden . Beide Abende,
aber ganz besonders die Aufführung des Bach¬
oratoriums , gestalteten sich zu einem gewaltigen
Triumph der deutschen Ton - und Eesangskunst.
Das festlich gestimmte , mehrere Tausende zählende
Publikum , war beide Abende aufs tiefste ergriffen
von der erhebenden Kunst der beiden großen deut¬
schen Meister und ihrer gesanglichen Vermittler.
Von der Kopenhagen » Kritik wurden die deut¬

schen Gäste mit begeisterten Worten gefeiert.
„Kultur und echte künstlerische Demut , einer jahr¬
hundertelangen Tradition entsprungen , trug diese
Aufführung und Ehrfurcht sür jeden einzelnen
Ton des Meisters hat sie geprägt . Bescheiden und
vornehm leitete Georg Schumann die Aufführung,
sein Geist , sein Einleben und fein Wille beherrsch¬
ten die Aufführung und machte sie unvergeßlich ."
Unter den Solisten wurde als erster Professor
Georg A. Walter wegen seiner lebendigen und
dramatischen Gestaltung des Evangelisten in der
Johannes -Passion genannt . „Eine seltene Freude
einem so hervorragenden Künstler zu begegnen"
Aber auch die übrigen mitwirkenden Solisten , wie
Mia Toenissen . Eertrude Pitzing » , Paul Leh¬
man ». Kurt Wichmann werden in allen Tonarten
gelobt . Einleitend und abschließend wird jedoch
der Chor gehuldigt . „Sein vollendetes , überlege¬
nes Können , selbst in den schwierigsten Passagen,
seine vorzügliche Behandlung des Textes , sein
stimmungszaubernder Vortrag gab diesen Aben¬
den ihre musikalische Bedeutung ." — „Endlich"
ruft ein Kritiker aus . „ ist 2oh/Seb . Bach in die¬
sem Jubeljahr würdig gefeiert worden ."

Auch die Aufführung des Händel -Werkes
mit derselben Begeisterung von der Kritik gar-
digt . „Bis in die innerste Seele und tiesift
Ideen von Händels großen und stimmungsw^
den Chorälen drang diese Aufführung , die»s-
durch große Effekte glänzte , sondern durcĥ
heit und Klarheit , die fern allem äußerenk'
war . Am tiefsten ergriff einer der Choräle, »n
Töne gedämpft , leise , weich und verheiM-
klagen . Aber als dann das Brausen der 6
men einsetzte, wurden sie immer in den s!"-
Grenzen der Schönheit gehalten ."

Zu gleicher Zeit begann die OperiW
Maria Müller ein Gastspiel am Kiiniz!
Theater mit einer prachtvollen Gestaltung
Elsa in Wagners Tannhäuser , das ebensô ,
der Kritik außerordentlich gelobt wird. D'
das Musikleben in Kopenhagen augenblicklich
im Zeichen deutscher Eesangskunst . k-

Vurgtbeater ohne Vorhang -Verba
Am traditionsgeheiligten Wiener Buiglö

besteht bekanntlich das Vorhang -Verbot, k-
zwischen und nach den einzelnen Vorstellung
Darsteller vor die Rampe treten darf, um
den Beifall des Publikums zu bedanken;
ganz besonderen Anlässen darf dieses Verbot-
brachen werden.

Ein solcher Anlaß war jetzt gegeben,
4. Mai ElseWohlgemuthin „Maria r»
ihr 25jähriges Burgtheaterjubiläum begiG ),
gestattet wurde , vor den Vorhang zu trete»̂
so gestattet war es auch dem Lurgtheaten- j
des Felix S teinb Lck vom Dresdener
schauspiel , der an diesem Tage als M- rti» ' .
Burgtheater -Engagement als Nachfolgt l
jüngere Rollenfach Paul Hnrtmanns antr«'-

Nokoto-Konzert im Brnchsalcr Schloß-
saal dc« Bruchsali-r Schlages iindon o»M !
Jahr drei historische Kmnrrto bei Ki-rzenuM
«tu der türstdischvNichev Rokvko-eit i
galt Die Mitwirkende » trauen -klokNo'ÄsMb
auch das Prvaramm umiaßt nur zeitgenMU
des Rokoko.
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Drei Aufgaben
und ihre in Angriff genommene Lösung

Berlin , 8. Mai
Int Rahmen der Unterrichtswoche für

Reichshankbeamte sprach heute Reichs¬
bankdirektor Dr. Doering über Wandlungen
auf dem deutschen Kapitalmarkt.

Die "Wiederherstellung eines leistungsfähigen
Kapitalmarkts ist geradezu zum Angelpunkt
der Reichsbankpolitik auf dem Binnenmarkt
geworden. Zum Verständnis für die gegenwär¬
tige Kapitalmarktpolitik sei es notwendig, sich
die seit dem Kriege eingetretenen tiefgreifen¬
den Wandlungen klar zu machen: Deutschland
sei von einem Kapitalgläubiger- zu einem Ka¬
pitalschuldnerland geworden. Das organisierte
Sparen sei in den Vordergrund getreten und
die Selbstfinanzierung spiele eine größere
Rolle. _Die Neigung zu langfristigen Bindun¬
gen sei geringer geworden, was allgemein zu
einer Verkürzung der Anleihelaufzeiten geführt
habe. Das Kapitalangebot  sei nach wie
vor unzureichend  und habe die Finanzie¬
rung der Arbeitsbeschaffung über Reichsbank
und Geldmarkt notwendig gemacht. Infolge
der wenig pfleglichen Behandlung des Kapi¬
talmarktes und des häufig politisch bedingten
Zu- und Abströmens von Auslandskapital hät¬
ten sich die Beziehungen zwischen Kapitalzins
und wirtschaftlicher Lage gelockert. Charak¬
teristisch seien die Umkehrung des Verhält¬
nisses zwischen Aktien- und Rentenrendite und
die Veränderungen in der Renditenreihenfolge
der festverzinslichen Werte gewesen, die sich
neuerdings wieder der in der Vorkriegszeitüblichen angleiche.

Dr. Doering erörterte dann eingehend die Ka-
litalmarktpolitik der nationalsozialistischen
Regierung, der es Vorbehalten geblieben sei,

hierin eine auf lange Sicht eingestellte klare
Linie aufzuzeigen und einzuhalten. Die Regie¬
rung habe sich vor drei Aufgaben  gestelltgesehen:

1. Auftauung der eingefrorenen Schulden.
2. Wiederherstellung eines funktionsfähigen

Kapitalmarktes.
3. Senkung des überhöhten Zinsniveaus.

£Ki

Tarifkampf
mit den deutschen Nordseehäfen

Oesterreichs „wirtschaftliche Souveränität“
(Eigenbericht der „Bremer Zeitung ")

Rm. München, 8. Mai.
Es ist bekannt, welche fremden Kapitalien

in Oesterreich arbeiten, um Finanz, Wirtschaft
und Presse weiter „friedlich zu durchdringen“.
In der Finanzfrage machen sich die fremden
Einflüsse nach außen hin weniger bemerkbar.
Schließlich ist es ja in der Unterscheidung von
weniger großem Interesse, ob die fremden In¬
haber der Bankaktien-Pakete ihre Dividenden
nach Tschechenkronen oder nach Lire errech¬
nen. Wichtiger für das österreichische Volk
ist schon die fremde Beeinflussung  der
wirtschaftlichen und kommunalgemischten Be¬
triebe ; denn beispielsweise zahlen die Steier¬
märker ihre Kilowattstunden nach Tarifen, die
in einem Direktorium ausgearbeitet werden, in
dem der österreichische Einfluß nur eine unter¬
geordnete Rolle spielt.

Nun ist die Oeffentlichkeit auch darüber auf¬
geklärt worden, daß die Donau -Dampf-
schiffahrts - Gesellschaft,  die seit
Jahren mit riesigen Millionenverlusten arbeitet,
auch kein rein österreichisches Unternehmen
mehr ist. Die Hauptgläubiger dieses früher so
stolzen Unternehmens sind die Kreditanstalt
und die Bundesfinanz Verwaltung. Die erstere
war Darlehnsgeberin, während die Finanzver¬
waltung Millionen Guthaben an der Donau-
Dampfschiffahrts-Gesellschaft besaß für einge¬
zahlte Zollgebühren, die an die Finanzverwal¬
tung noch abzuliefern waren.

Das Aktienkapital der Gesellschaft wurde in
der letzten Generalversammlung von 18,5 auf
3,5 Mill. Schilling herabgesetzt und dann äuf
11,6 Mill. erhöht. Die Verwaltung wurde er¬
mächtigt, die notwendigen Mittel für die tech¬
nische Rekonstruktion durch Erhöhung des
Aktienkapitals auf 21,6 Mill. zu beschaffen.

Es verlautet nun, daß der Seedienst „LloydT r i e s t i n o“ nach Galatz und Braila einen
Anschlußverkehr auf der Donau sichergestellthabe.

Dadurch würde Triest auch im Tarifkampf
mit Bremen und den übrigen Nordseehäfen

einen Vorteil erlangen können.
Als Gegenleistung will Italien Aktien der Do-
nau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft übernehmen.

Man rechnet damit, daß die italienischen In¬
teressenten das Aktienkapital durch Sachliefe-

Krach am Londoner Zinnmarkt
London,  8 . Mai. In Verfolg des Baisse¬

verstoßes gegen den vom internationalen Zinn¬
kartell hochgehaltenen Zinnpreis kam es heute
zu einer Fehlspekulation der Baissiers am Lon¬
doner Metallmarkt.

Obwohl die Londoner Zinnlager 4600 t über¬
steigen sollen, war greifbare Ware unerhält¬
lich. Die Bassiers benötigten gegen ihre drei
Monate zurückliegenden Blankoverkäufe etwas
über 1000 t, auf deren Lieferung der soge¬
nannte inoffizielle Pool bestanden hat. Das
Aufgeld  für greifbare Ware, verglichen mit
der Terminnotiz, stieg um 10 Sh. auf 6 Pfund,
doch konnten die Abschlüsse infolge Mangels
an Metall nicht getätigt werden. Man wirft
der Kartelleitung vor, den Machenschaftendes
inoffiziellen Pools nicht entgegengewirkt zu
haben, und will unter Umständen die Heraus¬
gabe von Zinn aus den Kartellbeständen for¬
dern." Es ist nicht ausgeschlossen, daß der Re¬
gierung eine formelle Beschwerde zugeleitetwird.

Durch planmäßige Ueberwachung des Kapi¬
talmarktes, Beseitigung des Mißtrauens, Er¬
schließung vorhandener Kapitalquellen und
Lenkung des Kapitalstromes zum Rentenmarkt
seien die Voraussetzungen für die nunmehr er¬
folgreich durchgeführte organische Zinssen¬
kung geschaffen worden. Für die Zulassungneuer Emissionenzum Börsenhandelstehe nicht
mehr das Bedürfnis des einzelnen, sondern das
Allgemeininteresse im Vordergrund, das zu¬nächst die

ücbcrlcüung der Arbeitsbeschaffungs-
kredite in langfristige Form

erheische, soweit die Marktlage dies gestatte,
und sie nicht aus dem Steueraufkommen abge¬
deckt werden könnten. Auch die Erweiterungder heimischen Rohstoffbasis und der
Wohnungsbedarf  müßten berücksichtigt
werden. Der Anfang mit der Fundierung der
Arbeitsbeschaffungskredite sei bereits mit der
500-Mill.-Sparkassenanleihe gemacht worden und
zwar in einer Form, die eine Beeinträchtigungdes offenen Marktes vermieden habe.

Es sei nicht ausgeschlossen, daß die Deckungdes langfristigen Anleihebedarfs des Reiches
dort vorgenommen werde, wo die Kapitalbil¬
dung als Ergebnis der vom Staat hervorgerufe¬
nen Wirtschaftsbelebung sichtbar werde.

Besserung der ungarischen Wirtschaftslage
Budapest, 7. Mai. Finanzminister Fabinyi be¬

tonte bei der Unterbreitung des Staatshaushalts
im Abgeordnetenhaus, daß die im Wirtschafts¬
leben Ungarns sich zeigenden verheißungsvol¬
len Momente auf eine entschiedene Besserunghindeuten.

Und die Währungspolitik der USA.?
Washington, 7. Mai. Die Währungspolitik

der amerikanischenRegierung wird vom Finanz¬
minister Morgenthau am nächsten Montag in
einer Rundfunkrede über alle Sender der USA.
erläutert . Morgenthauerklärte u. a., daß durch
seine Ausführungen das Ziel der amerikani¬
schen Währungspolitik beantwortet würde.

rungen in Form von Motorschiffen bezahlen
werden, wodurch die italienischen Werften Be¬
schäftigung erhalten. Der italienische Staat
besitzt erheblichen Anteil, am Aktienbesitz des
Lloyd Triestino, dessen Präsident der Admiral
Graf di Frasso ist. Die Verhandlungen führt
der bekannte italienische Finanzagent Camillo
Castiglione. Italien wird also, ohne Donau¬
staat zu sein, auf diese Weise Kontrolleur
des internationalen Donauweges. Das öster¬
reichische Volk aber, das seit Jahren so unge¬
heure finanziellen Opfer für die Donau-Dampf-
schiffahrts-Gesellschaft bringt, erlebt nun auch
das italienische Protektorat über eines der
wichtigsten Verkehrsunternehmen.

Güte und vertragsmäßige Lieferung
als Voraussetzungen im Außenhandelmit China

Deutschland hat nach dem Jahresbericht der
Deutschen Handelskammer in
Shanghai  in China, soweit sich übersehen
läßt, im vergangenen Jahre mindestens anteil¬
mäßig behauptet. Es kann unter der bedrohten
Lage, in der sich der deutsche Handel in China
befindet, nur immer wieder mit Nachdruck ge¬
fordert werden, daß in bezug auf Höhe des
Gütestandards und Genauigkeit der Lieferung
der alte Ruf deutscher Ware unbedingt gewahrt
wird. Bei den ständig erschwerten Formen des
Wettbewerbs, unter denen der deutsche Kauf¬
mann im Ausland ringt , sind die Güte  deut¬
scher Waren und der Ruf vertragsmäßi¬
ger Lieferung  immer noch die besten
Stützpunkte, auf denen unsere Zukunft ruht.

Erweiterung
des Wollabkommens mit Südafrika?
Nach südafrikanischen Meldungen rechnet

man in den nächsten Tagen mit dem Abschluß
der schon seit längerer Zeit laufenden Ver¬
handlungen zur Erweiterung des Handelsab¬
kommens mit der südafrikanischen Union. Die¬
ses war am 31. Dezember v. J. abgeschlossen
worden und bezog sich zunächst nur auf den
Bezug südafrikanischer Wolle, deren Bezah¬
lung durch deutsche Waren erfolgt. Das Ab¬
kommen soll lt. K.Z. in der Richtung ergänzt
werden, daß auch noch andere südafrikanische
Waren gegen deutsche Exportlieferungen her¬
eingenommen werden sollen, und zwar bis zu
etwa 500 000 Pfund (6 Mill. RM). In Frage
kommen hauptsächlich Häute und Felle (ins¬
besondere Persianer), ferner Manganerz,Früchte und anderes.

Mißverhältnis
zwischenAufwand und Ertrag der Schiffsmakler

Wenn auch 1934 das wirtschaftliche Ergebnis
für die Schiffsmakler nach dem Jahresbericht
der Vereinigung Hamburger Schiffsmakler und
Schiffsagenten wiederum sehr wenig befriedi¬
gend war, so ist der Hauptgrund wie in den
Vorjahren noch immer die Abwertung der engli¬
schen und amerikanischen Währung. Noch
immer besteht das Mißverhältnis zwischen dem
Verdienst des Schiffsmaklers, der in Pfunden
und Dollars berechnet wird, und den Ausgaben
und Unkosten, die in Goldwährung entstehen.
So kommt es, daß für viele Firmen der Er¬
trag  trotz angestrengter Arbeit ganz un¬
genügend  ist . Unsere Bestrebungen, den
Schiffsmaklern in irgendeiner Form einen Aus¬
gleich für die Währungsverluste zu schaffen,
hatten keinen Erfolg. Wir haben bei den deut¬
schen Reedereien darauf hingewirkt, daß diese
mehr als bisher die Mitwirkung deutscher
Schiffsmakler, Schiffs- und Schiffahrtsagenten
in Anspruch nehmen.

Donnerstag , den 9. Mai 1935

Besondere Schwierigkeiten bereitete im Rah¬
men des neuen Planes die Regelung der See¬frachten im Verkehr mit ausländischen Reede¬
reien. In vielen Fällen kam es vor, daß zwar
die Importe genehmigt wurden, aber die für
die Frachtzahlungen erforderlichen Devisen
nicht zur Verfügung standen. Es ist zu hoffen,
daß bald eine Neuregelung  Platz greifen
wird, durch die die von den betroffenen Reede¬
reien lebhaft beklagten Schwierigkeiten besei¬
tigt werden.

Gemeinsammit dem Verein Hamburger Rhe¬
der wurde ein Entwurf ausgearbeitet, der an
Stelle der völlig veralteten starren Regelung
eine den modernen Bedürfnissen eines Welt¬
hafens angepaßte Ordnung der Lösch¬
fristen  vorsieht . Eine endgültige Entschei¬
dung ist noch nicht getroffen.

Atlas -Werke AG., Bremen
Im laufenden Jahre gut beschäftigt

Wie wir hören, weist der Abschluß für das
Geschäftsjahr 1934 wieder einen Verlust aus.
Die Aussichten für das laufende Jahr sind
jedoch günstiger,  da die Werke in den
meisten Abteilungen gut beschäftigt sind.
(I. V. wurde ein Verlust von 601 716 RM aus¬
gewiesen, zu dessen Abdeckung die Reserven
herangezogen wurden). GV. 4. Juni.

Neues Vorstandsmitglied
der Martin Brinkmann AG.

Wie wir von der Auto Union AG. in Chemnitz
hören, wird das bisherige stellvertretende Vor¬
standsmitglied der Gesellschaft, Dr. Carl Hahn,
auf Grund freundschaftlicher Vereinbarung auf
eigenen Wunsch im Lauf dieses Jahres aus dem
Vorstand ausscheiden, um einer Berufung in
den Vorstand der Martin Brinkmann AG., Bre¬
men, zu folgen.

Ravensborger Spinnerei AG., Bielefeld. Die
GV. genehmigte den bekannten Abschluß für
1934 mit 3 (0) °/o Dividende. Neu in den Auf¬
sichtsrat  wurde Karl Kisker-Bielefeld ge¬
wählt. Im laufenden Geschäftsjahre rechne man
mit gleichbleibender Beschäftigung bei weiter
regelmäßigen Zufuhren von Rohstoffen. Von
den anhaltenden Bestrebungen der Regierung
zur Förderung des deutschen Flachsan¬
baus  erhoffe man einen durchschlagendenEr¬
folg.

MechanischeWeberei zu Linden, Hannover-
Linden. In dpr GV. wurde der bekannte Ab¬
schluß für 1934 mit einem vorzutragenden Rein¬
gewinn von 65 413 (43 122) RM einstimmig ge¬
nehmigt. Das neue Jahr ist bisher zufrieden¬
stellend verlaufen. Die weitere Absatzgestal¬
tung werde wesentlich von der Regelung der
Rohstoff-Frage abhängen.

Habermann & Guckes-Liebold AG., Berlin.
Der im Geschäftsjahr 1934 erzielte Reingewinn
von 10 352 RM soll wieder auf neue Rechnung
vorgetragen werden.

Zusammenschlußder Werbungsmittler. Nach¬
dem der Präsident des Werberates der deut¬
schen Wirtschaft neben den Anzeigenmittlern
auch die Bqgenanschlagmittler zugelassen hat,
ist der Reichsverband der deutschen Anzeigen-
mittler e. V. beauftragt worden, alle zugelasse¬
nen Werbungsmittler zusammenzufassen und
seinen Namen entsprechend zu ändern. In der
ersten GV. des Reichsverbandes der deutschen
Werbungsmittler e. V. wurde der seitherigeVorsitzende des Reichsverbandesder deutschen
Anzeigenmittler, Gustav Metzges - Mainz,wieder zum Vorsitzenden des Vorstandes ge¬
wählt.

Institut
für Bankwissenschaft und Bankwesen

Berlin, 8. Mai. Am 6. Mai hat der Leiter der
Reichsgruppe Banken das neue Institut fürBankwissenschaftund Bankwesenins Leben ge¬
rufen. Der Zweck dieses Instituts besteht

darin, Gegenwartsfragen des Bankwesens zu
behandeln, wissenschaftliche Arbeiten auf die¬
sem Gebiet zu fördern und Gutachten zu er¬
statten. Es werden zehn  A u s s c h ü s se  ge¬
bildet, in denen die Arbeiten, die die Volks¬
wirtschaft, die Geschichte und das Recht be¬
treffen, behandelt werden. Ein besonderer Aus¬
schuß ist gegründet worden, um die Fragen des
Menschen  im Bankbetrieb besonders zu un¬
tersuchen und zu fördern. Etwa 40 Herren
haben sich bereiterklärt , im Kuratorium und m
den Ausschüssen mitzuarbeiten.

Finanzanzeige. Die Atlas - Werke  AG .,
Bremen, beruft ihre Generalversammlung auf
den 4. Juni ein. - In der gestrigen Ausgabe
veröffentlichte die „Nordse  e“ Deutsche Hoch¬
seefischerei Bremen-Cuxhaven AG. eine Be¬
kanntmachung über die Fristverlängerung für
umzutauschendeAktien.

Völlige Sicherstellung der Brotversorgung
auf. Die infolge A u s w i n t e r u n g lmd son¬
stiger Schädigungen vorgenommenen Umpflü¬
gungen beim Getreide bewegen sich zwischen
05 und 0,6°/o der entsprechenden Anbaufläche,
also in normalen  Grenzen . Lediglich beim
Klee sind größere Umpflügungen vorgenommen
worden. Sie sind jedoch mit 2,9 wesentlich ge¬
ringer als im Vorjahr. Die beim Raps vorge-
nommenen Umpflügungen sind auf 2°/o der
Anbaufläche geschätzt worden.

Man findet immer noch irrige Auffassungen
über den Stand unserer Brotversorgung. So¬
wohl bei der Landwirtschaft als auch in Müh¬
len und Lagerhäusern sind bis zur neuen Ernte
ausreichende■Mengen an Brot und Futterge¬
treide vorhanden. Wenn man die im März ver-
mahlenen Roggenmengen von 350 000 t zu¬
grunde legt, so genügt allein die Roggenmenge
von 1462 000 t (ohne die Mehlvorräte), die in
Mühlen und Lagerhäusern noch vorhanden ist,
zur Deckung der menschlichen Ernährung bis
zur neuen Ernte. Darüber hinaus lagern aber
noch etwa 1,4 Mill. t bei der Landwirtschaft.
Selbst wenn man von dieser Menge zwei Drit¬
tel als Viehfutter in Rechnungsetzt, bleibt noch
ein Nahrungsvorrat für mehr als einen Monat.An Weizen waren Ende März noch annähernd
3 Mill. t vorhanden. Unter Zugrundelegung
des im März vermahlenen Weizens in Höhe von
330 000 t und von weiteren 44 000 t Weizen für
Futterzwecke haben wir demnach noch Wei¬
zenvorräte, die sogar in das neue Erntejahr
hineinreichen. Die Bestände von Gerste und
Hafer machten Ende März mehr als 2,6 Mill. t
aus. Das ist ebenfalls ein befriedigendes Er¬
gebnis; dies um so mehr, wenn man bedenkt,
daß wir außerdem eine erhebliche Futter¬
reserve in den Beständen von Roggen und Wei¬
zen haben sowie in den Kartoffelbeständen, die
sogar um 3 Mill. t höher sind als im Vorjahr.
Die Brotversorgung ist also restlos sicherge¬
stellt, und wir können mit Ruhe den Ernte¬
ergebnissen des neuen Jahres entgegensehen.

Saatenstand Anfang Mai
Die Bestellungsarbeiten sind infolge des

nassen Wetters erheblich verzögert worden.
Der Stand der beurteilten Feldfrüchte hat sich
im Vergleich zur gleichen Zeit des Vorjahres
nur unwesentlich verändert. Winterroggen hat
sich mit der Note 2,6 (2,5) um einen Punkt
verschlechtert, dagegen Klee mit 2,9 (3,0) um
einen Punkt verbessert. Winterweizen weist
mit 2,4, Winterspelz mit 2,3 und Wintergerste
mit 2,5 den gleichen Stand wie im Vormonat

Mahl- und Schrotlöhne für die Lohn- und
Umtauschmüllerei. Der Vorsitzende der Haupt-
Vereinigung der Deutschen Getreidewirtschaft
hat die Getreidewirtschaftsverbände angewiesen,
Bestimmungen über Mahl- und Schrotlöhne für
die Lohn- und Umtauschmüllerei zu treffen. Die
Mahl- und Schrotlöhne sind generell, für das
ganze Reichsgebiet sowohl für Barlöhne wieauch für Naturallöhne festgesetzt worden lmd
gelten für Selbstversorgung, Deputatempfän¬
ger und Empfänger eines Leibgedinges. Die
Anordnung ist bis zum 18. 5. zu verkünden und
tritt mit dem 14. Tage nach dem Tage der Ver¬
kündung in den Wochenblättern der Landes¬
bauernschaften in Kraft.

Frühtomaten aus Bulgarien?
Nach einer Mitteilung der konsularischen

Wirtschaftsabteilung beim Außenministerium
sind die Absatzaussichten für Frühtomaten auf
den deutschen Märkten überaus günstig. Gegen¬
wärtig beziehe Deutschland Frühtomaten in der
Hauptsache von den Kanarischen Inseln.Die Einfuhr aus Italien und Holland beginne'
erst im Laufe dieses Monats, werde aber in
diesem Jahre angesichts der Verrechnungs¬
schwierigkeiten zwischen Deutschland und die¬
sen Ländern jedenfalls wesentlich geringer als
in den Vorjahren sein. Im Hinblick darauf wird
den bulgarischen Ausfuhrfirmen von Früh¬
tomaten empfohlen, dem deutschen Markte er¬
höhte Beachtung zu schenken.

Viehmärkte
Bremen , 8. Mai. Auftrieb:  548 Kinder , dar¬

unter 43 Ochsen, 140 Bullen , 252 Kühe , 100 Färsen , 13
Fresser , ferner 471 Kälber 114 Schafe . 17 Notschlaoh-
tungen . Marktverlauf : In allen Gattungen gut . —
Preise:  I . Rinder . A. Ochsen : a) 39—41 RM. (29
Stück ), b) 35—38 (8); B. Bullen : a) 39—41 (64), b) 34—38
(46), o) 27—33 (24); C. Kühe a) 37—40 (40), b) 32—36 (79),
c) 25—31 (67), d) 15—24 (66); D. Färsen a) 39—41 (42), b)
34—38 (33), c) 27—33 (25). II . Kälber . A. Sonderklasse
62—85 (25); B. Andere Kälber : a) 55—60 (108), b) 46—54
(111), c) 35—45 (95), d) 20- 34 (132 ). III . Lämmer , Ham¬
mel und Schale . Stallmastlämmer 45—48 (95), beste
Schafe 33—38 (19). — Auftrieb für die Sommerzeit:
Schweine : Montags vormittags von 6—10 Uhr . Groß¬vieh bleibt wie bisher.

Oldenburg , 8. Mai. Auftrieb:  114 Stück.
Preise:  Hochtragend « Kühe I . Qual . 400—450 RM,
II . 330—400 RM, III . 200—300 RM, tragende Rinder I.
300—350 RM, II . 180—280 RM, Weidetiere 120—270 RM.
Tendenz : mittelmäßig.

Osnabrück , 8. Mai. Auftrieb:  188 Rinder , 650
Schweine . Preise*  Milch - und tragende Kühe I
340—390 RM., Jl 300- 340, III 260—300, IV 220—260,
tragende Rindei I 320—360, II 270—310, III 130- 270, IV
180—230, Ferkel 6 bis 8 Wochen alt 17—21 RM., 8 bis
13 Wochen 21—28, Läuferschweine 28—24 RM. Handel
mit Rindvieh mittel , mit Schweinen flott , ausgesuchteFerkel über Notiz.

Jever , 8. Mai. Der Handel in Hornvieh , das nur in
geringer Anzahl dem Markte zugeführt war , war
ohne Bedeutung . Ziemlich groß war wieder das An¬
gebot an Ferkeln . Der Handel war hierin recht leb¬
haft , so daß der Bestand bald in andere Hände über¬
ging . Preise:  Ferkel bis fünf Wochen alt 14 bis
16 RM und bis sieben Wochen alt 16—19 RM, Läufer¬
schweine nach Lebendgewicht , nach denen rege Nach¬
frage bestand kosteten bis zu 43 Rpf . je Pfund . Aufdem Markt wurden ferner Schafe und Schaflämmer
sowie Gänsekücken in größerer Anzahl angeboben,
doch war die Nachfrage hiernach nur gering . Preise:
Milchschafe 25—35 RM, Schaflämmer 14—16 RM und
Gänsekücken 2.50—3.50 RM. je Stück.

Leer (Ostfr .), 8. Mai. A. Großviehmarkt . Auf¬
trieb:  511 Stück . Auswärtige Käufer zahlreich
vertreten . Handel : In guten Tieren flottes Geschäft,
sonst langsam . Preise:  Hochtragende und frisch¬
melke Kühe Sorte I 450—500 RM., II 375—425, III 230
bis 360; hoch - und niedertragende Rinder I 350—425, II
290—350, III 200—270; Mansen 140—225; jährige Bülten
I 350—450, II 250—350, III 120—230; ein- bis zweijährige
güste Rinder 80—230; Kälber bis zwei Wochen 10—20.
— B. Kleinviebmarkt . Auftrieb:  93 Stück . Han¬
del : lebhaft . Preise:  Ferkel bis 6 Wochen alt 16
bis 18 RM., Läufer 28—52; Schafe 30—40; Lämmer 12bis 18 RM.

Stade , 8. Mai. Acftrieb:  130 Ferkel und Läu¬
ferschweine . Es kosteten : 4 bis 6 Wochen alte Ferkel
11—15 RM., 6 bis 8 Wochen 15—18, 8 bis 12 Wochen
18—23, Läuferschweine je nach Güte und Gewicht 26
bis 30 RM. Marktverlauf : lebhaft , geräumt.

Hanover , 8. Mai. Auftrieb:  47 Ochsen, 136
Bullen , 366 Kühe , 115 Färsen , 479 Kälber , 155 Schafe,
1746 Schweine . Marktverlauf : Rinder und Kälber leb¬
haft , Schafe und Schweine mittel , schwere Schweine
vernachlässigt . Preise:  Ochsen : a) 39—41 RM., b)
34—38; Bullen : 39—41, b) 34—38, c). 29—33; Kühe : a) 34
bis 38, b) 29—33, c) 24—28, d) 16—23; Färsen : a) 39- 41,
b) 34—38, c) 30—33; Kälber : a) 48—56, b) 40- 47, c) 30
bis 38, d) 20—28; Lämmer und Hammel : al ) 40—43, bl)
35—38, c) 30—33; Schweine : a2) 46—49, b) 46—49, c) 45
bis 48, d) 46—47; Sauen : gl ) 48—44, g2) 40—42 RM.

Lehrte , 8. Mai. Auftrieb:  788 Ferkel und 162
Läuferschweine . Es kosteten im Großhandel : Ferkel
(Durchschnittsqualität ) 4—6 Wochen alt 12—15V2 RM,
6—8 Wochen 16—20 RM, 8—12 Wochen 21—27 RM. —
Läuferschweine : 3—4 Monate alt 28—37 RM, 4—5 Mon.
38—50 RM. Marktverlauf : langsam.
Chicago , 8. u. Schweine.
leichte ndr. 8 75 Ischwere od. 8.85 |Zufubren 13000
höchste 9.15 |höchst. 9.15 ||. west. 480« )

Schlachtviehpreisean deutschen Märkten
RelchsdurchscbM ' ts

preise für 50 kg
Lebendgewicht Ir RM

Ochsen, vollfl. (b)
Kühe, vollfl. (b)
Kälber, mittlere (b)
Schw.,100-120kg(c)

April
g.I lö.—20. u. -u

3
33,04̂ ,8
46,6

Mai
29 . - 4.

34,0
60,2
46,3

Häute-Auktion
Hamburg , 8. Mai. Die heutige Auktion des Ver¬

bandes Norddeutscher Häuteverwertungen zeigte
feste  Tendenz . Die Preise waren 1 bis 3 Rpf . höher
als in der April -Auktion . Zum größten Teil wurden
Höchstpreise erreicht . Großvieh -Häute wurden teils
in der Auktion , teils nachträglich verkauft , Kalb¬
felle und leichte Häute nach der Auktion verteilt.

Käse
Bremen , 8. Mai. Tilsiter Käse (Eigenbericht ). Das

recht lebhafte Ostergesohäft und die vom Milchwirt¬
schaftsverband Ostpreußen ungeordnete Magermileh-
rüokgabe haben zu einer wesentlichen Entla¬
stung  des Tilsiter -Käsemarktes geführt . Wenn
auch die erzielten Umsätze nach dem Fest infolge
der kalten Witterung etwas zurückgingen , so läßt
sich jetzt bereits wieder eine bessere Nach¬
frage  feststellen . Namentlich im Westen ist das
Geschäft aufgelebt . Es konnten in diesen Absatz¬
gebieten größere Mengen nntergebracht werden . All¬
mählich scheint sich das Interesse für minder-
fette  Sorten zu verstärken . Halbfettkäse
war besser gefragt.

Die ab ostpreußischer Verladestation vom G0tfß-
handel bei Abnahme geschlossener Partien an den
Erzeuger abgerechneten Preise  betrugen für prima
Tilsiter : Vollfettkäse : 45 Pzt ., 61—63 RM., Fettkäse,
40 Pzt .. 57—59 RM. Dreiviertelfett . 30 Pzt ., 47—49 RM,
Halbfett , 20 Pzt ., 36—38 RM. je Zentner.

Zucker
Magdeburg , 8. Mai. Gemahl . Melis für Mai 32.15,

32.20, 32.25. Tendenz : ruhig.
Newvork . 8 . 5 . Kohzuckor . willig
Mal . . . 5̂. 44/ - * | Sept . ü .52/63 *[ranuar . , , 2 . 45
lull 2 .44/46 * | Dezember 2 .60/öL *| März . . . . —

#) Geld- nnö ßriefnotierungen
Newyork , 8. Mai. (Neuer Kontrakt ). Mai 242 G 243

B, Juli 244G 245B. September 249G 250B, Dezember
255 G 256B, Januar 248 G 249B, März 235G 236 B.

Die Zuckermärkte im April
An den deutschen Terminmärkten  war in

der Berichtszeit ein Anziehen der Preise um 20 bis
30 Rpf . zu verzeichnen . — Am Verbrauchs-
zuokermarkt  fand weiter ruhiges Bedarfs¬
geschäft statt . — Die Abforderungen verliefen im
allgemeinen zufriedenstellend . — Die Preise  waren
bis auf den üblichen Monatsaufschlag unverändert
und bewegten sich für Basis Melis, Lieferung prompt
bzw. April zwischen 31.90 bis 32.10 RM. ab mittel¬
deutschen Weißzuckerfabriken und Raffinerien . —
Die Bemühungen des Zuckergroßhandels , die Umsatz-
steuerfreiheit zu erreichen , sind gescheitert . — Am
Rohzuckermarkt  hat die Geschäftsstille an¬
gehalten , da fast kein Angebot herauskam.

Am Melassemarkt  fand nur geringer Ver¬
kehr statt . Das Angebot blieb wieder erheblich hinter
der Nachfrage zurück , die sich auf alle Lieferfristen
erstreckte . Die herauskommenden Posten alter Ernte
fanden zu den Höchstpreisen Aufnahme . In Liefe¬
rung neuer Ernte erfolgten einige Abschlüsse zu
3.50 RM. per Zentner vorbehaltlich etwaiger Höchst¬preise oder zu noch zu vereinbarenden Preisen.

Für die Zeit vom 1. September 1934 bis Ende März
1935 betrug der Mehrverbrauch  des laufenden
Betriebsjahres 39 236 t gleich 4,9 Pzt.

Drogen
Drogen , Chemikalien usw. Hamburg,  8 . Mai.

Bleiweiß , Bleimennige und Bleiglätte : Preise werk¬
seitig erhöht . — Zinkweiß ebenfalls fester . — Zi¬
tronensäure : Rege Nachfrage . — Naphthalin , Para-
dichlorbenzol : Nachfrage lebhafter . — Glyzerin : Un¬
verändert fest , befriedigendes Bedarfsgeschäft . —
Aetzalkalien : Umsätze befriedigend . — Leim : Ruhi¬
ges Bedarfsgeschäft . — Schellack : Ruhig . — Wachse:
Fest , kleine Nachfrage . — Harz : Amerikanische Pro¬
venienzen fehlten , dunklere Positionen sonst genü¬
gend angeboten . — Terpentinöl : Schwedisches fester,
amerikanische Ware knapper . (Stöber ).

Metalle
Berlin , 8. Mai. Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung t  d . Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 44 RM
für je 100 kg-

Originalhüttenaluminium 98—99 Pzt . in Blöcken,
Walz, oder Drabtbarren 144, desgl . in Walz- oder
Drabtbarren 99 Pzt . 148, Reinnickel 98—99 Pzt . 270,
Feinsilber (1 kg fein ) 61—64 RM. Standard -Bleifür Mai 17 RM. nom.

Berlin , 8. Mai. Der Londoner Goldpreis beträgt am8. Mai für eine Unze Feingold144 eh 01/* d gleich
86.6411 RM., für ein Gramm Feingold demnach 55.5725
Pence gleich 2.78557 RM.

Hamburg , 8. Mai. (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ): Silber prompt64 B 61 G. Hüttenrohzink 18Vs nom. B 18Vt G.

Hamburg , 8. Mai. Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 30—32, Schwerkupfer 30—32, Rotguß 35—37,
Schwermessing 211/«—22, Leichtmessing 14—151/», Mes¬
singspäne 151/*—28, Altzink 7—7V*, Altblei 10—11.

London , 8. Mai.
Alumnluro(p. To.)
Inland * 100
Ausland * —

üKupfer (per Tonne)
ienden ? unreglm

Standard per Kasse 325/g—J1/i6
do. 3 Monate 33—33J/i6
do. Settl. Preis 3üs/a

Electrolyt 36—atu/,
best selected 35—361/«
strong sheets 62
Elektrowirebars 36l/2
?lnn (per Tonne)

Tendenz fest

do. 3 Monate218V«—V-.
do. Settl. Preis 224Vs

Banka* —
Straits* 234V*
Blei (per tonne)

lendenz gut beh
ansl. pi. offiz. Preis 13Vi0
do. or. inoffiz. Preis l3Vi«- V*
do. entf.Sichtoff.Pr. 135/w
do. entf. S.inoff. Pr. 13V«- 8/w
do Settl Preis lä '/ö
Zink (pei rönne)
lendenz ruhig
gewöhnt. pi.ofliz.P. U
do. pr. inoffiz. Preis 1318/18
do. entt.Siclit.off.Pr. 14V«
do. entt. S. inofl.Pr 148/ie- V«
do eew Settl Preis 14

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis* 76—77
chlnes. per* 48l/>—49Ouecksilber*

(per Flasche) 11Vs-1/«
Platin* (p. 20 0tmc.) '*Wolframene. If t*

(sb oer Einheit̂ */»—35V>
Nickel. Inland.*

(per Tonne) 200—206
do. Ausland* (p. To.) 200—205
WelBbl. l  C . Cokes 18»/»—19Va
20x24f.o.b.Swansea*
(sb. p.box ot I081bs>
Kupfersulphat 15—l5ys
t.  I . b.* (per Tonne)
ClevelandGußeisen 67*/»
Nr. 3, f.o.b. Middles-
berougb* (sb. o. To.)
Silber (Pence per

Ounce) 3318/ie
do. LieferungOunce 33
Gold (sb und pence

per Ounce) 144/« /]
AmtL Berlin. Mittel¬

kurs I. d. engl. Pfd.
* inai-ii'*- *•< 12.03

London , 8. Mai. Am Londoner freien Markt wurden
heute 258 000 Pfund Sterling Gold zu 144/0V2 sh perUnze fein verkauft.
(NowvorK . 8 . 5.
Kupl. el. 7.60 iBJei. loco -*.75
30/90 T 7.60 Zink, loco 4.20
Zinn, loco 50 30 |silbei aus!. 71.37

Mm

Weißblech 5.25
Robeis. N. 2 21.77
iRoheis. N2o 20.00

Vf

Capitol für bie 3nfnnft xUjvev Sthibev!
$eber 23ater faitn ein ^ a^ital für feine ^ inber bereitfteüen, inbent er eine

Sebenöherfidjernng al»fd)Iiej?t, bie bei feinem$ obe, tyäteftenS aber junt herein*
barten Termin, audgejatjlt tuirb.

SBefonberS jmeefntä̂ iq ift bie 2ln§ftener* ober <©tubienberfidjerung, bei ber
ba§ ^ abital 51t einem feftgefetjten3 eit)mnft au ĝejaljlt tuirb; ftirbt ber Steter
früher, fo tuirb biefe SSerfidfcruug beitrag§frei.

£enf an bie ,3ufunft, frfjüije bie deinen , Uerficfjere$ >ein geben!
©emeinidjaft jur pflege bc8 SebenS&erfidjeemtggge&fluJenS.
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Die Börsen
lm Verlauf etwas freundlicher

Hamburg , 8. Mal. Bei größter Zurückhaltung
aller beteiligten Kreise nahm die heutige Börse
einen überaus ruhigen Verlauf . An den mei¬
sten Marktgebieten waren wiederum kleine Ab¬
gaben zu beobachten . Im Gegensatz zum Vor¬
tage zeigte sich aber verschiedentlich auch
schon wieder etwas Kaufinteresse . Pie Kurs¬
entwicklung war uneinheitlich , doch überwogen
meist kleine Abbröckelungen . Schiffahrts¬
werte  bei nicht ganz einheitlicher Kursge¬
staltung ruhig . Hapag stellten sieh mit 32‘/s
um % °/o niedriger . Andererseits wurden Nord¬
deutscher Lloyd zu 35 (plus % ) Geld genannt.
Banken im allgemeinen ruhig . DD -Bank zu
93V2 gesucht , Commerzbank unv . 921/«, für
Ueberseebank zahlte man 90, doch handelte
es sich nur um kleinere Beträge . Von Bre¬
mer  Wertpapieren lagen Bremer Wolle mit
147 etwas freundlicher , für Atlaswerke bezahlte
man 61% (plus V4% ) , sonst keine Verände¬
rungen . Die nichtamtlichen  Hansa-
Dampf wurden zu 64 gesucht , ohne daß hierzu
Material vorhanden war . Deschimag mit 65
behauptet . Für Hochseefischerei Nordstern be¬
stand zu 89 und für Norddeutsche Hochsee¬
fischerei zu 78 Interesse . Von Kolonialwerten
tendierten Otavi schwächer , da * Papier wurde
mit 18 angeboten . Im Verlauf  wurde die
Stimmung auf der ganzen Linie etwas
freundlicher,  da von seiten der Banken-
kundsohaft , die durch die günstigen Meldungen
ans Politik und Wirtschaft angeregt wurde,
Kauforders eintrafen . Renten  tendierten
freundlich.

Etwas freundlicher
Hannover , 8. Mai . In Aktien war das Ge¬

schäft heute wieder etwas geringer , doch konn¬
ten sich die Kurse gut behaupten . Ilseder
Hütte eröffneten mit 135l/t zwar etwas leich¬
ter , Im Verlauf bestand aber wieder Nach¬
frage , so daß der Kurs auf 135*/z anziehen
konnte . Hannoversche Cement holten ihren
gestrigen Verlust wieder ein und wurden mit
100 umgesetzt . Für Hemmoor Cement war ein
erhöhter Geldkurs im Markt ( 154) aber kein
Angebot . Am Rentenmarkt  zog die Pro-
vinz -Ablösungs -Anleihe weiter auf 114 an.
Auch die Goldpfandbriefe der Hannoverschen
Landeskredit -Anstalt und des Braunschweiger
ritterschaftlichen Kreditvereins wurden */< bis
1h , /o höher bezahlt bzw . gesucht . Von Indu¬
strie -Anleihen blieben Lüdenscheider Metall mit
96 V 2 vergeblich gefragt . — Im Freiver¬
kehr  nannte man Burbach mit 21—22Vz und
Wintershall mit 94V2—96. — Der Schluß war
etwas freundlicher.

Nicht einheitlich — Renten still
Berlin , 8, Mai . Nach der gestern erfolgten

Reaktion auf die vorangegangenen erheblichen
Kurssteigerungen machte sich heute zwar eine
gewisse Zurückhaltung bemerkbar , die Kurs¬
rückgänge haben aber im wesentlichen ein Ende
gefunden . Vielfach nahm die Kulisse auf Grund
des ermäßigten Niveaus wieder Rückkäufe vor.
Die Tendenz erhielt zweifellos eine freund¬
lichere  Note durch die stark beachtete ge¬
strige Oberhaus -Debatte , in der die bekannte
Genfer Entschließung mißbilligt wurde . Dazu
treten immer wieder den Konjunkturanstieg der
deutschen Wirtschaft kennzeichnende Berichte,
insbesondere wieder Dividendenerhöhungen bei
führenden Industrieunternehmen . Die trotzdem
noch uneinheitliche  Kursgestaltung zeigt
sich an fast allen Märkten . Verkehrswerte la¬
gen ruhig und nicht einheitlich . So gelangten
Hapag ' />*/o höher . Nordd . Lloyd dagegen % */o
und Hamburg -Süd X°/o niedriger zur Notiz . Von
Bankaktien konnten Reiohsbankanteile einen
Anfangsgewinn von Vs°/o später nicht be¬
haupten . Im Verlauf  setzten sich über¬
wiegend leiohte Kursbe ^ serungen
durch , die ihren Ausgang in einer Befestigung
der Farbenaktie bis auf 14S?U,  sowie in einer
lebhaften Steigerung bei AG . für Verkehrs¬
wesen (um ca . 2 */o gegen den Anfang ) hatte.
Für letztere stimulierte die Aussicht auf eine
4*/oige Dividendenausschüttung . Sonst waren
kräftiger befestigt Siemens um >/s °/o, Rheinstahl
um !/s V«, Daimler um Vs. Gegen Schluß  wa¬
ren nennenswerte Veränderungen kaum noch
festzustellen . Von der weiteren Befestigung
der Farbenaktie bis auf 143 ging indessen ein

freundlicher Grundton für die gesamten übrigen
Märkte aus, , so daß die erreichten Tageshöchst¬
kurse meist gut behauptet wurden . Reichs¬
bankanteile waren gegen den Verlauf uro V«°/o
erholt , Schuckert gewannen */«% . Dagegen
gaben Reichsbahn -Vorzüge um V<Vo nach . Nach¬
börslich blieb es still.

Am Kassamarkt  blieben die Kursver¬
änderungen auf ein Ausmaß von 1 bis 2 °/o be¬
schränkt , wobei eher Abschwächungen über¬
wogen . So büßten u, a, Osnabrücker Kupfer
2 % ein . Andererseits waren Flensburger
Schiffbau 4 V» fester . Bankaktien verkehrten
uneinheitlich . Berliner Handelsgesellschaft und
Commerzbank gelangten lh °/o höher zur Notiz,

Dollar = 3,488 ( 2,49) RM
Englisches Pfund = 12,03 ( 12,07) RM

während DD -Bank und Dresdner Bank erneut
um VjVo  nachgaben . Angeboten waren auch
Deutsch -Asiatische Bank (minus 16 RM) , so¬
wie Deutsche Ueberseebank (minus 1 %>) . Hy¬
pothekenbanken wiesen nennenswerten Verän¬
derungen nicht auf . Steuergutscheine
blieben bis auf die Fälligkeit 1934 (plus 7 Pfg .)
unverändert.

Am Rentenmarkt  blieb das Geschäft
weiter ziemlich eng begrenzt . Die Kursgestal¬
tung war uneinheitlich . Von Industrieobliga¬
tionen wiesen lediglich Farbenbonds mit plus 1
und Leipziger Bier mit minus % Vo eine stär¬
kere Veränderung gegen den Vortag auf.
Privatdiskont  unverändert VU  Vo.

*

Angesichts der großen Nachfrage nach
Sehatzanweisungen konnte am 5. Mai eine neue
Serie unverzinslicher /Sehatzanweisungen zum
15. Februar 1937 zu einem Diskontsatz von
37/8 °/o  aufgelegt werden.

Kaum verändert
Frankfurt , 8. Mai . Die Abendbörse setzte

mangels Aufträgen in sehr ruhiger Haltung ein.
Gegenüber den Berliner Schlußnotierungen wa¬
ren die Kurse gut gehalten . Etwas Interesse
bestand für Farben und Gesfürel . Am Ren¬
tenmarkt wurden Zinsvergütungsscheine 5 Pfg,
und Altbesitzanleihe 10 Pfg . höher bezahlt . Die
übrigen Anleihen , auch die ausländischen , lagen
sehr still . Im Verlauf  ergaben sieh keine
nennenswerten Veränderungen . Montanwerte
bröckelten verschiedentlich etwas ah. Nur
Stahlverein plus Vo. Goldschmidt gingen um
Vo und Aschaffenburger Zellstoff um 7s Vo zu¬
rück . Großbankaktien behauptet , Im Freiver¬
kehr handelte man Adlerwerke mit 91V* bis 92
nach 91 und Frankfurter Maschinenbau mit 108
nach 110. Nachbörslich nannte man IG . Far¬
ben 143.

Amsterdamer Effekten -Schlußkurse
Amsterdam , b, Mal
4V#Nedert.-lnd.l934 99.12
4V. Nederl. 1916
i '/t'h Nederl, 1917 -
Vit  Dtsch , Rijks,
1949 (Dawes) 10‘/«

6‘/«V. Dtsch. RUks.
1965 (Young) IB1/«- “/«

7'/i Bremen1935 —
6V1 Preußen Obi. 52
7°/o Dtsch. Rent. Bk.
Obi. 1950 —

7°/i ptseb. Spark, &
Giro-Verb. 1947 16‘/e

Vit  Pr . Pfdbrl.-Bk-
Pfdbrt. 1953 -

Vit  Pr . Z. Bod.-Kd.
Ptdbrt. 1960

Vh  Dtsch. Kailsynd.
Obi. S. A 1950 U.‘/io

7®/i Coat. Gumraiw
A. 0. Obi. 1956 -

6'/i Gelsenklrcbea
Goldnot. 1934 44

BV. Harp Bergb.-Obl.
ffi. Opt. 1949 221/)

67) l G, Farben
Obi. 1945 -

Vit  Mitteid, stahlw.
Obi. in. opt. 195J

77) Rhein. Wstl. Bd.
Crd. Bk. Pfd. 53

77) Rhein-Elbe Un.
Obi, rn- Opt. 1946

7*/e Rh.-Wstf. E. Obi. 20»/*
Sj&hr. Noten

7°/i ßiem. & Hajske
24

ObL 1935
7*/# Verein Stahlw.

—

Obi. 1951
6‘/*’/« Verein. Stahl. BO»/*
Lit C. 1951

71/* Rh. Wstf Elctr.
■~

Obt 1950
6°/« PhoenixGuld.-

U

Obi. I960 20
6®/oSiem.-H.Ob.2930 S5V#

23»/*6<Vb R.W.E.,0b.1927
Amsterdamsche Bank 1U
RotterdanjscheBank LOS»/«
Dtsch Rijksbaok *-
WintershallA.-G. —
Algem Kunstzijde 2t»/*—»/a
A.ftst. Rubb Cult.Mil. 103—101
Ndi Scheeprrt. Ujüoßr/sr®2 '8
Mue| l. Co.Winst(l Pt- 67
Moptecatinl
Dt. Heiciisscln;Iiten

iB2

torderungep *-

Ruhig
Amsterdam , 8. Mai. An der Börse war die

Stimmung flau,  der Handel ruhig und die
Kursgestaltung meist nach unten gerichtet.
Philips verloren gut 4Vo, Unilevers mußten
per Saldo über 2 % naehgeben . Auch Kgl . Pe¬
troleumaktien stärker gedrückt . Aku behaup¬

tet . Kautsohukwerte zur Schwäche neigend,
vor allem Amsterdamer Rubber . Auch Tabak¬
werte durchweg schwächer . Zuckeraktien stark
angeboten . Schiffahrtswerte gedrückt . Ameri¬
kanische Fonds kaum behauptet , deutsche
Obligationen erholt.  Heimische Staats¬
papiere bei kleinem Geschäft gut gehalten.

Ruhig
London , 8. Mai . An der Börse herrschte in

Nachwirkung der Jubiläumsfeierlichkeiten we¬
nig Unternehmungslust , zumal die gegenwärtige
Abrechnungsperiode bereits am Freitag zu Ende
gelit.

Berliner Devisenkurse
*4
S w3 *3

Telegraphische
Auszahlungen Vor-kriegsw

ft. Mfti

ijtiio j nt-

7. I
telo

ttai
' ■rie

ö Ägypten 1 äg. PI. tU/JöäU.315 12,355 I2.3b5c Argentinien1P.-P. 1,76* 0,658 0,60i 0,65b 0,60454h Belgien 100 Belga M,- 41,08 42,06 4i,98 42,066 Brasilien 1Milreis 13,SW 0,201 0,2(3 0,201 0.2US7 Bulgarien 100 Lev. 81,- B,047 3,053 3.047*Ür'-.OöB6 Canada 1k. Doll 4 68 2,476 2,480 2.4 1 2,485
2‘/i Dänemark 100 Kr 112,50 53,60 53,76 63,83 63,936 Danzig 100 Ould. - -- 4O.Hti 46,09 46,89 40,992 England 1 Pfund 20,42 12,015 12,045 12,065 12,0865 Estin lOOestq.Rr. - 68,40 68,67 68,43 68,674 Finnland 100f. M. 81,- 6,305 5,816 6̂ 5 5,335Vh Frankreich100 Fr 81,- 16,3« 16,42 16,38 1M-57 Grtechenld 100D 81,— 2,364 2,35b 2,864 2,858Vh Holland 100 Guld.168,74168,13 168.47 16/.9Ö 166,27Vh Island 100 ist. Kr. 113.60 54,38 54,48 51,66 64,66Vh Italieo 100 Lire 81,- 40.53 20,57 20 63 20,673.65 Japan l Yen 2.092 0,70? 0,70a 0,710 0,712ö Jugoslav 100 Din. 81,- Ö,Ö49 6,661 5,649 6,6616 Lettland IDO Latte — b0| 2 81,08 80,92 81,086 Litauen 100 Litas —.— 41,61 41,69 41,61 41,693»/* Norwegen 100 Kr 112,76 60,39 60,61 60,59 60,714 Österreich 100 Sch 69,07 48,96 49,06 48,95 49,055 Polen 100 Zloty —— 46,87 46 97 46,89 46,996 Portuga' 100 Esc. 463,67 10,91 10,93 10,94 10,96
4Vs Rumänien 100 Lei —- 2,488 2,492 2,488 2,492
Vh Schweden 1Q0 Kr. 11.2,60 61,96 62,08 62.17 62,29
Vh ScDwetz 100 Ft. 81,- 80,89 bO,öö 80,39 80,66
Vh Spanien 100 Pes. 81,- 83,05 34,01 33,92 33,98
VI: Tschech. lpO Kr. 86,- 10,36 10,38 J0.365 10.3856 Türkei l türk. Pfd. 18,450 1,979 1,983 1,979 1,983Vh Ungarn 100 pengö — ——
l Uruguay 1Goldp. 4,84 1,019 1,021 1,019 1,021
'7‘ VSt v Amerika1D 4rlö> 2.486 ’4.4fc0 2,488 2.492
Am Valuteomarkt lag der Gulden etwas fester.

Aueh der Terminkurs für die liolländisclie Valuta
besserte sich etwas , während sich die Deportsätz*» für
den Schweizer Frank unverändert hoch auf etwa 28 °l»
pro Anno stellten . Pfund und Dollar bröckelten
etwas ab. Anscheinend wirkt bei dem Rückgang deramerikanischen Valuta die Annahme der infla¬
tionistischen Patman -Bill durch den amerikanischen
Senat mit . Auf Grund der Bill sollen zur Bezahlung
der Veteranenbonus % Milliarden Dollar nenes Geld
gesphaffen werden . Man rechnet jedoch damit , daß
Roosevelt hiergegen Einspruch erheben wird . Der
Dollar stellte sich in Paris auf 15.16l/e und in Zürich
auf 3.03. London-Kabel war mit 4.83Va zu hören . —
London-Kabel hörte man in den Mittagsstunden mit
4.88Vi« und den Gulden gegen Zürich weiter fest mit
209,171/*.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
86.85Amsterdam , 8.5.

Berlin 59.45
London 7. J&{.
Newyork 147,75
Paris 9.74
Belgien 25.00
Schweiz 4F.79
Italien 12.20
Madrid 20.2*»/*
Oslo 35.90
Kopenhagen31.921/*

London . 8. 5.
Newyork
Montreal
Afflstardatr
Paris
Brüssel
Italien
Berlin
Schweiz
Spanien
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Lissabon
Helsingfors
Prag
Budapest
Belgrad
Sofia
Moskau
Rumänien
Istanbul

4b3.93
4SÖ.37
716.00
73.41
28.60i/c
58.76
L2.H3
H.9ß
35.41
22.40
19.391/4
19.90»/«

1J0.0Ö
226.02
115.87
27.50

213.00
390.9t'
669.87
479.50
002 .00

Kopenhagen 8.6.
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam314.26
Stockholm no »ps
Oslo
Helsingfors
PragWien
Warschau

22.40
464.50
>85.50
30.70
78.56

150,25
38.40

112.70
9.95

19.65

Stockholm
Wien —
Budapest —
Prag 6,17
Belgrad - *■Warschau —
Helsingfors —
Privat
dlgkontsatz 4»/#

Bukarest —
Yokohama -
Buenos -

512.00
25.76
14.87
25.6g

Athen
Wien
Lettland
Warschau
BuenosAtres 15.00 uttl/
Rio Janeiro Mgfffi7
Alexandiia 97,50
Hongkong
ShaagboYokohama

2/402
1/s
1/216

8,00

Australien 125.00
Mexiko lü.75
Neuseeland124,00
Montevideo 19.26
Valparaiso 116.60
Buenot auf
London 13.95

Südafrika 100.12
Tägl Gel' V*
Privatdisk. V« —•/
Discontd Bk.
v England** -
Oslo , 8. 6,

London 19.90
Berlin 166.75
Paris 27.36
Newyprk 413,50
Amsterdam2.<9,7o
Zürich 134.26
Helsingfors
Antwerpen
Stockholm
KopenhagenRom
Prag
Wien
Warschau

90
<0.60

102.86
89.25
34.2"
17.60
7fÜ5

Offiz. Bank¬
diskont —

Tägl. Geld 41/4
1 Monatsg» 3*/i
Terminsätzt
Pfund
per l Mt. —
per .3 Mte. <-

Dollar
per l Mt. —
per 3 Mte. —

Rioa Lo' .d
p 90 Tage -

Bombav auf
London 1/609

London au
Bpmbav 1/612

Straitsciollar
(Singapore’ 2/4C6

Wochengeld l/5
Bankakzepte
per 3 Mte Via—»/«

Schatzscheio
per3 Mte, V»

Prima Han-
delswecbse
per 3 Mte. 2—21/j

Prima Bank»
Wechsel
per 3 Mte. —

Prolongati»
onssatz für
tägl Geld —
«luditioini , 8»6.

London 19.40
Berlin 162.00
Paris 26.60
Brüssel $3.25
schw. PlätzelSO.öO
Amsterdam272.00
Kopenhagen86.85
Oslo 97,6u
Washington 402.00
Hejslngfnrs .8,60
Rom 33.26
Prag 17.40

Die Abschlüsse der Allianz -Versicherungsgrupp e
Prämieneinnahme nicht mehr rückläufig - Neuzugang in der Lebensversicherung _ Stärkung

des Grundkapitals bei verringerten Bardividenden

Der Allianz und Stuttgarter Ver¬
ein Versicherupgs  A , - G. brachte aas
Jahr 1934 eine Gesamtprämieneinnahme von
160,5 (i. V. 145,6) Mill . KM. Damit ist das seit
1931 zu verzeichnende Absinken der Prämien¬
einnahme zum Stillstand gekommen . Der Pra-
mienzuwaehs von rund 5 Mill . RM entfällt aller¬
dings in der Hauptsache auf das Lehens -Rück-
Versicherungs -Geschäft . Die Schaden* ah  -
1u n g e n zeigen in den vom Konjunkturanstieg
am stärksten betroffenen Zweigen eine nicht
unwesentliche Steigerung.

Der Reingewinn  einschl . des Vortrages be¬
trägt 6,643 (6,585) Mill . RM. Vorgeschlagen
Wird die Ausschüttung einer Bardividende von
1,84 (2,58) Mill ., oder 9,20 (12,90) RM je Aktie.
Zur Verminderung der Nachzahlungsverpflich-
tungen der Aktionäre werden 2,5 (1,5) Mill.
bereitgestellt , so daß nach Genehmigung des
Abschlusses durch die GV . das nominal 30 Mill-
RM betragende Aktienkapital , das bisher mit
23 Mill . RM (115 RM je Aktie ) eingezahlt war,
mit 25,5 Mill . (127,50 RM je Aktie ) eingezahlt
ist . Im übrigen sollen aus dem Reingewinn
750 000 RM (wie i. V.) an die Wohlfahrtsein¬
richtungen , 500 000 RM an die neugebildete Ver¬
sorgungsrücklage überwiesen und 673 000
(693 000) RM vorgetragen werden.

Bei der Allianz und Stuttgarter Le -
beusversicherungsbank  A . G. hat sich
der Gesamtbestand von 3,214 auf 3,38 Mill . RM
erhöht . Die Prämieneinnahme stellt sich auf
152,1 Mill . RM. Der Sterblichkeitsverlauf war
wieder recht befriedigend . Die Kapitaler¬
träge  sind , besonders infolge der freiwilligen
Senkung des Zinsfußes um Vs% , zurückge¬
gangen . Aus dem Gesamtüberschuß von 31,2
(28,5 ) Mill . RM sollen der Gewinnreserve der
Versicherten bedingungsgemäß 25,2 Mill . und
ferner eine Sonderzuwendung von 3,9 Mill .. zu¬
sammen 29,1 (26,5) Mill . zugeführt werden , d. s.
99 °/o des Ueberschusses aus den mit Anspruch
auf Gewinnbeteiligung abgeschlossenen Ver¬
sicherungen . Von dem verbleibenden Reinge¬
winn von 2,15 (2,07) Mill . sollen 0,375 (0,35)
Mill . den Fürsorgeeinrichtungen zugewiesen,
0,68 (0,96) Mill ., d. i. für die Aktie 6,80 (6.90)
RM als Bardividende an die Aktionäre ausgi-
schüttet , sowie 0,8 (0,5) Mill . auf das Konto
„Forderungen auf noch nicht eingezahltes
Aktienkapital “ überwiesen und der Rest von
168 200 (132 400) RM vorgetragen werden . Nach
Genehmigung des Rechnungsabschlusses durch
die Generalversammlung wird das nominal
20 Mill . RM betragende Aktienkapital , das bis¬
her mit 8,5 Mill . (85 RM für die Aktie ) einge¬
zahlt war , mit 9,3 Mill . (93 R.M für die Aktie)
eingezahlt sein.

t' arls . 8 6. Prag 63.40 Privat-
London 73.40 Rumänien 15.16 diskontsatz 2»/.
Newyor. 15.16»/« Indochina 4— Tägl. Geld )■/«
Belgien 256.75 Wien — Pfund
Spaniep 207.76 Berlin 610,00 per 1 Mt. —
Italien 125.00 Belgrac 35.80 per 3 Mte. —
Schweiz 490.62 Rioa.Lond, ■*— Dollar
Kooenhaee*-329,00 Warschau 286,25 per l Mt.
Rolland 1036.5C Portuga! —» per 3 Mte.
Oslo ÖÖ8.00 Athen — Peseta
Stockholm378.00 Offiz. Banh per 1 Mt. —
Helsingfor- 32.26 diskont Lirep. t Mt.

Die für 1935 zu verteilenden Versieg,
tendividenden  konnten in fast allen G.
winnverbänden in ihrer bisherigen Höhe aui
rechterhalten werden . Nur die vom Dur̂ '
Schnittszinsfuß der Kapitalanlagen unmittelW
abhängige Zinsdividende mußte naturgems:
eine Ermäßigung erfahren . Die Gewinnresern
der Versicherten stellt sich nach der Debet»;
sung von 29,09 Mill . aus dem GesamtüberEcW
auf 102,9 Mül . RM.

Die Prämieneinnahme der Neuen Frau)
furter Allgemeinen  Versieh,'
rungs - A. - G . für das Jahr 1934 hat sich j'
18 696 429 RM ungefähr auf der Höhe des %
jahres (18 824 545 RM) gehalten , und die Zß|
der laufenden Versicherungen leicht erhöh
Der Schaden verlauf  zeigte in der ft
fall -, Haftpflicht - und Kraftfahrzeug -Versich
rung eine nicht unwesentliche Steigerung,

Die am 8. 5. abgehaltene GV . genehmigte i*
Vorsohlag , aus einem Reingewinn von 4915*
(477176 ) RM unv . 50 000 RM an den Reset*
fonds zu überweisen , 36 000 RM den ff:-
fahrtseinriohtungen zuzuführen , auf das tj-
eingezahlte Aktienkapital 160 000 (125 000) ?!
einzuzahlen , an die Aktionäre eine Bardivifc
von 140 000 (162 500) RM auszuschütten ^
80 945 (79 954) RM vorzutragen.

Unveränderte Dividenden
der Gladbacher , Versicherungs -Gesellschultd i

Die Gladbacher  F e u e r v e r sicht :
rungs - A G . in M.-Gladbach schlägt vot, ft
1934 nach Zuweisung von 100 000 RM aui &
Grundstücksentwertungskonto , von 50 000 Bl-
an die Reserve für außergewöhnliche Fälle m
von 50 000 RM an den Pensionsfonds eine Bit ,
dende von 40 RM auf die Aktie ( i. V. 40 RM)i [
verteilen . !

Die beiden anderen Gladbacher Versieht’
rungs -Gesellschaften schlagen für 1934 ÜK
gleiche Dividende wie im Vorjahre , nämlich®
der Gladbacher R ü c k v e r s i c h e r ungM
AG . 4 RM je Aktie , bei der GladbaohiB
Lebensversicherungsbank  nach Z®
Weisung von 219 858,68 RM an die GewinnriltB
)age der Versicherten 6 */o vor . T

Leipziger Feuer l
Die Leipziger Feuer -Versicherungs -Änetaltil

Leipzig schlägt für 1934 eine Dividende Yt
wieder 14 °/o vor . Der Reingewinn beläuft s!i
auf 501694 (i. V. 508 873 ) RM. Die i. V. n
450000 RM eingerichtete Pensionskasse erbt!
erneut 350 000 RM überwiesen und ferner i:
offenen und stillen Reserven weitere 2760!
RM. Die Gesamtprämieneinnahm
die sich in den meisten Vereicherungszweig*
erhöht  hat , stellt sich auf 9,74 (9,66) ML
RM, davon 4,11 (4,08 ) Mill . RM für eigene Red
nung . In der Feuerversicherung ließ sich dt
seit Jahren anhaltende Prämienrückgang v«
mindern , aber noch nicht ganz ausgleichep , 4
wohl das Neugeschäft  wesentlich lebhaft«
als im Jahre .1934 war.

Zürich . 8. 6.
Paris 20.38
Londop U.96
Newyork 400.25
Belgien 52.30
Italien 25.47»/,
Spanien *2.22x/5
Holland 20J.25Ä»/».
Berlin 124.20
Wien
offij, Kurs
»' rag , 8, 5.

Amsterdam 16*24®/»
Berlin »ß2,oo
Zürich 776.6ö
Oslo 683.00
Kopenhagen

Wien, 8, 5.
Amsterdam 363,20
Belgrad
Berjm zio.a»
Brüssel 00.7
Budapest

Wien
Notenkurs 68.00

Stockholm 77.00
Oslo 75.10
Kopenhagen06.75
Sofia _
Prag 12.90»/,
Warschau 58.3i»/9
Budapest —
Belgrad 7.02
Athen 2.00
Istanbul 2.43
London 116,16
Madrid 323.60
Mailand 197.50
Newyork 23.83
Paris 158.26
Stockholm 698.00
Bukarest
Kopenhagen 115,55
London 26,96
Madrid 69.89
Mailand 44.20
Newyork 535.71
Oslo 130,08

Bukarest 3.06
Helsingfors 6.60
Buenos Airer 79,00
Japan 88.00Privatdisk.
Inland 2~ 2y,

Privatdisk
Ausland 2»/a- a

£ per 1 Mt 33
£ per 3 Mte 04
$ per 1 ML 6
2 per 3 Mte 18
Wien 669.00
Markopten677,50
Poln, Noten 462,(W
Belgrad 55,6111.
Danzig 463.00
Warschau 453.85
Paris 86.44
Prag 22.22
Sofia —
Stockholm 133.63
Warschau 101.19
Zürich 173.62

- Ostasiatisehe Wechselkurse vom 8. Mal
Bombay 1.69/«, Kalkutta 1.6Vs*, Hongkong 2.41/:,

Shanghai 1.81/«, Kobe (Telegramm der Hongkong
Shanghai Banking Corp.)

Newyork gegen Jap -.n 28.54, London gegen Japan
1.25/«. (Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd.)

Seit Stabilisierung de? Währung , d. h, in fo
Jahren 1924 bis zum 3f . Jlärz 1935, haben di
im Verband öffentliche  Lebensversicb
rungsanst &lten in Deutschland zusammen!*
schlossenen 18 Anstalten mehr als 94 MiÜ
RM aus Anlaß von Todesfällen au ’sgezahlt.

Ausländersonderkonten
zugunsten ansländischer Transithändler

Der Leiter der Beiehstelle für DevlsenbewlrtfleW
tung bestimmt durch BE . Nr . 89/35Ö. St. 125/35 Üe.R
vom 4. 5. 1935. daß deutsche Waren , die naoh Land«!
ausgeführt werden , mit denen Deutschland ein Ztf
längs - oder Verrechnungsabkommen abgesohlos«
hat , grundsätzlich auf dem in den Abkommen vorg*
schriebenen Wege auch dann bezahlt werden mÜiBt-
wenn sie über ein drittes Land gehandelt werd«:
Zugunsten ausländischer Transithändler , die dent«!
Waren in dritten Verrechnungsländern verkauf«
geht daher der Gegenwert im Wege des mit dem A
satzland bestehenden Verreobnungsabkommens b
der Deutschen Verrecbnnngskasse ein. Um im Inte
esse der deutschen Ausfuhr ausländischen Trawi:
händtern , die regelmäßig deutsche Waren vertreib«
die Weiterführung solcher Geschäfte zu ermöglich!
und die Verfügung über die bei der Verrechniw
kasse auflaufenden Beträge zu erleichtern , erläßt d
Leiter der Reichstelle für Devi&enbewirtschaftnB|
hierzu eine Anordnung , die mit sofortiger Wirkn«
in Kraft tritt»

Reichsbankdiskonf 4 °/0 WertjMBi »ierB €iMrse der Bremer w€»m fl »ftlcai Lombprdsotr £

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte
Baulich» Reich!- u.

SUata-Anlelhan
t Brem. Umtausch
5 Lübeck28
6 Reichst), (g. 35
5 Relchspost33 I.
i ' lt  do . 34 L
I Bremer S kl.
5 do. gr.
5 Lübeck Kr. kl.
5 do. gr.
BremenNeubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbesitz

8. 5 . 7 . S.
esO
93G

100»/,
iooi(ü100$G

881/(0
93*/. G

21,3C

10-tu

Provinz- o. Kreis-
Anleihen

8 Schlesw.-H. Pr.
8 Vd' 2VoM 30 ^

P4VsG 941/( 0

Kreditanstalten and
KBrperschaften

8 Oldb. Osch. v. 25
8 do. Kom. S. 1
6 do. do. S. 2
8 do. do. S. 3
8 do. S, 1. u, 3
5 do. S. 2
6 do. S. 4
8 do. Gpfbr. S. 5
6 do. do. i.  6

Hypothekenbanken
6 Dt. schittbel. 3
6 do. 4
8 Hamb. Hypbk. A
8 do. B
6 do. E
do. DFQHJK
5*/i do. Liquid,
do. Anteilsch.
6 LUb. Hypbk. 1
6 do. 2
6 do. 3. n. 4
6 do. 5
6 Pr. Ctrbd. 26/27
6 do. 28
5‘/i do. Llq. 26 A2
do. Anteilsch.
6 Pr. Ctrbd. Kom.

Obi. 26/27/28
6 Rh. Westt. Bod.

Cred. 4
5'h do . Liquid.
6 Schl.-Holst. Pr.

Ldsbk. 1 u. 3
8 do. Kom.

Obi. 2 u. 3.

97ü 97G
95G C'5G
950 95G
95G 950
97G 97G
97G 97G
97G 97G
97G 97G
97 G 97G

92c
920
9öG

96 bG
96b G
96 bG
O'bü

7.50b
951/iG
95V( b
95‘/( b
75»/«U
96l/( G
96*/(G101G
9.85Ü

92G
920
96G
960

96b G
96b G
idbG
7. i0b
957/sO
9y/( b
95>/!Ü
9;1/*b
9S' /( G
9;i/iG
GCj£U9.V0G

93*/8O 93»/s0
96'/( G

96'h <J
101G 1010
P4G
93 0

94 0

930

Indnstrle-Obllgat.
Br. Tauwerkt, v. 03 W » )*>/•
Delra. Lin. von 1926 ,oc) ‘ l0( /‘Dt. Lin. von 1926 101*/i 'Ol
Dt. Lin. Hansav. 26 — -
Nordd. Steing. v. 27 100 100*/<

SteuergutscheineGruppe II
fällig am 1. 4. 1934 103.25 103.25
fällig am 1. 4. 1935 107.37 107.37
fällig am 1. 4. 1936 107.40 107.40
fällig am 1. 4. 1937 106.37 106.37
fällig am 1. 4. 1938 105.30 105.30

Bank-Aktien
Adca
Comm.- n. Pr.-Bank
Deutscb.-Aslat.-Bk.
DD-Bank
DresdnerBank
UeestemünderBank
8b. Hypothekenbank
Oldenb. Landesbank
oid. Spar- u. Lelhb,
Relchsbank
Schl.-Hol.Bk.l.Husum
Itereinsbank
Westbpist. Bank

8dilt',ahrtsBktlen
Br. ScWeppseh.-Oes,
Bugsler-Rederel
Dt. Ost-Afrlka-Llole
Hapag
Hbg.-Südam. D, O.
Neptun
NorddeutsdterLloyd
ünterw.-Reederei
Woermann-Llnie

8. 5,
a

9̂ 7»G
93V*
90
63
39

1Ö11/*
74®/«111

1̂ )0

1, i.
84>/(
93>/t

ö=oB
93l/s C
93l/s G

78‘/i
PßVi
63
391/1

’6
75»/(

1116/1
120 0

41G 40
105 105
38B 39B
«21/! 33
VHt  26 >/.

69*/, B 69*/, 8
35G 36
60 60
38 39

Elsenbahn-Aktien
k.  O . für Verkehr 85)AG
Brem, Straßenbahn ,2„
Dt. Keichsb.Vorz.-A.
Hamb. Hochbahn L
Ub.-Büch. ßiseab. '

Industrie-Aktien
K. E. O.
Alsen’sche Porti.*0.
Atlas Werke
Bavariau. st. PaulL

Brauerei
Beiersdorf
5111-Brauerel
Breitenburger Cenj.
8rem.-Bes. Oelf.
Brem. Veg. Fisch.»O,
Br. Allg. Gas. u. E.Br. Ch. Fahr. Hude
Br, Cigarrenfabriken
Br. Pap. u. Wellp.
•»r. Rolandmühle
Br. Silberwarenfabr.
BremerVulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
DynamitNobel
Elbschloßbrauerel
. G. Farbenindustr
Gelsenklrdiener
Guano-Werke
H. E. W
Sans. Stuhlrohrfabt.
Harb. Gummiwaren*

fabrjk *hönlx
ftarpener Bergbau
Hemm. Porti. Cem.
Hochofenw. Lübeck
Hoffm. Stärkefabr.
HolterschCarlsbütte
Holstenbrauerel
Jutesp. u. Web. Br.LederwerkeWleman
Mannesmann-Röhren
Mansfeld
Markt- u. Kühlball.
Nordd. Steingut
„Nordsee“ Dt.Hochs
Nordwestd. KraftOtteis. Eisenwerk
PböE» Bergbau
Reis ui. Handels
Ruberoldwerke

17V#
143
Ol»/#

115
1̂ 0
114
127
97 7>90

11Ü
b

46G
96

130
170B
115
147

Wh
3*
12i8/4
91»/i
79

37V#
14
6 >/i

115
150
114
97
90

110
151
A6

10'
130
170
115
146

96
142®/*
105
92

128G
91V#
40B
1061/«'54
99

126
198
991/*96
VMO
*'9

104V*
105
iS
122
19
80

12$
120

96
1421/8
105»/Ö
92

1?8
W1/1
m

'07
154
99

125
198
99
Oö

154Cj
~' 9

l04‘/s
105
55

122
59
8CV?
126
120

b. b. 7. 5. 8. t>. 7. b
Schllnck& Cle. 98 980 der. Werkstätten <50 60
Schuckert&Co. 103 Wendt Zirarrentabr. 56 56
Schwartauer Werke 7b 76
Siemens& Halske 1t3*h 184 Kolonialwerte
Stader 1ederfabrik 127»/* 127 Kamerun.-Eb.-Q 65
Thörl Oel 98 «7»/, Neu-Guinea-Comp. >36 139
Transp. A. 0. vorm. Otavl Min. u. Eis.-O. 18B j—

I. Hevecke 46G 46 Schantung Hand. AG Cb 67

Niedersächsische Börse
Sachwerte ohne Zinsberechnung

95

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

6V«Hann. Prov. Anl.
R. 15 v& v5

Pfandbriefeund
Schuldverschreibung,

(Kreditanstaltender Länder)
6*/• Oldbg. st. Rr. G.

Pfbr. 8. 5
6*/# do. GoifUKomm.

S, 3

Landssbanken
6*/* Hann. j.ds. Kr.

01, D-L. 26

Ritterschaften
6V» Brscfaw . ri « . Kt.

F.-O. P| . 29
ß*/« Brem. ritt. Cr.

Ver. G. Sdmld»,
ßV« CaJeub. ritt.

Gold 28
$•/• Cell. ritt. Kr.0. c.

97
95

97

SO1/* 96

9t>h 954/*

96lh 9&h
95»/» « V#

Stadtscbatteo
6°/# Pr.Zentr.stdtscb.

G. R. 22 96»/« 961/«

Hypothekenbanken
6*/i Brsdiw.H.Hyp.29 97 97
Ö'/iV» do. Goldpfand»

br. 26
do. Anteilscheine
Industrie-Anleihen
ß1/* Brauergild.Hann,
6°/» Conti Gummi 26
61/* Hacketbal27
6*/> Hanomag 27
6°/# Und. Brauer, 26
6•/• Me* . Weber. 26
6°/* Vorw Zem. 26

10-.1/8 101
11. 16 11. 16

'■02V*
•02

’Oi»/*
102

»CI»/# K-2
■Wb
59
ICO

102V»
69

100

i ’lt  Hann, Stadtam 91 9J
4V# Br. Roggenanl. 90 9p
4V# Gelier Roggen 90 90
4V# Hann Landeskr.

RM-PfandbrJ. 93 93
SV# Groükrltw H.

Kohle 23 ■8 18
do. aut RM. abgest. P6 98
6V# Calenb. ritt.

Gold 27
4V# Uidenscliobt.

96»/s 96»/
P6V* 96

Industrie-Akt!,n
Conti Asphalt 48 48
Conti Gummi 140 ‘■48
Dampfkesselu. Ga-sometertgbrikvor¬

mals A Wllke &
Co. AG. Brschwg,

Dt. Asphalt *7»/4
Doornkaat
Eisen Wiilfei
Hat̂ ethal
Hann Immob. i. L.
Hann. Cementfabr.
HemmoojZement
ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Nordd. Cement
SalzdetfurthRail
TeutoniaZement
Ver. Harzei Zement
Vereinsbj. Herrenb.
VorwoWei Zement
Wollwäsdi. Döhren
Wuu6törler Zement
ZuckerBennigsen

102 0?
1061/* %j7
436 435
’OP 98V*
154 153
*35®/# W90 90
03»/* tf>4
i65 ’55

1701/0

143
1UU
'53

115
143
’QO
153»/».
81

Verkehrs-Aktien
Hild. Pein. Elsenb. A<lh
Ueberlandw Hann.
Bank-Aktien
Brßchw, Hann. Hyp.
GeestemündeiaßnkHann! Bodenkr

Hildesbelm

95
79

421/*
0 /

95
76

Berliner Börse
FestverzinslicheWerte
(Anleihen des Reichs, der Ländei.
der Reichsbahn, der Reichspust.
Scbutzgebietsauleiheund Renten¬

briefe)
Deutsch. Anl. Ausl.
Scheine Nr 1-90000

6°/# Reichsanl. 27
5*/*•/• Young-Anl.
6°/« Dt. Wtb. 35 gi6°/* Dt Wtb. 35
6*/i Pi. St.-Anl. 28
6V* Prß. Staats R 2
6V» Prß. Staats R 1
6% Bayernv. 1927
61/« Brscbwg. (928
4*/* Schutzgebiete

i4.90 ’15.
‘00,25'-00,25
■01.8 102.(K
99»CO 98,60

164.50
1C8.60 X8.70
'(3.60 '03.40
V8.50 98,50
95,75 96.00
1C.40 10.37

5•/• D. Relchsp.33Fl. *00,40 I00i70
6»7« Reichsb.-Sch.R.l *‘0u.60 —
6*/* Pr. Ldrbk, 1—2 97.3 97.3
6V* .. 3—4 97.3 97.3
6V» 5—6 97 .3 97.3
Stadtanlelhen
6V* Bin. Goldsch, 26
ß*/* do. verk. Anl. 28
6"/* Frkft. Schätze
61/* Kölnei Schätze

95V»

89»/»
Oettentl. Kreditanstalten
7‘/*®/# Bin. Pfdbr.-A.
Dt. Komm. Auslos.» \

S«Äeine ) 16i/8 nefy '
Dt. Komm. Auslos.*

ScheineII 728 ?2a1/e

6*/« Dt.Komm Sch.31
6•/• HaoQ. Landes¬

kredit v. 1926S.l
do. 1927 Serie2

6V« Old- Staat!, 25
6*A do. Serie 1—3
6V« do Serie 2
ß•/• do Serie 4
6V* do Serie 5
6*/« do Komm» 1
6*/« do Komm- 2
6*/o do Komm. 3
5W * do. Liquid.
6V* Pi Ldpfbr S 4
6'/* do. S. 11
6V* do. S. 17—18
6*/p do. 5. 21
6V* pr Ztrst. R. 23
6V* dp. R. 24
6*/* do. R 25—27
6V« do. R, 28
6V*Ldschfti. Zentr.-

GoldPldbr.
ß#/# Ostpr Jdscbftl.

Goldp/dbr.
6*/* Schlesw. Holst.

Idsch. Goldpfbr. 2461/« Westl Idscbftl.
Goldpfdbr

Hypothekenbanken
6V* Braunschwg.

Hann, y 1929
6V# Goth. Grund»

Kredit4. 6. 5a
6*/« Hann. Boden*

kredit 13 14
6*/* Meininger

Hypoth. Bank 5
6V« Pr Centraib, 28
6V* Pr Hypoth. 1—3
6V# pr pfandbr,»

Bank Em. 50
ßV« Rhein Westfäl.

Bdkr. 4. 6. 10, 12
5*ft Schl H idsch,

A 30
8V« Bert. Hyp. 15
8V. Bert. Hyp. K.

Ohl 6
5*/*V« Pr Centr. B.

Liquid,
6V« Pr. Pfdbr.

Komm. 20
6V» Pr. Ctr Bod.

0 24
6V* do. Komm. 27
6V» do. do- 27—28
6V« Pr. Ztrst. R. 19
6V. Pr, ztrst R. 20
6V« Hann. Landesk

S. 1
6V# Hann taodesk
Kommunal-Obllgatloneo
6V* Mein Hyp,-Bank

Komm 14, 16, 21
8V* Pr ctr. Bod.

Komm. S, 20—28
6V« Rh. Wstf. Bdkr. .

Gold-Kom S 4—6
Industrie-Obligationen
6°/» pt. Linolwerk
6V* Klöcknerwerke
6•/• Thür EJek. L.
6V« Verein. Stahl
6V» Zuckerkredit
Ausl. Staatsanleihen
41/*®/» oest St. J4
4Vi*/* Ung St 13
4»/*•/• üng St. 14
4V« Mexik abg.
5V* Mexik. abg.

97
96*/«

7t
95
95
95
;c*h
9C3/4
w«
<x*l*
9C3/«
9Ö3/«
96*1*
06»/,
«•5»/«

93*/«
96

97

97
PöV«

95
96
9?

«£»/»
9US/«
06«/«
951/#
<*>*/«
05»/«
Q&h
96»/t
95»/»
93

93*/«
95

9&li
95»/,
95»/,
P' V«
'’£>»/«
93»/«

94»/s
■'O'V*
■-3S/B
95»/,

938/8
96»/»

93»/i
96»/«

‘0C.8
103»/,
’O'8/B
101»/«

9
13.60

97
95

96*1»
96»/«
95Vi

95»/#
96»/#
93»/«
96»/«
94*1'.

'-OI
938-8
95»/«
9j8/b
«6»/-.
95V*

94»/#
« #,8

tö»/.

10
’03»/<
'01
'0‘8ji

37
1,677
7.62
9. 12

13.90

SteueroutBcöelne
•ällig
1934
1035 tiifiM
1936
1937
1938 .
5teuerscb V K-

• 11 »11 i
.tfiti

B. 6 , 7. t.
103. 37 103,30
107. 3? 107.3
107.40 107.4t
106.37 <06.37
105.30 X)5. '-<
ln »,9f

RelchsscftutdbuctiforderunQer

t- äljiv •UU yjnliscll«
1. 4. MCIÖ Bru ueld Briei

103.- - -
193c 1. 11/« -
t !>37 1 o:-1/« — 1U2 1 2»/«
1936 V9»(, — 99»i, lOVIe
'939 99*/« — 9v»/8 -* */«
194C m* 9v*/» *- -
1941 9r‘ 9 ’/» 9 -V<
194Z V68/V »Vh -9“/, 9 Vs
1943 90*h 97V* 06»/« 97
1944 vö8/s 97V* —
1945 9t »f« 9/V* - -
1946 9v*/, 971/« v- —
1947 vo*l» 971h 96*16 97
104* 99”/. ■■v> 9 6*/« 97

WiederautbaU'Zuschläge
1944'45 . . . “ 65Va
1946/48 . . " *+9k
Aknen
Verkehrswesen
üatnb Hochb.'A.
3aoc. Ueberl
.übeckßücb
Sanken
Allg. D. Ci.-Allst.
8ayf Hyp. u. Wb
6ayr Ver.-Bk.
ßerl Handelsg
Comm, u priy
O.-D. Bank
OL Asiat aßnk
0. Hebers.-8k.
DresdnerBank
Mein. Hyp.-B.
Oldbo Landb.
Old. Spar- u. L.

91»/, 91»/j
'9

4 t&U
86 8^/«
tjcB/e 96»/e
1 lh »1’V«
93
93lh

m*
94

627
90 91
93»/* 94
95»/* 95»/,
63 63

Industrie
Adlet P.*Zem
Allg. ßlektr.'O
Msen P -Cem
Atlas-Werke
flrem.-ßesigh.
Br Allg.Gas-u.El
Bremer Vuikap
Ot Asphalt
Dt 8aumw
Ot Spiegelgl
Dt Steinzeug
Ot Top n Stein
nvnam Nobel
Gero Porti.
3ebr Goedhardt
Hackethal
Hpgeda
Harbe Elsen
Harbg Gummi
HemmoorP
Hoffm Stärke
KAtitf Ced.
Krorasrfjrpd,
KüppersbusrJj
uind Ejsmasch
Mas<* Buckau
Maximilhütte
Mever-Kffm.
Mias Mühlen
Mitteid Stahl
Mülh Bergw
Nordd Elsw,
Ndd Steinen!
Nordd Trikotweb
Nordsee’' D H

Nordw Kraft
Pfrön Braunk
Polvphon
Rh w Kalk
Rieb Mont W
Rosenth Por?
SarottiSch
Schl. Porti Zom
’-hörr« Oelf
Ver D Nldcei
Ver. Glanzst.
WandererW
Koionloiwerte
Dtsch-Ostafrika
NeuguineaUp AG

8. 5. ?. i.

37»/, 37
62 62

T4»/# 11»/«
8»/# p24 ‘-24

- 98»/t

96 98»/#
7J*/s 78V«
9r‘ 97 */«
91»/® 9’V*
06»/« 06»/•.
•Oj7(s '04 »/j
9C*/«
3>»/i 30
i54 *D43/«
»25V: 1,cV«
'08 )p7»/»
ICO -JC»/j

21V4
'4»/> )̂t>
- ;« V*
88»/« •
esV« ea1/#
^28 122107 _
105»/* }0*»/,
54»/# 5<v#
9«»/v o?
37fs 13»/»

07»/# op
«1»/* 10(,»/»
57»/# 60

~95 95
'158/* ne

96
\U9h ^15 »/,
20 ~
38»/« -

nn » 77»/»

- 60

vi. Am. Ausl. Scheine
einschl. V» Ablösungsch.
8% Hoescb Eisen und

Stahl RM Anleihe
8*/*Friedr Krupp RM-

Ar* übe
TV/ümelo Stahi-RM-A
ful  VereinigteStahl-RM-

Anleihe«erie R
Accnmulatorrn-Fabrik
Allgem. rCunstzijde Unle
Allg. Elektrizitäts.-Ges.
vsdiBffenburger ZellstoU
Bayer Motorenwerke
. P. Bemberg
Julius Bergei Tiefbau
Berlin-Karlsruher lad.
Bl Kraft o Licht 0 a
Bert Maschinenbau
Braunk j Brik .(Bubiag
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlotteub Wasserwrk
Chem von Heyden
Comp Hisoanö S A-C

do. do. Ser. D
Contlnentate Gummiw.

Anfangs- Schluß- .unheJtskuri
Kurs Kurs 8. 5. 7. 5.

115 •14.9 •14.90 '14.80

101*/« 102 102.00 101.75
102 '02V# >02.25 102.00
\0<l]f 102»/* 102.25 »02,20
10l*/8 W/8 tH.62 '01.60
__ — 101.50
53 5äC|B 53.37 53.25
37»/« 3>V. 37.50 37.00
83»/« 83 83.00 63.0C

1*6»/» 126*/8 127.0B 127.8’
111V, *1? 111.25 111.75
120>/« 121 121.75 ’2' .50
_ »22.62 123*16 b

•?38/. 133»/# *33.3/ '33.37
114»/i 1*4»/* 1M.00 '14.’«b
Ausg. — — *8i.CO
99*/* 99»/* 99.25 99.25

1ld»/4 *06 106.00 'C6. V
10C8/9 '<X»/* 100,12 100.87
277 276 275.50 277.50
— 268 — _

148 •48 147.75 147.75

Aatanpt»
Kurs

^chlub
Kurs

LjnhclUM.
6. S

Continent. Unol. Zürich
Daimler-Benz
Deutscfa-Atlant.-Telegr.
Dt. Cont Gas Dessan
DeutscheErdöl
DeutscheKabelwerke
DeutscheLlnolwerke
DeutsdieTelepti o Kab
Dentscher Efseohandel
Dortm önion»Br.
EintrachtBraunkohle
Eisenbahn-Verkebrsm
Efektriz-Lieterungsges.
Blekr Werke Rrtilesfen
EJektr Lfdit o Kraft
EngelbardLBranerei
L G Parbenindnstrie
PefdmGhle Rapier
Pelten & GuMleaume
Gelsenkirch Bergwerk.
Ges t *1 Unternehm.»*-

Ludw f.oewe 6 Co.
Tb Gfltdsdmifdt
HamburgerFlrktrizlSSt
Harburger Gummf
Haroener Bergbau
Hoescb Köln Neuesten
PhilippHolzmann
HotetbetrGesellschaft
Tlse Bergbau
Tlse RerrrbaoGenußsch
Gebrüder Tungbans
Kall Chemie
Kaliwerke»srbprslebei»
KIRekfJfr Werk?
Knksi# n Cbera Fabr
' abmever K Co.
■mirflhütte
f eonnldgrube
Mannesmannröbrenwerk
Mansfeld AG f Bergbau
MnsdilnenbaoUntern.
MaxlpiMfanshßtte
^etflllgeRetlscbaft
Monteratin: mft Lire
NtederlausltxerKohle
Grensteln& Koopel
®boen!x Re*-»b n HÜtt
Kotvphonwerke
Rhein Brmnfc o Brlk
^hefn FlektrlritPItswerk
Rhein Stahlwerke
Rhein Westf Flebtrlz
Rüteerswerke
^al7detftirth Kaf!
Fehles Rê rb 0 Zink
SHiles Flektrl7 n 089

Ui  8
rhuhert & Salzer

Schuckertä Co Clektr
Nchulthelß-Patzenbofer
Siemens& ffalske
Stßhr & Co Kammgarn
«tnlhprges 7inlrhfltte
süddeutscheZuckerrhOrlnwo» Oas 1
Vereinigte Stahlwerke
VogelTefegr. Draht
Wasserw. Gelsenkircfaer
Westd Kanfhoi (yorm.

LeonhardTIetzi
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof
Bank Elektr Werte
Bank für Rran-lndustrle
Reldisbank
A.-G für Verkehrswesen
Alle Lokalb u Kraftw
Ot ReichsbRhfVz.-Ä.
Hamb Amerika Packet!
Hambg»Südam Dampf.
NorddeutaöberLloyd
Otavi Minen u. Elsenb.

151 151 150.50 152^
91»/8 90»/« 91,25 90/
— ^0>/* 110,67 110.:

1?4»/« 124*1» 124.25 121.!
107»/« 107«/« 107.37 107.
113»/» 113 113.50 -
•54»/« 155 154.25 |5tf
— 112»/, 112.00 *
91»/* 91V# 91.25 914
— *8' .50 -

Ausg. 176 175.C0 )7ß
115V«
'05»/«

Hä»/« 113.8B 1^
105»/, 106.00 lC5.t

1U*/4 *•158/4 115.00 1154
■22*1» I221/« '22.00 \rtl$
94»/sO 94»/« 94.50 9«4‘

142»/* 1428/4 *42.75 AZ
123 123»/* '22.1? äS
938/4 938/4 94.00 93.5

— *

124»/« >24 24.12 -24.U
V6 98 97.50
126»/j *28»/* 128.37 «28.«‘
38»/> 3y 37.50
W/« 1C6»/*B 105,67 •Q54:
93»/* 94»/« 94.25
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66*/» 86»/, 85.75 B6,1

150 _ 150.00 mö4'
1238/« 123»/* '23.50 123.5 ,
88»/, 0 ee»/g 66.500

126*/* 127,12 i#i
119 119»/» *18.00 UM
90 90»/4 90.25 9$

118 '15 114,50
121»/« 12>*U 121,12 t2’4;
22»/, 22*18 22.« 64.j63*/b _
79 79 79,00 »4rl r101*/« 05»/* ■05,751(554

■«>72 72»/* 72.50
163 162*1» —

96•/«
59

97.50 ot

1/3»/* ■73 \72.75 0
6? 8?»/« 87.12 £f

14 b
213
123»/«
1v5»/b
11»/sB
^Vs
34>/«

192*/«
136
103»/*

153»/«

C61/,
1278/8
79Va

111*/«

:-öB
12l
11-8/4

114»/}
161»/,
84V«

118»/«

'ZfU
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35»/s
1?»/*

13*I* B
21̂ /*
'rö8/8
11'Vs
iV»/«166
348/4

132*/«136
'<*»/•109
n3*/4
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'2/«/8
8C»/8
12»/*

3*6/8
197ls
138/4

114»/,
•6**/8
118»/«
'« V.
328/8
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3SG
V7la

'3.87
213.25
123. iC
105.25
•17.25
111.75
'65 .00
34.87

132.50
36.75
103.25
'08.25
'*3.50

•08.0B
66. 12
168.75
79.67

/12.0Ö
142.50
36.87

119.87
'13.50

CS*
53,»
■Gilt
C6>
•afi

vt,nt.i*

3J.S1
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Neuer kaufmännischer
Lehrvertrag im Einzelhandel
Die Kleinhandelskammer zu Bremen

tritt mit : Die Kleinhandelskammer zu Bremen
hat in gemeinsamer Arbeit mit der Teutschen Ar¬
beitsfront und allen in Frage kommenden Partei¬
dienststellen einen neuen kaufmännischen Lehrver¬
trag für den bremischen Einzelhandel geschaffen.
Dieser kaufmännische Lehrvertrag ist auf den
Grundsatz nationalsozialistischer Pflichtauffassung
aller Vertragskontrahenten aufgebaut.

Der Lehrherr verpflichtet sich mit diesem Lehr¬
vertrag , den ihm anvertrauten Lehrling nach
besten Kräften zu einem leistungsfähigen Jung-
kaufmann heranzubilden . Die Eltern des Lehr¬
lings und der Lehrling selbst werden mit diesem
Lehrvertrag auf den Ernst und die Wichtigkeit der
Entscheidung zum Kaufmannsberuf hingewiesen
und der Lehrling wird verpflichtet , sich einzuord¬
nen in die Betriebsgemeinschaft und als treuer
Eefolgschaftsmann sich im Betrieb « dem Betriebs¬
sichrer gegenüber zu bewähren . Auf die Pflicht
des Lehrlings , neben einer dreijährigen Lehrzeit
die Berufsschule für den Einzelhandel regelmäßig
zu besuchen wird in diesem Lehrvertrag nachdrück¬
lichst hingewiesen . — Die Lehrverträge sind bei der
Kleinhandelskammer zu Bremen , Lontresearpe 16,
erhältlich.

Der Führer ehrte einen Bremer
Der Obersteuerinspektor Könenkamp  vom

Finanzamt Bremen -Mitte vollendete am 1. Mai
dieses Jahres seine vierzigjährige Dienstzeit . Aus
diesem Anlaß händigte ihm der Führer und
Reichskanzler ein Glückwunsch- und Anerkennungs¬
schreiben aus . Ferner sprachen der Reichsminister
der Finanzen und der Präsident des Landesfinanz¬
amts Weser -Ems Dr . Carl dem Jubilar ihre
Glückwünsche aus.

70 . Geburtstag

4t .-

Der Laboratoriums¬
gehilfe i . R . A. Hin-
richs , Eisenbahnstr . 2,
kann heute in aus¬
gezeichneter Frische
seinen 70. Geburts¬
tag begehen . Der Ju¬
bilar zählt zu den
Mitbegründern des
Hygienischen Insti¬
tuts und erfreute sich
Lei seinen früheren
Mitarbeitern größter
Wertschätzung . Wir
wünschen ihm im
Kreise seiner Kinder

einen gesegneten
Lebensabend.

Die ersten Fahrgiiste der „Scharnhorst " . Mor¬
gen, am 10. Mai , wird bekanntlich der neue Ost¬
asien-Schnelldampfer „Scharnhorst " unter der
Lloydflagge seine erste Auslandsreise von Bre-
merhaven nach Ostasien antreten . Das Schiff ist
für diese Reise voll besetzt. Unter den Fahrgästen
befinden sich eine Reihe bekannter Persönlich - .
ketten ; so u . a . : Dipl .-Jng . Huang Pe -tsiau und
Gattin , der Generaldirektor der chinesischen
Staats -Eisenbahnen ; Bischof Dr . Theodor Breher;
der bekannte deutsche Kunstflugmeister Gerd Ach-
gelis , der sich zum Studium nach Ostasten begibt;
der österreichische Generalkonsul in Hamburg,
Wilhelm Huth ; General von Schönfels ; der chi¬
nesische Konsul in Amsterdam , Chich -tstng Feng
und Familie ; Graf und Gräfin Sweder Rech¬
teren : Herr Cosulich , der Inhaber der be¬
kannten gleichnamigen italienischen Reederei;
Konsul Th . Entz ; Oberstleutnant Patrick Eil-
more ; Professor Hai -Sou Liu und Familie ; Kon¬
sul Lornelis Stüßgen ; Graf und Gräfin Königs¬
bruck ; Kapitän I . I . Wollen ; Ministerialrat
Köhler ; Fräulein Professor Dr . Maria Voehler.

Der Seehafen Bremen im Nahverkehr
Schwierigkeiten zurBehebung derVerkehrsnot im Bremer Geehasenraum—Doppeltes Necht aufNbhllfe

Nachstehend bringen wir Fortsetzung und
Schluß des gestrigen Berichtes: „Bremens
Nahverkehr fordert Ausbau .'

Besteht nach den bisherigen Ausführungen
schon kein Zweifel daran , daß ein Welthafen in
der Wettbewerbslage Bremens einen Anspruch
auf jede zweckmäßige Förderung hat im Hinblick
auf die gesamte deutsche Wirtschaft , so wird der
Ausbau des bremischen Nahverkehrs noch beson¬
ders notwendig durch eigenartige Umstände , wie
sie für einen Seehafen nicht ihresgleichen haben
dürften.

Bremen , wo mehr denn je alles auf schnellste,
reibungslose Leistung gesetzt werden muß , ist die
Stadt unter allen anderen in Deutschland , die in
ihrer Eesamtanlage dieser Forderung am meisten
widerspricht . Sie ist das Muster einer flachen
Bauweise,  die Stadt des Eigenheimes , der
siedelnden Arbeiter und Angestellten , die Gar¬
tenstadt.  Es ist ohne weiteres klar , daß diese
aufgelockerte Wohnweise die Ballung der
Kräfte,  die exakte Leistung eines Seehafens
nicht fördert , sie aber geradezu hemmen muß,
wenn der Nahverkehr nicht alles tut , um die Hin¬
dernisse , die aus dieser Bauweise entspringen , zu
verringern . — Auf keinen Fall geht es an , der
Stadt ihre städtebauliche Eigenart als unwirt¬
schaftlichen Faktor entgegenzuhalten und ihre
Struktur insbesondere als für einen Seehafen
unzweckmäßig zu bezeichnen.

Vielmehr kann Bremen den Anspruch erheben,
die deutsche Großstadt zu sein , die dem städtebau¬
lichen Programm , der Bevölkerungspolitik , dem
Siedlungsverlangen  der nationalsozia¬
listischen Regierung am weitesten entspricht . Jedes
Ansinnen , die Wohnweise  zu ändern , ist da¬
mit hinfällig ; es bleibt die freudige Pflicht , in
verstärktem Maße fortzuschreiten auf dem Wege,
den das gesunde Empfinden der Einwohnerschaft
von jeher als volksnotwendig anzeigte . Das be¬
dingt naturgemäß eine Steigerung der Verkehrs¬
nöte , die bereits ein Maß erreicht haben , das
weit über das Zuträgliche einer Großstadt —
geschweige einer Seehafenstadt — hinausgeht.
Denn wenn schon der Nahverkehr den Erforder¬
nissen eines lleberseehafens nicht gerecht wird , so
ist er noch weniger der städtebaulichen Eigenart
Bremens angepaßt , das ferner bei seiner weit¬
läufigen Bauweise nicht gleichmäßig um einen
Mittelpunkt gelagert ist. Vielmehr wird die
Stadt von einer einzigen Hauptachse , einer
gewaltigen Längenausdehnung beherrscht . Die
Stadt gleicht in ihrer Anlage einem lang¬
gezogenen Reihendorf der Marsch , bäuerliches
Wohnen auch so in gewisser Weise noch fortsetzend.

Wie die Marschendörfer in langer Linie dem
grünen Deich folgen , so lehnt sich diese Marschen-
stadt an einen langen , schmalen Dünenstrich an,
der die weite Wiesenebene der bremischen
Niederung von Südosten nach Nordwesten durch¬
zieht.

Alles Wachstum der Stadt Bremen muh in
erster Linie dieser alten , naturgegebenen Liingen-
richtung folgen.

Wohl sind Ansätze zu einem strahlenförmigen
Ausbau und zu einer zentraleren Anlage der
Stadt vorhanden , besonders nach Südwesten auf
Delmenhorst gerichtet , und nach Nordosten über
Horn hinaus . Aber die tiefe , feuchte Lage , der
Niederungsgebiete läßt dieses Wachstum der
Stadt nur sehr langsam vor sich gehen.

So erklärt es sich, daß die Länge des Stadt¬
raumes nahezu 20 Kilometer beträgt und damit
die Länge anderer Großstädte wie Köln , Ham¬
burg , München weit übertrifft und selbst Berlin
hinter sich läßt . Dagegen beträgt die Breite des
stadtbremischen Siedlungsstriches an vielen Punk¬
ten kaum drei Kilometer und nirgendwo über
sechs Kilometer . Wie außergewöhnlich Bremen
städtebaulich ist, mag noch durch folgende Zahlen
belegt werden.

Bon rund 18 0811 Wohngebäuden der Stadt ent¬
halten nahezu 16 888 nur eine Wohnung . Durch¬
schnittlich enthält ein Wohngebäude der Stadt
Bremen nicht ganz zwei Wohnungen.

In Leipzig und München kamen 1927 auf ein
Wohngebäude 6,7 Wohnungen , in Hamburg 7,6
Wohnungen , in Berlin 8,7 Wohnungen . 2m glei¬
chen Jahre entfielen auf ein Wohnhaus in Leipzig
oder München etwa 26 Bewohner , in Hamburg
28,3, in Berlin 29,3 Bewohner und in Vreslau
38 Bewohner , während der Durchschnitt bei uns
7,69 betrug ! In Bremen wohnen auf einem Hek¬
tar bebauter Fläche 38 Menschen , in anderen
Städten oft Hunderte.

Diese Tatsachen lassen auch für den Ortsun-
kundigen keinen Zweifel mehr darüber , daß Bre¬
men verkehrstechnisch aller  modernen Hilfs¬
mittel des Schienenweges bedarf , um als See¬
hafen vollauf leistungsfähig zu sein. Eine eng¬
besiedelte Großstadt , die g l ei chm ä ß i g um einen
Mittelpunkt gelagert ist und eine hohe  Bewoh¬
nerziffer je Haus ausweist , kann ihren Binnen¬
verkehr immerhin mit Straßenbahn und Auto¬
bussen bewältigen . Denn die Entfernungen rei¬
chen bei weitem nicht heran an die Strecken , die
in dem aufs äußerste angespannten bremischen
Wirtschaftsraum täglich von vielen Tausenden zu¬
rückgelegt werden müssen . Nimmt man nun noch
hinzu , daß auch die Vororte  Bremens ganz der

Hausbrand in Lesumbrok
Die Direktion der Bremer Feuerwehr teilt mit:

In der Nacht auf den 8. Mai wurde in
Lesumbrok das Haus Nr . 9 eingeäschert . Das
Feuer breitete sich mit solcher Schnelligkeit aus,
daß die Bewohner gerade noch rechtzeitig durch
die Fenster fluchten konnten , Beim Eintreffen der
Bremer Feuerwehr stand das Haus in ganzer
Ausdehnung von oben bis unten in Flammen.
Etwa zwölf Stunden vorher hatte im gleichen
Haus ein heftiger Schornsteinbrand stattgefun¬
den , der von der Bremer Feuerwehr in dreistün¬
diger Arbeit bekämpft werden mußte.

Die Brandursache konnte gestern früh , nachdem
der Schornstein teilweise eingestürzt war , ein¬
wandfrei festgestellt werden . In der Wange des
Schornsteins war , wie leider vielfach in alten
Gebäuden , ein Holzbalken eingemauert und gegen
das Innere des Schornsteins mit dünnen Ziegel¬
bruchstücken abgekleidet . Bei dem Schornstein¬
brande ist nun .dieser Balken in so langsames
Schwelen geraten , daß es bei den Nachbesichtigun-
gen , die dreimal , zuletzt abends um 7 Uhr statt¬
fanden , nicht bemerkt werden konnte . Nachdem sich
das Feuer aber durchgefressen hatte , muhte es bei
der Bauweise der alten Bauernhäuser sofort das
ganze Gebäude zerstören.

Sperrung der Hagenauerstraße . Wegen Vor¬
nahme von Ausbesserungsarbeiten an einem
Spülschacht der Abflußkanal -Anlage muß die
Hagenauerstraße für den Fahrzeugdu -rchgangsver-
kehr gesperrt werden . Die Erneuerungsarbeiten
werden im Laufe der nächsten Woche beendet sein.

Bremen frei von Viehseuchen
Nach dem neuesten Stande der Viehseuchen am

1. Mai ds . 2s . ist Oldenburg und Bremen frei
von allen Viehseuchen In Niedersachsen wird
lediglich im Regierungsbezirk Stade in einer
Gemeinde ein alter Fall von Maul - und Klauen¬
seuche verzeichnet . Im gleichen Bezirk wurde ein
neuer Fall von Milzbrand gemeldet und ebenso
ein neuer Fall von Schweinepest . Von letzterer
Seuche sind im Regierungsbezirk Stade zwei Ge¬
höfte in zwei Gemeinden befallen . Im übrigen
niedersächsischen Raum , Regierungsbezirk Hanno¬
ver , Lüneburg , Osnabrück , Aurich , wird über
keinen einzigen Fall von Viehseuchen berichtet.

Motette im Dom . Donnerstag , 9. Mai , 19.18
Uhr . Der Bremer Domchor , Frau Lambrecht-
Baumert , Gesang (Mezzosopran ) , an der Orgel:
Richard Liesche. Werke von Schütz, Händel , Bach
und Penndorf . Eintritt frei.

Eine amtliche Verkaufstelle für Postwertzeichen
ist Bruno Kühn,  Kolonialwaren , Tarmstedter
Str 36 hier , übertragen worden.

Bau - und Siedlungsweise ihrer Mutterstadt fol¬
gen , so ergibt sich das Bild eines wirtschaftlich mit
dem Seehafen aufs engste verknüpften Gebietes,
das eine Luftlinie von mehr als 10 Kilometer
Länge ausweist . Nahe den Endpunkten dieser
Linie liegen Jndustrievororte und Werftplätze von
Weltruf , die mit Bremen in engster Wechsel¬
beziehung stehen und gleich Bremen in ihrer
Entwicklung und wirtschaftlichen Kraft gehemmt
sind, weil die Verkehrswege schlecht sind.

Man vergegenwärtige sich nur : Dieser ganze
Raum besitzt nicht eine einzige durchlaufende
Verbindung der Reichsbahn!

Nicht die Nöte des einzelnen sind es , die hier
Abhilfe verlangen , nicht die Nöte der Arbeiter,
der Angestellten , Kaufleute und Schüler , die täg¬
lich lange Stunden verwarten müssen und sich um
ihre Zeit betrogen fühlen , nicht die gehemmte Ent¬
faltung der Vororte , die unterbundene Teilnahme
ihrer Einwohner am kulturellen Leben Bremens.

Es geht beim bremischen Nahverkehr darum,
die Kräfte des zweitgrößten deutschen Uebersee-
hafens frei zu machen , nicht um seiner selbst
willen , sondern für die deutsche Wirtschaft!

Der Zeitpunkt zu grundlegenden Aenderungen
kann nicht lange hinausgeschoben werden . Die
Reichsbahn muß der Lage Bremens gerecht wer¬
den . Der Nahverkehr darf nicht mehr weiterhin
ein Anhängsel des Fernverkehrs sein ; er muß
seine lebenswichtige Aufgabe übernehmen und
dazu technisch und tariflich durchaus zeitgemäß
ausgerüstet werden.

Betriebssichrer
gehören in die DAF.

Auf der Reichstagung der DAF . in Leipzig
wurde von maßgebenden Leitern der Deutschen
Arbeitsfront der Mahnruf an alle Betriebsführer
erlassen , sich der Volksgemeinschaft des deutschen
Volkes anzuschließen und der DAF . beizutreten.

In diesen Tagen beginnt die Deutsche Arbeits¬
front mit ihrer großen Werbeaktion , daher richten
wir von uns aus nochmals die Bitte an alle
Betriebssichrer , sich als Mitglied der DAF . anzu¬
melden . Sie dokumentieren damit , daß sie den
Sinn und die Mission der DAF . erfaßt haben.
Vor allen Dingen , daß sie willens sind , Hand in
Hand mit ihren Gefolgschaften um unser neues
Deutschland zu kämpfen.

Das deutsche Frauenwerk
am Muttertag

Die Eaufrauenschaftsleiterin Friede ! Klau-
sing,  Gau Weser -Ems , erläßt folgenden Aufruf:

So vielgestaltig das Aufgabengebiet der ein¬
zelnen Verbände innerhalb des deutschen Frauen-
werkes ist, — ein Arbeitsfeld haben alle ge¬
meinsam : Das ist die Arbeit für und an der
deutschen Mutter.

Um im kommenden Winter noch weitere Kreise
durch die Mütterschulung zu ergreifen , muß eine
gesicherte Grundlage geschaffen werden . Deshalb
wird am 10. und 11. Mai anläßlich des Mutter¬
tages das ganze deutsche Volk aufgerufen , sich
weitgehendst an der Sammlung für den Reichs-
mütterdienst in gebender oder helfender Weise zu
beteiligen . Die NS .-Frauenschaft ist angewiesen
worden , alle Kräfte einzuspannen.

Ich fordere hiermit alle Verbände innerhalb
des deutschen Frauenwerkes auf , sich anzuschließen
und sich restlos für unsere gemeinsame Sache ein¬
zusetzen. Unsern Müttern zu helfen , das ist unsere
schönste und dankbarste Aufgabe.
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Richtfest bei der Städtischen Sparkasse
Der Erweiterungsbau am Brist im Rohbau fertiggefteNt

Der Erweiterungsbau der städtischen Spar-
kassenhauptstelle am Brill — über dessen Beginn
wir seinerzeit berichteten — ist unter der Leitung
von Architekt Rudolf Jacobs  und Bauleiter
Sander  jetzt im Rohbau fertiggestellt . Durch
diesen Anbau werden für die geschäftlichen Ab¬
wicklungen der Sparkasse bedeutende Vorteile
erreicht werden und die Zentralisation aller
Kassengeschäfte in einem einzigen großen Raume
wird für das Publikum besonders an den ver¬
kehrsreichen Tagen eine fühlbare Annehmlichkeit
gegenüber den bisherigen , unhaltbar gewordenen
Verhältnissen bedeuten . In den oberen Stockwerken
sind außerdem noch künftige Erweiterungs¬
möglichkeiten vorgesehen . Bemerkenswert ist, daß
die Front an der Erlltzmacherstraße in Munder-
loher Klinkern und mit Sandstein aus den Ober-
kirchener Sandsteinbrüchen ausgeführt ist.

Im Durchschnitt waren seit fast einem halben
Jahr 180 Arbeitskräfte bei diesem Erweiterungs¬
bau beschäftigt , der noch in diesem Jahre vollendet
werden soll und zwar durch Beschäftigung einer
großen Anzahl bremischer Kunst - und Handwerks¬
firmen , die zur Ausführung des Werkes mit
herangezogen werden . Die Raumverteilung war
ursprünglich keine leichte Aufgabe , wenn nach
Fertigstellung des Erweiterungsbaues der
Charakter des Ganzen gewahrt bleiben sollte;
durch Ausführung des jetzigen Bauplanes wird
diese Frage aber in der glücklichsten Weise gelöst.

Bei dem Richtfest  am gestrigen Nachmittag
versammelten sich die Vorstandsmitglieder der
Sparkasse , die Bauleitung , sowie die Arbeiter
und Unternehmer . Inmitten des Richtkranzes
befand sich in alter zunftgemäßer Weise ein rotes
Tuch mit einem Fünfmarkstück für den Sprecher
des Richtspruchgebetes . Allen Mitarbeitern am
Werk wurde ein besonderes Tagegeld gewährt und
ein fröhlicher Richtschmaus vereinigte alle Be¬
teiligten in anregender Weise und im harmoni¬
schen Rhythmus der Arbeitsverbundenheit für
Volk und Heimat.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrates , Reinh.
H. Schmidt,  stellte in einer Ansprache den
Mitarbeitern das schönste Zeugnis aus , daß sie
nicht nur um des Lohnes willen , sondern aus
wahrer Freude an der Sache am Werk gewesen
seien . Im Staate Adolf Hitlers sei jeder Volks¬
genosse auf den andern angewiesen . Der Redner
schloß mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Führer und Reichskanzler . In einer von feinem
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Humor durchsetzten Rede erläuterte Direktor Fritz
Kellner  unter großer Heiterkeit den Sinn des
Neubaus und schloß mit dem begeistert aufgenom¬
menem Wunsche , daß die Beziehungen unserer
Bremer Bevölkerung zu ihrer Sparkasse allezeit
so gut bleiben möchten , wie bisher . Anschließend
betonte Baumeister Rodiek,  daß die Sparkasse
mit diesem großen Auftrag nicht nur für viele
Volksgenossen Arbeit und Brot , sondern auch
Licht und Luft in diesem Viertel geschaffen habe.

Aus der Arbeiterschaft wurde noch ein Hoch
auf den tüchtigen Polier  ausgebracht und dann
kam die Fidelitas im Singen froher Lieder zur
Geltung die die prächtig „klappenden " Klapp-
gesänge der Zimmerleute waren dabei ein Höhe¬
punkt und ein Sinnbild dessen, daß das gesunde
Selbstbewußtsein des redlichen Handwerkers wie¬
der den ihm gebührenden Platz in der schaffenden
Volksgemeinschaft gefunden hat.

AMMÄ M
(37. Fortsetzung)

Krieß nickte. „Bist doch ein tapferer Kerl , das
hätte ich nie von dir gedacht ."

„Wir wollen nun nicht mehr von uns reden,
Vater ", sagte Werner bestimmt . „Was soll nun
geschehen ?"

„Bitte , unternehmt nichts " sagte Elisabeth . „Ich
werbe jetzt in die Klinik fahren und mit Doktor
Wüstefeld sprechen . Diese Sache kann nur ich auf¬
klären ."

„Gut . Einverstanden ." Krieß gab ihr die Hand.
„Ich vertrau « dir . Aber ich reiße dir den Kopf ab,
wenn wir das Mittel nicht kriegen ."

„Ihr kriegt es bestimmt , sagte Elisabeth.
„Wenn sie das sagt , ist es so" , bekräftigte Wer¬

ner ihr « Worte ; um seine Lippen zuckte ein letzter
Schmerz.

Elisabeth warf ihm einen , dankbaren Blick zu
und empfand zugleich eine leise Rührung über
sein« tapfere Haltung.

Tann verabschiedete sie sich.
In der Stadtbahn versuchte sie sich darüber klar

zu werden was geschehen war . WUstefeld war von
Froböse vorgeschoben , sein Name sollte das Mittel
schützen. Aber gab dieser Freundschaftsdienst Wüste-
feld «in Recht , ohn« Froböses Wissen wegen der
Herstellung des Präparats mit einer chemischen
Fabrik zu verhandeln ? Froböse schien doch wirklich
nichts zu wissen , sonst hätte er ihr niemals die
Vollmacht gegeben . Um diesen Widerspruch auf¬

zuklären , wollte sie zunächst mit Wüstefeld sprechen
und nicht sofort init Froböse . Vielleicht war es
wirklich nur ein Mißverständnis , dann war es
unnötig , gerade jetzt Froböse mit solchen Dingen
zu belasten.

Es war kühl in: Abteil . Der Zug war noch nicht
geheizt , aber am Himmel hingen trübe Wolken,
die die Sonne verdeckten ; Sturm prallte an die
Fenster , wenn der Wagen aus der dichten Häuser¬
gasse herausschoß.

Elisabeth sah zum Tiergarten hinüber , das Laub
der Bäum « war rot und gelb . lieber dem Hafen
am Lehrter Bahnhof schössen die weißen Leiber
hungriger Möwen auf und ab.

Am Bahnhof Fiiedrichstraß « stieg sie aus . Als
sie an dem kleinen Restaurant vorbeikam , dachte
sie an Fritz Froböse . Ob «r wohl schon geheiratet
hatte ? „Molle 20 Pfg ., Koks 18 Pfg ." las sie auf
einem Pappschild im Schaufenster . Es mußt « ihr
an dem Abend entgangen sein . Was mochte das
wohl für «in Koks sein , den man trinken konnte?

Ein Windstoß fegte um die Straßenecke . Elisa¬
beth hüllte sich fester in ihren Mantel und stemmte
sich gegen den Wind.

Ich muß nun auch mit Vater sprechen , dacht« sie
als sie in das Portal der Klinik trat

Friedrich hatt « Dienst , er kannte sie schon und
sagte gleich : „Sie wollen sicher Fräulein Winkler
sprechen ?"

„Nein , dieses Mal möchte ich Herrn Doktor
Wüstefeld sprechen. "

„Moment mal . Hoffentlich finde ich ihn irgend¬
wo . llebrigens , Fräulein Winkler ist eben über
den Hof gegangen , wenn Sie sich beeilen , sehen
Sie sie noch."

Elisabeth eilte auf den Hof und sah Rose vor
der Tür der Rettungswache stehen . „Wrs schimpfen
Sie denn so, Siebenhimmel, " rief Rose in die Tür
der Rettungswache.

.Guten Morgen , Rose ", sagt « Elisabeth und trat
zu ihr.

„Guten Morgen , Indianerin . Das ist ja ein
früher Besuch. Wolltest du zu mir ? " Rose gab ihr
die Hand und sah sie forschend an.

„Weshalb siehst du mich so an ? " fragte Elisa¬
beth.

„Na , du bist jetzt immer so von Katastrophen-
atmosphären umwittert , man weiß nie , ob du nicht
wieder mal was vorhast . Aber -heute siehst du
eigentlich ganz friedfertig aus . Was hast du also
auf dem Herzen ?"

„Ich wollte eigentlich nicht zu dir , Rose son¬
dern ich wollte mal mit Doktor Wllstsfsld
sprechen."

„Wüstefeld ? Also doch Katastrophe " , sagte Rose
und steckte die Hände in die Taschen ihres Man¬tels.

„Nein , ich möchte nur eine Auskunft haben . Da
ich dich aber gerade hier erwische , möchte ich dirdanken ."

„Mir ? Wofür denn , fragte Rose erstaunt.
„Für einen kleinen Liebesdienst . Tu hast doch

Werner gesprochen . Er hat es mir eben gesagt ."
„Ach so. Ja , der Junge tut mir «in bißchen

leid . Er fragte nach dir , wieso und warum und
weshalb . Da habe ich ihn denn schonend vor¬
bereitet . Es war Menschenpflicht Er ist doch einnetter Kerl ."

Siebenhimmel tauchte in der Tür auf . Er hatte
einen puterroten Kopf . „Heute ist der Teufel los.
Es ist zum — ah , ein seltener Gast . Morgen , Fräu¬
lein Oldewig . Wollen Sie etwa zu mir ? Machen
Sie lieber einen weiten Bogen , mit mir ist heute
nicht gut Kirschen essen."

„Was ist denn los, " fragte Rose amüsiert.

„Los ? Alles ! Die Welt ist verrückt . Erst kommt
die Schwester Hilda und blättert in meinem Auf¬
nahmebuch herum . Das kann ich schon nicht ver¬
tragen Als ich ihr das Buch wegnehmen will,
wird sie falsch. Das kann ich noch weniger ver¬
tragen . Wenn der diensthabend « Arzt nicht da ist,
habe ich hier nur was zu sagen , niemand anders ."

„Nanu , Sie sind doch sonst nicht so — besonders
netten Damen gegenüber " , sagte Rose.

„Die Hilda war nie nett , nie so nett wie Sie
zum Beispiel . Aber seit einiger Zeit ist sie un¬
ausstehlich ." Er trat dicht an die beiden Freun¬
dinnen heran und sah sich nach allen Seiten am.
„Sie hat was gegen Doktor Froböse . Die grüßen
sich ja kaum noch. Was hat sie da zum Beispiel in
meinem Aufnahmebuch gesucht ? Die Personalien
von dem Vetter des Doktors Sie wissen doch, der
wilde Afrikaner . Sie müßte Geburtsort und Ge¬
burtsdatum haben , das brauchte sie, sagte sie mir.
Nun sagen Sie mir , wozu braucht eine Operations¬
schwester die Personalien eines Menschen , der hier
ganze zwanzig Minuten war und verbunden
wurde Na , der habe ich vielleicht meine Meinung
gesagt . Ich werde es übrigens dem Doktor er¬
zählen ."

Friedrich sah um die Ecke und sagt « : „Ich habe
Doktor Wüstefeld noch nicht erreicht . Warten Sie
noch?"

Als Elisabeth nickte, verschwand er wieder . Sie
ballte die Hände in den Taschen , um nicht ihren
Schreck über Siebenhimmels Worte zu verraten.
Sie mußte Froböse unbedingt warnen.

„Ja " , sagte Rose mit einem ernsten Blick
„Schwester Hilda ist wie umgewandelt . Ich weiß
auch nicht was da geschehen ist."

,Och" , meinte Siebenhimmel , „ich kann es mir
schon denken . Ich kenne sie ja nun schon lange
genug und habe sie oft beobachtet , wie sie den
Doktor heimlich angehimmelt hat . Der Doktor hat
sich aber nie was aus ihr gemacht , und nun ist die
Bombe geplatzt . Ganz einfach . Jetzt will sie ihm
was am Zeuge flicken, und zwar mit dem Vetter.
Ter war übrigens eben wieder hier . Wollte ein
neues Pflaster haben , weil er heute heiratenwill ."

„Heute ?" fragte Elisabeth.
„Ja . Kennen Sie ihn auch ? Eine ulkige Nudel,

was , Ich möchte nnrl das Mädchen sehen , das den
Jungen heiratet . Der Doktor ist ja rührend zu
ihm . Sehen Sie , das finde ich nun wieder fabel¬
haft , daß er sich nicht ein bißchen wegen des Beb¬
te rs schämt. So ist er ."

Ueber Elisabeths Gesicht flog bei dem Lob eine
flüchtige Röte.

„Ja er ist ein kolossal anständiger Mensch" ^
sagte Rose und sah einem fallenden Blatte nach.

„Ja , ja , der gute Doktor . Macht sich auch noch
kaputt für die Menschheit . Und was hat er nachher
davon ? Nischt. Wenn er Glück hat , wird er später
mal in einem medizinischen Lehrbuch genannt . —
Fräulein Winkler , liebes Fräulein Winkler , ich
bin ja so froh , daß Sie hier sind ?"

„Na , was ist denn nun ? "
, Bleiben Sie noch einen Augenblick hier stehen,

weil niemand in der Rettungswache ist . Ich muß
mal zum Büro und Rezeptformulare holen . Ich
möchte schwören , daß gestern noch mindestens zehn
da waren , heute morgen suche ich und suche, es ist
nichts .M finden . Mein Kollege , der Nachtdienst
hat , ist leider schon nach Hause gegangen . Manch¬
mal geht wirklich alles schief. Also bleiben Sie noch
zwei Minuten , ja ? "

Rose nickte. „Machen Sie aber schnell" rief sie
ihm nach.

„Wie Sie sehen" , seine runde Figur schoß über
den Hof wre ein losgeschleuderter Ball.

.Was mag die Schwester bloß vorhaben ?" fragte
Rose nach einer Weile.

..Siebenhimmel hat vielleicht recht . Sie will sichrächen ."
„Aber was soll der Vetter dabei ? Schließlich

kann ja Froböse nichts dafür , daß er einen solchen
Vetter hat"

Elisabeth schwieg und blickte an den Fenster¬
fronten entlang , ob sie nicht zufällig irgendwo
Froböse sähe.

„Hallo , Fräulein Oldewig ", rief Friedrich um
die Ecke. „Ich habe ihn . Er erwartet Sie auf
Station zwo . Die ist Ihnen ja nicht ganz un¬
bekannt ." (Forts , folgt .)
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„Triumph des Willens"
Der Reichsparteitagfilm „Triumph des

Willens ", der mit dem Filmstaatspreis ausge¬
zeichnet wurde , gelangt nochmals in folgenden
Theatern zur Vorführung : Kaiser - Theater
vom 18. bis 16. Mai nach« . 17 Uhr RM . —56,'
abends 26.36 Uhr NM . —.76; Sonntag , 12. Mai,
nachm. 17.38 Uhr RM . —.56. — Palast - Thea¬
ter vom 17. bis 28. Mai täglich 28.38 Uhr ; am
Sonntag , 18. Mai , 17.36 und 28.36 Uhr ; Montag,
26. Mai 17 Uhr und 26.36 Uhr RM . —.16. —
Apollo - Theater vom 21. bis 23. Mai täglich
26.38 Uhr RM . —.16.

Karten für Angehörige der Gliederungen sind
nur in der Anzeigen -Annahme der „Bremer
Zeitung ", Geeren 6/8, erhältlich . Verbände
und Betriebe , die für ihre Angehörigen Sonder¬
vorstellungen belegen wollen , wenden sich an das
Metropol -Theater . Rechtzeitige Meldungen drin¬
gend erwünscht.

Dampfe?„Lolumbus"
fährt zur englischen Flottenparabe

Die Lolumbus -Fahrten nach Irland und Eng¬
land haben im vorigen Jahre eine so starke An¬
ziehungskraft gehabt , daß der Norddeutsche Lloyd
sich entschlossen hat , auch in diesem Jahre eine
Fahrt nach der „Grünen Insel " zu veranstalten.
Diese Eolumbus -Reise bekommt eine ganz beson¬
dere Note dadurch , daß die Teilnehmer das große
Schauspiel einer Flottenparade der englischen Ma¬
rine miterleben werden . Die englischen Kriegs¬
schiffe  werden aus Anlaß des 25jährigen Rsgie-
rungsjubiläums des Königs von England am
16. Juni bei Spithead vor dem König paradieren,
ein Ereignis , das mit einem Feuerwerk von allen
Schiffen beschlossen werden soll.

Nordseewoche . Der Dampfer „Sierra Cor¬
dob  a " des Norddeutschen Lloyd wird am
8. Juni , dem Tage vor Pfingsten , eine kurze
Hochseereise antreten , die ihn rund um Helgo¬
land mitten hinein ins Regattafeld der Nordsee¬
woche führt . Am 11. Juni ist er wieder in
Vremerhaven . Die Teilnehmer an dieser Fahrt
können für die An - und Rückreise nach bzw. von
Bremen Urlaubskarten der Deutschen Reichsbahn
benutzen , deren Ermäßigung je nach Entfernung
28 bis 68 v. H. beträgt.

13 Arbeitskamerade « der Gefolgschaft Gebr.
Nielsen fahren nach Norwegen . DieKostenfürdiese
Fahrt mit „Kraft durch Freude " hat die Betriebs¬
führung übernommen , die den Sinn der neuen
Zeit versteht . Sie weih auch, daß eine freudig
arbeitende Belegschaft mit dem Betrieb lebt und
dadurch manch ein Arbeitserfolg verbucht werden
kann . Die Unkosten , die der Betrieb für diese
Fahrt hat , werden mit Leichtigkeit wieder herein¬
geholt durch neu gestärkte Arbeitsfreudigkeit der
Urlauber . Darum fei diese Tat allen Betriebs-
führern zur Nachahmung empfohlen . xpst.

Zoll der Deutsche» Volksmission . In der Zeit
vom 12. Mai bis 2. Juni kommt das Zelt der
Deutschen Volksmission (früher „Deutsches Ju¬
gendzeit ") erneut nach Bremen . Es finden all¬
abendlich 20.15 Uhr Borträge statt unter dem
Eeneralthema : „Christus dem deutschen Men¬
schen!" Redner sind die Volksmissionare Gustav
Otto , Berlin , und Heinrich Kamphausen , Berlin.
Beide Redner sind durch ihre Zeltvorträge , die sie
1927 in Bremen gehalten haben , bereits bekannt.
Das Zelt findet Aufstellung auf dem Messegelände
an der Eustav -Deetjen -Allee (früher VSV .-Sport-
platz ) . Vorsitzender des Ortszeltausschusses ist
Herr Pastor P . Piersig.

Südamerikapost in Pernambuco eingetrosfen.
Der Deutsche Luftpostdienst Europa —Südamerika
meldet : Die bis Sonnabend , den 1. Mai , in Bre¬
men aufgegebene Post für Südamerika ist am
7. Mai um 18.25 Uhr in Pernambuco angekommen.

Die nationalsozialistische Marktordnung
Aufgaben und Ziele—Zwei Vortrüge im Nahmen der Ausstellung„Wir sichern deine Ernährung"

Anläßlich der Ausstellung der NS . -Frauen-
schaft  in den Centralhallen sprach gestern nach¬
mittag und abends der Abteilungsleiter des
Reichsnährstandes , Dr . Hans Schweigart-
Berlin , in grundlegenden Ausführungen über die
Fragen der Marktregelung  im neuen
Deutschland , dessen Nahrungsfreiheit heute eines
der dringlichsten Probleme sei. Schon das Hitler¬
wort aus der Kampfzeit : „Das neue deutsche Reich
wird ein auf dem Landvolk aufgebautes Reich
sein , oder es wird nicht sein " besagt , aus welchem
Gesichtswinkel wir das Bauerntum betrachten
müssen ; es stellt den Sachwalter der Volks¬
ernährung dar.

Die neue Staatsführung fand bei der Macht¬
übernahme zwei Tatsachen von ungeheurer Trag¬
weite vor : Die Lahmlegung der Arbeitskraft,
personifiziert in über 7 Millionen Arbeitslosen,
und ein vollständig zerrüttetes Bauerntum , dessen
Erzeugungswerte von einem Vorkriegsstand von
11 Milliarden Mark auf 6 Milliarden Mark
zurückgegangen waren . Von diesen 6 Milliarden
fiel die Hälfte der Zinsverschuldung zum Opfer.
Infolge dieser ungerechten Entlohnung trat eine
allgemeine Erzeugungsunlust ein , die vom Na¬
tionalsozialismus durch zwei einschneidende Maß¬
nahmen bekämpft wurde : Das Reichserbhof-
gesetz zur Sicherung des bäuerlichen Besitzes und
das Reichsnährstandgesetz im Interesse einer ge¬
sunden Marktgestaltung . Das besagt , daß der
Boden nicht mehr Schacherobjekt , sondern ein
Treu gut  ist , auf dem die Arbeit nicht Kal¬
kulationsaufgabe , sondern Dienst am Volk
bedeutet . Pflichtgebundene Wirtschaftsführung,
in der Einzel - wie in der Gesamtwirtschaft , war
die Grundlage zum Aufbau der neuen Markt¬
ordnung.

Nach Ausführungen über die Organisation des
Reichsnährstandes wandte sich der Vortragende
mit eindringlichen , klaren Worten ganz speziell an
die deutsche Frau  als wichtigsten Faktor im
Volkswirtschaftsleben . Durch ihre Hand geht das
Haushaltungsgeld , das bedeutet 88 v. H. des
Volkseinkommens . Wie sie damit arbeitet und vor
allem , daß sie sich in ihrem Verbrauch nach natio¬
nalsozialistischen Gesichtspunkten richtet , darauf
kommt es an.

Wie ist es heut « um unsere Ernährung bestellt?
Kartoffeln , Getreide , Fleisch und Zucker erzeugen
wir ausreichend im eigenen Lande . Dagegen
müssen Fette , Wolle , Eier , Molkereiprodukte , Hanf,
Flachs und Futtermittel zusätzlich aus dem
Auslande bezogen werden . Bei intensiver Kraft¬
anstrengung des Landvolkes aber können diese
Güter doch noch aus deutschem Boden herausgeholt
werden : auf dieser Erkenntnis beruht die Er¬
zeugungsschlacht.

Die Erzeugungsschlacht will durch ein Kontroll¬
system der Viehzucht , d. h. durch qualitative Aus¬
lese des Milchviehs , der Hühner usw ., durch Bo¬
den - und Saatverbesserung , durch Entwässerung
und Neulandgewinnung den Ertrag der deutschen
Ernöhrungswirt -schaft wesentlich steigern und da¬
durch die deutsche Einfuhr aus gleichen Stand mit
der Ausfuhr bringen.

Dr . Schweigart kam dann aus die Vorrats-
wirl schaff  zu sprechen, die dem Ausgleich
guter und schlechter Erntejahre dient und nicht,
wie früher , Spekulationsobjekt der Markt¬
ordnung sein darf . Deshalb wurde auch die
Preisbildung den Börsen entzogen und in die
Hände des Reiches gelegt . Aber auch im Kleinen
soll und muß die Hausfrau Vorratswirtschaft
treiben , indem sie z. B . die saisonbedingten Hoch¬
konjunkturen aus dem Gemüse - und Obstmarkt
restlos ausnützt.

Durchgreifendist die  Warenordnung  für
Butter, Eier, Margarine, Brot, Obst, Käse u. a.

Am Zuchthaus vorbei
Zweite Sitzung des Schwurgerichts- Fahrlässiger Meineid

In der zweiten Sitzung des Schwurgerichte
wurde gegen den Musiker und Kapellmeister
E . W . verhandelt , der sich wegen Meineide
zu verantworten hatte . Der Angeklagte hatte in
einem von ihm angestrengten Schadenersatzprozeß
gegen einen Autofahrer , mit dem er einen Zu¬
sammenstoß hatte , wobei er erhebliche Ver¬
letzungen erlitt , vor Gericht unter Eid ausge¬
sagt , daß er im letzten Jahr nichts verdient habe.
Das Gericht nahm auf Grund dieser eidlichen
Aussage an , daß die Armverletzung , die der An¬
geklagte bet dem Autozusammenstoß davongetra¬
gen hatte , denselben noch so behinderte , daß er
nicht in der Lage sei, als Klavierspieler seinem
Erwerb nachzugehen und sprach dem Angeklagten
daher einen Schadenersatz in Höhe von
1585 RM . zu.

Sehr bald stellte es sich jedoch heraus , daß der
Angeklagte in der fraglichen Zeit an mehreren
Arbeitsplätzen als Kapellmeister tätig war und
auch Einnahmen gehabt hatte . Der Angeklagte
verteidigte sich nun damit , daß er bei der Eides¬
leistung der Meinung gewesen sei, es handele
sich um Angabe des Reinverdienstes , den er als
Unternehmer nach Abrechnung der gesetzlich zu¬
lässigen Beträge von der Einnahme jedoch nicht
gehabt habe . In gleicher und ähnlicher Richtung
führte auch der Offizialvertreter des Angeklag¬
ten , Rechtsanwalt Dr . Koch , die Verteidigung.

Der Staatsanwalt sah jedoch den Tatbestand des
wissentlichen Meineides als gegeben an und bean¬
tragte eine Zuchthausstrafe von drei Jahren , Wer¬
ner Aberkennung der bürgerlichen Ehrenreckte auf
fünf Jahre Uich Aberkennung der Fähigkeit als
Zeug « oder Sachverständiger aufzutreten . Das
Gericht verurteilte den Angeklagten zu einer Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr unter Anrechnung
der erlittenen Untersuchungshaft.

Das Gericht konnte sich nicht der Auffassung der
Staatsanwaltschaft anschließen und sah den Be¬
weis des wissentlichen Falscheres als nicht voll
erbracht an . Es betont « jedoch, daß auf jeden Fall

ein fahrlässiger Eid vorliege , da der Angeklagte
bei Leistung des Eides genau gewußt habe , daß
«s nicht darauf ankam festzustellen , ob der Ange¬
klagte tatsächlich einen Verdienst in der fraglichen
Zeit hatte , sondern lediglich darauf , festzustellen,
ob die erlittene Verletzung des Angeklagten diesen
an der Ausübung seines Berufes gehindert habe.
Das Gericht nimmt an , daß der Angeklagte , zumal
er damals nicht vorher wußte , daß er seine Aus¬
sagen beeidigen müsse, tatsächlich der Meinung ge¬
wesen ist, daß er nur seinen Reinverdienst , der ja
nicht vorhanden war , anzugeben hab« ; es erfolgte
daher eine Verurteilung wegen fahrlässigen Mein¬
eides.

Vorsicht vor Parzellendieben . Erneut wurden
in der Nacht zum 7. Mai von einer Parzelle und
einer Weide auf dem Stadtwerder am Huckel-
riederweg zwei Handpumpen , die eine Marke
„Earwes " Größe Nr . 17, von den Saugrohren
abgeschraubt und gestohlen . Die Kleingärtner
und Siedler werden durch derartige Diebstähle
von Leuten , welche gewissenlos genug sind, um sich
auf diese Weise in den Besitz von Parzellengerät
zu setzen, empfindlich geschädigt , so daß es Pflicht
eines jeden ist, diesen unsauberen Elementen scharf
nachzuspüren . Man hüte sich daher von dem An¬
kauf gebrauchter Pumpen und zeige unnachsichtlich
verdächtige Verkäufe oder den verdächtigen Neu¬
besitz dieser Geräte dem nächsten Polizei¬
beamten an.

Radfahrer und Zeugen gesucht. Am 4. 5. 1635, gegen
6,35 Uhr, würd » auf den: Radfahrwege der Gröpelmger
Heerstraße, vor der Rekumerstraße, ein in Richtung
Stadt fahrender Radfahrer von einem anderen über¬
holt, hierbei angefahren und zu Fall gebracht. Der
angefahrene Radfahrer wurde verletzt. Der überholende
Radfahrer sowie etwaige Zeugen werden gebeten, ihre
Anschrift dem Unfall -Dezernar, Polizeihaus , ZiM. 333,
oder an einer Revierpültzeiwache mitzuteilen.

Gestohlen. Am 3. d .Mts . wurde ein Klein-Krastrad,
Mark« „Hulla " gestohlen. Erkennungszeichen L 8664,
Motor Nr . 152 661 roter Benzin-Oeltank, Bosch¬
beleuchtung Nr . 168624. Vor Ankauf wird gewarnt.
Mitteilungen nehmen sämtlich« Polizeireviere und
Polizeihaus , Zimmer 4l>8, entgegen.

m. gewesen . Sie bezweckt die Förderung der
Qualität durch genaue Kennzeichnung des Nähr¬
wertes , daneben die Absatzförderung , insbesondere
in enger Zusammenarbeit mit der NS .-Frauen-
schaft. 2m Interesse des Verbrauchers wie des
Erzeugers hält sie auf gerechte und stabile Preis¬
ordnung.

Mit dem Hinweis auf die große Bedeutung der
Nahrungsfreiheit sür die politische Zukunft
unseres Volkes schloß der Redner seine richtung-
weisenden und mit großer Aufmerksamkeit auf¬
genommenen Ausführungen.

Fünf neuzeittiche Gtahlsilos am
Hansa-Kal

Die neue Eetreidesiloanlage der Firma I . H.
Bach mann,  über die wir bereits vor einigen
Wochen mit Bild berichteten , ist nunmehr nach
mehrmonatiger Bauzeit fertiggestellt worden.
Durch diesen Bau ist eine wesentliche Bereicherung
der Einrichtungen für die Behandlung , Pflege und
Lagerung der in Bremen lagernden Getreide-
mengen erreicht worden . Folgende Zahlen erhellen
die Bedeutung dieser Getreidesiloanlage am
Hnnsa -Kcii : Während die große Eetreideverkehrs-

anlage insgesamt 75 608 Tonnen faßt , können in
der neuen Anlage 38 888 Tonnen Getreide unter-
gebracht weiden . Die fünf Stahlsilos stellen die
neuesten und modernsten Bauten ihrer Art dar und
sind wegen ihrer hygienischen und wirtschasts-
politischen Bedeutung von großem Wert.

Die fünf Stahlsilotürme gliedern sich in einen
25 Meter hohen Maschinenturm und enthalten
eine Trocknungs -, Reinigungs - und Vegasungsan-
lage . Bis das lagerfähige und getrocknete Getreide
übrig bleibt , macht es eine umfangreiche Reini¬
gungsbehandlung durch . Einflüsse des Wetters,
Gärungsprozeß und die Gefährlichkeit des Ee-
treidekafers finden eine besondere Berücksichtigung.
Beim Bau der Eetreidesiloanlage hat man von
vornherein auf etwaige später erfolgende Ver¬
größerungen ein Augenmerk gerichtet , so daß eine
Erweiterung zu jeder Zeit möglich ist. Auch ist im
Maschinenturm der Einbau einer zweiten Trocken-
säule vorgesehen.

Außer der Arbeitsbeschaffung , die der Bau der
Anlage selbst mit sich brachte , wird darüber hinaus
vielen Voltsgenossen eine dauernde Beschäftigung
gesichert, da eine weitere Umschlagzunahme und
Zunahme des gesamten Verkehrs zu erwarten ist.
Mit zuversichtlichem Vertrauen darf also die bre¬
mische Wirtschaft und damit der Hafenbetrieb auf
neue Entwicklungsmöglichkeiten rechnen , (w—)

Weltanschauung- Bekenntnis- Kultur
pg . Kaiser vom Neichsprovagandaminlsterlum sprach in Bremen

//

Vor den politischen Leitern und den Walkern
und Warten der Gliederungen sprach gestern
abend im vollbesetzten großen Saal der Central-
hallen der stellvertretende Reichsamtsleiter im
Reichspropagandaministerium Pg . Kaiser  über
„Weltanschauung — Bekenntnis — Kultur " . Der
Kundgebung wohnte auch Kreisleiter Blanke bei.
Nach der Begrüßung durch Kreispropagandaleiter
Robert Tretow  nahm Pg . Kaiser das Wort
und gab zunächst eine Klärung des Begriffes
Weltanschauung , den zurzeit Dunkelmänner zu
verwässern versuchten.

Dann zeigte der Redner an Hand einiger Bei¬
spiele , wie unbestreitbar eindeutig die Ueberein¬
stimmung zwischen ewigen Lebensgesetzen und der
nationalsozialistischen Weltanschauung in bezug
auf einzelne Probleme des Lebens ist. An den¬
selben Beispielen machte Pg . Kaiser klar , daß die
Haltung der Verfechter religiöser Prinzipien zu
denselben Fragen im Laufe der Geschichte großen
und tiefliegenden Wandlungen unterworfen war.
Daraus ergibt sich die unbedingte Notwendigkeit
einer reinlichen Trennung  zwischen der
Ordnung des völkischen und - staatlichen Lebens
und der Verfechtung konfessionell -religiöser An¬
schauungen ; eine Forderung , die übrigens auch

mit klaren Worten in der Bibel erhoben wird.
Nur wenn die Verfechter der Religion diese
natürlichen Grenzen ihres Wirkens einhalten,
wenn sie auf jede politische Machtstrebigkeit ver¬
zichten, ist die ihnen eingeräumte Freiheit be¬
rechtigt.

Jede Idee , die mit Recht eine Weltanschauung
genannt werde , weckt ganz von selbst das Bedürf¬
nis , stetig im Bekenntnis gefestigt zu werden.
Tatsächlich hat sich schon in den wenigen Mo¬
naten , so führte der stellvertretende Reichsamts¬
leiter unter starkem Beifall der Zuhörer aus , seit
der nationalsozialistischen Machtergreifung die
befruchtende Kraft der national¬
sozialistischen Idee  aus allen Gebieten
des kulturellen Lebens erwiesen . Diese organisch
gewachsene Entwicklung gilt es nun sinnvoll zu
fördern , womit auch am ehesten die von den zer¬
setzenden Kräften der Vergangenheit verschuldete
kulturelle Krise überwunden wird.

Kreispropagandaleiter Tretow  schloß , nach¬
dem sich der stürmische Beifall für die grund¬

legenden Ausführungen Pg . Kaisers gelegt hatte,
die Veranstaltung mit einem dreifachen Sieg -Heil
aus den Führer.

Frühttngsabenb
beim Verband Deutsche Frauenkultur

Die Ortsgruppe Bremen des Verbandes
Deutsche Frauenkultur  hatte gestern
ihre Mitglieder und Freunde zu einem Früh¬
lingsabend ins Parkhaus geladen , der wieder in
fröhlicher Harmonie verlief und mit seinen Dar¬
bietungen einen unterhaltsamen und anregenden
geselligen Abend brachte und den die Leiterin der
Ortsgruppe , Frau Hohmann,  mit herzlichen
Begrüßungsworten einleitete . Schöner Blumen¬
schmuckauf den Tafeln , eine gut eingespielte Mu¬
sikkapelle und die hübschen Auslagentische , auf ds-
nen einheimische Firmen geschmackvolle Erzeug¬
nisse deutscher Wertarbeit zeigten , bildeten den
Rahmen zu den feinsinnigen Ausführungen des
Ortsgruppenmitgliedes Frau Schultz - Pruß
über den Weg und die Ziele des Verbandes
Deutsche Frauenkultur . Daß dabei vor allem von
der Entwicklung der Kleidermode die Rede war,
ist selbstverständlich , da die Aufgaben des Ver¬
bandes zum großen Teil auf dem Gebiete der
Kleiderkultur liegen.

Es war interessant zu hören , daß das von der
Berliner Frauenkultur einst geschaffene, vielbe¬
lächelte Reformkleid in allen nordischen Ländern
Verbreitung fand . Es stellte , trotz aller Anfein¬
dungen zumindest den Versuch einer artgemätzen
Kleidung dar , im bewußten Gegensatz zu dem ge¬
künstelten romanischen Modestil . Der Verband,
der schon um die Jahrhundertwende zur Besin¬
nung auf unsere rassische Eigenart in Dingen der
Kleid - und Wohnkultur aufrief , hat sich trotz
aller Widerstände nicht entmutigen lassen und
sieht nun heute sein ehrliches Streben im Reiche
Adolf Hitlers anerkannt und gefördert.

Die Vorherrschaft der französischen Mode ist nicht
so uneingeschränkt , wie vielfach angenommen wird.
So wurde zum Beispiel aus dem in Deutschland
entstandenen Reformkleid das Prinzeßkleid , aus
der Kittelbluse der Kasak . Die Tatsache des deut¬
schen Einflusses auf die Weltmode wurde bisher
stets totgeschwiegen — er mußte erst mit dem
französischen Herkunftsstempel versehen sein , wenn
er in seinem Ursprungsland Anerkennung finden
sollte.

Wir streben heute danach , deutsche Wertarbeit
zu fördern und durch sicheres Eeschmacksurteil den
Warenhausstil in Heim - und Kleidkultur ver¬
schwinden zu lassen . Echte Gesinnung muß hinter
der Schaffung des Schönen stehen , denn es gibt
nichts Aeußeres , das nicht von innen heraus ent-
standen ist."

Die anschließende reiche Kleiderschau , unter
Mitwirkung der Innung für das Damen¬
schneider - Handwerk  ausgestaltet und vor¬
geführt , brachte in ihrem ersten Teil eine Lehr¬
schau, die an vielen praktischen Kletdmodellen das
Streben nach Zweckmäßigkeit , Einfachheit und
guter Form , wie es vom Verband Deutsche Frau¬
enkultur gepflegt wird , deutlich machte . Anschlie¬
ßend erbrachte das Bremer Schneiderinnenhand-
werk mit vielen schönen Modellen aller Art einen
überzeugenden Beweis seines Könnens und guten
Geschmacks. Erst zu später Stunde fand der wohl-
gelungene Abend seinen Abschluß.

Festlegung
des Begriffes„Mischehe"

Der Begriff „Mischeh  e" wird gegenwärtig in
verschiedenem Sinne gebraucht . Während der Na¬
tionalsozialismus darunter die Ehe zwischen Men¬
schen verschiedener Rassenzugehörigkeit versteht,
wendet die Kirche diese Bezeichnung auf die Ehe
zwischen Angehörigen verschiedener Konfessionen
an . Der Reichs - und Preußische Innenminister hat
nunmehr angeordnet , daß im behördlichen Verkehr
das Wort „Mischehe " nur in dem Sinne gebraucht
wird , daß hierunter eine zu einer Rassenmischung
führende Ehe zu verstehen ist, d . h. eine solche, die,
zwischen einem Arier  und einer Nichtarierin^
oder umgekehrt geschlossen wird.

Zugenöwandem in den Alpen
Die Sektion Bremen des Deutschen und

Oe st erreich ! sich en Alpenvereins  ver¬
anstaltete gestern abend im Festsaal des Städti¬
schen Lyzeums , Kleine Helle , einen Vortragsabend,
auf dem Studienrat Dr . Heidlich,  der sich be¬
reits seit Jahren als Führer alpiner Jugendwan¬
derungen betätigt , über „Jugendwandern in den
Alpen " sprach. Nach einleitenden Begrüßungs¬
worten des Bremer Sektionsvorsitzenden.
Achelis,  wies Dr . Heidrich zunächst auf die
Ziele des Vereins hin .i der nicht als beliebiger
Sportverein , sondern als großer Kulturverband
anzusehen sei. Seit seines 78jührigen Bestehens
hat sich der Alpenverein die Erschließung und das
Verständniserwecken der Liebe zu den Alpen aller
Bergsteiger der Erde zur Aufgabe gemacht Berge
und Täler sind dem Fremdenverkehr erschlossen
worden , aus denen Sommerfrischen und Kurort«
mit z. T . Weltruf erstanden sind.

Auch in wissenschaftlicher Hinsicht sind große Er¬
folge zu verzeichnen . Gerade für unsere Jugend ist
es von großer Wichtigkeit , sie mit den Schönheiten
der Alpen vertraut zu machen , denn nur wer die
Wunder der Berge schätzen gelernt hat , wird er¬
kennen , daß das Vergwandern das Höchste des Er¬
lebens ist . Ein weiterer Vorteil des Hochgebirg-
wanderns ist die charakterlich « Erziehung der Ju¬
gendlichen in kameradschaftlicher Hinsicht , die eine
klare Auprägung erfährt.

Anschließend zeigte Dr . Heidrich an zahlreichen
Lichtbildern die alpine Majestät des Allgäus , des
Ammergaues und vieler anderen Gegenden des
deutschen Alpenvorlandes , die die Besucher völlig
in ihren Bann zogen. Leider fand der Abend nicht
den Besuch, den die äußerst wertvollen und flüssig
vorgetragenen Ausführungen verdient hätten.

Silberhochzeit . Gestern begingen Alfred Met¬
zelt  und Frau , Paula geb. Wilsert , Sebalds-
brllck, Vahrerstr . 79, das Fest der silbernen
Hochzeit.

Trecker umgekippt . An der Straßenkreuzung
Kirchweg/Kornstraße stürzte gestern nachmittag
ein Trecker um . Der sofort herbeigerufenen
Feuerwehr gelang es bald , das Verkehrshindernis
durch Hochwinden zu beseitigen.

Donnerstag , 9. Mai

5.40 Zeitangabe . Wetterdienst . Landw. Morg-nsunI:
Ackerbau.

5.55 Wiederholung von Zeitangabe , Wetterdienst.
6 66 Morgenmusik. — In der Pause:
6.45 Morgengymnastik.
7 00 Fortsetzung der Morgenmusik.
8 06 Wetterdienst . Biertelstunde sür tue Haussr^

1 Zeitsparende Erleichterungen bei der Hau-,
schneideret. 2. Markt und Küche.

8.1S Funkwsrbung und Schallplattenmusik.

1lÄ MulrkaMcher^ Schulsunk: Musik Friedrich? k-

1150 Znm° 25jährigen Reglerungsjubiläum des
tischen Königs (Feier in der WestmmsterM,

12.36 Meldungen sür die Binnenschiffahrt . Bmniv
lands - und Seewetterbericht.

12.46 Musik am Mittag . - In der Pause:
13.06 Umschau am Mittag.
13.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
14.66 Nachrichtendienst.
14.26 Musikalische Kurzweil.
15.66 Börsensunk.
15.36 Wirtschastsnachrichten aus Brasilien.
15.46 Schissahrtsfunk.
18 66 Bunte Stunde : Nur mit der Ruhe. SkizzenM

Randglosien über Menschen, die zum Weile

16.45 Das ^ wertvolle deutsche Bück: Drei Nordist
Romane. Bericht von Herbert schessler.

17.66 Musik am Nachmittag.
18.30 Funkschau.
18.45 Franksurter Abendbörse, Hasendienst.
18.55 Wetterdienst.
19.66 Von Stettin : MtlitSrmuslk.
26.66 Erste Abendmeldungen.
26.15 Stunde der Nation : Wanderung übet die

Nehrung.
21.66 Maienglück.
22.66 Nachrichtendienst.
22.25 Musikalisches Zwischenspiel.
23.66 ZeitgenössischeMusik.
24.06 Nachtmusik: Deutsche Opernszenen.

Wir weisen Unsere Leser
noch auf folgende Sendungen hin , die u. a. her!,
vom Deutschen Rundsunk durchgegeben werkn:

Deutschlandsender. 18.15 Uhr : Frühling und Mai i».
Lied. — 19 Uhr : Und jetzt ist Feierabend.

Berlin . 21 Uhr : Eine Stunde Walzer.
Frankfurt . 21 Uhr, aus BadNauheim : Johann -Strang

Abend,
Stuttgart . 19 Uhr : Ein Blütentraum . — 21 Uhr: U-

Menschheit große Gegenstände.

Wsttsr 6ienst cisr 82 .
(ZVetterbericiit äes Iteiebsrvettvröienstes,

Lussiilieort kramen)

Heiler und trocken
Der Druckanstieg über ganz Europa führte rast

zu allgemeiner Beruhigung der Wetterlage.
Dabei füllten sich die einzelnen Teiltiess bii
gleichzeitiger Ostwärts -Wanderung auf . Der Km
des Hochdruckgebietes über England blieb orts¬
fest. Mäßiger Druckfall in Südeuropa deutet m,
daß sich die Wirbeltätigkeit im Mitteln, «!
wieder belebt . Unser Gebiet wird davon
berührt werden . Die Temperaturen werden ir
den nächsten Tagen allein durch die Ein - an!
Ausstrahlung bestimmt werden.

Voraussage für den 9. Mai:  Schwelt
windig , meist heiter , trocken, nachts nur wcais
über Null Grad , tags wieder sehr warm.

Aussichten sür den 10 . Mai:  Voraus¬

sichtlich fchwachwindig , trocken und heiter.

Luftschuti tut not ! Das haben unsere VolkSgmA
im Westen im ganz besonderem Matze erkannt, l"
Reviergruppe 9 des N e i ch8 l u s t s chu tzb undr-
Ortsgruppe Bremsn,  hatte dieser Tage ^
einem allgemeinen Werbe- und Schulungsabend
KasfoeLehmkuhl geladen. Schon eine halbe Stunde
Beginn setzte ein starker Andrang nach dem Berso>»^
lungslokal ein, welches dann wegen Uebersüllung
schlössenwerden mutzte. So setzte der Werbet:
H. Schiercnbeck eine Parallcl -Versammlung im U»
Heide an . Unaufhörlich strömten die Massen herbei»
unübersehbar war die Menge, die noch Einsatz. biM"
so daß auch dieser Saal nicht ausreichte, um allen
sucher unterzubringen . Im Kassee Lehmkuhl cröil^
der Reviergruppensührer P . Doil  mit einer
grüßungsansprache den Abend. Anschließend
Oberinspektor Bopp  das Wort zu seinem Vortt--
„Fliegerangriff über Freiburg in Br . 1914/18' . st" t
nauor und interessanter Folge schilderte der
als Augenzeuge die Auswirkung eines UiegerangrU>
wenn ein unvorbereitetes Volk davon betroffen wm

In unterhaltender und lehrreicher Art cro!I>>-
König  von der Propagandaleitung der OrtSgrM
Bremen den Abend im Lokal Heide, legte in seW"
Weise die Auswirkung der verschiedenen Bomben",-,
und ihre Bekämpfung dar , sowie sonstige EinzeHM
mit denen sich jeder im zivilen Lustschutzbesassen
und erläuterte in eindringlichen Worten die M» !
die uns aus der Lust droht . Hiernach wechseltene-:
Redner das Lokal, so datz alle Besucher zwei
klärende Borträge über Luftschuhfragen hörten.
Bopp wiederholte seinen Vortrag im Lokal Hei«
Herr König seine Ausführungen bei Lehmkuhl. B» .'
Rednern wurde reicher Beifall gezollt.

inZft/uriftüciilc geliort
örsksnsoßs

- «Tee ksLtvsseäctegeSope vn. ivcrLtbcvceei,Fcn̂ n.-

Aagsu1 -6 >oße zi>RInder-Ragout, Lungenhaschee, Hasenpfeffer us« .
Zutaten : 2 Würfel Maggi's Lratensoße, -4 Eßlöffel Wasser, >/r Liter

Lrühe vom Fleisch, 1 Eßlöffel Essig, 1 Teelöffel Zucker, l kleine Gewürzgurke.
Zubereitung : 2 Würfel Maggi's Lratensoße mit 4 Eßlöffel Wasser

glaltrühren, >/r Liter Kochbrühe vom Fleisch zugießen, Zucker, Esflg sowie die fein-
geschnitteneGewürzgurke beifügen und unter ständigemRühren zum Kochenbringen.
Das Fleisch dazugeben und alles recht gut durchkochen.

koik. ws« von s,rli » vv zz
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Handwerker heraus!
Aufruf des Reichshandwerksmeisters

DerReichsbetriebsgemetnschaftsleiter und Reichs-
handwerksmeister Schmidthat  zum Reichshand¬
werkertag 1986 an die Meister , Gesellen und
Lehrlinge des deutschen Handwerks einen Auf¬
ruf erlassen , dem wir folgendes entnehmen:

Zum dritten Male feierte in diesem Jahr das
deutsche Volk den Tag, . den der Nationalsozia¬
lismus zur Ehre der Arbeit  geschaffen hat,
und kaum eine Schicht unseres Volkes hat den
Feiertag der Arbeit so sehr aus innerster Ueber¬
zeugung miterlebt , wie das deutsche Hand¬
werk,  das immer wieder den Beweis er¬
bringen will , daß der Leistungsgrundsatz bei ihm
wieder zu voller Blüte gekommen ist.

Der Reichshandwerkertag 1936, zu dem ich
Euch, Meister , Gesellen und Lehrlinge aufrufe,
steht im Zeichen des Leistungswillens und der
Gemeinschaftsarbeit ! Wir wollen durch die Tat
zeigen , daß wir da sind und daß der Schaffens¬
drang , den jeder einzelne von uns hat , dem deut¬
schen Volk zum Segen gereichen muh , wenn er
von einer geschlossenen Gemeinschaft aller Hand¬
werker und ihrer Mitarbeiter getragen wird.

Ein neuer Abschnitt der Entwicklung des deut¬
schen Handwerks hat eingesetzt . Grundsätzliches
ist bereits geschehen, um es wieder aufblühen zu
lassen. Das deutsche Meisterhaus  steht im
Mittelpunkt gewaltiger Maßnahmen , die einge¬
leitet worden sind, um den schöpferischen Eestal-
tungswillen des Handwerks zur Auswirkung zu
bringen — das Meisterhaus , das keinen Unter¬
nehmer und Arbeiter kennt , noch kannte , sondern
nur Mitarbeiter am gemeinsamen Werk . Der
Reichshandwerkertag 1936, dessen Durchführung
ich der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk
in der Deutschen Arbeitsfront übertragen habe,
soll der Öffentlichkeit überzeugend und nachhaltig
den Beweis erbringen , daß das deutsche Hand¬
werk sich seiner Mission für Volk und Staat be¬
wußt ist. Er soll weiter zeigen , daß das Hand¬
werk eins geschlossene Einheit bildet , die,so ge¬
festigt ist, daß der Führer sie jederzeit einzusetzen
in der Lage ist.

Die Tatsache , daß die Durchführung des Reichs¬
handwerkertages in den Handen der Reichsbe-
trtebsgemeinschaft Handwerk in der Deutschen
Arbeitsfront liegt , weist im übrigen darauf hin,
daß die Gemeinschaft zwischen Meister , Geselle
und Lehrling bewußt herausgestellt werden soll.
Der Reichshandwerkertag 1935 ist notwendig , um
jedem einzelnen Berufsangehörigen vor Augen
zu führen , daß es auf den einen ebenso ankommt,
wie auf den anderen . Daher erwarte ich, daß
jeder deutsche Meister , jeder Geselle und Lehr¬
ling , sofern es nur irgendwie möglich ist, an der
gewaltigen Kundgebung in Frankfurt am Main
teilnimmt , und daß in gegenseitiger Opferberett-

schaft auch jenen die Fahrt ermöglicht wird , die
aus eigenen Mitteln die Kosten aufzubringen
nicht in der Lage sind.

Meister , Gesellen und Lehrlinge ! Bereitet die
gewaltige Kundgebung des Handwerks in Frank¬
furt am Main mit Herz und Seele vor , damit
sie zu einem gewaltigen Bekenntnis des Schaf¬
fens wird , zu einem Bekenntnis der Leistungs¬
gemeinschaft , des Berufsstolzes und der Arbeits¬
ehre . In diesem Sinne : Gemeinsam an 's Werk!
Auf zum Reichshandwerkertag!

Eingabe « an das Reichs - und Preußische Ver-
kehrsministerium . In letzter Zeit nehmen die
unmittelbar an den Reichs - und Preußischen Ver¬
kehrsminister gerichteten Eingaben wegen Erlan-

Der Schallschutz
Zur „Neichsw,

Das beste Mittel gegen Belästigung durch Ge¬
räusche ist, den Lärm zu verhüten oder schon an
der Entstehungsstelle zu mindern . Da das im
städtischen Berufsleben nicht immer möglich ist,
muß versucht werden , die Umfassungen der Wohn-
und Schlafräume , also Wände , Decken, Fußböden,
so schalldämmend (isolierend ) zu machen , daß die
Bewohner nicht gestört werden.

Daß in alten Häusern Geräusche weniger stark
übertragen werden , als in neuen , liegt an der
größeren Dicke und damit dem . größeren Gewicht
der Bauteile . Ein dünnerer , leichterer Bauteil
kann aber den gleichen Schallschutz bieten , wenn
er aus „schallh arten"  d . h . biegungssteifen,
abwechselnd mit „schallweichen ", d . h. wei¬
chen, schallschluckenden Baustoffen besteht . Auf
dieser abwechselnden Anwendung schallharter und
schallweicher Baustoffe beruhen alle baulichen
Schallschutzmatznahmen . Schallharte Baustoffe
sind : wenig porige Steinmauern , steife Bleche,
Asbestzement , Glas , steinartige Estriche usw . ;
schallweiche : leichte , porige Steine und Platten,
z. B . porige Ziegel , Leichtbeton - und Holzwoll-
platten , ferner stark porige Platten aus Kork,
Torf oder Holzfasern , endlich Gewebe (Vorhänge,
Teppiche ) und vor allem Luft.

Um den Durchgang des Luftschalles , das ist
jeder Schall , den wir hören , z. B . durch eine vor¬
handene Rabltzwand zu verringern , mutz man
einige weitere Lagen so aufbringen , daß sie mög¬
lichst wenig in fester Berührung damit stehen.
Man setzt davor eine schallweiche Dämmplatte
oder -matte und davor , auch zum Schutz gegen
Beschädigung , eine steife , harte Platte . Eine Luft¬
schicht oder eine der im Handel befindlichen Schall-
dämmplatten oder -matten zwischen alter Wand
Und Verstärkung ist wichtig . Die einfachste und

gung des Führerscheines oder des Kraftfahr¬
lehrerscheins sowie der hierfür erforderlichen
Prüfungen Überhand . Dadurch wird der
Geschäftsbetrieb im Reichs - und Preußischen Ver-
kehrsministerium erschwert . Eine beschleunigte
Erledigung der einzelnen Eingaben wird aus
diese Weise nicht erreicht . Alle Beschwerden in den
bezeichneten Angelegenheiten werden zweckmäßig
an die obersten Landesbehörden (in Bremen
an den Senator für die innere Verwaltung)
gerichtet . Erkundigungen und Anfragen worden
von den diesen Stellen untergeordneten Behörden
erledigt . Unmittelbar an den Reichs - und Preußi¬
schen Verkehrsminister gerichtete Eingaben
werden von ihm an die Nachgeordneten Dienst¬
stellen abgegeben.

in der Wohnung
ehe ohne Lärm"

dabei recht wirksame Maßnahme ist, die alte
Wand mit einem möglichst luftundurchlässigen
Papier  zu bekleben und einen dicken Vorhang
darüber zu hängen.

Bei solchen Schutzmaßnahmen mutz bedacht
werden , daß der Schall nicht nur als Luftschall
senkrecht durch die betreffende Wand hindurchgeht,
fondern auch die Wände , Decken und Fußböden
in Schwingungen versetzt , sich also in Körperschall
umwandelt , der sich auf die Umgrenzungen des
Nachbarraumes überträgt . Eine voll wirksame
Schalldämmung erreicht man daher nur , wenn
der Raum , in dem die Schallquelle sich befindet,
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selbst völlig schalldämmend ummantelt wird.
Dieser Körperschall , auch Geräusche , durch Tritte,
Maschinen und Erschütterungen durch Verkehrs¬
mittel , ist nur durch eingreifende bauliche Maß¬
nahmen zu bekämpfen , wenn nicht Teppiche , Er¬
schütterungsschutzapparate , Filzunterlagen usw.
Abhilfe schaffen. Die Wände , Decken, bei Ver¬
kehrserschütterungen oft das ganze Haus , müssen
in eine schalldämmende „Wanne " gesetzt werden,
was ohne Mitwirkung eines Schallsachverstän¬
digen kaum wirksam durchführbar ist.

Wasserleitungsgeräusche entstehen größtenteils
durch Strömungsgeräusche in den Zapfhähnen.
Neue strömungsfreie Zapfhahne schaffen Abhilfe,
zuweilen auch der Einbau eines kurzen Stückes

Günstiger Arbeitseinsatz der Angestellten
Das Dermittlungsergebnis im April -

Di « Deutsch « Arbeitsfront , Stellenvermittlung
Bremen , teilt folgendes mit : Der Arbeitseinsatz
der Angestellten hat sich im Monat April besonders
günstig  entwickelt . Die Stellenvermittlung der
Deutschen Arbeitsfront . Amt für Bevufserziehung,
taun aus dem ganzen Reichsgebiet ein « erfreuliche
Steigerung des Vermittlungsergeb¬
nisses  gegenüber dem Vormonat melden . Der
Zugang an offenen Posten reicht zwar nicht an
das außerordentlich günstige Ergebnis des Monats
März heran , Ist aber trotzdem gut . Verlangt wer¬
den durchweg Fachkräfte mit besonderen Spezial-
kenntnisssn . Der Bestand an Bewerbern ist zurück¬
gegangen . Im Ncuzugang befinden sich mehr Be¬
werber in ungMndigter Stellung als im Vor¬
monat . Die Zahl der gekündigten Bewerber ist
erfreulich zurückgegangen . Sie beträgt noch Nicht
60 Prozent des entsprechenden Zuganges des Mo¬
nats März . Die Lehrstellenvermittlung
und die Vermittlung von Arbeitsdienstkameraden
berichten ebenfalls von guten Ergebnissen.

Der Arbeitseinsatz für Kaufmannsge¬
hilfen  zeigte «inen befriedigenden Verlauf . Be¬
sonders aufnahmefähig waren : Eisen - und Metall¬
industrie , Fahrzeugindustrie , Lebens - und Genuß-
mittel -, Del -, Bauindustrie . Im Großhandel
war die Beschäftigung je nach Geschäftszweig ver¬
schieden. Der Einzelhandel  hat laufend Be¬
darf an guten Verkaufskräften und Dekorateuren.
Für geprüfte Drogisten mit Photokenntnissen sind
die BermittlungsMöglichkeiten sehr gut Das
Derkehrsgewerbe,  sowie Hotelsund Kur¬
häuser waren gut aufnahmefähig . Vermittelt wur¬
den in erster Linie gute Kontoristen , ferner Steno-
typisten , Korrespondenten , Buchhalter und Ver¬
käufer.

Auch die Vermittlung der weiblichen An --
ge st eilten  meldet «inen Aufstieg . Nach wie vor
herrscht «in fühlbarer Mangel an guten Steno¬
typistinnen . Auch für gute Verkäuferinnen bestehen
Vermittlungsmöglichkeiten . Leider kann die Nach¬
frage nach diesen Kräften kaum noch befriedigt
werden . Für Angestellte für Haus , Garten , Land-
wirtfchaft , war die Vermittlung saisonbedingt gut.
Die Nachfrage nach Kindergärtnerinnen und
Volkspflegerinnen war gering.

Die Behördenstellenvermittlung
konnte das Dermittlungsergebnis des Vormonats
halten , in einigen Bezirken sogar verbessern . Ein-
stelluugen erfolgten durch Behörden - und Partei-
Dienststellen und Wirtschaftsorganisationen . In
der Techniker - Stellenvermittlung
war ebenfalls eine Steigerung des Vermittlungs-
«rgeSnisses festzustellen . Geeignete Fachkräfte wur¬
den vornehmlich auf folgenden Gebieten gesucht:
Verbrennungskraftmaschinen . Werkzeugmaschinen,
Dampfkessel - und Fouerungsbau , Metallbearbei¬
tungsmaschinen Baumaschinen und Armaturen.
Gesucht wurden Diplomingenieure für den Elektro-
Osenbau und Hochspannungs -Einrichtungen . Teil¬
weiser Mangel an geeigneten Fachkräften war im

Steigende Nachfrage nach Fachkräften
Tiefbau , Schiffsbau , in der Automobil -Fabrikation
festzustellen . Angefordert wurden auch Diplom¬
ingenieure als Dozenten an Technischen Hoch¬
schulen . Teilweise bestand Nachfrage nach Chemi¬
kern mit guten Kenntnissen auf pharmazeutischem
Gebiet.

In der Werkmeister - Vermittlung
meldeten sich auffallend viele Bewerber , die in
Arbeit stehen und sich verändern wollen . Gesucht
werden tüchtig « Kräfte für den Borrichtungs - und
Werkzeugmaschinenbau sowie Kalkulatoren , die
das Refa -Systein beherrschen . Die Einsatzmöglich-
keiten von Spezialisten für Leichtmetallgießereien
und Hüttenwerke waren güt . Die Radio -Industrie
sucht Spezialktäste . In der Kunstseid enindustrie be¬
steht Nachfrage nach tüchtigen Kräften . Im Bau¬
gewerbe hält die Nachfrage nach Fachkräften an.
Es fehlen Spezialisten für Eisenbeton - und Fach¬
kräfte für den Straßenbau , insbesondere Bagger-
meister . Der Arbeitseinsatz der seemännischen
Angestellten  war gut , trotzdem die Einstel¬
lung von Nachwuchs merklich nachgelassen hat und
Vermittlungen in der Hochseefischerei noch gering
waren.

Inder landwirtschaftlichen Stellen¬
vermittlung  besteht gesteigerte Nachfrage nach
jüngeren , unverheirateten Angestellten und Fach¬
kräften , während altere und verheiratete Ange¬
stellte weniger gesucht, aber als Bewerber vor¬
gemerkt find.

Aushebung eines Urteils
Vor einiger Zeit wurde Frau H. durch das

Amtsgericht mit einer Strafe belegt , weil sie
öffentliches Aergernis erregt haben sollte , indem
sie wahrend der Rundfunkübertragung der Trau¬
erfeier des Reichspräsidenten von Hindenburg
am Tannenbergdenkmal bei offenem Fenster in
ihrer Wohnung auf ihrem Grammophon Schlager
spielte . Frau H. hatte gegen das Urteil beim
hanseatischen Oberlandesgericht Hamburg Revi¬
sion eingelegt . Das Hanseatische Oberlandes¬
gericht hob das Urteil des Amtsgerichts Bremen
auf und verwies die Sache zur erneuten Ver¬
handlung an das Amtsgericht Bremen zurück.

Die erneute Hauptverhandlung ergab keine
Schuld der Angeklagten . Frau H. war durch
einige , ihr verfeindete Zeugen belastet worden,
deren Aussagen sie nunmehr eine Reihe gewich¬
tiger Entlastungsbewetse gegenüberstellen konnte.
Das Amtsgericht fällte daher folgendes Urteil:
Die Angeklagte wird freigesprochen , die Kosten
fallen der Staatskasse zur Last.

Die Verhandlung hatte ergeben , daß die Dar¬
stellung der Angeklagten , daß sie zur Zeit der
Trauerfeierlichkeiten überhaupt nicht in ihrer
Wohnung gewesen sei, wahrscheinlich sei. Es müsse
sich um einen Irrtum der Belastungszeugen han¬
deln . Das freisprechende Urteil hat Rechtskraft
erlangt.

Bletrohr.
Bei allen Maßnahmen zum Schallschutz ist vor

allem auf Undichtigkeiten besonders an Türen
und Fenstern , zu achten ; sie übertragen Geräusche
in viel größerem Maße , als im allgemeinen an¬
genommen wird.

Astoria-Theaier:
Humor und Tanz im Mai

In Anbetracht bet Tatsache , daß das „A stori  a"
ab Juni seine Tore während drei Sommermonate
nur noch am Wochenende öffnet , ist für das Mai-
ProgramM wiederum ein « Anzahl erstklassiger
Künstler verpflichtet worden , deren Darbietungen
nicht den sonst üblichen sommerlichen Charakter der
Variete «- und Kleinkunstbühnen tragen . Die An¬
sage liegt in Händen von Carl Carstens,  der
sich seiner Aufgabe flott und heiter entledigt.
Auch als Vortragskünstler glänzt «r mit meh¬
reren humoristischen Vortrügen . Einen der Haupt¬
anziehungspunkt « des Programms bildet das Tän¬
zerpaar Marzelle und Franz Nadasy
von der Großen Oper in Budapest . Gustav Iür -
gens,  der singende Spielmann , entpuppt sich als
ausgezeichneter Vertreter der früheren Kleinspiel-
kunst . Die Darbietungen der „S Rondellas"
können nach Umfang und Leistung als eigenes
Kabarett angesprochen werden . In ihrem Ver¬
wandlungsakt kommen alle schönen Künste , Musik,
Gesang , Tanz und Akrobatik ausreichend zur Gel¬
tung . Gretel von Waiden  rechtfertigt in jeder
Hinsicht den Ruf , der ihr als Humoristin und
„Stimmungskanone " vorausgeht . Sie versteht es
meisterhaft , dem Abend jene heitere Note zu ver¬
leihen , die von der Bühne in die Zuschauerreihen
hinüberwechselt . Die „3 Lederer"  scheinen in
ihrem Jongleurakt die Anziehungskraft der Erde
Überwunden zu haben , denn sie lassen Keulen und
Ringe ungezwungen durch die Luft schwirren . Das
Arizona - Hausballett  tritt mit neuein¬
studierten Eirltänzen hervor , deren Beschwingt-
heit und Grazie vollste Anerkennung verdienen.
Ueberhaupt kann die erfreuliche Feststellung ge¬
macht werden , daß sich das Ballett in den letzten
Monaten vorzüglich entwickelt hat . Der echt«
Humor wird durch Paul Gründe!  und Richard
Schwarz,  der mit Vlitzeseile auf dem Pegasus
durch die Gegend reitet , vortrefflich verkörpert.
Neben Fox tönender Wochenschau ist die Tanz¬
kapelle A. F . B ader  zu erwähnen , die unermüd¬
lich für Begleitung der Darbietungen und für die
Tanzlustigen sorgt . m—

Neichöbahn-Vfingstverkchi'
Die Deutsche Reichsbahn rechnet auf Grund der

Erfahrungen der Vorjahre in diesem Jahre mit
einem außerordentlich lebhaften Pfingstverkshr,
der den Einsatz der sämtlichen verfügbaren Wagen
der Deutschen Reichsbahn für Vor -, Nach- und Ent¬
lastungszüge des Negelverkehrs erfordern wird.

Der Dienst an der Allgemeinheit verlangt dem¬
gemäß Zurückstellung aller Sonderwünsche und
gestattet der Deutschen Reichsbahn nicht , in der

Zeit von Freitag , dem 7. Juni bis Dienstag , dem
11. Juni , irgendwelche Sonderzüge für Aufmärsche
oder Eesellschaftsfahrten zur Verfügung zu stellen.

Aus dem gleichen Grunde und , um an den
Hauptreisetagen soweit als möglich einer Ueber-
füllung der Züge vorzubeugen und den Verkehr
auf eine größere Zahl von Tagen zu verteilen , ist
die Deutsche Reichsbahn ferner genötigt , von der
Gewährung der besonderen Fahrpreisermäßigun¬
gen für Gesellschaftssonderzllge zu Pfingsten in der
Zeit von Sonnabend , dem 8. Juni , 0 Uhr bis
Montag , dem 10. Juni , 21 Uhr , abzusehen.

Die Fahrpreisermäßigungen für SA ., SS .,
NS .-Arbeitsdienst usw . werden insofern be¬
schränkt , als zu Pfingsten in der Zeit von Freitag,
dem 7. Juni , 0 Uhr bis Mittwoch dem 12. Juni,
21 Uhr die ermäßigten Tarife bei Entfernungen
unter 800 Kilometer nicht zur Benutzung von Eil -,
D- und FD -Ziigen berechtigen.

Die Festtagskarten des Pfingstverkehrs , die von
Donnerstag , dem 6. Juni , 0 Uhr bis zum Donners¬
tag , dem 13. Juni , 21 Uhr , gültig sind, werden von
diesen Einschränkungen nicht betroffen.

Keine Gabe den Bettlern
Schon häufig ist darauf hingewiesen worden,

daß Almosen , die an Bettler verabfolgt werden,
meist Personen zukommen , die diese Gaben nicht
verdient haben . Man erlebt es recht oft , daß
Bettler vielfach vorbestraft , jedenfalls aber durch¬
weg arbeitsscheue Menschen sind, die sich nur mit
Hilfe der Wohltätigkeit ihrer Mitmenschen durch¬
schlagen . Gewiß hat infolge des scharfen !̂ u-
greifens seitens der Polizei gegenüber dem
Bettlerunwesen und der verständnisvollen Mit¬
arbeit eines großen Teiles unserer Bevölkerung
das Bettlerunwesen ganz erheblich abgenommen;
trotzdem mußten im ersten Vierteljahr 1936 ins¬
gesamt noch 89 Bettler der Bestrafung zugeführt
werden . Die Zahl ist immer noch sso poch, daß in
dem Kampf gegen das Bettlerunwesen von allen
Beteiligten nicht nachgelassen werden darf . Unsere
Bevölkerung wird daher , wie schon früher , auch
etzt wieder gebeten , die Polizei dadurch zu unter-
tützen , daß der einzelne nichts an Bettler gibt,
andern seine Opfer der NS . - Volkswohl«
ahrt  zuwendet.

Nechtsmlttelverfadren bei der
Lohnsteuer

Wird der Antrag einer Lohnsteuerpflich-
1 igenauf  Freilassung eines Lohnbetrages wegen
besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse oder we¬
gen erhöhter Werbungskosten und Sonderausgaben
ganz oder teilweise abgelehnt , so ergibt sich
die Frage , ob der Steuerpflichtige hiergegen
ein Rechtsmittel zur Verfügung hat . Die
Deutsche Steuerzeitung macht hierbei auf einen
Entscheid des Reichsfmanzhofes eufmerksam
(VI K 1113/31 ; RFH . Band 30. S . 81
f.) , wonach der Lohnsteuerpflichtige in diesem Falle
die Möglichkeit hat , die Entscheidung im Be¬
rufungsverfahren anzufechten . Falls der Steuer¬
pflichtige auf Grund eines eingelegten Rechtsmit-
telverfahrens eine Erhöhung der steuerfrei zu be¬
lassenden Lohnbeträge erwirkt hat , so kann zweifel¬
haft sein , wie sich dies steuerlich auswirkt . Denn
einerseits ist gemäß den gesetzlichen Vorschriften
Kine Ergänzung auf der Steuerkarte erst bei der
Lohnzahlung zu berücksichtigen , bei der die er¬
gänzte Steuerkarte vorgelegt wird . Andererseits
findet eine Erstattung von einbehaltener Lohn¬
steuer nicht statt . Der Reichsfinanzhof hat nun in
dem oben erwähnten Urteil entschieden , daß die im
Rechtsmittelverfahren bewilligte Aenderung oder
Ergänzung der Steuerkarte auf den Zeitpunkt zu¬
rückwirkt , wo zuerst über den Aenderungsantrag
hätte entschieden werden können . Der Arbeitgeber
hat jedoch in diesem Falle nicht die überbezahlten
Beträge zu verrechnen , sondern der Arbeitnehmer
kann nur einen Erstattungsanspruch geltend
machen.

Ätz

PMejaiMMMtteikingen

Kreisschule
Der ^ l . Vortragsabend des Kursus IX „Heb er¬

st östliche Mächte"  sindet heute 20.15 Uhr rm
Lichtbildsaal der Gewerblichen Schulen an der Weser-

^Der ^ Kursus III „Erblehre und Bevölke-
rungspolttik"  beginnt heute 20.16 Uhr im Natur-
geschichtssaal des Realgymnasium «. Kailer -Friedr .-Str.
und der Kursus VII „N a t i o n a l s o z , a l i st l s che
Wirts chastsausfassung"  aus der Brake 8,
Sitzungszimmer . » .

Der Kursus IV „Liberalismus , Marxis¬
mus und Nationalsozialismus"  wird um
ein« Woche verschoben.

NS .-Frauenschast
Krelsfrauenschastsleitung

Die Plakat « für den Muttertag sind von den Orts¬
gruppen umgehend im Kreis abzuholen.

Sämtliche Frauenschastswimpel müssen um 11 Uhr
im Dombüro bei Frl . Ringe abgegeben sein.

Für Mitglieder der NS .-Frauenschast sinket am kom¬
menden Sonnabend . 2V Uhr , im großen Saal der
Glocke eine Abcndseier zu Ehren der deutschen Mutter
statt . Karten sind bet der zuständigen Ortsfrauen-
schastslciterin zu haben. . . . ,

Ortsgruppe Neustadt-Nord . Frauenschastsabend heute
Donnerstag , 9. Mai , 20.30 Uhr , im alten Gemeinde-
saal Osterstratze.

Ortsgruppe Utbremen . Gemeinschaftlicher Besuch der
Ausstellung in den Centralhallen am Donnerstag¬
nachmittag , 9. Mai , Tresspunkt 15.30 Uhr vor dem
Eingang Düsternstraße.

Ortsgruppe Westen. Die NS .-Frauenschast trifft sich
heute Donnerstag , 9. Mai , um 19.30 Uhr , am Panzen-
berg zum Besuch der Ausstellung „Wir sichern deine
Ernährung ". Eintritt 10 Pf.

Uhr bei Frl . Neldert . Schwachhauser Heerstr . 91. Heute
gemeinsamer Besuch der Ausstellung „Wir sichern
dein« Ernährung ". Tressen 16 Uhr vor den Central¬
hallen.

Ortsgruppe Pagentorn . Frauenschastsabend heute
20.30 Uhr im Neuen Gymnasium . Frauenschasts-
walterinnen 20 Uhr.

Ortsgruppe Altstadt . Heute Donnerstag , 20.30 Uhr,
Treffpunkt Ecke Kl. Wsidestr . und Düsternstr . zum
Besuch der Ausstellung „Wir sichern deine Ernährung ".
Unkosienbeitrag 10 Ps.

Sptelgruppen . Die Ortswartinnenbesprechung muß
diese Woche ausfallen.

„Kraft durch Freude"
Achtung, Allgäufahr « ! Die Fahrkarten für die

Fahrt nach JSny müssen abgeholt werden ! Der Fahr¬
preis ist gleichzeitig einzuzahlen . Der Zug fährt am
Sonnabend , 23.05 Uhr ab Bremen . Die Urlauber
treffen sich um 22.46 Uhr am Llohdbahnhof.

Sonntag , 12. Mai , Fahrt nach Hamburg . (Omni¬
bussen.) Fahrpreis einschl. Mittagessen , Hafenrund¬
fahrt , Besuch von Hagenbecks Tierpark 7.60 Mark.

Sonntag , 12. Mai , Fahrt zur Apselbaumblllte ins
Alte Land . Fahrpreis einschl. Eintopfgericht 1.60 Mk.

Besucht den Tiergarten am Bürgerpark . Eintritts-
.preis : 25 Pf . für Erwachsene und 15 Pf . für Kinder.
Die Karten haben Gültigkeit am Montag , Donnerstag
und Sonnabend.

Sportatnt Bremen
Vorbereitung für das Reichssportabzrichen. Bremer

Kampfbahn . Jeden Dienstag ab 20 Uhr , jeden Mitt¬
woch ab 19 Uhr , jeden Freitag ab 19 Uhr , jeden Sonn¬
abend ab 19 Uhr . Umkleidekabine Nr . 5. Bei schlechter
Witterung nur Mittwochs von 20)L bis 22 Uhr in der
Schule Schamnburgerstraße.

Ghmnastikkurse in der Neustadt . Für Kinder . Jeden
Donnerstag , von 16 bis 17 Uhr in der Jahnhalle , Neuen¬
landerstraße . — Für Frauen . Jeden . Donnerstag von
17 bis 18 Uhr in der Jahnhalle , Neuenlanderstraße.

Sportärztliche Beratungsstelle . Jeden Donnerstag
von 20 bis 21 Uhr kann sich jeder Volksgenosse kosten¬
los beraten lassen, Wilhetm -Decker-Haus , Zim . 311.

Achtung, Zellenobleutel Die Zellenobloute, die noch
nicht die Schulungsbriefe für den Monat März abge¬
holt haben , müssen sich unbedingt heute Donnerstag
im Museum melden.

Morgen Freitag , 17 Uhr , spricht auf der Kreisver¬
sammlung des NSLB ., Kreis Bremen , im Museum
Dvmshof großer Saal der Gauschulungsleiter der
NSDAP . Pg . B u s ch er - Oldenburg über das Thema:
„KuItur und  Zeit ". Alle Mitglieder des NSLB.
sind zu dieser Versammlung eingeladen.

Arbeitbeim deutsch-evangelischen Frauenbund
Nege Tätigkeit — Guter Erfolg bei allen Veranstaltungen

Vorgestern abend fand die gut besuchte General¬
versammlung des Deutsch - Evangelischen
Frauenbundes , Ortsgruppe Bre¬
men,  e . V ., statt , die zugleich ein Abschiedsabend
für die bisherige erste und zweite Vorsitzende,
Frl . Iken  und Frau Winter  war . Frl . Jken
entbot den Erschienenen einen herzlichen Willkom¬
mensgruß und betonte , daß das abgelaufene
Lahr ein besonders reiches Jahr gewesen sei.
Durch den Anschluß an die missionarischen Werke
ergebe sich die innere Linie des Dienens ganz
von selbst ; das habe auch in wunderbarer Weise
Dr . Friedrich von Vodelschwingh letzthin ausge¬
führt . Darauf erstattete Frau Winter zum letzten
Male den Rechenschaftsbericht , aus dem hervor¬
ging , in wie reger Weise der Frauenbund im ver¬
gangenen Jahre durch die verschiedensten Veran¬
staltungen gearbeitet hat . Der Frauenbund sei
überall zur Hilfe bereit und eine Reihe von Mit¬
gliedern leiste auf manchen Gebieten ehrenamt¬
liche Mitarbeit . Frau Winter legte zum Abschied
noch, nach einem ehrenden Wort für die Heim¬
gegangene Frau Rehse,  allen das Wohl des
Frauenbundes an das Herz.

Anschließend erstattete Frau Kilian den Kassen¬
bericht , der für richtig befunden wurde , so daß
ihr ehrenvolle Entlastung erteilt werden konnte
unter herzlichem Dank für ihre treue Arbeit . Frl.
Noltenius  verbreitete sich in geistvoller Weise
über die Nähstundenarbeit des Bundes und
dankte allen , die bei dieser wichtigen Arbeit mit¬
gewirkt hatten . 215 Aufträge wurden ausgeführt,
der Weihnachtsverkauf brachte einen Ertrag von
212 Mark . Die Rechnung ist geprüft und für rich¬
tig befunden worden . Frl . Jken gab dann ihren
Rücktritt bekannt und Frau Winter erklärte mit
herzlichen Dankensworten an die Scheidende , daß
der Vorstand beschlossen habe , Frau Kilian als
Vorsitzende vorzuschlagen , was einstimmig gut¬

geheißen wurde . — Frl . Sander  bleibt im
Vorstand . Frau Winter wurde für ihre vieljäh-
rige Treue der Dank ausgesprochen und an ihre
Stelle das schon bisher bewährte Frl . Mühe  ein¬
stimmig zur zweiten Vorsitzenden der Ortsgruppe
gewählt . Weiter wurden in den Vorstand gewählt
Frau Schepp,  Frau Schmölder  und Frau
Ella Meyer.  Nachdem die neue Vorsitzende,
Frau Kilian in gehaltvollen Worten der Ver¬
sammlung für die ehrenvolle Wahl gedankt und
das Heimatgefühl im Frauenbund gerühmt hatte,
leitete sie mit herzlichen Wünschen für die Zukunft
der Ortsgruppe zum gemütlichen Teile des
Abends über.

Nach der mit bestrickender Schönheit von
Lou von Wersebe  gespielten Melodie von Chr.
W . von Gluck ( am Flügel Harald Wolfs  als
feinsinniger Begleiter ) sprach Frl . Sander über
„Dreißig Jahre Arbeit und Freude " und gab an¬
schließend die Ernennung von Frl . Jken zur
Ehrenvorsitzenden bekannt und überreichte ihr und
Frau Winter ein sinniges Geschenk der Orts¬
gruppe . Frl . Al . Mühe  trug den „Gruß in
Versen " vor , außerdem gab es mancherlei Fröh¬
liches . Es folgten noch zwei weitere auserlesene
Violindarbietungen Lou von Wersebes (Dvorak
und Vrahms ) , die den wohlgelungenen Abend
beschlossen.

sur Nothelser bis zum Eingreifen des Arztes . I
Frage und Antwort . Don Medizinalrat Dr . O. Ru
uud 6. erweiterte und ve
besserte Auslage. Mit 60 Abbildungen im Text . Einze
preis : nur 60 Pf (Einzelporto 8 Ps .) Bei Menge,
be-Mg N ? iuck "" " " r , e 55 Ps., von 50 Stück a

Ä dsi Verlag von Alwin Fröhlich in Leipz'
N 22.. — Die Tatsache, daß in verhältnismäßig kurze
Zeiträumen die hohen Erstauflagen des vorliegende
Frage - u . Antwort -Büchleins immer wieder vergriffe
waren beweist die praktische textliche und bildliä
Ausgestaltung und die wirkliche Preiswürdigkeit fr
eine großzügige und planmäßige Verbreitung.
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Enthüllung

des Dominik Denkmals
Das Denkmal für den Kolonialpionier Hans

Dominik , dessen ursprünglich geplante Aufstellung
an der Wirkungsstätte des Majors der Kaiserlichen
deutschen Schutztruppe in Kamerun seiner Zeit we¬
gen des Kriegsausbruches nicht mehr erfolgen
konnte , hat jetzt auf Veranlassung des Hamburgi¬
schen Senats seinen Standplatz inHamburg  er¬
halten . Es wurde im Einvernehmen mit dem Ver¬
fügungsberechtigten , dem Hamburgischen Kauf-
mann Oellerich,  im Garten der Hamburgischen
Universität auf der dem Witzmann -Denkmal gegen¬
überliegenden Seite aufgestellt . Hier wurde es am
7. Mai , dem 85. Geburtstage des im Jahre 1910
dem Tropenfieber erlegenen Kolonialhebden , feier¬
lich enthüllt.

Waldbmnd bei Rhade
Aus bisher unaufgeklärter Ursache entstand im

Moorwald Huvenhoop ein Feuer , das sich mit
großer Schnelligkeit ausbreitete . In den benach¬
barten Ortschaften sah man in den Mittagstunden
plötzlich dichte Rauchwolken aus dem Wald auf¬
steigen , und bald züngelte auch eine Feuerlohe
zum Himmel . Das Arbeitsdienstlager Klenken-
holzermoor wurde alarmiert und rückte an die
Brandstelle , auch die Feuerwehren und Ein¬
wohner der umliegenden Gemeinden fanden sich
ein . Den vereinten Kräften gelang es nach
stundenlanger Arbeit , des Feuers Herr zu werden.
Es sind mehrere hundert Morgen Waldbestand
verbrannt.

Lremens VmAebiuig
0 «ln »si»I>orrt

Motorrad -Unfall . Auf der Chaussee von Del-
menhorst nach Adelheids erlitt ein auswärtiger
Motorradfahrer während der Fahrt eine Reifen¬
panne . Die Maschine geriet ins Schleudern , so
daß die Soziusfahrerin von dem Motorrad ge¬
schleudert wurde . Neben schweren Hautabschürfun¬
gen am Gesicht und an den Händen brach sie sich
den linken Unterarm . Der Fahrer kam außer
geringfügigen Hautabschürfungen mit dem bloßen
Schrecken davon.

Es wird wieder Torf gestochen. Im Hohen-
bökener Moor , in der Nähe von Erüppenbllhren II
wird seit einigen Tagen bereits wieder in größe¬
rem Umfange Torf abgegraben . Mit dem Ab¬
fahren der Fuder ist ebenfalls schon in der näch¬
sten Zeit zu rechnen.

„Triumph des Willens ." In der Zeit vom
10. bis 13. Mai läuft nun auch in Delmenhorst
der große Film vom Reichsparteitag 1934, der
im ganzen Reich einen beispiellosen Erfolg aus¬
zuweisen hatte . Die Kreispropagandaleitung der
NSDAP . nimmt es als eine Selbstverständlich¬
keit an , daß jeder Volksgenosse sich diesen Film
ansieht . Organisationen , Verbände und Vereine
erhalten bei geschlossenem Besuch Preisermäßi¬
gung . Schon jetzt bittet die Kreispropaganda¬
leitung , sich unverzüglich mit der „Schauburg " in
Verbindung zu setzen, damit jedem Delmenhorster
die Gelegenheit ßum Besuch des Filmes sicher-
gestellt wird.

Silberhochzeit . Auf eine treue und glückliche
Ehezeit von 28 Jahren kann das Ehepaar
Stolle  aus dem Kreuzweg 35 zurückschalten.
Dem Jubelpaar wurden von vielen Seiten
Ehrungen und Glückwünsche zuteil.

k-orSHveslÄeulsolUsnck

Lremerksvei»
Wegen Amtsnnterschlagung und Untreue vor

Gericht . Wegen Amtsunterschlagung und Un¬
treue hatte sich vor der Strafkammer in Lehe der
aus Loxstedt stammende Wilhelm Stelljes  zu
verantworten , der in seiner Eigenschaft als Ee-
meindediener rund 2408 Mark unterschlagen und
für sich verbraucht hatte . Das Gericht verurteilte
ihn zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren  und 100 Mark Geldstrafe . Gleichzeitig
wurde dem Angeklagten die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter auf die Dauer von
fünf Jahren abgesprochen.

vrernervörüe

Triebwagen der Kleinbahn Vremervörde —
Osterholz eingetroffen . Der seit langem geplante
Triebwagen der Kleinbahn Vremervörde — Oster¬
holz ist nun auf der Station Vremervörde einge¬
troffen . Mit Inkrafttreten des Sommerfahrplans
wird der neue Triebwagen erstmalig am 18. Mai

ds . Js . für den Personen - und Postverkehr in den
Fahrdienst der Kleinbahn Vremervörde — Oster¬
holz eingestellt . Der Wagen verfügt über 45 Sitz-
und 25 Stehplätze . Die Gesamtlänge beträgt
10,50 Meter . Ein 65-PS .-Diesel -Benz -Motor
verleiht dem Wagen eine Höchstgeschwindigkeit
bis über 60 Stundenkilometer . Die Fahrzeit
zwischen Vremervörde und Osterholz wird vor¬
läufig mit einer Stunde 35 Minuten angegeben.

Der Schmuggel im Bezirk des Hauptzollamtes
Nordhorn . Im Monat April ds . Js . sind im Be¬
zirk des Hauptzollamtes Nordhorn beschlagnahmt
worden : 20 Zigarren , 140 Zigaretten,
35 Kilogramm Tabak , 12 Kilogramm
Kaffee , 2 Kilogramm Tee , 1 Kilogramm
Kakao und Schokolade , 75 Kilogramm Müllerei-
erzeugnisse , 5330 Hühnereier , 432 Kilogramm
Kunstdünger , 7 Fahrradmäntel und sonstige Ersatz¬
teile , 96 kunstseidene Tischdecken, 3 Kilogramm Ge¬
bäck und Zuckerwerk sowie kleine Warenmengen
verschiedener Art . Ferner wurden als Beförde¬
rungsmittel beschlagnahmt : 1 Kraftwagen , Pferd
und 1 Ackerwagen , 1 Schiebkarre und 9 Fahrräder.

vlckenvurß
Feierliche Einweihung der Gaufiihrerschule in

Pewsum . ' Die feierliche Einweihung der Eau-
fllhrerschule Pewsum , die am 1. März dieses
Jahres mit einer neuartigen Einjahreskurs-
schulung begann , ist auf Sonntag , 12. Mai , vor¬
mittags 10 Uhr , festgesetzt. An dieser feierlichen
Handlung werden sämtliche führenden Männer
von Partei ünd Staat des Gaues Weser -Ems
teilnehmen . Der Gauleiter  wird die Schule
feierlich einweihen.

Teilstrecke der Kiistenkanalstratze freigegeben.
Die Teilstrecke der Küstenkanalstraße von der
Landstraße I . Ordnung Friesoythe — Sedelsberg
bis zur Landesgrenze bei Neuscharrel ist fertig¬
gestellt ; sie wird für den öffentlichen Verkehr
freigegeben und erhält bis auf weiteres die
Eigenschaft eines Staatsweges nach Artikel I!
der Wegeordnung.

vrske

Wegen Urkundenfälschung und Unterschlagung
verhaftet . Nach einer Mitteilung der Kreis¬
pressestelle der Deutschen Arbeitsfront ist der
Neustädter Postagent Wiemer wegen Unterschla¬
gung und Urkundenfälschung verhaftet und dem

Amtsgericht in Nordenham zugeführt worden.
W . hat eine Postanweisung über 500 RM ., die
die DAF . in Oldenburg einem in Not geratenen
Volksgenossen überwiesen hatte , nicht nur nicht
ausgeliefert , sondern außerdem noch mit dem
Namen der Frau des Empfängers quittiert.
Außerdem hat er einen Betrag über 19,10 RM,
der einem anderen Volksgenossen wegen Nicht-
teilnahme an einer angemeldeten „Kraft durch
Freude "-Fahrt zurückvergütet wurde , nicht aus¬
gezahlt . Wegen dieser Angelegenheit kam sogar
eine Frau , die den Namen des Empfängers trug,
in' den Verdacht , den Betrag angenommen zu
haben . Wiemer hat Leide Beträge unterschlagen.
Nachdem die Post Anzeige erstattet hatte , wurde
er verhaftet.

Lvddsolcs

Opfer der Arbeit . Bei einem Neubau im be¬
nachbarten Eininghausen verunglückte der über
60 Jahre alte Maurer Heinrich Vrömmelmeier.
Er war mit dem Aufmauern des Schornsteins be¬
schäftigt und stürzte aus drei bis vier Meter
Höhe ah . Dabei zog er sich Rückgratverletzungen
zu, die seinen Tod zur Folge hatten.

vs « r»r»rüolk

In kochendem Wasser verbrüht . Das 211jährige
Söhnchen eines in der Loobstratze wohnenden
Stratzenbahnschaffners kam auf tragische Weise
ums Leben . Die Mutter des Kindes war in der
Waschküche damit beschäftigt , aus dem Waschkessel
kochend heißes Wasser in eine Wanne zu füllen.
Der Knabe , der sich bei seiner Mutter aushielt,
trat unbemerkt an die Wanne heran , kam durch
irgendeinen Umstand zu Fall und fiel hin¬
terrücks in das heiße Wasser . Mit
furchtbaren Brandwunden  wurde das
Kind geborgen . Trotz sofortiger Ueberfiihrung in
das Krankenhaus war es nicht möglich , das
Leben des Kindes zu erhalten . Die Verletzungen
waren so schwer, daß schon nach wenigen Stunden
der Tod eintrat.

Motorrad rast in eine marschierende Kolonne.
In Bruchhausen -Vilsen geriet ein in Richtung
Hoya fahrendes Motorrad in das marschierende
Trommler - und Pfeiferkorps der Freiwilligen
Feuerwehr . Es hatte eine mangelhafte Beleuch¬
tung und fuhr mit einer Geschwindigkeit von
50 bis 60 Kilometer . Durch den Zusammenprall

mit den Marschierenden wurde ein Feuerwehr¬
mann etwa 18 Meter mitgeschleift . Der Sozius-
fahrer wurde vom Sitz geschleudert , erlitt schwere
Verletzungen und liegt im Hoyaer Krankenhaus
hoffnungslos darnieder . Der Fahrer kam mit
leichteren Verletzungen davon.

Visselköveile
Zunehmende Zigeunerplage . Ein Zigeuner , der

einer durch die Lande ziehende Karawane ange¬
hörte , wurde in Dauelsen im Kreise Verden fest¬
genommen . Er hatte in Eroß -Heins Korn ge¬
stohlen . Mehrfach sieht man jetzt wieder Zigeuner
auf den Landstraßen . Viele von ihnen hatten
sich in der Nachkriegszeit in den verschiedensten
Orten häuslich niedergelassen und bezogen auch
wahrscheinlich Wohlfahrtsunterstützung . Nachdem
aber für alle Wohlfahrtserwerbslosen Arbeit ge¬
schaffen werden konnte , und die Arbeit auch von
diesen braunen Gesellen gefordert wurde , be¬
sannen sie sich wieder auf das Nomadenleben.

Verben

Zusammenlegung der Sparkasse «. Im Zuge der
Maßnahmen zur Vereinfachung der Verwaltung
sind durch ministerielle Anordnung die im Kreise
bestehenden Sparkassen , und zwar die Kreisspar¬
kassen in Verden und Achim und die Stadtspar¬
kasse in Verden zu einem einheitlichen Geld¬
institut zusammengelegt worden . Mit dieser Neu¬
ordnung verliert auch die Sparkasse der Stadt
Verden , eine der ältesten unserer Heimatprovinz
Hannover , ihre Selbständigkeit.

l -ümedurA
Die Bickbeerbliite größtenteils erfroren . Die

starken Nachtfröste , die hier Anfang Mai überall
verzeichnet wurden , haben nicht nur in den Obst-
und Eemüsekulturen Bllltenschäden angerichtet,
sondern auch im Wald nachteilige Wirkung ge¬
habt . Nach den inzwischen gemachten Beobach¬
tungen scheint die Bickbeerbliite , die sich nach den
ersten Maitagen befriedigend entwickelt hat , er¬
froren zu sein.

»smburs

Schweres Unglück beim Bootsmanöver . Auf dem
im Kuhwärder Hafen liegenden Dampfer „Bolten-
hagen " wurde am Mittwoch vormittag ein Boots-
Manöver ausgeführt . An dem etwa sechs Meter
langen Boot , das mit sieben Besatzungsmitgliedern
des Dampfers besetzt war , riß aus bisher noch un¬
geklärter Ursache die Hintere Talje . Das Boot
schlug um und fiel aus etwa 4 bis 5 Meter Höhe
auf einen OLerländerkahir , wobei alle sieben
Bootsinsassen zum Teil erheblich ver¬
letzt.

„Wer den Arbeiter beleidigt, beleidigt den Führer"
Irelchspropaganöaleiter der DAF.Vg. Geiger sprach auf zwei Betrieböappelien zu den Seeleuten

lSonäerbericUt cier „kremer Leitung ")

-o- Bremerhaven , 8. Mai.
Die deutschen Seeleute haben -im Rahmen der

Aufbauarbeit des nationalsozialistischen Staates
eine besondere Aufgabe zu erfüllen . Sie sind es,
die in ihrer Berufsarbeit den größten Teil des
Jahres mit dem Ausländer zusammenkommen und
zwar in erster Linie mit jenen Menschen des
Auslandes , die entweder verständnislos dem
jungen neuen Deutschland gegenüberstehen oder,
verhetzt von der Presse , feindliche Gefühle hegen.
Die deutschen Seeleute sind also nicht nur Pio¬
niere des deutschen Gedankens im Ausland , son¬
dern auch Propagandisten und Prediger des
Nationalsozialismus . Es ist notwendig , den letzten
deutschen Seemann politisch zu schulen, damit er
draußen in der Welt sein Vaterland , seine Idee
verteidigen und Vorurteile beseitigen kann.

Zu diesem Zwecke war gestern nachmittag der
Reichsprppagandaleiter der Deutschen Arbeits¬
front , Pg . Geiger - Berlin,  nach Bremerhaven
gekommen , um in zwei großen Vetriebs-
app eilen  den Seeleuten und allen , deren Be¬
ruf mit der Seefahrt zusammenhängt , neuen
Glauben und Kampfeswillen einzuhämmern.

Um 4 Uhr nachmittags versammelte sich die
750 Mann starke Belegschaft der

Seefischerei „Nordsee"

in der großen Halle der Netzmacherei , die , so gut
es ging , festlich hergerichtet worden war . Arbeiter
und Arbeiterinnen waren in ihrer Arbeitskleidung
zum Appell erschienen . — Ein freundliches Bild,
das sich dem Beschauer geboten hat . Nach kurzen
Begrüßungsworten des Obmannes der Vertrauens¬
rates ergriff Pg . Eeiger  das Wort , der mit sicht¬
licher Freude sich seiner Aufgabe entledigte . Es
sei wunderbar , so führte er eingangs aus , vor dem
deutschen Arbeiter sprechen zu können . So viel¬
seitig die Arbeitsbetrieb « auch sein mögen : eines

Ostfrieslanös Moor wird Ackerland
Ausschließung des nördlichen Teiles des Bourtanger Moores

Das gewaltige Bourtanger Moor erstreckt sich
als natürliche Grenze zwischen der Provinz
Hannover und Holland von Bentheim bis nach
Ostfriesland hinein . Während in dem sehr breiten
mittleren Teil desselben schon seit Jahren mit
staatlicher Hilfe eine großzügige Kultivierungs¬
arbeit betrieben wird , war diese im schmaleren
nördlichsten Teile bis zum vorigen Jahre den
Anliegern überlassen.

In den letzten Jahren wurde der Mooranteil
der Gemarkung Rhede -Brahe verkoppelt . In
Rhederfeld wurde von der Jnteressentengemein-
schaft ein neuer Vorfluter quer durch das Moor
gegraben , der bei Vrahe in die Ems geht, wo¬
durch die bisher sehr schwierigen Wasserverhält¬
nisse günstiger wurden . Bald darauf wurden ca.
1200 Hektar unkultiviertes Moor der Gemarkun¬
gen Rhede und Vrual vom Staate erworben , um
dasselbe großzügig und planmäßig ausschließen
zu können.

Mitten im Moor von Rhederfeld wurde ein
großes , modern eingerichtetes Lager erbaut , das
in 22 sauberen Baracken bis zu 1000 Mann Unter¬
kunft geben kann . Ein eigenes Wasserwerk ver¬
sorgt das Lager mit gutem Leitungswasser . Auch
Llektrizitätsanschluß ist vorhanden.

In der Nähe des Lagers liegt die Baracke des
Kulturbauamtes , nach dessen Plänen und An¬
weisungen die ganze Aufschließung in Angriff
genommen wird.

Zuwegung und Entwässerung sind die ersten
Vorbedingungen der eigentlichen Kultivierung
und daher auch zuerst in Angriff genommen.

Der gewaltige Moorkomplex zwischen Rhede und
Wymeer wird in absehbarer Zeit durch eine ganz
neue , etwa 7,5 Kilometer lange Landstraße durch¬
quert werden , die von Rhede nach Wymeer im
Rheiderland führen soll. Sie wird zwar in erster
Linie der Aufschließung des Moores dienen , später
aber auch eine neue Nord -Slld -Verbindung von
Ostfriesland nach Rhede und Aschendorf ergeben.
Dadurch wird Bünde und dem Niederrheiderland
die Möglichkeit gegeben , auf kürzestem Wege die
Fernverkehrsstraße 70 in Aschendorf zu erreichen.

Die erste Teilstrecke dieser neuen Straße ist be¬
reits fertig . Sie führt von Rhede aus zunächst
auf dem Osseweg entlang , dem uralten Verbin¬
dungsweg zwischen Ostfriesland und dem Ems-
land , biegt dann ins Moor , wo sie jetzt beim
Lager endet.

Wenn auch erst nach Fertigstellung der Haupt-
zuwegung und Entwässerung die eigentliche Kul-
tivierung beginnt , so sollen doch bereits in diesem
Jahre 36 Hektar kultiviertes Moor für den Eigen¬
bedarf des Lagers mit Kartoffeln bepflanzt
werden.

Da in Rhederfeld und Vrualer Moor viele
kleine Kolonistenstellen liegen , deren Grundfläche
nicht zu einer sogenannten „Ackernahrung " aus-
reicht , soll jeder Kolonist später zu mäßigem
Preise soviel kultiviertes Land erwerben können,
daß die Ackernahrung und damit die volle Selbst-
ständigkeit erreicht wird.

Auf viele Jahre ist hier nutzbringende Arbeit
vorhanden , die dem Vaterland neues Kulturland
erringt , Kolonisten zu selbständigen Bauern macht
und neues Bauerntum schafft.

sei überall gleich : der deutsche Arbeiter , der deut-
ichs schaffende Mensch . Er hat überall dem Be¬
trieb das Gesicht gegeben , nämlich das der Le¬
bensbejahung , der Lebensfreude . Diese neu¬
erworbene Lebensfreude sei aber nicht aus eigenem
Vorteil entstanden , sondern aus dem Gefühl her¬
aus , daß das Volk wieder frei geworden sei.

Dieses neue Gesicht der Arbeit ist das Gesicht
unseres Volkes und unseres Führers.

Redner erinnerte daran , daß der deutsche
Arbeiter es am eigenen Leibe verspürt habe , wie
wehe es tut , in den Stand des Proletariers
hinuntergedrückt und nicht als vollwertig aner¬
kannt zu werden . Das habe auch Adolf Hitler
erkannt , als er sich in der Vorkriegszeit als
heimatlos fühlte . Hitler führt deshalb heute das
deutsche Volk als Arbeiter . Sein größtes Werk
sei es gewesen , den schaffenden Menschen wieder
sein Vaterland zurückgegeben zu haben . Redner
kennzeichnete dann , wie die Parteien des alten
Staates Wirtschaft und Arbeiterschaft zum Kampf
gegeneinander organisiert haben . Welch ein
Wahnsinn dieser Menschen , zu hoffen und zu
glauben , daß von dem Tod des einen Schaffen¬
den das Glück des anderen abhängig wäre . Die
Erhebung des Volkes , die Wiederbelebung der
Wirtschaft in den letzten zwei Jahren war nur
möglich , weil die Zwietracht beseitigt gewesen ist.

Was geschaffen worden ist, hat der deutsche
Arbeiter geschossen. Was geschehen ist, war
möglich , weil in den Betrieben Gefolgschaft und
Betriebssichrer erkannt haben , daß sie zuein¬
ander gehören.

Der Tag werde nicht mehr fern sein , so betonte
der Redner , daß wir diejenigen nicht mehr als
Volksangehörige betrachten , die diese Zusammen¬
arbeit nicht anerkennen wollen.

Wer einen Arbeiter beleidigt , hat Adolf
Hitler beleidigt ; wo der Beleidigte auch stehen
möge , er gehört nicht mehr zu uns.

Vor äußeren Gewalten brauchen wir uns nicht
zu fürchten . So weit sind wir heute in Deutsch¬
land , daß wir keinen auswärtigen Feind zu
fürchten brauchen . Höchstens die Maulwürfe
können noch Risse ins Volk bringen.

Wer aber heute noch glaubt , daß in Moskau
sein Heil liegt , der mag mit seiner Familie
nach dorthin abgehen (stürmischer Beifall ) .

Der ist auch nicht wert , daß der Führer für
ihn sorgt . Manche Dinge sind bei uns gewiß
noch nicht so, wie sie sollen . Aber gegen jede
einzelne Schwierigkeit kämpft der Führer . Redner
bat die Zuhörer , die Blicke ins Ausland zu wen¬
den und festzustellen , ob man sich dort so sorgt für
den Arbeiter wie in Deutschland . Daher darf
niemand fahnenflüchtig werden . Pg .Geiger wandte
sich dann dem Betriebsführer zu. Er hat nicht
nur die Arbeit zu beaufsichtigen und die gerechte
Entlohnung zu gewährleisten , sondern mit dem
schaffenden Menschen Gemeinschaft zu halten , wie
der Führer mit dem Letzten . Der Betriebssichrer
soll das Gefühl haben , daß seine Gefolgschaft ihm
vertraut und bereit ist, mit ihm zu kämpfen.

Weitere Ausführungen des Redners galten der
bisher geleisteten Arbeit der Deutschen Arbeits¬
front und der Schaffung der Organisation „Kraft
durch Freude " . Es wird die Zeit kommen , wo es
in den Lokalen , in Vergnügungsstätten , in Theo-
tern und Konzerten keinen Unterschied irgend¬
welchen Standes mehr geben wird.

Wir werden dem Arbeiter das Herrenbewußt-
sein zurückgebe», denn der Arbeiter war ein
Proletarier!

Noch nie hat die Arbeiterschaft in einer solchen
Siegesposition gestanden , wie bei uns im Dritten
Reich.

Zum Schluß gab Redner noch kurz einige poli¬
tische Ausführungen , Rückblicke auf die Zeit nach
dem Kriege , unter besonderer Berücksichtigung der
Stellung der Arbeiter . Der Arbeiterführer von da¬
mals wußte — trotzdem er unterschrieb was der
Feind wollte — daß der Arbeiter bezahlen muß
und nicht der Kapitalist . Heute hat der Führer
dem Arbeiter das Schwert wieder in die Hand ge¬
geben . Zu dieser höchsten Ehre ist er für würdig
befunden worden . Was die anderen dazu sagen,
interessiert uns nicht . Heute ziehen bei uns die
Arbeiter nicht mehr durch die Straßen ' und singen,
daß sie die Verfluchten des Volkes sind, sondern
daß sie die Freien darstellen . — Mit einem Sieg-
Heil auf den Führer wurde die eindrucksvolle
Kundgebung geschlossen.

Im Anschluß daran fand um 5 Uhr nachmittags
ein Betriebsappell auf dem

Schnelldampfer „Europa"

statt , in der ebenfalls Pg . Geiger  sprach . Er
erinnerte an die I .-Mai -Feier dieses Jahres in
Deutschland und an die bedeutungsvolle Führer-
rede . Dieser Tag sei der beste Beweis dafür ge¬
wesen , daß der schaffende Mensch bei uns wieder
ein Vaterland gefunden hat , das Deutschland
heißt . Das stolze Schiff , auf dem man sich jetzt
befinde , mag man in seiner technischen und künst¬
lerischen Bedeutung bewundern —

das Wesentlichste und Größte aber (zu der Ge¬
folgschaft gewendet ) seid Ihr aus dem Schiff!

Der Redner untersuchte dann die Frage , woran
es gelegen habe , daß die Wirtschaft in der Nach¬
kriegszeit so darniedergelegen habe . An den Ar¬
beitern ? Am Betriebsführer ? Nein ! An dem
falschen Begriff von Mensch und Volk . Der Red¬
ner entwickelte im Anschluß daran seine tiefgrün¬
digen Gedanken über dieses Problem und zeigte,
wie volkssremde Kräfte den deutschen Menschen
und Arbeiter immer tiefer ins Elend gebracht ha¬
ben . Demgegenüber zeigte er den nationalsozia¬
listischen Staat von heute , aufgebaut auf drei
starke Säulen : Arbeiter , Bauer , Soldat , und ließ
den Blick vorwärts richten auf eine glückliche
deutsche Zukunft . Dieser Glaube fand in einem
Sieg -Heil auf den Führer seine Bestätigung.

«»»

Stalls

Die Vullenversteigerung in Vremervörde
4. Mai 1935, von der Stader Herdbuchgesimz?
mit 39 Bullen beschickt, stellt wiederum "
vollen Erfolg dar . 38 Bullen wurden zu xj«
Durchschnittspreis von 722 RM . verkauft, z»
einzelnen war die Preislage folgende:
preis : 1570 RM ., Niedrigstpreis : 54g M
2 Bullen über 1000 RM .; 7 Bullen zwischen«»
und 999 RM . ; 11 Bullen zwischen 700 und >
RM . ; 12 Bullen zwischen 600 und 68g A«-'
6 Bullen zwischen 540 und 599 RM . Die
prämiierung brachte folgendes Ergebnis : -
Preis : Benefiz 3499, Züchter und Ves.
Meyer , Hiddestorf 42, Käufer : Stierh .-̂
Dollern , Kaufpreis : 1570 RM . ; 1b Preis:
3594, Züchter und Ves. D . Willens , Wahnebe».,
Käufer : Stierh .-Een . Döhlbergen , Kausp»-,
1120 RM . ; 1o Preis : Lotus 3559, Züchter
Ves. Wilh . Oetjen , Kl .-Sottrum , Käufer : r
Meyer , Kassel , Kaufpreis : 800 RM .; Ick
Akto 3634, Züchter und Ves. Joh . Pape , Hesedq
Ovelgönne , Käufer : E . Ahrens , Mulinch
Kaufpreis : 820 RM . ; 2a Preis : Resolut z
Züchter und Bes . Herm . Schult , Estorf 72, A,
Stierh .-Een . Kleinwörden , Kaufpreis : 880 gh
2b Preis : Blenker 3840, Züchter und Bes
Dammann , Muddweg , Käufer : Stierh .-̂
Neddenaverbergen , Kaufpreis : 860 RM.
Preis : Bastian 3821, Züchter und Ves.
Meyer , Oldendorf 18, Käufer : Stierh .-Een. s-
stedt , Kaufpreis : 770 RM . ; 2ck Preis : Cun»!
Züchter und Ves. Joh . Meybohm , Oldenk
Timmerlade 113, Käufer : Herm . Engelken,
stedt , Kaufpreis : 788 RM . ; 2s Preis : B
3816, Züchter und Bes . Diedr . Peters , Erir-
Käufer : D . Ohlrogge , Wörpedorf , Kausp»!
780 RM . ; 3a Preis : Vuronus 3855, ZU:
Joach . Klindworth , Marschhorst , Besitzer: Lei:
Ehlen , Marschhorst , Käufer : Stierh .-Een . Ott«
berg , Kaufpreis : 680 RM . 3b Preis : Julo N
Züchter und Bes . Clas Becker, Kehdingiu
Käufer : H. Brass , Hepftedt , Kaufpreis : 788
3v Preis : Jerus 3812, Züchter und Bes. tz»
Meyer , Rhade 2, Käufer : Stierh .-Een.
vesede, Kaufpreis : 800 RM . ; 3ä Preis : TL
3599, Züchter und Bes . H. Heemke, Krey
Käufer : Herm . Vöhling , Vorchel , Kausp»:
720 RM . Anerkennung Alexen 3841, Züchten:
Ves. Johs . Sumfleth , Höhen , Käufer : A,
Meyer , Heinbockel , Kaufpreis : 670 RM . !
nächste Vullenversteigerung in Bremer«
findet in ungefähr 14 Tagen statt.

Sux1sI »i«Io
Schwerer Motorradunfall . Beim Ueberhü

eines Kraftwagens in Leswig geriet ein Mai:
radfahrer mit seiner Maschine ins Schleck
und saufte den Deich hinauf . Das Rad ktz:
um und der Fahrer schlug mit dem Kops
das Straßenpflaster . Mit einer schweren A«
und Stirnwunde wurde er in das Buxtehck
Krankenhaus geschafft.

Zwei Führer für Hamburg -Besucher. In der!
kannten bO-Ps.-Serie „Lührs gelbe Reise- und W:
sichrer" (Berlaasanstalt Heinrich Lühr , Rastete/We
bürg) find soeben, noch rechtzeitig zur 2. Reich?«
stands-AuSstellung, zwei Führer erschienen, die fürö
BesucherHamburgs einen guten Ratgeber darstelle».
Bcmd S „Hamburg" (großer Führer ) enthält:
für einen Fremden notwendigen und wünschen?!»»
Angaben über Hamburg selbst ünd behandelt b
gehend auch die Museen und die sehenAverten Picke
Der Führer ist 156 Seiten stark und enthält AN
bildungen . Wer nicht nur Hamburg besucht, socke
auch tue nähere Umgebung kennenlernen oder soim?
Ausflüge in das Holsteinische. Elb-Eebiet , die
steinische Schweiz, die Lauenburgischen und Harmm
sehen Sommerfrischen , die Luftkurorte an der Lk
und Niederelbe oder nach Helgoland unternehmen r.
der findet in Band 8 am bürg und seil
Ausflugsorte"  auf 240 Seiten mit S3 k
bedungen und 8 Kartenskizzen eine Fülle werte»!
Angaben . Jedem der beiden Bände ist ein« Kack
skizze über die innere Stadt beigegeben.

Die Deutsche Ecmeindeordnung, ein Leitfaden
nationalsozialistische Parteibeauftragte in der
meinde, für Gemeinderäte und Bürgermeister,
einem Borwort des Gauleiters und Staatsmimste
Adolf Wagner , herausgegeben von: Walter Somme
Ministerialrat und Hauptamtsleiter im Stäbe des Siel
Vertreters des Führers (Beauftragter für staatsret
liche Fragen ) und Dr . Johannes Müller , Regierung
rat und Stellenleiter im Stäbe des Stellvertreters
Führers (Sachbearbeiter für staatsrechtliche Fragen ) -
soeben in einem Umfang von 200 Seiten im Zentra
Verlag der NSDAP ., Frz . Eher Nachf., München, he
ausgegeben. — Die am 1. April 1835 m Kraft getrets
Deutsche Gemeindeordnuno ist das erste sichtbare Sti
der Neichsreform auf dem Gebiete der inneren Be
Wallung. Nach monatelangen Vorarbeiten ist das E
setz zustande gekommen. Die NSDAP . hat sich im
gebenden Einfluß auf die Gemeindeverwaltung
sichern gewußt. Diesen Einfluß hat der Stellvertrel
des Führers durch seine Sachbearbeiter Pg . Adolf W
ner , Pg . Sommer und Pg. Dr . Müller in den K
Handlungen gesichert. ?lb 1. April 1935 hat jede deich
Gemeinde einen Beauftragten der NNOAP ., der i
rusen ist, den Geist der Bewegung in jeder deutsic
Gemeinde durchzusetzen. Dazu braucht er ein Her.
Werkszeug. Das kann ihm nicht eines der LbliH
Erläuterungsbüchsr bieten-, vielmehr sind die, biet
Einfluß der Partei durchgesetzt haben, die am eck
dazu Berufenen , den Beauftragten der NSDAP . ü
zu machen, worauf es bei der Ausübung ihres Am:
ankommt. Das Buch ist kein wissenschaftlichesWir
sondern ein von Praktikern geschriebenerWegweisert
die Praxis . Der Beauftragte der NSDAP . wird
wenn er sein Amt im Geiste der Bewegung ausül
will, nicht entbehren können. Darüber hinaus M"*
es aber auch wertvoll sein für die Beratung
nationalsozialistischen Gemeinderäte und Mirs-
meister.

Bauernsunk der deutschen Sender
Königsberg : „Pflegearbeiten bei den Niiben ", Stuttgart : „Nistgeiegenheileli

Donnerstag , 9. Mai

Frankfurt  a . M . 11.45 Uhr : Bauernfunk.
Köln.  18 .30 Uhr : Bauernsunk . Splitter vom

Tage.
Königsberg.  5 .45 Uhr : Kurzberichte für

den Bauern . 16.45 Uhr : Zum 1., 2., und 3— !
„Junge Trakehner wechseln die Besitzer." Funk¬
bericht von der großen Trakehner -Frühjahrs-
Auktion . 18.45 Uhr : Landfunk . „Pflegearbeiten
bei den Rüben ", von Landwirtschaftsrat Dr.
Munier.

Leipzig.  19 .40 Uhr : Funkbericht aus einem
erzgebirgischen Erbhof.

München.  11 .00 Uhr : Stunde des Bauern.
Stuttgart.  11 .45 Uhr : Bauernsunk . „Nist-

gelegenheiten für die Vögel ", von Dr . Wilhelm
Eötz.

Hamburg.  18 .00 Uhr : Funkschau.
Außer den oben ausgeführten bäuerlichen
Sendungen geben wir nachfolgend die gleich¬
bleibenden Sendezeiten -an Werktagen bekannt:

Deutschlandsender.  11 .55 Uhr , 14.55
Uhr , 18.55 Uhr . 20 Uhr : Wetterbericht.

Berlin : 6 .30 Uhr . 11.55 Uhr , 14 Uhr : Wet¬
terbericht.

Vreslau:  6 Uhr , 9 Uhr , 11.30 Uhr , 13.30
Uhr : Wetterbericht . 14.40 Uhr : Für den Bauern:

Erster Preisbericht . 17.30 Uhr : Für den Baue
Wettervorhersage und zweiter Preisbericht . Ü'
Uhr : Für den Bauern : Wettervorhersage
Schlachtviehmarktbericht (Dienstag , Mittu
Freitag ) . 22 Uhr : Wetterbericht.

Frankfurt  a . M . : 6 Uhr : Zeit , A
Bauernfunk . 6,50 Uhr , 8.15 Uhr , 11.30 Uhr:
terbericht . 11.45 Uhr : Sozialdienst . 13.18
18.45 Uhr , 22.15 Uhr : Wetterbericht.

Hamburg:  6 Uhr : Bauernsunk . 6.38 k:
Wetterbericht . 8.10 Uhr : Markt und Ki"
12 Uhr , 18.55 Uhr , 22 Uhr : Wetterbericht.

Köln:  7 Uhr , 8.30 Uhr , 18.45 Uhr, 32
Wetterbericht.

Königsberg:  10 .40 Uhr , 11.50 Uhr, 13 3s
Wetterbericht . 15 Uhr , 18.15 Uhr : Landaus
schaftliche Preisberichte . 18.50 Uhr, 28 M-
22 Uhr : Wetterbericht.

Leipzig: 5.50 Uhr : Mitteilungen für
Bauern . 10 Uhr , 11.30 Uhr : Wetterbericht ltt
Uhr : Für den Bauern . 13 Uhr : Wetterten

München: ll Ahr : Stunde des Bauern. Us
Uhr , 16 Uhr . 20 Uhr , 18.50 Uhr : Wetterte« -

Stuttgart : 6 Uhr 6.30 Uhr , 8.50 Uhri ^
terbericht . 11.45 Uhr - Bauernsunk und W "''
bericht . 13 Uhr . 22 Uhr Uhr : Wetterbericht
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